
Spczml-Mts.
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Etat des ProvMMl-Kndtags. des Provinsial-Denvaltungs-

i.

ii.

in.

IV.

V.

VI.

Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
Landtags ................

Der von der Pruvinzwl-Feuer-Societät gemäß H. 65 alinsa 2
des revidirten Reglements vom I, September 1852,
beziehungsweise des Allerhöchstgenehmigten VII. Nachtrags
zu demselben vom 20. November 1874 zu leistendeBeitrag
zur Bestreitung des Bureau- und Kanzlei-Aufwandes und
der Ausgaben für die obere Leitung der Geschäfte durch
den Provinzial-Verwaltungsrath beträgt......

Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kapitalbeständen
der Polizeistrafgclderfonds und aus den aufkommenden
Polizeistrafgelder» als Verwaltungskostenbeitrag (Beschluß
des Provinzial - Verwaltungsraths in der Sitzung vom
13./16. Dezember 1876)...........

Fünf Prozent der Einnahme der Pferde- :c. und Rindvieh-
Versicherungsfonds als Verwllltungskosten-Veitrag (§§. 5
uud 6 des Reglements vom 29. Oktober 1875 über
Gewährung von Entschädigung für polizeilich angeordnete
Tüdtung rotzkranker Pferde und lungenkranken Rindviehs)

Unvorhergesehene Einnahmen

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

1600

6 000

6 200

4 800

300

277 965
296 865

Betrag
nach dem

frühere»Etat,

1350

6 000

6 000

4 700

300

268 370
286 720

23
Anlage 1 zum Haupt-Etat.

raths K derprovinsialstiindischenCentral-Derwaltungsbehörde.
Mithin jetzt

mehr.

250

200

100

wemger.
Se merkungen.

llä I Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen
des 26. Provinzial-Landtags . .

„ 29. „ - -

oder durchfchnittlich1647 M.
zusammen

. 1302M.

. 1992 „

. 3 294 M.

«1 III. Die Einnahmen der Polizeistrafgelberfonds an Zinsen und Strafgeldern
haben betragen pro 1888/84 ... 828 617,85 M.

„ 1884/85 .
zusammen

oder durchschnittlich313 500 M.

. . 803 883 ,57 „

. . 627 000,92 M.
Hiervon 27« ^ 6270 M. oder rund 6200 M.

9 595
10 145

42 450,— M.
'47 205— „
89 655— M.

8 965,50 „
80 689,50 M.

96 825,86 M.

uä IV. Für das Jahr 1886/87 wird voraussichtlich,wie seither, die dreifacheAbgabe
für Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel — 80 Pf. und die einfacheAbgabe
für Rindvieh - 5 Pf, pro Stück zur Ausschreibunggelangen. Unter Zugrunde¬
legung der Durchschnittszahlder in den beiden Jahren 1888 und 1884 vorhanden
gewesenenThiere berechnensich die Abgaben hiernach wie folgt:

141 500 StückPferde, Efel, Maulthiere und Maulefel ä 30 Pf, ---
944 100 „ Rindvieh K 5 Pf...........-

zusammen .
Hiervon ab IN"/» Neranlagungs- und Hebegebühren . .

bleiben .
Hierzu 4°/» Zinsen des Reservefondsvon 14 300 M, für Pferde

und 389 109 M, für Rindvieh, oder zusammen 403 409 M. mit 16 136,86
Summe

5°/» von diesem Betrage berechnensich auf 4841,29 M. oder rund 4800 M.
»ä V. Die Einnahme hat betragen pro 1883/84 . . . 273,04 M.

„ 1884/85 . . . 826,41 „
zusammen . . 1099,45 M.

oder durchschnittlich549,72 W. Mit Rücksichtdarauf, daß in der Einnahme
pro 1884/85 die Hälfte des Netto-Lrlöfes ans der Verwerthung eines dem bei
der Centralbehörde angestellten Ingenieur Marnitz ertheilten Reichspatents auf
einen Kondensationswasser-Ableitermit 659,48 M. enthalten ist, welcheEinnahme,
da das Patent inzwischenveräußert ist, in Wegfall kommt, sind, wie bisher, nur
300 M. vorgesehen.

->ä VI. Die Gesommt-Auogabebeträgt.......296 865 M.
Die Einnahme der Titel I bio V ...... 18900 „
Es ist also ein Zuschußerforderlich von .... 277 965 M.

gegen den im vorigen Etat ausgeworfenen Zuschuß von 2 68 370 „
mithin mehr, . . 9 595 M.

Die Erhöhung des Zuschussesist dadurch ueraulaßt, daß einzelne Gehalts.
Positionen erhöht, ferner die Reisekostendes Landes-Nauinspetturs Ostrop, welche
bisher aus dem Etat für das Irrenwefen bestlitten wurden, auf den Centraletat
übernommen worden sind, fowie daß ein Sekretär (Frericks) in Folge eines hart¬
näckigenNervenleidens pensionirt und verschiedenesachliche Positionen, wie Druck¬
kosten und Portoauslagen erhöht weiden mußten. Die übrigen Erhöhungen einzelner
Etatspositionen sind durch Minderausgaben bei anderen Positionen ausgeglichen.
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Tit.

I,

II.

II.

Ausgabe.

Abtheilung^.
Provinzial-Landtag.

Kosten des Provinzial-Lcmdtags. . , .

Unterstützungder Witwe des früheren Landtags-Kastellans
Pesch zu Düsseldorf.............

Summe AbtheilungH,.

AbtheilungL.
Provinzial-Nerwaltungsrath.

Diäten und Reifekosten des Prouinzial-Verwaltungsraths. .

Dispositionsfondsdes Provinzial-Verwaltungsraths . . .
Summe AbtheilungL.

Abtheilung 0.
Provinzialständische Central-Verwaltungsbehörde.

Besoldungen,
^. Der Lllndes-Direktor............

Deinselbenpersönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage, .

L. Obere Beamte.
Der erste Landesrath .............
Der zweiteLandesrath .............

Der dritte Landesratl, ............

Der vierte Landesrath

Zu übertragen

Betrag.

25 000

180

25 180

12 000

2 000

14 000

12 000
4 000

7 500
7 200

6 600

37 300

Netrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

25 000

180
25180

12 000

2 000
14 000

12 000

7 500
6 600

6 000

6 000

38100

Mithin jetzt

mehr.

4 000

600

weniger.
Bemerkungen.

-«I Tit. I. Vs haben betragen die Kosten des 29. Provinzial-Landtag« 40390,72 M
„ 30. „ 25 924,7« „

(außerordentlicher)
llä II, Nach den bei dem hiesigen Qberbürgermeisteramt eingebogenenErkundigungen

besteht die Nedürftigteit der jetzt 66 Jahre alten Wittwe Pesch unverändert fort,
und wird daher die Neitergewährung der Unterstützungfür die Dauer der Etat«-
Periode beantragt.

n6 I. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84
„ 1884/85

11 709.60 M.
10 337,40 „

M.

600

200

6 000

6 000

zusammen . . 22 047,-
oder durchfchuittlich11023,50 M. Der bisherige Ansatzdürfte beizubehaltensein.

-ul II. Die Ausgabe hat betragen pro 1868 84 . . . 913,02 M.
„ 188485 . . . 2 806,89 „

zusammen . . 3 219,91 M.
oder durchschnittlich1609,95 M. Der bisherige Anfatz dürfte beizubehalten sein.

nä I ^,. Dem Lllndes-Direktorsteht nach dem Beschlusse des 26. RheinischenProuiuzinl-
Landtags in der Sitzung uom 14. Dezember 1862 resp, nach seiner Bestallungs-
Urkunde ein jährliches Gehalt uon 12 000 W. und freie Dienstwohnung zu.

Zeitiger Stelleninhaber: Landes-Direktor Klein.
Es wird dem Landes-Direktor eine personliche, nicht pensionsberechtigte

Zulage uon 4000 M. bewilligt.
-l<1 U. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Fritzen.
!l<1 «. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath uon Wetzen.

In der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths uom 14. Januar 1885
ist dem Landesrath uon Metzen eine personlicheZulage uon 600 M. jährlich
vom 1. Januar 1885 ab bewilligt und beschlossen worden, diese Zulage als Theil
des pensionsfähigen Gehalts in den Ltat aufzunehmen und deren Bewilligung bei
dem Prouinzilll-Landtllge zu befürworten.

»ä L. 3. Der frühere Stelleninhaber, Landesrath Goedecke,ist mit Anfang August
1884 aus dem ständischenDienste ausgeschiedenund in den Staatsdienst zurück¬
getreten. An dessenStelle ist in der Sitzung des Prouiuzial-Verwnltuugsraths
uom 4. Juli 1884 der frühere Rechwanwalt düster zu Düsseldorf zum dritten
Oberbcamtengewählt und zugleich mit den Funktionendes Direktors der Prouinzinl-
Hülfskassebetraut worden. Das Gehalt desselbenwird daher auf Grund Beschlusses
des Prouinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom 4. November 1884 aus
Fonds der Prouinzicil-Hülfskassegezahlt.

«ut L. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Klausen«.
Ls wird beschlossen, die bisherige persönliche,nichtpensionsberechtigteZulage

uon 600 M. als Theil des pensionsfähigen Gehalts in den Ltat anfzunehmen
und das Gehalt auf 6600 M, zu erhohe».
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Tit. Ausgabe.
,3;

ttebertrass
Der fünftc ^nndcsratl,.............

Der erste Landes-Ncmraty...........

?I Der zweite Landes-Vaurath...........

«l Der dritte Vandes-Na»rath...........

(1. Fiir drei ^nüde^-Vauittspettore»......

Zu üdertmgcn

Betrag.

3? 300
5 400

7 200

6 600

6 600

13 450

76 550

Vetrng
nach dem

früherenEtat.

Älithin jetzt

mehr.
.v7

wemger.

38 100
4 «00

6 600

6 600

6 000

5 200
600

600

62 100

600

13 450

6 000

20 450

DemcrK u n g e n.

^., ,! >; Zeitiger Stelle.nnhnber: ^ande^rath Brandts, Es wird beschlossen,d°°
Gehalt auf den früheren Minimalfntzvon 5400 M, zu erhohen,

-»<l U 0, Zeitiger Stelleninhaber: ^andewNanralh Dreling.
Wie "ä li. 2 ist eine personlicheZulasse bewilligt.

«6 L. ?. Zeitiger Sielleninhaber: «andes-Vaurath Sachse.

, ,! ^! »!>!lli,e> Stelleninhaber: ^andes-Vaurath Guiubert.
" Ue » L " ist in der Sitzunss des Prouinzial-Verwaltunsssrathc, von,

18. März 1885 eine personlicheZulage'uon 600 M. bewilligt worden.

6 000

!><»0, Zeitige Stelleninhaber:
1^ Holzberger, Lande«,-Nauinspektor......4 800 M.

Erhöhung nach dem Normal-Etnt..... IM „
Der ständischeWege-Naninspeltor üolzberger in Siegburg

ist in der Sitzung des Prouinzial-Verwllltunghraths uom
26./28. Wärz 1884 zur Wahrnclnuung einer Landeo-Nau-
iuspektorstelleuom 1. Mni 1881 ab kommissarischauf die
Dauer uon 6 Monaten berufen worden; in der Sitzung
uom 4. November 1884 ist derselbe uom 1. November1881
ab mit 4800 W, Iahresgchalt definitiv angestellt worden.

2. Schaum, Wege-Vauinspcktor .......3N0N M.
Erhöhung nach dem Nonnal-Etat..... 150 „

(als Wege-Nauiusveltor>
Fuuktionszulage .......... 500 „

Dem Wege-Nauinspeltur Schaun» zu Lochen»ist in der
Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths uo>n16./18. März
1885 die Wahrnehmung einer Landes-Nauinspeltorstelle
von» 1. Mai 1885 ab kommissarischübertragen und in der
Sitzung vom 20./22. Mai 1885 neben den» bisherigen
Gehalt uon 3600 M. eine Funltionszulage von 50N M.
»vahrend der Dauer des Kommissorium«,bewilligt »norden.

3. Ostrop, Landes-Vauinspettor .......4 200 M.
Erhöhu»»gnach den»Normal-Etat ..... 100 „

Die uon» 30, RheinischenProuinzinl-Landtage neu creirte
Landes-VllllinspettorsteNefür dei» Hochbau ist in der Sitzung
des Proninzial-Verwllltunghraths vom 1<>,<18.März 1885
dein Regierungs-Naumeister Ostrop unter Belassnng seines
bisherigen Eintoinmens uon 42NN M. mit der Maßgabe
übertrage,» worden, daß dieses Gehalt, sowie auch die ent¬
stehendenReisekosten des genannten Veamten, wosür 3300 M,
vorgesehen waren, bis zur Einstellung der Stelle in den
Etat der ständischenEentralbehörde in bisheriger Weise mit
zusammen 7500 M. aus den Krediten bei Titel X. der
Etats der einzelnen Provinzial-Irrenllnstalten zu entnehmen
seien. In Folge der Uebernahme des Gehaltes und der
Reisekostendes p. Ostrou auf den Etat der Eentralstelle ist
der Zuschuß für das Irrenwesen bei -Titel X. (olr. Etat
für das Iirenwesen) um die Summe von ?5<1N M. ver¬
mindert worden.

Summe . .

4'

1!M> M.

4 250

4 300

13 450 M.
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'it. Ausgabe. Betrag.

Uebertrag

D. Für Hülfttechnikcr

.</

76 550

14 950

Netrag
nach dem

früherenEtat.

2.
62 100

21900

N. Bureau-Beamte.

Für eiueu ^audcs-Selretär ....

Für 10 Sekretäre ....

4 260

30 250

Zu übertragen 126 010

>33200

117 200

29

Mithin jetzt

»lehr. wenrger.

20 450 6 000

6 950

1310

21 760

S e m e r K u n g e n.

12 950

-ul I) ^ur Zeit erhaltenaus diesem Titel:
1. Marnitz, Ingenieur .......... 3 300 M,

Erhöhung ............. 150 „ 3 450 M.
definitiv angestellt.

2. Müller, Ingenieur, Vorsteherdes technischen Vüreaus der
Straßenuerwaltung.............. 3000 „

Ist seit 11. Juli 1884 unter Vorbehaltuierwüchentlicher
Kündigung gegen 8 M. Diäten pro Tag — 2920 M. jährlich
beschäftigt.

3. Kehscheidt,Geometer .............2100 „
Ist seit 24. Oktober 187? gegen5 M. Diäten pro Tag

— 1825 M. jährlich unterVorbehalteinervierwöchentlichen
Kündigung in der Straßenuerwaltungbeschäftigt-,die Diäten
sind seither aus Titel III Nr. 1 gezahlt.

4. Kühnöhl, Techniker .............. 2 000 „
Demselben ist in der Sitzungdes Prouinzial-Verwaltungs-

raths vom 16.,20. Mai 1882 die Stelle eines technisch
gebildetenSekretarintsbeamtenkommissarisch unterVorbehalt
einer dreimonatlichen Kündiguugmit 1800 M, übertragen
worden. Das Gehalt ist vom 1. Mai 1885 ab auf 2000 M.
erhöht.

5. Gillß, Techniker ............... 2 000 „
Demselben ist die Stelle eines technisch gebildeten

Sekretariatsbeamtenunter Vorbehalt dreimonatlicher Kündi¬
gungvom 1. Mai 1885 nb kommissarisch übertragenworden.

6. Der ArchitektBrandt, welcher aus diesem Titel 3300 M.
jährlicherhielt, ist am 26. August1885 gestorben. Die
Stelle soll einstweilen diätarischwahrgenommenwerden,
wofürvorzusehensind ............. 2 400 „

Summe . . 14 950 M.

Zeitiger Stelleninhaber:Maurer,Landes-Tekretär.
Vezog bisher4200 M. Oehalt,Erhöhungnach dem Normal-Etat60 M.

Es sollen vom 1. April 1886 ab erhalten:
1. SekretärVrecker .................. 4 0W M.
i Ionetz3550 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Normal-Etat 3 650 „
3. ' Vieler3550 „ „ 100 „ „ „ „ „ 3 650 „
4 Kaesberg 2850M. und 100 M. „ „ „ „ 2 950 „
5. „ Debusmnnn 2800 M. und 100 M. „ „ „ „ 2 900 „
6. „ Nheinert2800 M. und 100 M. „ „ „ „ 2 900 „
7. „ Luntenheimer2600 M.u. 100 M. „ „ „ ,. 2 700 „
8. „ Nrtz 2600 M. und 100 M. „ „ „ „ 2 70« „
9. „ Weitgand,war bisherKanzlist .......... 2 400 „

10. „ Eleve, war bisherSekretariats-Nssistent....... 2 400 „
Der im früherenEtat aufgeführte Sekretär Frerickswird vom

1. April 1886 »b pensionirt(«fr. Titel II, Nr. 8). ______^^
Summe .. 80250 M.
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Tit. Ausgabe.

Für ? Sekretariats-Assistenten
Uebcrtrag

Für einen Nechnungs-Reuisor ........

Für einen Assistenten im Nechnnngs-Rcuisions-Büremi

Für den Kanzlei-Vorsteher ..........

Betrag.

^

126 010
13 850

Für 4 Kcmzlisteu

1^. Untcr-Bea,ntc.

Für den Kastellandes Ständehauses und Boteumeister . .
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht.

Die Emolnmentesind veranschlagtzu 400 M.
Zu übertragen

4 26«

1850

2 475

7 150

1650

157 245

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

l 17 200
17 775

4 2UU

2 100

>1217!

1500

— 154 950

31

Mithin setzt

mehr.

21 760

60

wemger.

12 950
3 925

250

2 550

150

'1970

D e m e r K u n g e n.

19 675

<-zmfrüheren Etat waren 9 Stellen vorgehen. Nachdem die beiden Setrem ats-
Nten en Schul, und Schmülling vom 1. Januar 1885 resp. 1. August 1884
als Verwalter cm die Blindenanstalt zu Düren resp. Irrenanstalt zu Merzlg
üerletzt worden, sind diese Stellen nicht wieder besetztworden, und wird vor¬
geschlagen,die Zahl der Assistentenuon !) auf 7 zu reduziren.

Es sollen uom 1. April 1886 ab erhalten:
1. Selretariats-Assistent Bösenberg 2300 M. und 50 M. Erhöhung nach

dem Normalctat ..........^oou ^c,
., Kenn 2300 M. und 50 M. Erhöhung nach dein

Normaletat ............2 350 „
c> hild 1850 M. und 50 M. Erhöhung nach dem
3.....' Normaletat............1900 „
. ..,,, Strauven 1800 M. und 50 W. Erhöhung nach
''' " dem Normaletat ..........1850 „
^ >,»« Görnemann 18N0 M. und 50 M, Erhöhung nach
^ °"' " " dem Normaletat ..........1850 „
« »n,n „ Herbeck1800 M. und 50 M. Erhöhung nach dem
"' " " Normaletat ............1850 ..
? Mener 1650 M. und 50 M. Erhöhung nach dem
^ " Normaletat ............ 1 700 „

Mener bezog bisher als kommissarischerKanzlist 1650 M. Gehalt.__________
Summe . . 13 850 M.

Zeitiger Stelleninhaber: Braun. 60 M. Erhöhung nach dem Normaletat.

Zeitiger Stelleninhaber: Fitzermann, Assistent, 1800 M. und 50 M. Erhöhung nach
dem Normaletat.

Es hat zu beziehen der kommissarischeKanzlei-Vorsteher von der Oelsnitz 2400 M.
Gehalt und 75 M. Erhöhung nach dem Normaletat.

Von den im früheren Etat aufgeführten Kanzlisten ist der Kanzlist Weitgand zum
Sekretär und der kommissarische.»anzlist Meper zum Sekretariate-Assistenten
befördert worden; der kommissarische KanzlistIansen ist cü° Assistentzur Provmzial-

eine Kllnzlistenstelle eingehen und die nöthigen
Arbeiten durch Hülfsschreiberresp, gegen Kopialien anfertigen zu lassen.

Es haben zu beziehen: ^ ^
1. Kanzln't ^hel^ ^ .^^, ^^ ^ Erhöhung nach dein Normaletat 1 850 „
»' " ^ ^ ................l 600 „
4' " N.' N'.................^1600,,

Summe . , 7150 M.
Die Stellen -iä 3 und l werden zur Zeit uon den eiuiluersurgungsberechtigten

Militäranwärtern Schuster und Drieseberg diätarisch wahrgenommen, sollen aber
im ^'aufe der Etatsperiode kommissarischbesetzt werde».

Zeitiger Stelleninhaber: Pourrier. . ., . „ ? >. «> - .« « ^ .r-
Derselbe hat zu beziehen gemäß Beschluß de«, Proumzial-Venvaltungsrath«

in der Sitzung vom 26.28. März 188-, . . . 1 600 M. Gehalt.
Erhöhung nach dem Normal-Etat . . . 50 „

Summe . . I 650 M.
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Tit. Ausgabe.
35

Uebertrag
Für 3 Noten................

AußerdemDienstwohnungnebst freiein Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung, Die Emolumente
sind veranschlagtzu 340 M. (240 M. für Wohnungund
100 M. für Brand und Licht).

Für 2 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel I. Besoldungen
Pensionenund Wartegelder.

Förster, Provinzialrath a. D., Abfindungssummegemäß
Vertrag vom 17. Juli 187?..........

Freiherr Hugo von Landsberg, Landes-Direktor a. D., ans
Grund Vertrages vom 13. Dezember 1882 vom 1. Januar
1883 ab lebenslänglichzu zahlen ........

Frericks,Sekretair a. D .............
Summe Titel II.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst, einschließlich derjenigen

im Nechnungs-Nevisions-Büreau,in der Kauzlei und in
den technischenBureaus. Dispositionsfondsin Diätenform,
fowie für Kopialien .............

Zu außerordentlichenRemunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei-und Unterbeamte ......

Snmme Titel III.

Betrag.

15

157 245
3 040

680

160 965

3 750

4 900
2 570

Netrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

154 950
3 400

340
158 690

11220

15 500

3 750

4 900

8 650

12 000

1500
17 000

2 000
14 000

Mithin jetzt

mehr.

<!--

21970

weinger.
^

19 675
360

840

22 310 20 035!

2 275

2 570

2 570

3 500

500,—

3 500

3 000 —

)00-

Bemerkungen.

Der im früheren Etat aufgeführte Bote Franken hat mit Anfang August 1884 feine
Stelle verlassen-, die hierdurch uatant gewordene Votenstelle ist dein Militär-
Invaliden Korfmacherverliehen wurden.

Es follen beziehen:
1 Note Schmitz 1000 M. und 20 M. Erhöhung nach den, Normal-Etat 1020 M.
2^ „ Korfmacher1000 M. „ 20 „ „ „ „ „ 1 020 „
8. der an Stelle des früheren Noten Schulze neu anzunehmendeNote . 1 000 „

Summe . . 3 040 M.

Im Ständehaufe kann nur dem als Portier fungirendcn Noten Dienstwohnung gewahrt
werben, weshalb an zwei Noten die entsprechendeGeldentschädigung gezahlt
werden muß.

?er bei der Eentralbehörde angestellte Sekretär Frericks, welcher in Folge eines hart-,
nackigenNervenleidens arbeitsunfähig geworden ist, soll vom 1. April 1886 ab
mit nebenstehenderPension in den Nuhestand uerfeyt werden.

»d III, 1. Aus dem nebengedachtenEtatskredit sind zu besolden
1. Geometer Nleeser, 4 M. pro Tag mit . . . ,
2. Nüreau-Diätar Stick, 8,50 M. pro Tag mit . .
8, „ Nlllmcuser,8,50 M. pro Tag mit
4. „ Klockenbrink,3,50 M. pro Tag mit
5. „ Vickeler,3,50 M. pro Tag mit .
L, „ Nllllbruch, 8,50 M. pro Tag mit
7. Kanzlei-Dilltar Stark, monatlich 120 M. mit, ,
8. „ Nuefen, 2,50 M, pro Tag mit .
g. „ Kennig, 3 M, pro Tag mit . .

10. „ Lübling, 3 M. pro Tag mit . .

1460,- H
1277,50 ,
1277,50 ,
1277,50 ,
1277,50 ,
1277,50 ,
1440,— ,

912,50 ,
1095,— ,
1095— ,

---- 12 390— M.
An Kopialien sind gezahlt pro 1883/84 . , 5 327,85 W,

„ 1884/85 , . 5 078, 65 „
zusammen . .10406,— M.

oder durchschnittlich5208 M. Da vom 1. April 1885 ab den
Vülfsschreibern feste Diäten bewilligt worden sind, fo dürften
ourchfchnittlich250 M, monatlich genügen, also jährlich....

Summe . .
Dagegen sind 2 Sekretariats - Assistentenstellenund eine

weniger vorgesehen,
»d III. 2. Reduktion ist mit Rücksichtauf die Erhöhung «ä Titel V

vorgefehen.

8 000, — „
15 390,— M^
KanzlistensteUe

Nr. 1 und 2
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Tit, A u 9 g a l' e.

IV. l ! Sächliche Ausgaben.
Diäten und Reisetosten der Beamten ........

Summe Titel IV. Nr. 1 per 8«,

Zu Gtschiiftsuediilfliissen.
ll. Zur Unterhaltungdes Ständchauses mit Umgebung,sowie

zur Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür den Landes-
Direktor ................

d. Feuer-Nersicherungder Gebäude uebst Inuentar, sowie
Hagclversicherungs-Neitragfür das Oberlicht im große»
Sitzuugssanl ...............

e, Zilr Neschaffllng tlnd Unterhaltungdes Inventars , . .

cl. Schreibmaterialienilnd sonstige Niireau-Bedürsnissc

<>. Druckkosten ...............

f, Aktenhcften und Nuchbinderarbeitcn........

^, Zur Beschaffunguud Unterhaltung der Oeschäftsbibliothek,
sowiefür Zeitschriften ............

l>. Porto-, Fracht- und Telegraphen-Gebühren .....

i. Aeleuchtuugder Bureaus ...........

Zu übertragen

Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat,

21000

5 000

600

4 000

4 500

5 500

2 500

1000

1 l 000

2 800

^ ^.

20 000

86 900

,000

600

4 000

4 500

4 500

3 200

1200

10 000

2 500

—> 35 500

35

Mithin jetzt

mehr.

1000

1000

1000

300

2 300

weniger.
^

'00

200

900

K e m c r K u n g e n.

1» 508,73 W.
17 341,54 „Die Ausgabe hat betragen pro 1^8/84

zusammen . . 36 845,27 ....
oder durchschnittlich18 422,64 M. Mit Rücksichtdarauf, daß die Diäten und
Reisekostendes Landes-Nauinspettors Ostrop, veranschlagt zu 830N M. (elr.
Vemertung bei Titel I 0. Nr. 3) jetzt hier zur Verrechnung gelangen, sind rund
21 000 M. vorgesehen.

-«!». Die Ausgabe hat betrageu pro 1W3/84 . . . 7 830.35 M.

zusammen . . 13 954,86 M.
oder durchschnittlich6977,18 M. Mit Rücksichtdarauf, daß in den beiden vor-
aedachtenEtatsjahien im Dienstwohngebäudefür den Lanoes-Direltor, fowie in
^olae des Kaiserfestesim Ständehause viele außergewöhnliche,nichtwiederkehrende
Arbeiten erforderlichwaren, wodurch der Durchschnittssahsich erhöht hat, dürfte
der bisherige Satz beizubehaltensein.

»,I t>. Für das Jahr 1685 sind gezahlt worden:
1 für das Ständehllus.......,.....36U,— ^t.
2 , Dienstwohngebäudedes Landes-Direttors . . . 27,60 „
3. " " Inuentar.............. 152,20 „
4. „ „ Oberlicht im Sitzungsfaal....... 46,50 „

zusammen . . 586,30 M.

!lä o. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/64 . . ,
„ 1884/85 . . ,

zusammen . ,
oder durchschnittlich'M16,12M.

«cl ä. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 . . ,

zusammeu
oder durchschnittlich4982,10 M.

4 565,10 M.
4067,14 „
8 632,24 M.

4 274.61 W.
5 689,60 „

^,«....... ,. . . 9 964,21 M.
oder vurcmmmiiuu,^^^,„' ^>, Das Jahr 1884/85 hat in Folge der Reorgani¬
sation der Straßenuerwaltung viele außergewöhnlicheAusgaben uerurfacht, welche
in, Zukunft fortfalle».

a<! e. 'Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 . . . 6051,66 M.1884/85
zusammen

oder durchschnittlich5892.87 M.
^ f ^ie Ausgabe hat betragen pro 1883/84 .

„ 1884/85 .
zusammen

oder durchschnittlich2475.80 M.
nä e. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 .

„ 1884/8c> .
zusammen

oder durchschnittlich948,70 M.
«6 I>. Die Ausgabe hat betragen pro t888/64 .

zusammen
oder durchschnittlich10 920,68 M.

»ä i. Die Ausgabe hat betragen pro 1863/84 .

zusammen
Die Ausgabe

,„,„........... 11784,74 M.
Erhöhung von 1000 M. dürfte genüge».

. 2 540,90 M.

. 2 410.71 „

prooder durchfchnittlich3131.48 M. »....... <>.... ^.. ------,..
Kaiferfestesso hoch; rund 2800 M. pro Jahr dürften genügen

5 738,08

. 4 951,61 M.

1119.98 N.
777.43 „

. 1897.41 M.

. 10 707,44M.
. 11138,92 „
. 21 841.36M.

. 2 331.88M.

. 8 431,98 „
6 263,86 M.
1884/85 ist in Folge des
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Tit. Ausgabe.
3?

IV.

K. Heizungder Bureaus
Uebcrtrag

1. Reinigung der Vürealis

m. Wasserzinsund sonstige verschiedeneAusgaben. . , ,
(Die 8nd l^—maufgeführtenPositionenergänzen sich

gegenseitig.)
SummeTitel IV. Nr. 2

Für die Dienstkleidungdes Notcnmeistersund der Voten .
Hierzu SummeTitel IV. Nr. 2

und „ „ IV. Nr. 1
Summe Titel IV.

V. Sonstige Ausgaben.

Zur Disposition des Landtags-Marschalls.......
Zur Dispositiondes Lcmdes-Direktors........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

SummeTitel V.

Hierzu „ „ IV.
,, » „ 111.

„ II.
» ,/ „ I.

SummeAbtheilung0.
Hierzu „ „ L.

» ,, ,. ^.
Summeder Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Nalancirt.

Betrag.

36 900
2 900

2 700

500

43 000

1 000
43 000
21000
65 000

1000
1000
1500
3 500

65 000
17 000
11220

160 965
257 685

14 000
25180

296 865
296 865

Betrag
»ach dem

früherenEtat.

.6

35 500
3 000

2 900

600

42 000

1000
42 000
20 000
63 000

600
600

2 000
3 200

63 000
14 000

8 650
158 690
247 540

14 000
25180

286 720
286 720

.5

Mithinjetzt

mehr.

2 300

wemger.
.6 H

900
100

200

100

2 300

DemerKungen.

1300

1 000 —

1000
1000
2 000

400
400

800 —
500
500 —

300
2 000
3 000
2 570
2 275

10 145 —

10145
10145

nä K. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/84 ,
„ 1864/85 .

zusammen
oder durchschnittlich2851,15 M.

»<i I. Die Ausgabe hat betragen pro 1863/64 .
„ 1884/65 .

zusammen
oder durchschnittlich2764,33 M.

a<! m. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 .
„ 1884/85 .

zusammen

371.70 M.
1208,86 „

oder durchschnittlich787,79 M. Bemerkung hinsichtlichder Auslagen pro 1884/85
wie »ä ».

2 752,71 M.
2 949.59 „
5 702,30 M.

2 725,74 M.
2 802,91 „
5 526,65 M.

Gemäß Beschlußdes Provinzial-Verwaltungsraths in der Vitzung vom 1./4. Juni 1880
ist die Einführung einer Dienstkleidung für den Notenmeistcr und die Voten
beschlossen worden. Die Dienstkleidungenlosten l

ein paspoilirter Rock . . 63 M.
eine Hose ......26 „

„ Mütze ......6 „
und ein Paletot .... 90 „

In der Voraussetzung,daß jedes Jahr ein Noch eine Hose und eine Nütze,
sowie etwa alle 2 Jahre ein Paletot beschafft weiden muh, sind 63 ^ 26
^ 6 M. oder 95 X 5 --...............475 M.
und 5 X 90 M, zur Halste oder............. 225 „

zusammen . . 700 M.
für die Dienstkleidungerforderlich. Mit Rücksicht darauf, daß diese Summe nur
für die Beschaffungdes Allernothwendigstenreichenwürde, ist der höhere Betrag
von 1000 M. angesetzt. Es ist hierbei auchauf die Beschaffungder Dienstkleidung
für den bei der Promnzialchülfskassefungirenden Boten mit Rücksicht genommen,
da die Beschaffungder Kleidung in einer gemeinsamen Lieferung erfolgt, der
Hülfskafsenboteaber auch Dienste für die Lentralbehorde mitoesurgt.

Die seitherigen Dispositionskredite »ä 1 und 2 haben sich bei der Ausdehnung der
Verwaltung als zu gering erwiesen und wird die Erhöhung dieser Positionen
um je 400 M. beantragt.

1500 M. genügen.

Festgestelltin der Plenar-Sitzungdes 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 7. Dezember1885.

Der Landtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Wittwen-und Waisen-Kasseder

ii.

in.

IV.

Wittwen- und Waisengeld - Beiträge der vrouinzialständischenBeamten,
und zwar:

Der Beamten der urovinzialständischenEentral-Verwaltnngsbehörde,der
Provinzial-Iustitute und Provinzial-Straßenverwaltung .....

2 Der Beamten der RheinischenProuinzial-Hülfskasse

Der Beamten der Rheinischen Provinzinl-Feuer-Socictät......
Summe Titel I.

Jährlicher Zuschußvon 2"/o der jährlichenvensionsfähigenund beitrags¬
pflichtigenDiensteintommen,Pensionenund Wagegelder der vrovinzial-
standischen Beamten, und zwar sür:

die Beamten der vroviuzialstnndischen Central-Verwaltungsbehörde,der
Proninzial-Institute und der Provinzialstrahen-Verwaltung ....

die Beamten der Rheinischen Provinzial-tzülfskasse........

die Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät ......
Summe Titel II.

Zinsen der rcntbar angelegtenBeträge ...........
Summe Titel III. per se.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .....
Summe Titel IV. per »s.

Hierzu „ „ III. . . .
„ „ „ ii. .
» „ » i. . . .

Smnme der Einnahme

7 000

700

1050

8 750

8 500

866

1228

10 594

1380

26

1380
10 594

8 750
20 750

39
Anlage 11 zum Haupt-Etat.

provinziatstiindischenBeamtender Rheinprovinz.

KemerKungen.

überwiesen ............ zusammen . / 12 943,28 M.
nd«- dnrck>sck,nittlick6471 64 M. Mit Rücksicht darauf, das, bis zum Inkrafttreten des Etats noch verschiedene
N^nite Ne, sim.sbeiechtiaunaerlangen uud demnachbeitragspflichtigwerden, sowie mit Rücksicht darauf, das,
d^Gehälte^ des Normal-Etats vom 1. April 1886 ab erhöht werden, dürften rund
7000 M, vorzusehensein.

uä I. 2. Die Einnahme pro 1884/85 hat betragen ... . - - -......... ^I'Ii ^'
Bis zur Aufstellung dieses Etats sind zur Einziehung uberw,°,eu........ 655,51 „

zusammen . . 12U3,25 M.
oder durchschnittlich601,63 M. Aus den vorstehendangegebenenGründen dürften rund 700 M. uorzusehensein.

-ul I. 3. Die Einnahme pro 1864/85 hat betrage» . . , .......... ! 3??'^ ^'
Bis ,ur Aufstellung dieses Etats smd zur Einziehung nberwle,en........ 1047,- „

zusammen . . 2 054,25 M.
oder durchschiiittlich1027.12 W., riind 1050 M.

»all. 1. Die Einnahme pro 1884/85 hat betrage» . -',''. .........°«^ ^'
Bis zur Ausstellungdieses Etats sind zur Einziehung überwiesen........ 8 261,20 „

zusammen . . 15 535,88 M.
oder durchschnittlich7767,94 W. Aus den vor «,1 Titel 1 Nr. 1 angegebenenGründen dürften mindestens
rund 8500 M. vorzusehensein.

-ul II. 2. Die Einnahme pro 1884/85 hat betragen . . . . . .......... ^'13^'
Bis znr Anfstellung dies« Etats sind zur Einziehung ubernnesen........ 764,28 „

zusaniinen , . I 408,41 M.
oder durchschnittlich704,20 M. ?>» den, Etat der Prouinzialchülfstasse sind nach den beitragspflichtigen
Gehältern 866 W. vorgesehen.

»cl II. 3. Die Einnahme pro 1884/85 hat betragen ....... ......... I 202,50 M.
Bi», zur 'Aufstellungdieses Etats sind zur Einziehung überwiesen ........ 1228,— „

zusammen . . 2 430,50 M.
oder durchschnittlich1215.25 M. Im Etat der Prouiuzial-Feuer-Societät sind bei Titel V. Nr. 20, wie
hiernebe». 1228 M. vorgesehen.

Am Schlüsse des Rechnungsiahres 1884/85 sind bei der RheinischenProvinzial-Hülfstasfe zu 4°/,>

Am Schlüsse des Nechnung»jahres1885/86 tonnen voraussichtlichweiter depomrt «erden 18 000^^
so daß >nit Beginn des Etatsjahres 1886/87 zu verzinsensind............34 500 M.
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II.

III.

Zur Zahlung des Wittwen- und Waisengeldes an Hinterbliebeneder
prouinzilllständischenBeamten, und zwar:

An Hinterbliebenevon Beamten der provinzialständischcnCentral-Ver-
waltungsbehörde,der Provinzial-Institute und der Proviuzialstrahen-
Verwaltung ...................

An Hinterbliebenevon Beamten der RheinischenProvinzial-Hülfskasse .
An Hinterbliebenevon Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät

Summe Titel I.

Zur Zahlung etwaiger weiterer Wittwen- und Waisengelderresp, zur
rentbaren Anlegungder disponiblenBeträge .........

Summe Titel II. per »e.

Zu unvorhergesehenen Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III. z>«r 8e

Hierzu „ „ II. . .
» » » ^. .

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Balancirt.

800

800—

19 900

50

19 900
800

—

20 750
20 750

—

41

S e m e r K u n g e n.

^1 ^it 7 Vis ielü ist nur cm eine Wittwe das Wittwengeld zu zahlen, nämlich an die Wittwe des am
« ^,',li i««4 uers orbencn Nendanten der Provmzial.Irrenanstalt zu Düren, Hinze. Derselben ist in der
Sihmm o^r^inzia^rwalwngsrath« vom 4,7. November 1884 vom 1, November1884 ab ein Wittwew
geld von iährlich 8W M. bewilligt worden.

festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProuinzial- Landtage vom
7. Dezember1885.

Der Lmidtags-Mlirschallder Rhei»Provinz
Wilhelm Fürst zu Wied,
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Ausgabe-Etatder Rheinischen
für die Etatjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember1886

Tit. Ausgabe.

I. ! Vtsoldungen.
H,. Direktion,

l! Der Direktor (beziehtfreie Wohnung in, Societäts-Gebäude)
2l Der Ober-Inspektor..............

Demselbenpersönliche pensionsbercchtigte Zulage , , ,

L. Kasse,
Der Rendcmt...............

DemselbenManquementsgelder ........
Der Kalüilator und Kassen-Kontroleur........

^. Bureaubeamte.

Für 6 Sekretäre, durchschnittlich3000 M,, in Abstufungen
von 2400 M. bis 3600 M...........

Für 6 Sekretariats-Assistenten,durchschnittlich2000 M., in
Abstufungenvon 1800 M, bis 2200 M.......

I). Technische Beamte.
Für 2 Inspektoren(je einer für das Immobilar- und Mobilar-

Versicherungswesrn)durchschnittlich4000 M ......

Für 8 Techniker,durchschnittlich 2525 M,, in Abstufungen
von 2100 M. bis 3100 M..........

Vetrag
nach dem

früherenEtat,

^ «f.

Zu übertragen

11000
6 000

600

4 000
150

4 000

18 000i

12 100 —

8 000

20 200

11000
6 000!

600'

4 000
150

4 000

18 000

12 000

84 050 —

6 600>—

12 600 —

74 950!

43
Anlage III zum HauptEtnt,

Provinsial-Ieuer-Societät
und vom 1. Iauuar bis 31. Dezember1887.

Mithin jetzt

mehr. , weniger.

100

1 400

7 600

9100

D c m c r K ungc n.

-,,! I ^eüiger Slelleninhaber: Direktor, Gehenner Regierungsrath Seul.
, ^' Zeitiger Stelleninhaber: Ober»Inspektor Ada.nc,. L° wird bo,ch!°,s°n. die

"Silage ^ensionsberecktigt,u ,nachen.

aä 3. Zeitiger Stelleninhaber: Rendant Klee.

!lä 4. Zeitig« Stclleninhaber: Gchassrath.

l»l 5>. Zeitige Slelleninhabcr: ««n M
^ Tclretnr Sauer..... ^" "^

, Beringer . , . . 6 4(X1 „
Nlöthe ..... 3100 „
Steins .... 2 900 .,
Strohe ..... 2 600 „
Iagdmuth .... 2^>0U „

Zusammen . . 18 000 M.

»,1 u Zeitige Stelleninhaber. „^^ ,.,,
«„ „. ^^ ^ AssistentLaubentho! .... 2200 M.

Wagner ..... 2 100 „
Lesch ...... 2 0U0 „
Homers .... 2000 „

^ Iansen..... 2 000 „
Schmitz . . . . ^ 1800 „

Zusammen . . 12 100 M.

." ' «°" d°'' ^^el.en^bern sollen erhalten^ ^
^ ^ ., Ritzenhofs . . 4000 „

Zusammen . . 8 000 M.

.,8. «°« den zeitig^Stellen^^^
^" ,i°af.....3100 ..

Custod's .... 27M „
Straffer .... 2 4W „
.hermanett .... 2^i00 „

" Keim.....2 300 .,
Stiller.....2100 „
ssammler .... 2100 „

Zusammen . . 20 200 M.
Die Erhöhungen »>l 7 und 8 sind durch die von, PromnziabVerwattungmath

beschlossene »nderwefte Normirung be^w. Er.nahigung der Diäten und Messekosten
der technischenBeamten begründet. -

6»
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10

12

13

14

15

16

1?
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Ausgabe.

Nebcrtrag
N, Unterbeamte,

Für 2 Voten, einschließlich der Vergütung für Reinigung
und Heiznngdes Societütsgebäudes,sowiefür Aktenheftcn,
nebst Dienstwohnung,freiem Brand und Licht ....

Summe Titel I. Besoldungen

II. l I Diäten und Neisetoftcu.

Für Dienst- uud Organisationsreisenzu speziellerBerechnung
Summe Titel II. Diäten und Reifekosten per »o.

III. Hiilfspersonlll.

!ll! Für Polizcnfchrciber,sonstige Aushülseiu dcu Bureaus und
bei den techuifchcnArbeiten,für NemuncrirungeinesStein-
drnckers und Anfertigungder Heberollen ......

Summe Titel III. Hülfspersonalper se.

IV. Geschiiftsbediilfnissc.

Für baulicheBedürfnisse ............

„ Utensilicn,Inuentarstücke,Bücher :c .......

„ Heizung und Beleuchtung des Societütsgebäudesincl.
der Dienstwohnungen............

„ Drucksachenund Schreibmaterialien .......

„ sonstigeBureau-Bedürfnisse, Buchbinder-Arbeitenuud
kleinere Anfchaffungen ...........

„ Porto................

Summe Titel IV. Gcschäftsbedürsnissc

Betrag.

^

84 050

2 600

86 650

7 200

16 000

l 800

1500

1700

4 400

600

11000

21000

^

Betrag
nach dem

früherenEtat,

^

74 950

2 500
77 450

7 200

16 000

1800

1500

1700

4 400

600

9 800
19 800

^

Mithin jetzt

mehr. weniger.

9100

100
9 200

1200

1200

BcmcrKungc n.

»ä 9. Zeitige Stelleninyaber: Note Oster
1 400 M.
1200 „

Zusammen . . 2 600 M.
Die Erhöhung des Gehaltes des Voten Pesch erfolgt mit Rücksicht darauf,

daß derselbebereits 10 Jahre im Dienste ist.

na 10. Die Ausgabe betrug: 1882

1884
Summe

6 687,— M.
3 231,52 „
3 996,15 „

_„......... 13 916,67 M.
durchfchnittlichalso pro Jahr 4636,89 M. ^. «. ,, ^ « ^

Die Reisekostenund Diäten der Techniker für die Regulirung der Brand,
schadensind in diesem Titel nicht einbegriffen.

na 11 Die Ausgabe betrug: 1882
1888
1884
Summe

durchschnittlichalso pro Jahr 16 178,57 M.

15 989,79 M.
15 995,50 „
1 6 535,48 „
48 520.72 M.

'l
13.

14.

>°l
17.

)ie Ausgaben betrugen
882 1 718,28 )
888 2 560,23 ) - -
88! 1597,91 !

Summe

. 5 871,42 M.

Durchschnittlich

1 957,14 W.

862 1870,92 )
888 962,85 > - - -
884 966.96 )

. 3 800,73 „ 1266,91 „

882 1694,42 ^
883 1697,52 ) - - -
884 1698,94 1

. 5 090,88 „ 1696,96 „

882 3 998,85 ^
883 8 999,91 > - - -
.884 4 399,98 )

. 12 396,74 ., 4132 91 „

882 499,94 )
.883 499,82 > - -
664 475,55 )

. 1475,81 „ 491,77 „

882 9 799,16 )
883 10 526,25 / - - -
684 11319,70 !

. 3164518 „ 10 548,38 „
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Tit. A u s g n l, c.

18
19

20

V. > Beitrag zu den Kosten der Central-Verwaltung und des
Verbandes der öffentliche» Societäten, sowie zur Wittwen-

und Waiseulllsfc der proviuzialstiiudischcn Beamten.

Beitrag zu den Kosten der Central-Verwaltung.....
Veitrag zu deu Kosten des Verbandes der öffentlichen Feucr-

Societäten ................
Veitrag zu den Kosten der Wittwen- und Waisenkasse der

proviuzialständischen Vcamtcu ..........

Summe Titel V. Beitrag zu den Kosten :c.

V I. Prämien.

!21> a. Zu Prämien für vorzugsweise wirksame Loschhülfe und
zur Anschaffung von Löschmitteln <H. 109 des Reglements)

K. Zur Dotirung der Unterstütznngstassc für im Feucrlüsch-
dienstc Beschädigte oder Verunglückte .......

Summe Titel VI. Prämie»

VII. Pensionen und Uuterstutzuugen.

Pension des Inspektors a. D. Eick.........
„ „ Sekretärs Lindncr..........
„ „ Sekretärs a, D. Schlmnilch.......

Unterstützung der Familie des verstorbenen Assistenten Hohns
Inspektors Bürger

„ „ „ „ » » Schelauske
„ Wittwe des verstorbenen Sekretärs Lindncr

Summe Titel VII. Pensionen und Unterstützungen

VIII. Sonstige Ausgaben.

!30l «. Zur Disposition des Direktors.........
1), Zu uuvorhcrgeschenm Ausgaben.........

Summe Titel VIII. Sonstige Ausgaben

22
28
24
25

26
27
2?
29

Betrag.

.6

6 000

1300

1 228

8 528

20 000

4 000
24 000

3510

882
2 400

400
1000

400
8 592

500
5 000

c> i)501

Betrag
nach dein

früherenEint,

„// H

6 000

l 300

7 300

20 000

4 000
24 000

3 510
1500

882

300
400

1000

7 592

500
5 000

500

47

Mithin jetzt

mehr, !! wemger.

1228
1228

ScmcrKnnge n.

2 400!—"

1500!

300!

, ^ ?n ^ie beitragspflichtigenGehälterbetragenzur Zeit 61 400 M.. wovon 2°/»
Seitms der SoeietütAassezu zahlensind (§. 13 «.I. 2 des Reglements«°>n
11, Dezember 1883).

aä 23. Ist im Lause der Vtatsveriodegestorben.

»>, 25 Der SekretärBast ist in der Sitzungdes Prouinzial-Veiwaltungsrathsvom
4./7. November 1884vom 1, Januar 1885 ab pensionirt worden.

,, <?6 Die Unterstützungist währendder Etntsperiodein Wegfall gekommen.

^ -ut :

400!
2 800 — 1800^

1000 — —

^ —
__

— — —

2? und 28. Die Nnterstntzungsbedürftigteitist unverändertgeblieben.

«i >»! Der Wittwe des verstorbenenpensionirtenSekretär«,Lindner ist in der
Sitzung des Pr°uinzial-Nerwaltung«rathsvom 4./7. November188! nebenstehende
Unterstützuugbewilligt worden.

1882 4 463,15 i
1883 3 306,44 ^ zusammen 11126,20 M.
188-1 3 358,62

hiervon V' -3?09,4N M.



48

Tit. A u s g a li e.
5:

Zusammenstellung.

Titel I. Besoldungen ............

„ II. Diäten und Reisekosten ........

„ III. .hülfsucrsonal ...........

IV. Gcschäftsbedürfnisse..........

» V. Beitrag zu den Kosten der Central-Verwaltung:c.
„ VI. Präinien.............

„ VII. Pensionen lc ............

„ VIII. Sonstige Ausgaben .........

Total-Summe

Betrag.

^

86 650

7 200

16 000

21000

8 528

24 000

8 592

5 500

177 470

Vetrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^.

77 450

7 200

16 000

19 800

7 300

24 000

7 592

5 500

164 842

49

Mithin jetzt

mehr.

^
weniger.

9 200

1200

1228

1000

16 628

Z e m e r K u n g e n.

festgestellt in der Plenar - Sihuug des l;,. RheinischenProvinzial- Landtags vom
7. Dezember1885.

Der Landtags-Marschall der Nheinprolimz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Anlage IV zum Haupt-Etat.

Etat über die Verwendung des Zinsgewinnesder Rheinischen
ProvinMl-HiitfsKaffe (Ständefonds).

Ginnah m e. Vetrag.
Betrag

nach dem
früheren Etat,

Mithin jetzt
Tit.

mehr. weniger.

I. Zur Verfügung der Prouinzialstäude 4"/»
des Stammkapitals der Prcwinzial-
.vülfstasse ucm 8 000 000 M. . . . 120 000^- 142 500!— 22 500

Bemerkungen.
I. Der 26. Prouinzial Landtag (Verh. S. 86) hat beschlossen,der Promnzial-.vülfslasse zur Nildung

eines Reservefonds ' < des Hinsgewinnes von 1879 ab zu überweisen. V» ivird mittelst des vorliegenden Etats
bezweckt, uom 1. April 1886 ab nicht mehr ',» des Zinsgewinues, sondern den gesammten, die Zinsen von 4°/»
des auf 3 000 000 M. erhöhten Stammkapitals der Prouinzial-Msskasse, also die Summe von 120000 M.,
übersteigenden ^iusgewinn dem :!!eservefonds zuzuführen. Der 31. Prouinzinl-Landtag hat in der Plenar-Swung
vom 9. Dezember 1885, befchlossen,den Landkreisen zu der bevorstehendenAusführung der Kreisordnung Beihülfe»
durch Bewilligung u°n Darlehen unter möglichstgünstigen Bedingungen bis zur ttesammthöhe von 2 000 000 M. zu
gewahren. — Bezüglichder durch Ausführuug dieses Beschlusseseutstehenden Einnahme-Ausfälle wird hier ausdrücklich
entsprechender Vorbehalt gemacht. (Andcrweiter Beschluß des 31. Prouinzial-Landtngs vom 9. December 1885.»

II. Der in der neuen Etatsperiode zu erwartende Zmssscwiim berechnet sich wie folgt:
Der Zinsgewinn betrug I888!84 197 186,18 M. (darunter 49 296,54 M. für den Reservefonds).

I8»4,85 193 273,62 „ „ 48 318,40 „ „ „
Zusammen 39,»459,80 M. «darunter 97 614,94 M. für den Reservefonds),

durchschnittlich195 229,90 „ „ 48 807,47 „ „ „
In der neuen Ltawperinoe wird, abgesehen von einer geringen Mehrausgabe an Vcrwaltungslosten

(siehe Spezinl Etat V), eine Vcindereinnahme an Zinsen entstehen, und zwar:
a. durch die am 1. Januar 1886 eintretende Kouuertirung der 4'/°"/,, Prioritäts-Obligationen der

Rheinischen und der BergischMnrkischen Eisenbahn «<1 1336 500 M. nominal in 4"/»ige zum
Betrage von......................... 6 682,50 M.

!,. durch die in Folge des Sinkens de» Zinsfußes gebotene Reduzirnng der Zinsen der
Darlehen mindestens ...................... 35 000,— „

zusammen 41 682,50 M.
Diesem Ausfall au Zinsen steht gegenüber

l-. eine Wehreinnahme an Zinsen in Folge Erhöhung des Stammkapital» der Provinzial-Hülfskassc.
Da» Stammkapital betragt zur Hcit.................1 873 6W,47 M.

Räch dem Beschlusse über die Verwendung des Kreisfonds follen dem Etammfonds
aus dem angesammelten Fonds der Kreisrente überwiesen werden .......1126 899,53 „
Letzterer Betrag wird zu 4"/», wozn bisher der ganze Kreisfond« verzinst worden ist,
45056 M. Zinfen abwerfen.

Es ist hiernach anzunehmen, daß die vorerwähnte Mehrausgabe und die Mindereinnahme durch
die Mehreinnahme compenfirt werden.

Von dem gesammten Hinsgewinn sind 120 000 M. in Einnahme gestellt, wahrend der Rest dem
Reservefonds zugeführt werden foll. Der Etat pro 188486 stellte '/, von dem Hinsgewinne der
ProuinzialHülfskasse in Einnahme mit 142 500 M. Es waren aber hieraus zunächst zu bestreiken:

>I. Iahreszuschuß für die Proninzial-Museeu in Bonn und Trier......... 12 000,— M.
«. zur Verbesserung der Gehälter der Archiubecnnten ............ 2 400,— „
<', zur Bildung eines Fonds für den Neubau vo« Promuzial-Museen z» Bonn und Trier 40 000,— „

zusammen 54 400— M.
sä daß zu Bewilligungen nur blieben 88 100 M.



'/< des Zinsgewinnes pro 1883/64 -.ä 19? 186,18 M. mit......... 147 889,64

81

Nackde.n in dem Spezialität für Kunst und Wissenschaftpro 1886/88 die Ausgabe «ä ä und « und
ferner die Ansammlung de° Museums-Baufonds .ud Titel III p°«. 1 des HauplEtals anderweit vorgesehen ist,
steht für die "wt 1886/86 die ganze Summe «°n 120000 M. pro Jahr zur Verfugung der
Provinzialstände.

III Ueber den Bestand des Ständefonds ist Folgendes mitzutheilen:
Nach den zum Lt°t für die Jahre 1884/85 und 1885/86 gegebenen Bemerkungen betrug am 1, April ,88!!

resp, am Schlüsse des Rechnungsjahres 1882/83 der Bestand ............335 624.2? M.

ä. Hierzu kommen an Einnahmen

2 Ueblrschuh'aul'den'für'Erweiterung der Provinzialchebammen-Lehrcmstalt zu Köln
" bewilligten und bezahlten Vaumitteln - / ^ .......,,^ ^ „ ,' /,. ' "'" "

-^ Auf den an die Anstalt Bethel bei Bielefeld für Verpflegung evangel.scher Epileptiker
" aus der Nheinproumz aus dem Standefonds gezahlten Zuschuß ist der ratirliche

Antheil an dem Ertrage einer in der Rheinprovinz seitens der Anstalt Nethel ver°

. r:^::^ ^ ^,^ - - - / - '"^ i
5 Erstattung des an den Professor aus'm Weerth zu Kessen.chzur Herausgabe emes

' Inventars der Rheinischen Baudenkmäler gezahlten Vor,chusses ........_____ 5135,- „
Summe der Einnahmen 638 767,70 M.

«. Dagegen wurden vel°us°°l>t: .^ - . ^ «, ^^" ^^
1 zur Begründung zweier Provinzial-Museen .n Bonn und Tner. Zuschuß an ^ ^

die Königliche Universitätskasse in Bonn . . , , , , , ' ' ' ^ ^ 12 000.- l2 000.-
2 zur Verbesserung der Gehälter der Archivare be> den Arch.ven m Koblenz

und Düsseldorf, Zuschuß ...... — - - ' ' ,' ' ,„ ' ' "°"^ ""''"
3. Zuschuß zur Nildung eines Fonds für den Neubau von ProvmzmlMuseen ^^ ^^^

in Bonn und Trier.............

Feiner auf die Bewilligungen:
«. des 26, Provinzial-Landtagec,:

4 »n die Stadttafse zu Remscheidauf die behufs Errichtung und Unterhaltung
einer Fachschule für die Kleineisen- und Stahl-Industr.e daselbst auf d.e

Dauer «°n 5 Jahren bewilligte Beihülfe von jährlich 5000 M„ d.e zwe.te ^ ^ ^ ^^
und dritte Rate..............

l>. des 27. Prouinzial-Landtages:

5 an die Kasse der Königliche» höheren Lehranstalt für Textilindustrie zu

Kreseld auf di° M 5 Jahre bewilligte Beihülfe von 6000 M. pro Jahr d.e ^^ ^^
zweite und dritte Rate von......^ - ' ' ' ' ', /

«. an die Gefellfchaft für Rheinische Geschichtstunde zu Köln auf d« ur d.e

Jahre 1862/88 und 1883 84 bewilligte Subvention von ,e 1000 M. d.e ^ ^
zweite (letzte) Rate uon ........' ^ '. ' , ' '<,,',,,/

7. an die Rheinisch-WestfälifcheAnstalt für Epilept.,che „Bethel" zu B.elefeld, ^ ^ ^
Beihülfe ......................

8. an die KöniglicheRegierungs-Hauptlasse in Düsseldorf auf die zur Regul.rung
der Niers in den Kreifen Geldern und Kleve. sow.e zur W.ederherstellrmg
des Nierskanals und der Kanalschleuse bewilligte Summe von 39 192 M.,

_,_,„,.. ........ 22 256,<5 —
ferner abschlagl.ch ..........,^, ^., °sw. «n

(Es find bereits bezahlt pro 1681,82 . . 6U0U ^«,
„ 1882/83 . . 600 0 „

zusammen 9 000 M.)
!. an die evangelischeKirchengemeindezu Wesel auf den zur Restauration der

Willibrodilirche dofelbst»uf die Dauer von sechs auf°in»nde>1°lgende>.Jahren
bewilligten Beitrag von jahrlich 8383'/. M. die zwe.te und dr.tte Rate. . ^633M____8336^3

Zu übertragen . . 99 990,08 73 733,33
7»



1883/64 1884/85
^ .^

99 990,08 73 733,3«
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Uebertrag . .
10. auf den zu deu Kosten der baulichen Wiederherstellung der St. Anna Pfarr¬

kirchezu Düre» bewilligten Beitrag von 15 000 M. der Rest aä . . . . 9 My,—
(5500 M. waren bereits in 1882/83 gezahlt.)

11. an die Kasse der Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernnch Erstattung uorschuß-
weise gezahlter Grunderwerbskosten .............. 1 027,67 2 940,47

12. an die Kasse der Prouinzial-Irrenanstalt zu Merzig desgleichen .... 3316,33
13. auf die der früheren Oberwärterin der Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach,

Krause, für die Etatsperiode vom 1. April 1882 bis 31. März 1884
bewilligte jährliche Unterstützung die zweite Rate ......... 200,—

14. an den Fonds zur Unterstützung landwirthschaftlicher Zwecke uon der behuf»
Beseitigung der durch Frostschäden in 1679/80 und 1880/61 an den Obst-
baumpflllnzungen entstandenen Verluste, sowie zur Hebung der Obstbaumzucht
auf die Dauer uon 5 Jahren bewilligten Beihülfe von jährlich 12 000 M.
die zweite Rate.................... 12 000,—

15. für den Neiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm uon Preußen alo
Hochzeitsgabe dargebrachten goldenen Pokal den Rest uon ...... 20000, -
(20014,75 M. sind bereits 1882/83 bezahlt.)

16. an die Gemeinde Wiesdorf Beihülfe zu den Kosten der Anlage eines
Nheindeiches ..................... - 3000,—

c de« 28. Prouinzial-Lanbtages:
17. an den Prouinzialfonds auf den uon diesem Fonds gezahlten und seitens

des Ständefonds in 12 Jahren mit jährlich 10 000 M, zurück zu erstattenden
Kaufpreis für das als Dienstwohnung für den Landes-Dircktor angekaufte
Haus Friedrichsstraße Nr. 60 in Düsseldorf »ä 120 000 M. die erste und
zweite Rate ..................... 10000,— 10000,^

18. auf den zur .Herstellung uon 8 Aufseherwohnungen auf dem Terrain der
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bewilligten Zuschuß bis zur Höhe
uon 30 000 M. der Rest aä................ 20 NUN,—
(10 000 M. waren bereits in 1882/83 gezahlt.)

19. an den Vorstand der Arbeiter-Kolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld das
auf die Dauer uon 6 Jahren bewilligte unverzinsliche Darlehen uon . . 10 000,—

20. an den Orden der Schwestern uom heiligen Kreuz zu Rath bei Düsseldorf
ein unverzinsliches Darlehen uon.............. 4 000,— —

(Das Darlehen ist unter dem Vorbehalte gezahlt, daß dasselbe an die
Provinzial-Verwaltung zurückfällt, wenn die Anstalt Rath vor Ablauf der
ersten 15 Jahre die epileptischeKrankenpflege aufgibt.)

21. an die Gemeinde .hedoesheim, Kreis Kreuznach, für den Ban einer Brücke
über den Guldenbach .................. 4 000,—

ll. des 29. Prüvinzial-Lllndtllges:
22. Deckung des bei dem Ausstellnngsfonds der Institute im Jahre 1880

uerbliebenen Vorschussesuon ................ 4 509,92
23. an den Vorstand der Anstalt „Bethel" bei Bielefeld der für Verpflegung

der evangelischen Epileptiker aus der Rheinprouin; bewilligte Zuschuß uon 10000,—
(Dieser Zuschuß ist unter dem Vorbehalte der Ablieferung des ratirlichen

Antheils an der seitens des Vorstandes in der Rheinprouinz zu Gunsten
evangelischer und katholischer Epileptiker ueranstnlteten Kollekte gezahlt
worden. Der gedachte ratirlichc Antheil ist im Betrage uon 5163,38 M.
abgeliefert und «nd 3 der Einnahme nachgewiefen.)

24. an die Idiotenanstalt zu St. Bernardin, Gemeinde Hamb, Kreis Moers,
die für die Dauer von 2 Jahren bewilligte Unterstützung von je 5000 M. 5 000,— 5 000,—

Zu übertragen . . 174 227,67 188 990,13
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25.

26,

27,

98,

29.

83.

34,

35.

36.

Ueberlrag . .

an die Gemeinde Morsbach, einmalige Subvention zur Verwendung für das

a7di7^ ^.mXwe^everein'für Rhemland-Westfalen für die Dauer
v " h^illigte Unterstützung von je 10 W0 M. die erste Rate .ä
au den der Gesellschaftfür Rheinische Geschichtsknndeauf d.eselbe Ze.tdauer

:73:!r^^r^ch:^::^^
'^eilnilfe von 9000 M. abschläglich.......' ' ' ' '„ ' '
a die ^Restauration der katholischenPfarrkirche zu Gerreche.m für d«
Iah^l^^ul 1865/86 bewilligte Beihülfe uon je 10 000 M. d,e erste

"" zur'Restauratiou der katholischen Psyche zu Tteinfeld Kreis
Echleiden für 1884/85 und 1885/66 bewilligte Be.hulfe uon ,e 7500 M.

ÜI an^ie^arr^rche uon St' Gereon'zu ««./bewilligte Beihülfe von .
auf d e ur Rest m«,,. der Münsterkirchein Bonn für die Jahre 1884/65

^«6 billigte Beihülfe «on je 10000 M. die erste Rate von^ ^
ar.f die für die Webschule zu Mülheim °. Rhein für d.e Jahre 1884/85, 1865.86
u 88 67 bewilli te Nnterstütznng «°n je 1400 M, d>e er e Rate .
w siir die Kirche zu Waldfeucht zu den Restaurawnskosten bew.ll.gte
Beihülfe uon.........

.. des 30. Provinzial-Üandtages:

auf die zu den Kosten der Restauration der Pfarrkirche zu Nodingen im
Siegkreise bewilligte Beihülfe uon 7500 M. abschläglich .......

f. ferner:

der vom "9 Provinzial-Landtage zu den Kostendes Kaiserfestesmit 40000 M
^""°'"7..^ 72?^ Nr«ui>nial-Landtage auf 48 000 M. erhöhte Kredit

Summe der Ausgaben

1883/84 1884/65
^ ,<?

174 227,67 183 990,13

31.
82.

oer vom ^. ^ll,^>,^»»----------^ "

bewilligte und vom 30. Prouinzial-Landtage auf

! 0W,

>0 000,-

l,««>,

4 900-

10 000,-

7 500-
15000,

10 000-

1 400,-

5 000, -

5 000,.

48 0,«,'

175 227,67 251 790,13

Die Einnahme pro 1. AM 1883 bis 1. AM 1885 beträgt.....638 767,70 M.
Ne Ausgabe hiergegen 175 2 ......' ^7 017,60 „

Mithin Bestand am 1. AM 1865 resp, am Schlüsse des Rechnungsjahres 1884/85 , 211 749,90 M.

IV. Der Ständefouds ist mit folgenden Bewilligungen
belastet:

^ des 22. Prouinzial-Landtags.

1. Für die tzeransgabe eines Inventars der RMÜschen
Baudenkmäler 10 500 M. abzüglich gezahlter 66" M.

Professor aus'm Neerth hatte f. Z. uorschusiweye
6000 M. erhalten, von welchemBetrage er 865 M. als
verwendet nachgewiesenhat, während er m Folge Ueber-
tragnng der Herausgabe des Inventars an emen anderen
Gelehrten den Netrag von 5135 M.. w.e we.ter oben
vermerkt, erstattete.

d. des 26. Prouinzial-Landtags.

^. -^ur Errichtung einer Fachschule für Kleineisen- und
Stahlindustrie 25 000 M. in 5 Jahresraten, abzügl.ch
gezahlter 15000 M.............

Zu übertragen

Voraussichtlich zahlbar:

1685/86 1886,6? 1887/88 188869 1889/90

! 9 635,-

5000,- 5 000 —

^

14635 — ! 5 000.— — — —
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Ueberlrag

>:. des 27. Prouinzial-Landtags:
3. Zur Regulirung der Riers in den Kreisen Geldern und

Cleuc, sowie zur Wiederherstellung des Nierskanals
39 192 M„ abzüglich gezahlter 9000 4> 22 256,75 M.

4. Zur Hebung der Obstbaumzxcht in der Rheinprovinz
60 000 M. in 5 Raten, abzüglich gezahlter 94 000 M.

5. Zur Restcmrirung der 2t, Gangolphuskirche in Heinsberg
20 000 M., abzüglich gezahlter 456,50 M......

6. Zur Nestaurirung der Willibrodikirchezu Wesel 50 000 M,
in 6 Jahresraten, abzüglich gezahlter 24 999,99 M. . .

7. Zur Unterstützungder Textilindustrie in Lrefeld 30 000 M.,
abzüglich gezahlter 18 000 M ..........

8. Zur Aurundung des Terrains der Irrenanstalten Ander-
nach, Düren und Grafenberg 90 677,79 M., abzüglich
der in den Vorjahren gezahlten 81 284,90 W. . . .

<l. des 28. Prouinzial-Landtags:
9. Der für das Ueberschwemmungsgebiet aus dem zur

Linderung des Nothstandes K tonä porän bewilligten
Kredite von 150 000 M. reseruirte Vetrag uon 30 000 M.,
abzüglich der an die Gemeinde Heddesheim zum Bau
einer Vrücte über den Guldenbach gezahlten 4000 M.

10. Zur Erstattung der aus dem Prouinzialfonds mit
120 000 M, entnommenen Kosten für den Ankauf der
Dienstwohnung des Lnndcs-Direktors 80 000 M, abzüglich
gezahlter 20 000 M. noch ..........

Der Restbetrag uon 90 000 M. soll, wie in dem
Beschlusseüber die Verwendung des Verkaufserlöses von
Siegburg bestimmt, nicht nach Maßgabe der früheren
Vefchlußfassungdes Prouinzinl-Lnndtags in 9 Jahresraten
K 10 000 M. aus dem Standefonds gedeckt, sondern am
I. April 1886 in einer Summe aus jenem Verkaufs¬
erlöse dem Prouinzialfonds zugeführt weiden.

n. des 29. Prouinzilll-Landtags.
11. Der Stadt Rhcndt Beihülfe zur Errichtung einer staat¬

lichen Werkmeisterschnle ...........
12. Subvention der Gesellschaftfür RheinischeGeschichtstunde

2000 M., abzüglich gezahlter 1000 M.......
13. Zur Restauration der katholischenPfarrkirche zu Stein¬

feld, Kreis Schleiden 1500NM., abzüglich gezahlter7500M.
14. Desgl. zu Gerresheim 20 «X) M., abzüglich gezahlter

10 000 M................
15. Desgl. des Münsters in Vonn 20 000 M., abzüglich

gezahlter 10000 M.............
16. Desgl. der Pfarrkirche zu Andernach 9000 M., abzüglich

gezahlter 4900 M..............
17. Desgl. der Schwanenkirchezu Forst .......

Zu übertragen

Voraussichtlich zahlbar:
1885/86 1886/87 1887/88 1888/69 1889/90

^ ^ ^ ^f ^
14 685,— 5 000.— — — —

7 985.25 —

24 000,— 12 000,— — — —

19 543,50 — — — -

8833,83 8 838,83 8 333,35 — —

6 000,— 6 000,— — —

7 675,24 904,88 863,27 — —

26 000,- — — — —

10 000,— — — — —

5 000,- 5 000,— 5 000,- 5000 5000

1000,— — — — —

7 500,— — — — —

10000,— — — — —

10 «X»,— — — — —

4 100- —
3 000,— — — — —

1^64 722.32 37 237,71 14196,62 5000 ,-,,«„>
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Uebertrag

18. Unterstützung des Eentrlll-Gewerbevereins für Rheinland.
Westfalen und benachbarte Bezirke 20 000 M.. abzüglich
gezahlter 10 000 M.............

19. Unterstützung für die Stadt Mülheim a. Rhein zur
Ergänzung und Verbesserung des Lehrapparates der
höheren Webeschule4200 M„ abzüglichgezahlter 140« M

Der 29. Provinziol-Landtag hat außerdem den
Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigt, dem Rheinischen
Verein wider die Vagabundennoth zum Zwecke der
Gründung von Arbeiterkolonien zinsfteie Darlehen ,m
Netrage von 200000 M. zur Disposition zu stellen.
Ein Netrag von 30000 M. ist vor Kurzem von der
Prouinzial-.hülfstasse ausgezahlt. Eventuell soll der
Ständefonds nur mit den Zinsen dieser Darlehen belastet
werden.

s. des 30. Provinzial-Landtags.

20. Zur Restauration der Pfarrkirche in Nodingen in, Sieg-
kreise 7500 M„ abzüglich gezahlter 5000 M.....

Voraussichtlichzahlbar:

1885/8«!

104 722,32

188L/87 1887/38 1888/89

37 237,71 >14 196,62 > 5 000

10 000,-^

1 400,- 1 400,-

2 500,-

178 622,32 38 637,71 >14196,62 s 5 000

1889/90

5000

5 000

62 834,33 Mark

241 456,65 Mark.

V Die bisponibeln Mittel des Ständefonds berechnen sich wie folgt:

Räch Bemerkung III betrug der Vestand Ende 1884/85..........211 749,90 M.

^'"l" die"etatsmäßige Einnahme pro 1885/86 von 142 500 M„ abzüglich der etats-
' mähigen Ausgabe von 54 400 M. mit ^ . . . ... . 88100,- M.

2 der bei der Verwaltung des Rittergutes Desdorf am 1. April
,885 rew am Schlüsse des Etatsjahres 1884R5 vorhanden
gewesene Naarbestand von ............^^ 038.93 „ 101138.98 ^,

zusammen . . 312 888,83 M.

Die s ^ aus dem Ständefonds entnommene Vausumme zur Erneuerung der Hof-
gebäude des Rittergute« Desdorf ^ 41 300 M. soll successiveerstattet werden.

Hieraus sind zunächst die vorstehend berechneten in 188« 66 falligen Bewilligungen
auszuzahlen mit ..........................--------------!------ "^
so daß am Schlüssedes laufenden Rechnungsjahres 1885/86 der Bestand voraussichtlichbetragen wird 134 266,51 M.
auf welchem die im Jahre 1886/87 zahlbaren Bewilligungen von 38 637,71 M. lasten.

Das der Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld in 1883/84 ausgezahlte, auf die Dauer von
6 Jahren bewilligte unuerziusliche Darlehen von 10 000 M. fließt event, dem Ständefonds wieder zu, desgl.
das au den Orden der Schwestern vom heiligen Kreuz in Rath gezahlte unverzinsliche Darlehen von 4000 U.,
sofern die Anstalt Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die epileptischeKranlenvflege aufgibt. Auch wird der
Erlös aus dem Verkaufe des s. Z. herausgegebenen Buches über die Proninzial-Institute, der allerdings kaum
nennenswerth sein wird, beim Ständefonds vereinnahmt werden, da letzterer den Vorschuß des Ausstellungsfonds
mit 4509,92 M. gedeckt hat.
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Tit. Ausgabe. Betrag.
Netrag

nach dem
früherenEtat.

I.

11.

III.

1

!

Ausgaben auf Grund dauernderVerpflichtung.

Zuschußan die Provinzial-Museenin Bonn und Trier . .

Ausgaben auf Grund von Bewilligungenbis zum Zusammen¬
tritt des nächsten Provinzial-Landtags.

Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten....
Zur Bildung eines Fonds für den Neubau von Prouinzial-

Zur weiterenVerwendungdisponibel .... ...
Summe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

120 000

—

12 000

2 400

40 000

88 100

—

120 000 142 500

120 000
120 000

—

Mithin jetzt

mehr. wemger.

31900

12 000

ZemerKunge n.

Die Ausgabe ist auf den Suezial-Etat XXIL über die Verwaltung de. Prcwinzial,
Museen übernommen.

31900— 54 400

2 400!

40 000

— 22 500

Die Ausgabe ist auf den Spezialität XXIX für Kunst und Wissenschaftübernommen.

Nunmehr »ul> Tit. III ,,„5. 1 des »»upt-Vtnts uorgesehen.

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProvinzial- Landtags vom
9. Dezember1885.

Der Lmldtagö-Marschallder Rhemprol'mz
Wilhelm Fürst zu Wied.



Tit.
,Z

U.

58

Ausgabe-Etatder Rheinischen

Ausgabe.

Besoldungen.
Gehalt des Direktors

stellvertretenden Direktors

„ Nentmeisters ............
„ Rendanten.........4 410 M,

Demselben Manquements-Entschädigung . . 150 „

Gehalt für 6 Buchhalter, in Abstufungen von 2400 M. bis
4000 M.................

Gehalt für einen Sekretär...........

Gehalt für einen Kassen-Assistenten.........
Gehalt für einen zweiten Assistenten........

Gehalt für einen Kassenboten.......l 100 M.
Demselben außerdem Entschädigung für Dienst-

wohnung ............ 240 „
Ferner für Brand »nd Licht...... 100 „

Summe Titel ^.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hülssarbeiter bei der Buchhaltern, sowie in, Nüreau-

dienste .................
Summe Titel Z. pm- »s.

Betrag.

0 000

6 000

5 000

4 560

16 250

3 300

2 100
1650

1440

49 300

4 000

Vetrag
nach dem

früherenEtat.

6 000

5 000

4 500

15 000

3 200

2 100

1440
37 240

4 000

59

«nlag«V zum Haupt-Etat.

PlomnMlHülfsKasse.
Mithin jetzt

mehr.

0 000

60

1250

100

1650

12 060

weniger.
S c m c i K u n g c n.

> .-«.^i«. <«ebalt!ür den Direktorwar im Etat pro 1884/86nicht vorgesehen,
'"weise von dem LandesDireltorwahrgenommen

"""^Zeitiger Stelleninhaber:LandesrathWster.
ZeitigerlommissarifcherStelleninhaber:Nigeleben;beziehtzur Zeit 15 M. Diäten
^täglich, oder 5475 M. ,ährl.ch.
«eitiaer Stelleninhaber:Lambertz; bezieht das M°ri,n°lgeh°ltvon 5000 W.

3 iger Stelleninhaber:Mertötter bezieht zur Zeit an Gehalt . 4 «50 M.

" ^N3^NV^.rund ies «..ats^ ^ ^ ^° Summe , . 4 560 M.

?B?h"°N« Web??^ :md°l».^rhbhung nach dem Normalität «100M.
»' ", Nahm 2 500 '.', ',', 1w '.........'
^' " Pieper2 500 „ ., 100 ..........
^ »> « ^.>,',^d^"NeichIuhfasstmgdes Kuratorwms Ü°m"l8. Mai 1865
^'^er bish°^ H^l« mit dem Inkrafttreten des

<5t°ts °'s Buchhalter ............^^- ^

2 950 „
2 600
2600
2600

2 400 „
16 250 M.

«ei.iaer Stelleninhaber:Gelretar Müller; 3200 M. Gehalt und 100 M. Erhöhung
^ nach dem Normal-Etat.
ZeitigerStelleninhaber:Keulen;bezieht zur Zeit 1650 M. Gehalt.
Die Stelle soll dem jetzigen Diätar Dick, welcher 4.50 M. Diäten taglich oder

1642 50 M. jährlich bezieht, iwertragenwerden.

Gegenwärtigbezieht der Note Diel: IH°" .^. ^ ^.'^,^' ' ^ ^ ^
„ Brand und Licht . 100 „

Summe . . 1440M.

Es sind jetzt für die Hülfslasse beschüft.gt:
1 RendanturbeamterHenseler gegen

6 M. Diäten pro Tag . ... 2 190,—
2 DiätarDick gegen 4,50 M. pro Tag 1642,50
5 Diätar H°ll gegen 100 M. Diäten

pro Monat ........ l ^uu,

pro Jahr, olr. Tit. X. p«5, 5.
............ 8.



Tit.

1).

60

Ausgab c.

c^, ! i! Fiir Unterstützungender Beamten .........
(Bei der Provinzial-Hülfskassesind 13 Subaltern- bezw.

Unterbeanttebeschäftigt)

Summe Titel (ü. per se.

Diäte» und Neisetosteudes Direktors, des stellvertretenden
Direktors und der Mitglieder des Kuratoriums :c. . .

Diäten und Reisekosten der Taratoren ........

Summe Titel I). per »e.

tt ! il Für Schreibmaterialien, Drucksachen,Porto, Abonuements-
gelder, Infertiouen, Kostender Vertretung der Hülfstassc
bei Snbhastlltionen«., Kosten der Beschaffungvon Büreau-
Utcnsilieuund sonstige kleineVerwaltungslosten. . , .

Beitrag zn den Kosten der Wittwen- und Waisentasseder
ProvinzialstiindischenBeamten ..........

Sunnue Titel 15.

Wiederholung.
H. Gehälter der Veamten .............
L. Anderepersönliche Ausgaben ...........
d Für Unterstützungender Veamten .........
I). Diäten und Reisekosten.............
N. Für Schreibmaterialien,Drucksachen:c ........

Summe

Betrag.

^

«50

4 000

4 134

866
5 000

49 300
4 000

850
4 000
5 000

63150 —

Netrag
nach dein

früheren(5ta<.

^/ 5^

500

4 000

4 500

4 500

37 240
4 000

500
4 000
4 500

50 240

61

Mithin jetzt

mehr.

350

500

500

12 060

350

500

weniger.

12910-
>

D e m e rKunge n.

In 1884/85 ist der »olle Betrag verausgabt.

Es wurdenverausgabtin ls88/84 .

zusammen
oder durchschnittlich599,42M.

Es wurdenverausgabtin 1863M .

590,84M.
608,— „

1198,84 M

1 345,80M.
270,- „

1 615,80M.zusammen

oder ^NHv^auf, daß in Folge des abgeänderten Statutes der Provinzial-
Mlfstasse die Darlehensgesuchesich ganz erheblich vermehrt haben, ist em hitufigerer
«u ammentrittdes Kurat°riu,nsfür die Folge erforderlichund muß deshalbder
Etatskreditbeibehalten werden.

E, wurdenverausgabt'" ^85 ^ ' 2ZI ^
zusammen. . 6 553.85Vl.

oder durchschnWichZ^8 M.^ ^^ ^^^^ ^^ Portotosten1334.53M..
«oaege'nM die Zeit vom 1. April bis 16. Juli 1885 (3'/« Monat) bere.ts
1660.75M. an Druck- und Portotostengezahlt worden smd.

^-» ^itrllosvslichtiqcnGehälter betragennach Abzugdes bei Titel H, Nr. 2 auf-
^ ^tn? Betrages °°n 6000 M. zusammen jährlich 43 300 M,. wovon gemäst

^18 «I. 2 def Reglementsvom 11. Dezember1883 2°/° mit 866 M. zu
zahlen sind.

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenPromnzial- Landtags vom
7. Dezember1885.

Der ^midtags-Marschall der Rhcmprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwendungdes Zinsgewinnes

Til.
,^

Eillllllh m e. Betrag,
Betrag

„ach dem
früh««« Etat.

I. Zinsgewinn für 1886/87 und 1887/88.......
Summe per »o.

25 000 9 438 10

I,

Ausgabe.

Zur Verwendung auf befonderenBeschluß des Provinzial-
Verwaltungsraths (ß. 10 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)

Summe per »e.

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe betragt

Balancirt.

25 000 9 438 10

25 000
25 000

—

63

AnlageVI zum Haupt-Otat,

des RheinischenMeliorationsfonds.

Mithin jetzt

mehr.

15 561 90!

15 561 W

wemger.
D e m e r K u n g e n.

Der Zinsgewinn betrug 1683/84 . 15 049,97 M.
^,>?<^^,^^ . . 16 089,5t, „

^ür die nächste Ltatsperiode sind mindestens 25 000 M. zu erwarten.
^^ Stllmmlllpitlll des Meliorationsfonds beträgt nämlich zur Zeit 741 500 M,
^ ^ll mit Beginn der neuen Etatsperiode auf 2000000 M. erhöht werben.
Ms ,ur Ausleihung dieses Betrages soll die Prouinzial-Hülfslasse 2'/.°,» Zinsen
dem vorliegenden Spezial-Etat überweisen. Da die Darlehen in den ersten
^«bren zinsfrei sind, der Zeitpunkt der Auszahlung der Darlehen auch nicht
annähernd anzugeben ist, so läßt sich der Zinsgewinn ganz genau nicht berechnen.

festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProuinzial- Landtags vom
7. Dezember1885.

Der Lcmdtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Verwaltungdes Nnd-

Tit.
«

Einnahme. Betrag.
Netrag

nach dem
früherenEtat,

I.

II.

III.

Antheil an dein Überschüsse der Einnahmen der Rheinischen
Deputation für das Heimathwesen über die Kosten derselben
in Oemnßheit des §, 56 des Gesetzes vom 8. März 1871

Unvorhergesehene Einnahmen aus Erstattungen von Pflege-,
Porto- und Prozehkosten..........

Summe

800

6 900

575 800

—

900

7 800

515 800

—

583 500 524 500

65

Anlage VII zum Haupt-Etat.

armenwesensder Meinprovinz.
Mithin jetzt

mehr.

60 000

60 000

59 000!

weniger.

^

100

900

Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Etatsjahre 1863/84 . . . 676'79 M.

Durchschnittalso 717 M.
Summe . . 1433,99 M.

Es wurden eingenommenim Jahre 1883/84 .
,. 1884/85 .

Summe
oder durchschuittlich5596 M.

5 981,83 M.
5 212,10 „

11193,98 M.

1 000 —

Die Durchschnittssummeist gegen die Resultate der Vorjahre erhöht worden
mit Rücksicht auf die voraussichtlichenRückerstattungen von den auf Grund des
Reichsgeschcsvom 15. Juni 1883, betreffend die Kranlenuersicherung,errichteten
Krankenkassen.

Als Zuschußwurde aus Prouinzialmitteln geleistet
' iiu Etatsjahre 1883,84 . . . 544 379.85 M.

1884/85 . . . 566 626,26 „
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Tit, Ausgabe.
Z

Diäten und Reisekostender Mitglieder der Rheinischen
Deputation für das Heimathwesen ........

II. Beihülfen an unvermögendeOrtsarmen-Verbändeauf Grund
des §. 36 des Gesetzes vom 8. März 1871 ,

III. Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmen-Verbände
und Pflegeanstaltcn .............

Summe der Ausgaben.
„ „ Einnahmen

Balancirt.

Betrag.

3 500

15 000

565 000

583 500
583 500

Betrag

nach dem
früherenEtat.

3 500

13 000

508 000
524 500
524 500

67

Mithin jetzt

mehr.

2 000

wemger.
De merkungen.

Die Ausgabe betrug im Etalsjahre 1683/61

57 000

59 000
59 000

. . 3148,80 M.

. . 3 587.20 „
Summe . . 6 736— M.

oder wrchMittl^^368^^^^,^ ,^ ,^^ ^^^ ^^^^ ^ ^.^^,^
eine Reduktion des bisherigen Kredits mcht zulässig.

Es wurden als Beihülfen bewilligt im Jahre 1883/84 .
Sumine

mithin durchschnittlichpro Jahr 14865 M" " ^.i..,^, ^ mi<>be dem Landn,

13 649 M.
16 081 „
29 730 M.

.....'HM)nWich^I°^ „ «,ch bei den^rts-

.^'n^erbänden in jedein Jahre die Armenlosten wachsen, vermehren >ch tue
A« auf Bewilligung .°n Beihülfen, weshalb eine Erhöhung des b.shengen
Kredits um 2000 M. nothwendig ,st^

Verausgabt wurde im Jahre 1683/84„ „ 1884/65
534 090,48 M.
554 677,09 „

Summe . . 1088 967,52 M.

^" iN1^^^^1^^3ben waren im Etatjahre 1863/84
neaen das uorherqehendeJahr gestiegenum .......... ^.« ^,»

i^Etatsjahre 1884/85 ^^ ^ —-^Summe . . 8,7 />,

"°^ weltliches Amrachstm^ '«ndann«vBer-
bände uoraussichtlichentstehendeEntlassung dürfte em Zuschußvon 56° 000 M.
für die Etatsperiobe genügen.

Festgestelltin
5. Dezember1885.

der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProvinzial- Landtags vom

Der Landtags'Marschallder Rhemprovmz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Staats-

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^,

^. Polizeistrafgelderfonds des

Zinsen von Werthpapicren.

Von dem bei der RheinischenPiovinzial - Hülfskassehinter¬
legten Depositumaä 88 000 M. zu 4 °/o . . , . . .

SummeTitel I. per »s.

II, Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Summe Titel II. psr »s.

III. UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ....
SummeTitel III. psi- «o.

Rekapitulation.

"itel I.
„ II.
. III.

Sunlmeder Einnahmen

3 520 3 420

33 400 35 400

80 80

3 520
33 400

80

3 420
35 400

80

—

37 000 38 900

«9

Anlage VIII zum Haupt-Etat.

Uebenfonds.

Mithinjetzt

mehr. weniger.
K e m e r K u n g e n.

RegierungsbezirksAachen.

100

100

2 000

100>'

2 000

2 000

!— 1900!'

,,11. Die Einnahme betrug ^ 33 996.43 U.
!g84W '. !! ! - - - - 32920.44 ..

zusammen . . 66 816,67 M.

°'" ^n'N" ab 'die bisher bei Tit.'l ° verausgabten
Vortokosten. welchekünftig bei der AbKeferungdirekt m Abzug
lammen dieselbenhaben betragen,m Etatjahre

1888/84 ......... ^"'"° ^".
1884/85 ........ 52,65 „

zusammen . . 72,70 M.
oder durchschnittlich ..........^ .'. ' ' '"bleiben . .

oder rund 83 400 M.

83 458,44 M.

86.35
33 422,09 M.



?0

Netrag
nach dein

früherenEtat,

^. Polizeistrafgelderfonds des

Verwaltungstosten.

a. An den Etat der Central-Verwaltungsbehörde2 °/o der
Einnahme an Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf ,

d. DruÄtostenzur Beschaffung von Formularen ....

e. Erstattung von Portokosten an die zur Einziehung der
GeldstrafenbestimmtenKassen ..........

Summe Titel I.

II. ! Zuschüsse zu den Wegekosten verlassener und verwaister
Kinder und zur Verstärkungdes Reservefonds ....

Summe Titel II. per so.

III. ! Zu unvorhergesclieucn Ausgaben und zur Aliruuduug. .
Summe Titel III. per so.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ HI.

Summeder Ausgaben .

„ „ Einnahmen
Balllncirt,

700
1200 —

800
525

340

—

1900 1665

35 000 37 200

100 35

1900
35 000

100

— 1665
37 200

35

—

37 000

37 000

38 900

38 900

71

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

Regierungsbezirks Aachen.

100

340
675- 440

23l

65

2 200

i i ,. Die höheren Druckkosten sind durch die Straffestsetzungen der Bürgermeister

zusammen . . 2 423.6? W.

oder durchschnittlich1211.83 M.. rund 1200 M. ,, , . .
<^ie Vortokosten werden nicht mehr besonders liqmwrt sondern bei der

°ü ^ , ,!«7>, U^ von der abzuliefernden Summe m Abzug gebracht.
»"rag ist bei der Einnahme des Titels II berück¬

sichtigtworden.

i „ <?« murden an Zuschüssenzu den Pflegekostengezahlt
" "' ^ ^ iwts °hr 1888M (pro Kind und Jahr 64.80 M.

„ 1684,85 („ „ ,. „ 68,40 „ )
" zusammen .

oder durchschnittlich33 616.15 M.

32 668.35 M.
34 363,96 „
67 232,31 M.
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L. Polizeistrafgelderfonds des linksrheinischen

Zinsen von Wertpapieren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Zülfskasse hinter¬
legten 4°/° Depositumaä 120 000 M.......

Summe Titel I, per se.

II. Ertrag der Strafgelder.

Aus Geldstrafen
Summe Titel II. z>sr 86

III. Unvorhergesehene Einnahmen und zur Aorundung . . . .
Summe Titel III. per 8s-

Rekapitulation.
Titel I.

„ II,
„ III.

Summeder Einnahmen

4 800 4 440

35100 35 950

100 60

4 800
35100

100

— 4 440
35 950

60

—

40 000 40 450

73

SemerKungen.

Theiles des Regiernngsbezirts Koblenz.

360

40

360

40
850

400!—!> 450,-

450l-

»ä II. Die Ewn°hm^trug im «.°t«j°h« ^^.. M,
1884/85 ........ 3 2 268,13 ,.

zusammen . . 70 288,59 M.
. .c^!..li^ ......... 35144,29 M.

"« V!ch"'ttl'ch,^^^^^^,,'^^^ ^^^^^ ^ ^ ^
der Einnahme bei Aachen.

Dieselben haben betragen im Etatjahre
1883/84 ..........^.90 M.
1884/85 ...........- ^'^5 _„

zusammen . . 59,25 M.

"« durchschnittlich ..........^^ ^ >^^M'
oder rund 3b 100 M.

10



II.

III.

74

Betrag
nach dem

früherenEtat.

«. Polizeistrafgelderfonds des linksrheinischen

Verwllltungslosten.

a. An den Etat der Central - Verwaltungsbehörde 2°/«
Einnahmen an Zinsen und Strafgeldern, abgerundet zu

K. Druckkostm zur Beschaffung von Formularen....

der

«. Erstattung von Portolosten an die zur Einziehung der
Geldstrafen bestimmten Kassen .........

Summe Titel I.

Zuschüsse zu den Wegekosten verlassenerund verwaister
Kinder und zur Verstärkungdes Reservefonds....

Summe Titel II. per se.

Zu unvorhergesehenen Ausgaben und zur Abrunduug. . .
Summe Titel III. per »6.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ III.

Summe der Ausgaben .

„ „ Einnahmen

Blllllncirt.

800
800

— 850
440

195

—

1600 1 485

38 300 38 950

100 15

1600
38 300

100

— 1485
38 950

15

—

40 000

40 000

40 450

40 450

75

Mithin jetzt

mehr. wemger.

DemerKungen.

Theiles des RegierungsbezirksKoblenz.

360—
50

195
360— 245

„ l d. Die Druckkostenhaben betragen im Etatsjahr«1W8M
1 096,88M.

545,28 .,
zusammen . . 1642,11 M.

«der durchschnittlich 821,05M., rund 600 M. ,. ^
oder durchicy^ ^ ^^ ^. ^ i ve« Polizeistrafgelderfondsdes

^^Reg^ungsbezirls Aachen.

115 — —

650^

85

360

85

— 245-
650-

445— 895j-
! 450

, 71 Es «urden an Zuschüssen )" den Psiegelosten gezahlt:»a II. «cb ' ssVnlnillhre1^83,84(volle Erstattung) . ...
un Etatjahre i^,^ ^^ ^ ^^ ^.^ ^^ ^ahr)
" zusammen

rund 33 645,10M.

. 31 555,53M.

. 35 734,67 »
67 290,20M.

10'
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Tit. Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

II.

IN.

(!. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinifchen

Zinsen von Werthpapieren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Hülfstassehinter¬
legten 4 °/« Depositumaä 69 500 M ........

SummeTitel I. per »e.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Geldstrafen
Summe Titel II. per se.

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Mrundnng . . . .
SummeTitel III. per ge.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Einnahmen

2 780 2 760

22 300 20 650

20 40

2 780
22 300

20

— 2 760
20 650

40

—

25 100 23 450

7?

Zemernungen.

Theiles des Regierungsbezirks Koblenz.

20

1650

20
1650

20

20
1670,- 20

1650 —

»6 II. Die Einnahme betrug »« Etatjahre
1883/84 ........ 25 066,41 M.
1884,85 .......-____ 19 634,12 ,.

zusammen . . 44 700,53 M.
oder durchschnittlich ............... 22 850,27 M.

Hiervon ab die Portokosten gemäß Nemerlung zu Tit. II
bei Aachen. . ^

Dieselben haben betragen 1883/84 ... 11,— M.
1884/85 . . 18,70 „

zusammen . . 29,70 M.
oder durchschnittlich ............. _____ "'W „

bleiben . . 22 335,42 M.
oder rund 22 300 M.
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II.

III.

0. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinischen

VeMllltnngslosten.

».. An den Etat der Central- Verwaltungsbehörde2°/» der
Einnahmenan Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu

d. Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen ....

o. Erstattung von Portokostenan die mit Einziehung der
GeldstrafenbeauftragtenGemeinden .......

Summe Titel I.

Zuschüsse zu den Wegekosten verlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Summe Titel II. z»«r «e.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe Titel III. z»«r »e.

Relapitnlation.

Titel I.
« II.
„ III.

Summeder Ausgaben .

„ „ Einnahmen
Nlllancirt.

500
300 —

500
260

50

—

800 810

24 200 22 600

100 40

800
24 200

100

— 810
22 600

40

—

25 100

25100

23 450

23 450
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Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

Theiles des Regierungsbezirks Koblenz.

40—

50
40— 50

— —, 10
!

1600 —

60

40
1600

60

— 50—

1700 — 50

1650 —

»ä I d. Die Druckkostenbetrugen im Etatjahre 1683/84 . .
1864/85 . .

zusammen
oder durchschnittlich301,51 M„ rund 300 M.

»ä I e. Olr, Bemerkung bei Aachen.

207,— M.
396,02 „
«03,02 M.

kä II. Es wurden an Wegekosten gezahlt im Etatsjahre
1883/84 (pro Kind und Jahr 90,- M.) 26 285.05 M.
1684,85 („ „ „ „ 70.20 ,.) 22 015,77 ..

zusammen . . 48 300,82 M.
oder durchschnittlich24 150,41 M.
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Tit. Einnahme. Betrag.
Vetrag

nach dem
früherenEtat.

v. (Haupt) Pslizeiftrafgelderssuds

i.

!,,

III.

Zinsen von Wertpapieren.

Von dein bei der RheinischenProuinzial- HNlfökassehinter¬
legten 4 °/° Depositumllä 129 700 M.......

Summe Titel I. per »e.

Ertrag der Strafgelder.

Äuü Geldstrafen
Summe Titel II, per se.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Mrundung
Summe Titel III, per se.

Neillpitullltion.
Titel I.

„ II.
„ UI.

Summeder Einnahmen

5 188 5 188

46 200 42 100

112 112

5 188
46 200

112

— 5188
42 100

112

—

51500 — 47 400 —

^

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

des Regierungsbezirks Köln.

4 100

4100

4 100

»ä II. Die Einnahme betrug im Etalsjahre
1883/84 ........ 50 075,92 M.
1884,85 ....... 42 434,44 „

zusammen . . 92 510,36 M.
durchschnittlich..... .........'. 46255.18 M.

Hiervon ab die Portokosten gemäß Bemerkung zu T,t. II
bei Aachen.

Dieselben betrugen im Etatsjahre
1883/84 ..........35,15 M.
1884/85 ......... - 56,25 „

zusammen . . 91,40 M.
durchschnittlich................._______^,70 „

bleiben . . 46 209,48 M.
oder rund 46 200 M.

1!



Tit.

II.

III.

82

Ausgabe.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

v. (Haupt) Polizeistrafgelderfonds

Verwaltungstosten.

.1. An den Etat der Central - Verwaltungsbehörde2°/u der
Einnahmenan Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu .

I). Druckkostenzur Beschaffung «on Formnlaren.....

o. Erstattung von Portokostcnan die mit der Einziehungder
Strafgelder beauftragtenKassen ....

Summe Titel I.

üsse zu den Wegekostenverlassenerund verwaister
Kinder und zur Verstärkungdes Reservefonds....

Summe Titel II. per »6

Fu unvorhergesehenenAusgaben und znr Adruuduug . . .
Snmme Titel III. per 8e.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Ausgaben .

„ „ Einnahmen
Balancirt.

1000
1300

2 300

49 100

100

2 300
49100

100
51 500

51500

950
565

272
1787

45 000

13

1787
45 600

13
47 400

47 400

83

Mithin jetzt

mehr. weinger.
Bemerkungen.

des RegierungsbezirksKöln.

50
735 —

272

__'

785— 272 I
513— —

3 500 —

87

785
3 500

8?

— 272—

4 372 — 272 i
4100 — —

»ä I d. Die Druckkostenbetrugen im Ltatsjahre 1883,84 .
1884/85 .

durchschnittlich1835,64 M. «der rund 1800 W.
»ä I d und <:. Ltr. Bemerkung bei Aachen.

zusammen

1 921,72 M.
749.57 „

2 671,29 M,

»<t II. Es wurden an Zuschüssenzu den Wegekosten gezahlt im Etatsjnhre
1863/84 (pro Kind und Jahr 54— M.) 52 255,62 M.
1884.85 ( „ „ „ „ 46,80 „ ) 45 747,58 „

zusammen . . 98 003,20 M
oder durchschnittlichpro Jahr 49 001,60 M.

II'
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II

III

Netrag
nach dem

sicherenEtat,

ll. Polizeistrafgelderfonds des rheinifch-rechtlichen

Zinsen von Werthpapieren.

a. Von dem bei der Rheinischen Provinzinl-Hülfstassehinter¬
legten 4°/« Depositumacl ......43700 M.

d. Von dem Darlehen an die GemeindeRons-
dorf ü, 5°/» ........... 1600 „

zusammen. , 45 300 M.
SumineTitel I.

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

SummeTitel II. psr »e.

1748

80

1828

63 300

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Adiundung . . , ,
SummeTitel III, r>or so.

Nclapitullltion.

Titel I,
„ II,
„ III.

Summeder Einnahmen

72

1596

120

1716

50 000

1828
63 800

72

65 200

184

1716
50 000

184
.1900

85

Mithin jetzt

»lehr. weniger.
.6 ^

SemerKunge n.

Theiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

152—

40

—

152— 40—

112— — ^,

13 300 „».

112

152
13 300

— 40

112

—

13 452 — 152

13 300 — —

»ä II. Die Einnahme betrug im Ltatöjahre
1883/84 ........ 65 648,01 M.
1884/85 ........ 61 139 ,33 „

zusammen . , 126 787,34M.
oder durchschnittlichpro Jahr ............ 63 393,67 M.

Hiervon ab die Portokosten gemäß Vemerkung zu Titel II
bei Aachen.

Dieselben haben betragen im Ltatsjahre
1883/84 ..........22,40 M.
1884/85 .......... 95,85 „

zusammen .' . 118,25 M.
durchschnittlich................. 59,12 „

bleiben . . 63 334,55 M.
«der rund 68 30U M.
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II.

III.

Betrag
nach dem

früherenEtat.

II Polizeistrafgelderfonds des rheinisch-rechtlichen

Verwaltungstosten.

a. An den Etat der Central- Verwaltungsbehörde2"/n der
Einnahmen an Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu .

d. Druckkostenzur Beschaffung von Formularen . , , .

o. Erstattung uon Portokostenau die mit der Einziehungder
Strafgelder beauftragtenKassen.........

Summe Titel I.

Zuschüsse zu de» Wegekostenverlassenerund verwaister
Kinderund zur Verstiirtnnn.des Reservefonds....

Summe Titel II, poi- so.

Zu unvorhergesehenenAusgabe» und zur Abrundung . .
Summe Titel III. per «o.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II,
„ III.

Summeder Ausgaben .

„ „ Einnahmen
Valancirt.

1300
1800

1050
865

3100

62 000

100

3100
62 000

100
65 200

65 200

340
2 255

49 600

45

49 600
45

51900

51900

8?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

Theiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

250
935 -^

340

!

1185 340

»».845 __ —

12 400

55

1185
12 400

55

— 340—

13 640 — 340 I
13 300 — —

!

»H I 1>. Die Drucllosten habe» betragen im Vtatsjahre 1883/84
1884/85

durchschnittlich1817.1N M., rund 1800 M.
!>u<1 I d und <:. Olr. Bemerkung bei Aachen.

zusammen

2 941,08 M.
«92,58 „

3 684,21 M.

»ä II. Es wurden an Zuschüssengezahlt im Ltatsjahre
1888,84 (pro Kind und Jahr 60,40 M.) 59 652,52 M.
1684/65 ( „ „ „ „ 50,4N „ ) 60 402,42 „

zusammen . . 120 054,94 M.
oder durchschnittlich60 027,47 M.
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II,

Hl.

Netrag
nach dem

früherenEtat.

I?. Polizeistrafgelderfonds des landrechtlichen

Zinsenvon Wertpapieren.

Ä. Von dein bei der RheinischenProvinzial-
HiilfMsse hinterlegten4°/° Depositum»ä . 58 500 M.

li. Von dem Darlehen der GemeindeNonsdorf
ü, 5°/° aä........... 800 „

0. Von denl Darlehen der GemeindeBorbeck
2, 4i/»°/n aä..........12000 „

ä. Von dem Darlchei: der GemeindeFrixheim
Anstel ll 4l/2"/u aä........ 7 050 „

6. Von dem Darlehen der Gemeinde Nichrath
». 4l/2°/° aä..........5700 „

1. Von dein Darlehen der Gemeinde Netteshei»!
Vutzheim«. 4'/2°/n aä ....... 800 „

zusammen . . 84 850 M.
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Geldstrafen
Summe Titel II. per so.

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . . .
Summe Titel III. per se.

Rclapitullltion.

Titel I.
„ II,
„ HL

Summeder Einnahmen

2 340

40

540

31?

256

36

50

—

—

3 529 75 3 481

11900

75

12 500

70 ^> 18 25

3 529
12 500

70

7,'.

^5,

3 481
11900

18

75

25
16 100 - 15 400 —

Bemerkungen.

Theiles des RegierungsbezirksDüsseldorf.

— —

—

48 — — —

600

52

48
600

52

— — —

700— — —

<ut II, Die Einnahme betrug im Etatjahre
1883/84 ........ 12 305,39 M,
1884/65 ........ 12 798 ,09 „

zusammen , . 25103,48 M.
durchschnittlich................. 12 551,74 W,

Hiervon ab die Portotosten gemäß Bemerkung zu Titel II
bei Aachen.

Dieselben haben betragen im Etatjahre
1883/84 .......... 8,25 W.
1884/85 .......... 12,90 „

zusammen , , 21,15 W.
durchschnittlich.................^ 10,57 „

bleiben . . 12 541,17 M.
oder rund 12 500 M.

12

^
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Tit. Ausgabe. Betrag,

^« ^5.

Betrag
nach dem

früherenEtat,

.// ^.

II.

III.

I?. Polizeiftrafgelderfonds des landrechtlichen

Verwaltungstosten.

Ä. An den Etat der Central- Verwaltungsbehörde2"/« der
Einnahmenan Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu

d, Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen , . .

«. Erstattung von Portokostenan die mit der Einziehung
der Strafgelder beauftragtenKassen .....

Summe Titel I.

Zuschüsse zu den Kostenverlassenerund verwaister Kinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Summe Titel II, psr »L.

Fn unvorhergesehenenAusgaben und zur Avrundung . . .
Summe Titel III. per »s.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Ausgaben .

„ „ Einnahmen
Valancirt,

r

!

300-
180-

30(
7^

5«

» —
—

—

480- 425

15 600- - 14 950

20- 25

480-
15 600-

20-

425
- 14 950

25

—

16 100-

16100-

15 400

- 15 400

—

91

Bemerkungen.

Theiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

105
—

50

—

105— 50—

55>— —

—650- _

5

105
650

— 50

5

—

755>- 55—

700—- — —

»ä I d. Die Drucktostenbetrugen im Etatsjahre 1888/84
1884/85

oder durchschnittlich187,28 M,. rund 180 M.
»s I «. Ltr, Bemerkung Aachen.

zusammen

156,79 M.
217.7? „
374,56 M.

aä II. Es wurden an Zuschüssengezahlt im Etatsjahre
1888/84 (pro Kind und Jahr 86 M.> 14181.30 M.
1684/85 (........36 „ ) 14 906,24 „

oder durchschnittlich14 518,7? M.
zusammen 29 037.54 M.

12'

^
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Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^f-I ^ ^-.

<x. Polizeistrafgelderfonds des

Zinsen von Werthpapieren.

Von dem bei der RheinischenProuinzwl- Zülfstasse hinter¬
legten 4°/° Depositum»ä 134 500 M......

Summe Titel I. per se.

II. Ertrag der Strafgelder.

Aus Geldstrafen

Summe Titel II. per se.

III.
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Mrundung . . . .

Summe Titel III. per »e.

«elapitnlation.

Titel I.
„ II.
„ III.

Summe der Einnahmen

5 380

74 600

5 100

72 150

20

5 380
74 600

20
80 00»

17,0

5 100
72150

150
77 400

93

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

Regierungsbezirks Trier.

280

2 450

130

280
2 450

—

130

—

2 730 - 130—

2 600 __ — ^.

»ä II. Die Einnahme betrug im Etatjahre
1883/84 .......73 448,14 M.
1884/85 ........ 75 74 5,51 „

zusammen . . 149196,65 M^
oder durchschnittlich............... 74 598.32 M.

Hiervon ab die Portotosten gemäß Bemerkung zu Tit. II
bei Nachen,

Dieselben betrugen im Etatjahre
1883/84 ..........3,65 M.
1884/85 .......... 13,15 „

zusammen . . 16,80 M.
durchschnittlich................._____ 8,40 „

bleiben , .' 74 589,92 M
rund 74 600 M.
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II.

III.

6 Polizeistrafgelderfonds des

VernmItunaSlosten.

». An den Etat der Central - Verwaltungsbehörde2°/» der
Einnahmenan Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu .

r». Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen ....

o. Erstattung von Portokostenan die mit Einziehung der
GeldstrafenbestimmtenKassen ........ .

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassenerund verwaister
Kinder und zur Verstärkungdes Reservefonds....

Summe Titel II. p«r se.

Fn unvorhergesehenenAusgaben und zur Aorundung
SummeTitel III. per se.

Nelavitullltion.

Titel I.
„ U.
„ III.

Summeder Ausgaben .

„ „ Einnahmen
Balancirt.

1600
1800 —

1550
670

360

—

3 400 2 580

76 500 74 800

100 20

3 400
76 500

100

-- 2 580
74 800

20

—

80 000

80 000

77 400

77 400

95

Bemerkungen.

NegierungsbezirksTrier.

50
1130 —

360
1180 - -^ 360

820— — —

1700

80

1180
1700

80

— 360—

2 960 — 360 I
2 600 — —

»ä I d. Die Druckkostenbetrugen im Etatjahre 1883/64 . .
1884/85 , .

zusammen
oder durchschnittlich1826,94 M., rund 1800 M.

»ä I d und u. l^tr. Bemerkungen bei Aachen.

2 542,64 M.
1111,23 „
3 653,87 M.

a6 II. Es wurden an Pflegekosten-Zuschüssengezahlt im Ltatsjahre
1883/84 (115,20 M. pro Kind und Jahr) . . 67 194,40 M.
1884/85 (volle Erstattung)......^___ 78 095,61 „

zusammen . . 145 290,01 M.
durchschnittlich72 845 W.
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Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^.

n. (Neben) Polizeiftrafgelderfonds

Zinsen von Werthpapieren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial- Hülfskassehinter¬
legten 4°/° Depositumilä 9Ü00 M ........

Snmme Titel I, per 86,

384 884'-

Ausgabe.

Pflegetosten-Zuschüsse.

Zuschüssezu den Pflegekostenverlassener und verwaisterKinder
einzelnerGemeindender KreiseBonn und Rheinbach . .

Summe Titel I. per so.

Die Einnahme betragt

Balancirt.

«84

384

384

384

9?

Bemerkungen.

des Regierungsbezirks Köln.

aä I. Die Zinsen des Kapitals werden an die Gemeinden der BürgermeistereienBonn
(excl. Stadt), Godesberg, Oedekouen, Poppelsdorf und Viliv im Kreise Bonn
und Adendorf, Cuchenheim,Münstereifel (excl, Stadt), Ollheim und Rheinbach
im Kreise Rheinbachnach Maßgabe der vorhandenen «erlassenen und verwaisten
Kinder «theilt, /

13
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Netrag
nach dem

früherenLtnt.

i. Ghrenbreitfteiner

I.

II.

Zinsen von WerthPllPieren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Hiilfskassehinter¬
legten 4°/u Depositumaä 46 500 M ........

Von der NassauischenLandesbankin Wiesbaden,Antheil der
Zinsen aus dem Legate der Juliane Zehner .....

Summe Titel I, und II.

1860

78 75

1854

78 75
1938 75 1932 75

I.

Ausgabe.

Unterstützungen.

»,. An die Erben Juliane Zehner, Zinsen des Zehner'schen

d. Zur Unterstützung hülfsbediirftiger ortsarmer Personen
aus einzelnenGemeindender KreiseAltenkirchen,Koblenz
und Neuwied ...............

Summe Titel 1.

Die Einnahmenbetragen

Balancirt.

143

1795

!?

^8

143

1795

47

28

1938

1938

75

75,

1732

1932

75

75

99

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^ ^.>! ^ ^.

Bemerkungen.

Allgemeiner Armenfonds.

6-

^ 1 n Durch Testamente vom Jahre 1751 und 1754 vermachtedie Juliane Zehner
"" 'd m 3 vi «sin Koblenz 1L30 Thlr. 20 Älbus, welche an den Lhrenbreitstener

°lr nenfondsüberaegangensind unter der Ve tnnmung,die Zinsen des Kapitals
m die Nerwandtender T stattn bis zum 3. Grade zu zahlen. Ls bezieht zur
«eit diese ^i?°n die Wittwe Bösenzu Vredenmit 143,47M. jährlich. Nach
dem Ableben der Genanntenverbleiben die Zinsen dem Fonds.

13'
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Tit. G i n n a h m e. Betrag.

.^,

Betrag
nach dein

früherenEtnt

^/ ^.

Mithin jetzt

mehr.

Rekapi-

Polizeiftrafgclderfondsde« Regierungs¬
bezirks:

^. Aachen ..........
L. Koblenz,linksrheinischer Theil . , ,
0. „ rechtsrheinischer „ . . .
v. Köln (Hauptfonds)......
N. Düsseldorf,rheinisch-rechtlicherTheil .
?, „ landrechtlicher „ .
tt. Trier...........
II. Köln (Nebenfonds) ......
I. Ehrenbreitenstein'erArmenfonds . .

Summe der Einnahmen

37 000
40 000
25100
51500
65 200
16100
80 000

384
1938 75

38 900
40 450
23 450
47 400
51900
15 400
77 400

384
1932 75

1650
4100

13 300
700

2 600

6

— 1900
450

—

317 222 ?s> 297 216 75 22 356 — 2 350 —

20 006 — — —

!

101

Ausgabe. Betrag.
Betrag

nach dein
frühetenLtnt,

Mithin jetzt

Tit.
mehr. weniger.

tulatisn.

Polizeistlllfgeldcrfondsdes Regierungs¬
bezirks:

^. Aachen ..........
L. Koblenz,linksrheinischer Theil . . .
0. „ rechtsrheinischer„ . . .
v. Köln (Hauptfonds)......
N. Düsseldorf,rheinisch-rechtlicherTheil .
?. „ landrechtlicher „
6. Trier...........
H. Köln (Ncbcnfonds) ......
I. Ehrenbreitenstein'crArmcnfonds . .

Summe der Ausgaben

37 000
40 000
25100
51500
65 200
16100
80 000

384
1938 ?5>

38 900
40 450
23 450
47 400
51900
15 400
77 400

384
1932 7,7

1650
4100

13 300
700

2 600

6

1900
450

—

317 222 75 297 216 7,', 22 356 — 2 350 —

20 006 — — —

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProvinzial- Landtags vom
5. Dezember1885.

Der üandtags'Mllrschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat über die Kosten der Unter¬
in Gemäßheit des Gesetzes

Tit. Ginnah m c.

Erstattung aus der Staatskasse (§. 12 al. 3 des Gesetzes) .

Netrag.

^/

116 000

II.

III.

IV.

Zahlungen von Ortsarmen-Verbänden zur Beschaffungder
reglementsmäßigenerstenAusstattungder Zöglinge (ß. 12
»,1. 2 des Gesetzes) .............

Erstattung der Wegekostenaus dein eigenenVermögen der
Zöglinge oder von den aus privatrechtlichenTiteln zur
AlimentationVerpflichteten(§, 12 al. 2 des Gesetzes). .

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung

160

Netrag
nach dem

früherenEtat.

^__ H.

136 000

800

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahmen

160

400

40

116 000

233 000

65

136 000

272 62Ü

103

Anlage IX zum Haupt-Etat,

bringungverwahrlosterKinder
WM 13. März 1878. ________________

Mithin jetzt

mehr.

400

weinger.

20 000

>>5>

20 000

SemerKunge n.

Laut umstehenderBerechnung werden di^es»mmt.Ausg»ben nach Ti^ I und II des„nrlieaendon Etats betragen: 231300 — 1<0U M. . . . . — ^^uuu ^c.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des

Zwangserziehungswesens nach Tit. II, III und IV des Etats pro
1886,88 für 1 Jahr: Tit. II

„ HI
.. IV

. 160 M.
. 800 „
. 40 „ 1000 „

Rest . . 232000 M.
wovon die Hälfte Seitens des Staates pro Etatsjahr zu erstatten
wäre mit 116 000 „

Einnahme «ro 1884/85: Nichts.

400j—!j4 0 025
- >—l! 39 625!

Einnahme pro 1884/85: 756,42 M.

Einnahme pro 1884/85: Nichts.

Derselbe Betrag, welchervon der Staatskasse zu erstatten ist.
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Tit. Ausgabe.

Kosten des Unterhaltsund der Erziehung,sowie des Unterrichts
resp, der handwerksmäßigenoder sonstigenAusbildungder
Zöglinge

II. Insgemein und für unvorhergeseheneAusgaben ....
Summe der Alisgaben

Alischluß.

Die Einnahmenbetragen
„ Ausgaben „

Balancirt.

Betrag.

^

Betrag
nach dem

sicherenEtat.

^___^

231300

1700
233 000

233 000
233 000

Mithin jetzt

mehr. wemger.

»L xA,1 ^s ^,

271125

1500

272 625

, 39 825

200

200, 39 825

39 625

SemcrKunge u.

2<i I. Am 1, April 1885 wäre» !014 Kinder in Zwangserziehung- in 18858«! wird
ein Zuwachs von etwa 200 Kindern (in 1884/85: 190) und ein Abgang von
IM Kindern (in 1884/85:58) zu erwarten sein, so daß sich am 1. April 1886
voraussichtlich (1014 !- 200) — )00 .^ 1114 Kinder in Pflege :c. befinden
weiden. Hiervon dürften in 1886/87 etwa 150 Kinder zur Entlassung kommen,
wahrend wie in 1885/86 ein Zugang von 200 Kindern anzunehmen sein wird,
so daß am 1. April 1887 (1114—' 150) - 20« — 1164 Kinder in Zwangs¬
erziehung sein würden. Von letzteren kommen in 1887/88 voraussichtlich 180
Kinder zur Entlassung, wohingegen wie vor ein Zuwachs von 20!) Kindern
anzunehmen sein dürfte.

Nach dem Verwaltungsbericht pro 1884,85 ist in qu, Rechnungsjahre der
Durchfchnittspflegesatzum 23,5 M„ nämlich von 246 auf 222,5 W, herunter
gegangen; derfelbe wird sich in Folge weiterer Unterbringung einer größeren
Anzahl von Kindern in Familienvflege und in Lehre :c. noch erheblichermäßigen
lassen, und dürfte sich pro 1886/88 ein Durchschnittspflegesatzvon etwa 200 M,
pro Kind und Jahr ergeben.

Unter Zugrundelegung dieses Satzes würden die Ausgaben betragen:
In 1886/87 für 1114 — 150 ^ 964 Kinder ---

964 X 200 M. -............
Dazu der Zu und Abgang von 200 ^ izy —

350 Kindern, für welche, da dieselbenim Laufe des
Etatsjahres zu- bezw, abgehen, nur die Hälfte des

350 X 200^
Durchschnittspflegesatzes,also ^ -----„---------M. — .

192 800 M.

85 000

anzunehmen sind, so daß im 1. Etatsjahre die Verpflegungslasten 227 800 M.
betragen würden.

In 1887/88 würden nach Abzug der zur Entlassung kom¬
menden 180 Kinder das volle Jahr hindurch 984 in Verpflegung
sein, welche an Pflegekostenerfordern: 984 X 200 M. -- 196 800 M.

Dazu der Zu- und Abgang von 200 l- 180 —
380 Kindern wie vor zur Hälfte des Durchschnitts-

380 X 200
Pflegesatzesgerechnet: "".Z^ M. -^ , . . 38 000 „
so daß die Verpflegungskostenim 2. Vtatyjahre.......23 4 800 „
betragen würden.

Es ergibt sich somit für die Zeit vom 1. April 1886 bis
Ende März 1888 eine Gefammt-Ausgabe von.......462 600 M.
oder pro Etatsjahr 231 300 W.

Ausgabe pro 1884 85: 1414,86 M.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des -U. RheinischenProvinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Üandtaqs-Marschall der Rhcuipnwiiiz
Wilhelm Fürst zu Wird.

14
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Etat des Landarmen-
Berechnetauf 160 Ortsarme

Hierzu der NnterMat il über die

Tit. G i n n a h m e. Vclrag.

^

lt.

III.

IV.

V.

Zinsen .................

Aus der Land- und Viehwirthschaft.
Uebcrschnh gemäß Unter-Etat u. ..........

Summe Titel II. per »«.

Für Verpflegungder Ortsarmeu.

Von den betreffenden Ortsarmen - Verbänden und Privaten
für 160 Ortsarmc und Pfleglinge ^ «0 Pf. pro Kopf
und Tag................

DesgleichenKurkostenuon 10 Ortsarmen und Pfleglingen
il 20 Pf, pro Kopf und Tag..........

DesgleichenVegräbnißtostenuon in der Anstalt verstorbenen
Ortsarmen und Pfleglingen, welche »uti Titel XI 3 zur
Ausgabe kommen ..............

Summe Titel III.

Für Verpflegungder Landarmen.

Vom ^andarmen-Verbandeder Nhcinvrouinzfür 240 Land¬
arme li. 80 Pf. pro Kopf und Tag........

DesgleichenKurkosten für 25 landarme ü, 20 Pf. pro Kopf
und Tag................

DesgleichenBcgräbnißkostcnvon in der Anstalt verstorbene»
Landarmen,welche suc, Titel XI 3 in Ausgabe kommen

Summe Titel IV.

Aus dem Arlieitsbetrico.

Arbeitsverdienstder tzüusliuge ......... '.
Ueberschuh aus dem Fabrikbetrieb .........

Summe Titel V.

4 500

46 720

730

300

47 750

Netlag
nach dem

früherenEtat,

5 400,

70 080-

1825

450
72 35'

2 600
1000
3 600

46 720

730

300
47 750

70 080

1825

450
72 35-'

2 400
1800
4 200

107

Hauses zu Trier.
und 240 Landarme -- 400 Köpfe.
Landwirthschaftund Viehstandsinchung,

Anlage X zum Haupt-Gtat.

Mithin jetzt

mehr. ^ weniger.
Bemerkungen.

»<l Tit. 1. Da» «avitalnermügen de» Landarmenhause« ist zu Bauzweckenverwendet
worden.

900

200
800

200!— 800

Der Zuschuß wird selbstredend nur für die in der Anstalt verpflegte Anzahl von
Landarmen gezahlt.

— 600

14'
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Tit. Einnahme.
Z

VI. ! AußergewöhnlicheEinnahmen.

Für Küchenabfälle ..............
Erlös aus verkauften unbrauchbarenUtensilien und alten

Kleidungsstücken..............
Extraordinär und zur Abrundung .........

Summe Titel VI.

Wiederholung.

I. Zinsen ..................
II. ! Aus der Land- und Viehwirthschaft........

III. Für Verpflegungder Ortsarmen .........
IV. Für Verpflegungder Landarmen .........
V. Aus dem Arbeitsbetrieb ............

VI. Außergewöhnliche Einnahmen...........
Ges<u»mt-Eiunahme

Ausgabe.

I. Zinsen und Pachte ..............

Besoldungen,Löhne, Pensionen,Wagegelder «.
H,. Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnuug mit Garten, Heizung und

Beleuchtung,zusammengeschätztzu 449,40 M.
Dem Hausarzt und ärztlichenSvezial-Dircktor,Gehalt . .

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und
Beleuchtung,zusammengeschätztzu 460 M.

Dem Rendanten und Sekretär, Gehalt .......
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und

Beleuchtung,zusammengeschätztzu 500 M.
Dem katholischenHausgeistlichen,Remuneration.....
Dem evangelischenHausgeistlichcn,Remuneration ....

6 Dem Hauswundarzte,Remuneration ........
> 7 Den, Aufseher,Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung,Heizung, Beleuchtung und Wäfche,
zusammengeschätztzu 150 M.

Zu übertragen

Betrag.

600

600
95

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

12N

4 500
4? 750
72 355

3 600
1295

129 500

2 500 —

1 200 —

2 100

1800
525
600

s 860
^ 360

9 945^

500

850
145

1495

5 400
47 750
72 355

4 200
1495

131200

2 500
900

1 200

2 000

1800
525
600
840
360

10 725

Mithin jetzt

mehr.

100

100

wemger.

250
50

300

— 200

100

20-

120

900

600
200

1700

900

Bemerkungen.

900!—

Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Gatterman.
Die dem Direktor bisheran bewilligteaußerordentlicheEntschädigungfür Wahrnehmung

der Oetonomiegeschäftefällt in Zukunft weg.

Zeitiger Stelleninhaber: Sanitätsrath Dr. Dollmann.

Zeitiger Stelleninhaber: Rendant Wintz.

aä 7. Der Auffeher beköstigt sich unter Verzichtleistungauf die Naturalbelostigunss
selbst; derselbe erhält daher statt der Beköstigung am Offizmntentlsch die aus¬
gesetzte Bllllluergütung von 860 M.
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Tit. Ausgabe.

Uebertrag
II. ! 8> Der Aufseherin,Gehalt............

Außerdem freie Wohnung,Heizung,Beleuchtung und Wäsche,
zusammengeschätztzu 117,50 M.

Eine täglicheKostportion,veranschlagtzu 360 M.
Dem Schuhmllchermeisicr,Gehalt .........

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
zusammengeschätztzu 205 M.

!l0l Dem Schneidermeister,Gehalt ..........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,

zusammengeschätztzu 205 M.
jlll Dem Pförtner, Gehalt.............

Demselbenfür Nachtwache ...........
AußerdemEmolumentewie aä 0.

!12> Dem Hülfsaufseher,Gehalt ..........
Außerdem freie Wohnung,Heizung,Beleuchtung und Wäfche,

zusammengeschätzt zu 117,50 M. Eine täglicheKost¬
portion, veranschlagtzu 360 M.

!13> Remuneration für einen Büreaugehülfenzur Verwendungin
Diätenform................

Summe Titel II. ^.

L. Löhne.

>14l Zur Löhnungdes Wart- und Dienst-Personals.....
Summe Titel II. L, per 8«,

Betrag.

^ ^

9 94i)
500

560
360

560
360

920

150

600

800

14 755

4 870

Betrag
nach dem

früherenEtat.

10 725
480

540
360

540
360

900
150

600
14 655

4 000

Mithiu jetzt

mehr.

^ <5

120 —
20!—!

20

20

20

600

weniger.

900^

Demerltunge n.

200
1 000, 900

M 9. Der Schuymachermeisterist verheirathet und erhält statt der Beköstigungeine
Baarvergütung von 360 M.

»ä 10. Wie vorstehend »ä 9.

100 —

870 »ä Tit. II. 14. Es sind an Wart- und Dienstpersonal vorgesehen:
H,. Wartpersonnl.

10 Wärter zum Durchschnittslohnsatzvon 260 M......2 600 M.
5 Wärterinnen zum Durchfchnittslohnsatzvon 200 M, ... 1000 „
Außerdem gehört zum Wartpersonnl die mit ihren früheren

Kompetenzen im Anstaltsoienste belassene ehemalige Aufseherin der
Irrenanstalt, Steffens, mit 81 M. monatlich und den Emolumenten
wie »ä II. 8.................. 372 „

Bumme . . 8 972 M.
Das Wartpersonnl bezieht außerdem freie Wohnung bei den

Kranken refp. Häuslingen, Beköstigung, Bekleidung resp, Lagerung
und Wäsche.

L. Dienstpersonal.
1 Magllzinwärter mit 20 M. monatlich........ 240 M.
1 Küchinmit 2? W. monatlich........... 264 „
1 Wäscherinmit 20 M. monatlich.......... 240 „
1 Viehwärterin mit 12,50 M. monatlich........ 150 „

Gesammt-Summe ,"7^4 866^
rund 4870 M.

Dieselben beziehen außerdem freie Beköstigung, Bekleidung und Lagerung,
Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Wäsche.
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Tit. Ausgabe.

II.

m.

i^

16

17

18

!20

21

22

0, Pensionen,
Dem Sekretär Vernhöft ............
Dem Rendanten Leistenschneider..........
Dem Ober-InspektorLohmeyer ..........
Der AufseherinScheid............ >.

„ „ Hoffmann............
Snmme Titel II, <!.',

1), Wartegelder,
Dem Oekonoma, D. Viarchand..........

Summe Titel II. v, pnr »6.

L. Unterstützllngen.
Der Wittwe des Hausarztes I)r Vlescr.......

„ „ „ Direktors Blum.........
Summe Titel II. N,

?. Nemunerirung des Hülfspersonals und Arbeits¬
verdienst der Häuslinge.

Zu Neumnerationcnfür die im Wart- und Oekonomiedienste
beschäftigten Häuslinge ............

Antheil der Häuslinge an dem Arbeitsverdienste('/^ der
Einnahme, «fr. Titel V, 1)..........

Snmme Titel II, I?

Flismnmenstellunff.
Summe ^. Besoldungen:c ............

„ L. Löhne ..............
„ 0. Pensionen .............
„ I). Wartegelder ............
„ 15. Unterstützungen...........

1'. Remunerationenund Arbeitsverdienst-Antheil
. Summe Titel II.

Belöstigung.

Zur Speisung der Hänsliugc und Offizianten laut Normal-
Etat ..................

Summe Titel III. per se.

Betrag.

1 07,0

3 000

655

4 68^

1278

Netrag
nach dem

früherenEtat.

500
600

1100

720

650
1370

14 755
4 870
4 685
1278
l 100
1370

28 058

63 000

1050

3 000
261
635
921

1278

500
600

1100

630

600
1230

14 65o
4 000
5 921
1278
1100
1230

28 184

70 000

Bemerkungen.

90

261

1236

Der p. Leistenschneiderist am 3. Nouembcr 1884 gestorben.

Die p. Scheid ist am 6. März 1885 gestorben.

140

100
870

140^—!
1110!

1236

1236

126 >—
!

7 000

»ä Tit. III. Die nach dem dreijährigen DurchschnittberechnetenKosten der Nekosttgung
betragen rund 150 M. Es sind zu beköstigen422 Personen (Offtz.anten Wart-
und Dienstpersonal, Häuslinge) durchschnittlichK 150 M. ---- rund N6N00 M.

15
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Tit.
35

IV.

V.

VI.

Ausgabe.

VII.

VIII.

IX.

X.

Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. p«?r 8<>.

Für Reinigung.
Laut Normal-Etat .....' .........

Summe Titel V. pm- »e.

Mllbilieu, Utensilien,Handwertsgeräthc.

Unterhaltung der Haus- und Oekonomiegeräthe.....
Uuterhaltung der Geräthe in den Werkstätten .....

Summe Titel VI.

Heizung und Beleuchtung.
Für Heizunglaut Normal-Etat..........
Beleuchtunglaut Normal-Etat ..........

Summe Titel VII.

Krankenpflege.

Für Medikamenteund ärztlichesInstrumentarium ....
Zur Beschaffungvon Tabak für Häuslinge ......

Summe Titel VIII.

Kirchen-und Schulvediirfnisse.

Remuneration für den katholischen Organisten .....
„ „ „ evangelischen „ .....

Für Meßwein und sonstigeBedürfnisse für den katholifchen
und evangelischenGottesdienst .........

Summe Titel IX.

Bauliche Unterhaltung.

Für Reparatur und Unterhaltung der Gebäude, Umfassungs¬
mauern, Wege:c .............

Summe Titel X, poi- sn.

Betrag.

^ ^

10 000

2 300

1600
150

1750

4 500
2 900

400

1000
600

1600

Betrag
nach dem

früherenEtat.

12 000

1 200 —

1600
150

1 750

6 000
1 150
7 150

1000
600

200
160

825
68i

4 000

1600

200
160

68i

4 000

Mithin jetzt

mehr. weniger.

1 100

1750
1750

2 000

1500

1500

250

ZemerKunge n.

»,ä Tit. VII. 2. Auf die Linführung von GaLbeleuchwng in den Lorndoren und
einzelnen Räumen ist hier Rücksicht genommen.

1b*
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Tit. Ausgabe. Vetrag.

^ ^.

Betrag
nach dem

früherenEtat.

XI.! I Insgemein.

Für das Rasiren der Hiiuslinge..........
„ „ Reinigen der Schornsteine ........

1 Für Vegrabnißkostcn .............
2 Pacht zur Benutzung des städtischenQuellwassersund der

städtischen Wasserleitung ...........
Zur Anschaffung von Schreibmaterialien, Vüreaubedürfnissen

und für Porto..............
Zur Versicherungder Gebäude und der Inventargegenstände

gegenFeuersgefahr .............
UnvorhergeseheneAusgaben incl, der bei dem Vermächtnisse

des verstorbenen SchrcinermeistcrsSchleichert ausbedungcnen
Kostcueines Scelenamtes im Betrage von 5,40 M., sowie
eine zu bewilligende Entschädigungfür Schreibhülfe:c, und
zur Abrnndung ..............

Summe Titel XI.

Wiederholung.
I- Zinsen ..................

II. Besoldungen,Löhne, Pensionen :c ..........
III. Beköstigung................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche . . . .
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilien,Handwcrksgeräthe .......
VII. Heizungund Beleuchtung............

VIII, Krankenpflege................
IX. Kirchen- und Schulbcdürfnisse ...........
X. BaulicheUnterhaltung .............

XI. Insgemein .................
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Gesammt-Linnahmebeträgt ..........
„ „ Ausgabe „..........

Balancirt,

750

700

45!

8 252

10 707

28 058
63 000
10 000

2 300
1750
7 400
1600

68i>
4 000

10 707

129 500

180
120
750

90

550

455

2 486

4 631

129 500
129 500

28 184
70 000
12 000

1200
1750
7 150
1600

635
4 000
4 631

131200

131 200
131200

117

Mithin jetzt

mehr.

610

weniger.

180
120

SemerKunge n.

! Die Aufgaben für die in Rede stehenden Zwecke sollen für die Folge bei Tit. V.
«errechnet werden.

5 766 —

6 376 300

i -i <7,a die noch in der Ausführung befindliche städtischeWasserleitung in die
"" ^Anstalt eingefichrt werden soll, so ist hier bereit, ein Netrag oon 610 M. zu

diesem Zwecke vorgesehenworden.

„^ 5 Der aeaen die Einnahme verbleibende Ueberschußwird zur An,ammlung emeü
Newwefonds »n die ProuinzialchülfÄasse abgeführt, da der vorhanden gewesene
Neserüefonds durch die anslergewohnlichenBauten im Landarmenhause zu Trier
obsorbirt worden ist.

6 076

126

7 000
2 0N0

t 1l)l)!^

250 !
— —

— ^— — —

6 076
7 426

— — —
— 9 126 —

— !— 1700
! I

1700
__ — 1700 Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProvinzial-

Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Landtllgs'Marschallder Rheinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etata des Mndarmenhauseszu Trier

Tit. Einnah m e.

^. Lllndwirthschllft.

I. Ertrag der Garten- und Ackerfelder ........

II. Ertrag der Wiesen-und Rasenplätze ........

Summe ^,.

U. Viehwirthschaft.

II. Ertrag an Milch, Nahm und Butter........

IV. Ertrag an Dünger..............

V. Ertrag aus dem Verkauf von Kühen ........

VI. Ertrag aus dem Verkaufvon Schweinen.......

Summe L.

Netrag.

^ ^

1200

50

1250

4 300

750

3 300

3 250

11600

Vetrag
nach dem

früherenEtat.

1500

80

1580

5 000

700

3 800

3 800

13 300

.

Zum Spezinl-EtatAnlageX.

über die Fand- und Diehwirthschaft.

Mithin jetzt

mehr.

50

wemger.

300

30

330

700

500

550

1750

1700

Bemerkungen.
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Tit. Ausgabe.

^. Landwirthfchllft.

I. Für Sämereien, Stange,: und Pflanzen......
II. „ Dünger................

„ Anschaffungnnd Unterhaltung der laudwirthschaftlichen
Geräthe ................

IV. Insgemein (Grundsteuer,Tagelohn «,).......

Summe ^.

L. Viehwirthschllft.

V. Zum Ankauf von Futter und Streumaterial......

VI. Zum Ankauf von Kühen und Schweinen.......

VII Insgemein (thierärztliche Behandlung, Medikamente, Vieh-
abgabe:c.)................

Summe L.

Abschluß.

Die Einnahme betrugt

„ Ausgabe „

Mnhin Ueberschuß

Land-

wirthschaft.

1 250

450

800

Betrag,

^ ^

180

150

60

60

450

3 700

4 200

25

7 925

Vieh¬

wirthschaft,

11600

7 925

3 6?^

Vetrag
nach dem

früherenEtat,

130

125

50

60

365

4 000

5 000

25

9 025

Summe.

^

12 850

8 375

4 475
rund

4 500

121

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKunge n.

50

25

10

—

—

—

85 — — —

—

—

300

800

— u,ä Tit. V. Erläuterung siehe nachstehend.

— — 1 100 —

Erläuterung. ZlormalMe für Lutter und Streu aä Titel V.
, ,^>.»«-^

-^ Ra¬

Bedarf pro Ration.

Bedarf im Ganzen. Preis
Thier¬

gattung.
3. tionen

pro
Jahr.

Heu. Stroh, Kleien,
K3 llss

Rüben.
pro

100 Kss
Netrag,

Kühe 6 2190
l 10,» Kilo Heu ....

Futter / 1,o „ Kleien . . .
I 10,» „ Rüben . . .

Streu . 5,o „ Stroh . . ,

21 900,»

10 950,«

3 285,«

2 190,o

4 927,5

21 900,»

7
6

12
1

13
60

Schweine 18 ! 6570 Futter . N,„» Kilo Kleien . . ,
Streu , 0,l«„ „ Stroh , . .

1 533
854
863
350

Summe der Bedarfs-Quantitüten >

21 900,<,
l4 235,o —

! 7 117,,
21 900,»

IN
35
40

Summe . .
Außerdem!

Zum Ankauf von Futterzusah für die Kühe, sofern die Küchenabfällezur Mästung nicht ausreichen

3 000 !85

100 —

Im Oanzen rund . . 3 700 ^-

AnmeilUNss.Das Futter für Kühe und Schweineist excl, der Küchcnabfälleberechnet, — Sofern es
vortheilhaftist, könnenmich andereFuttergegenständeim Verhältniß»es Preises zur Verwendungkommen,

16
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Etat der Proviusial-Aibeits-
Berechnet nuf 1160 männliche und

Hierzu der Unter-Etatu über Landwirthschaftund Viehstandsmchung,der Unter-Etatb

Tit. Ginnahme.

Fillsen.

Sparfonds der Häuslinge llä 6000 M, K 4°/^.....
Summe Titel I. psr se.

II. > Für Verpflegungder Ortsarmen.

Von dem Ortsarmen-Verband Freimersdorf (Unterstützungs¬
wohnsitz der Insassen von Vrcnnveiler)für Verpflegungder
demselbenauf Grund des H, 28 des Gesetzesüber den
Unterstützungswohnsitzvom 6. Juni 1870 nach Ablauf der
Nachhaft überwiesenenhülfsbedürftigen Korrigenden und
für andere Ortsarme (zu liquidiren nach dem Tarif voni
2. Juli 1876)..............

Summe Titel II. per »s.

III Aus der Oetonomie.

Ueberschuh aus der Landwirthschaftund Viehstands - Nutzung
gemäß Unter-Etat n.............

2 Für die Mittagsbekostigungder Militärwache .....
3 Aus dem Vrodverkaufan die Anstaltsbeamten, die Militär¬

wache :c. (otr. Titel II l, pc>». 2 der Ausgabe) ....
Summe Titel III.

IV. Aus dem Arbeitsbetrieb.

Ueberschuhaus dein Arbeitsverdienstder Häuslinge gemäß
Unter-Etat d ...............

Summe Titel IV. per »s.

Betrag.

240

2 350

20 400
2 570

9 800

32 770

113150

Netrag
nach dem

früherenEtat.

240 —

1720

18 800
2 930

8 175
29 905

101 600

123

Anlage XI zum Haupt-Etat.

anstatt zu Brauweiler.
240 weibliche Korrigendeu ---- 1400 Köpfe
über den Arbeitsbetriebund der Unter-Etat° über den Gasanstaltsbetrieb.

Mithin jetzt

630!—

1600

1625

3 225

2 865>—

11550!—!

Bemerkungen.

»6 1. Bei der Prouinzial-Hülfstasse zinsbar angelegt.

360

360!

l«I III. 2. Die Höhe des Verpflegungssatzes wird quartaliternach Uebereinlunftmit
dem" Festungs.GouvernementKöln festgesetzt.

16'



Tit.

124

Ginnal) in c.
V5

V. I AußergewöhnlicheEinnahmen.
Aus der Hinterlassenschaftentwichenerund verstorbener

Häuslinge ................
An Strafgeldern ...............
Aus den, Verkaufvon Lumpen,Knochen,alten Metallen,

Kompostdünger,Papierabfällen,Kleien :c .......
Insgemeinund zur Abrundung..........

SummeTitel V.

Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt.
Aus Prouinzialmitteln.............

SummeTitel VI. per se.

Wiederholung.
l. Zinsen ..................

II. Für Verpflegungder Ortsarmen .........
III. Aus der Oekonomie ..............
IV. Aus dem Arbeitsbetriebe............
V. Außergewöhnliche Einnahmen...........

VI. ! Zuschußzur Unterhaltungder Anstalt ........
Summeder Einnahme

Betrag.

^

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^

250
45

10 500^
495

"f-

11290,

Ausgabe.

Zinsen und Pachte.
Vatat.

II. Besoldungen,Mue, Pensionen und Unterstützungen.

/^,. Besoldungen,
Dem Direktor, Gehalt.............

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 500 M.
Dem evangelischen Geistlichen, Gehalt ........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 320 M.
Zu übertragen

15 900

240
2 350

32 770^
113150

11290^
215900,
375 700 —

210
45

10 200
80

10 535

282 000

240
1720

29 905
101600

10 535
282 000
426 000

4 100!
!

3 200

7 300

3 800

3 2«0l

7 000!

125

Mithin jetzt

mehr.

40

300
415
755

630
2 865

11550
755

wemger.

15 800

66 100

66 100.
66 100z —

Bemerkungen.

uä VI Nach dem vorigen Etat betrug der Zuschußpro Kopf und Jahr t 76,25 M.
nach dem jetzigen Etat beträgt derselbe ......... - 154 ,21 „

oder weniger per Kopf . . 22,04 M.

— 50 300

300

300

»ä II. Die Beamten lünnen ihre Kleidungsstücke, fowie die sonstigen für ihren
Haushalt erforderlichenGegenstände zu den im Arbeitstarif angegebenen Lohnen
anfertigen lassen. Auch ist ihnen gestattet, ihren Vrodbedarf sowie Milch und
Butter zum Selbstkostenpreise refp. zu festgesetztenPreisen von der Anstalt zu
beziehen. Ferner sind 8 ti 2» » 35 ^n, Anstaltsland an die Beamten zum
Preise von 60 M. pro l> verpachtet, («lr, die oesfallsige Einnahme im Nnter.
Etat a.)

»,<l II, t. Zeitiger Stelleninhaber - Direktor Schellmann,

»g II. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Pfarrer Auler.
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Tit. Ausgabe.

Uebertrag
II. ! 3> Dem katholischen Geistlichen,Gehalt ........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 320 M,
41 Dein Anstaltsarzte,Gehalt ...........

DemselbenMiethsentschädigung.........
Dem Arbeits-Insvettur, Gehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 320 M.
6> Dem Ncndanten, Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 270 M.
?I Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 300 M.

Dem Polizei-Inspektor,Gehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 240 M,

Dem Sekretär, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 200 M,

9> Dein Materialien-Verwalter,Gehalt ........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 190 M.

101 Dem Lehrer, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

1I> Der Lehrerin, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M,

12> Dem Hausvater, Gehalt ............
DemselbenKleidergelder ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 150 M.

j13> Dem Ober-Aufseher,Gehalt ...........
DemselbenKleidergelder ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 150 M.

14> Dem Maschinisten,Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 170 M.

!15< Für 3 Büreaugehülfen zur Verwendung in Diatensorm
K durchschnittlich3 M. pro Tag .........

!16l Für 44 Aufseherund Meister, Gehalt nach dem Normal-Etat
DenselbenKleidcrgelderä 45 M .........

!>?! Für 22 Aufseherund Meister, MiethsentschadigungK 126 M.
Für 22 Aufseher und Meister, freie Wohnung im Werthe

von ä 126 M.

Zu übertragen

Betrag.

^____^

7 300
2 825

, 2 000

^ 600
225

2 900

2 700

2 100

2 000

1900

1600

1030

1395
45

1220
45

1 400

3 285
47 190

1980
2 772

86 512

Betrag
nach dem

früherenEtat.

7 000 —
2 750 —

2 600

225
2?00l

2 700!

2 750
36«

2 100

2 00N
360

1900

1600

1000

1375
45

1095
45 728

1980
2 646

82 914

12?

Mithin jetzt

200 —

30

1 395
45

1400

2 190
1462

126

? 223

650
360

2 100

360

155

ZcmcrKungen.

<«I II, 3, Zeitiger Stelleninhabeil Pfarrer Peiner.

aä II. 4, Zeitiger Stelleninhaber: Dr, Ballender,
Demselben ist das um SU0 M. etatmäßig erhöhte Gehalt als Zulage für

so lange Zeit bewilligt, als die Zahl der Häuslinge in der Anstalt über 1200
beträgt,

aä II. 5. Zeitiger Stelleninhaber- Arbeits-Inspektor Ziehschmann.

»<I II, 6. Zeitiger Stelleninhaber' Nendant Lückerath.

na II. 7. Zeitiger Stelleninhaber: c, Verwalter Kühn.
Derselbe bezieht ein Gehalt von 200U M. Nach dem Normal-Etat kann

die Erhöhung von 100 W. vom I, April 1887 ab in Aussicht genommenweiden.
Die seitherigeMiethsentschädigungkommt durchNeberweisungeines Natural-

qunrtiers in Ausfall,
Die Stelle als Polizei-Inspektor wird gegenwärtig nicht mehr besetzt.

aä II. 8, Zeitiger Stelleninhaber: Sekretär Mingers.
Die seitherige Miethsentschädigung kommt iu Folge Neberweisung eines

Naturalquartiers in Ausfall.
«,6 II. 9, Zeitiger Stelleninhaber: c, Materialien-Verwalter Kuttert,

»ä II, IN. Zeitiger Stelleninhaber, Lehrer Nußemas,

ac! II, 11, Zeitige Vtelleninhnberiu: Lehrerin Wilbertz.

nä II. 12, 18 und 16. Der Hausvater, Ober-Aufseher,die Aufseher und Werkmeister
beziehen ohne Unterschied der Rangklasse pro Jahr 45 M. .«leidergelder zur
Beschaffungder Dienstunifonn.

«.6 II. 14. Die Anstellung eines Maschinisten ist nach Fertigstellung der neuen
Dllmpftoch-ic. Einrichtungen in Aussicht zu nehmen.

»ä II. 15. Nüreaugehülfen an der Uasse,der Kanzlei refp. dem Bureau des Direktors
und dem Bureau des Arbeits-Inspektors.



Tit.

!28

Ausgabe.

Uebertrag
II. 18 Für 6 Hülfs-Aufseher zur Verwendung in Diätenform . .

19 Der Ober-Aufseherin, Gehalt...........
Derselben Klcidcrgclder............
Außerdem freie Wohnung im Werthe von 108 M.

Der Werkführcrin, Gehalt............
Derselben Kleidcrgelder............
Außerdem freie Wohnung im Werthe von 72 M,

21 Für 8 Aufseherinnen, Gehalt...........
Denselben Kleidergelder ............
Außerdem freie Wohnung bei 6 Aufseherinnen im Werthe

von 72 M., bei 2 Aufseherinnen im Werthe von 45 M.
Summe ^, Besoldungen.

L. Löhne.
22 Dem ersten Fuhrknecht, Lohn..........

Demselben Miethsentschädigung .........
Dem zweiten Fuhrknccht, Lohn..........

Außerdem freie Wohnung.
Dem Viehwärter, Lohn............

Außerdem eine Schlafstelle im Kuhstalle.
Für 2 Heizer, Lohn........ ....

Summe 13. Lohne.
(I Pensionen.

26 Fetten, Sekretär...............
27 Hammerstein, Ober-Auffeherin..........
28 Hammerstein, Aufseher .............
29 Schmidt, Aufseher..............
30 Vcytirch, Lehrerin..............
31 Lindelauf, Werkmeister.............

Matz, Auffeher..............
32 Schmidt, Auffeheriu.............
33 Krofch, Aufseherin..............
31 Nelles, Werkmeister..............
35 Geckert, Auffeher ...............
36 Für im Laufe der Etatsveriooe hinzutretende Pensionen . .

Summe <ü. Penstonen

Betrag,

^ ^.

Betrag
nach dem

früherenEtat.

86 512
5 475
1020

15

820
15

5 870
120

99 84?

750
126
700

700

1600
3 876

1015
555
540
810
416
270

396
302
739
995

1000
7 038

82911
5 475
1000

15

800

5130
105

95 454

600
126
540

300

1566

1015
555
540
810
416
270
780
396
302
739

1000
6 823

129

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^ <5

Bemerkungen.

7 223-

20!—

l

20 —

740 —
15 —

3 625

<ul II. 19, 20 und 21. Die Oberaufseherin, die Werkführerin und die Aufseherinnen
beziehenohne Unterschiedder Rangllasse pro Jahr 15 M. Kleidergelder.

8018! — 3 625-

4 393 — — —

150

160

400

1600

— —

»ä II. 25. Die Annahme eines Heizers resp. Gasstochers soll erst nach Fertigstellung
der neuen Anlagen und nachdem zuvor noch der Versuch gemacht ist, ob diese
Stellen sich nicht durch Hüuslinge ausfüllen lassen, vorgenommen weiden.2 310 — — -

995

—

780

^ -

Der Pensionär Matz ist am 9. Juni 1885 gestorben.

Der Aufseher Geckertist am 1. August 1881 pensionirt worden.

995 — 780 ........

215 — —

17
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Tit, Ausgabe.

II. v. Unterstützungen,
37 Wittwe Direktor Falkenberg ...........
38 „ „ Müller............
39 „ AufseherGriesen ............
40 „ „ Benzelrath ...........
41 „ „ Rüder............
42 „ ., Wächter ............
43 „ „ Vogel ............
44 „ „ Vosen ............
45 „ „ Nüther ............
46 „ ,, Rüdesheim ...........
4? „ „ Wölke............
48 „ „ Richters ............
49 „ WerkineisterKürten ...........

Summe O, Unterstützungen

Fusllmmenstellunß.
Summe ^. Besoldungen« ............

„ L. Löhne ..............
„ d Pensionen .............
„ !^>, Unterstützungen, ..........

Summe Titel II.

UI. Betöftigung.
». Für die Speisung von I40N Hnuslmgeulaut Normal-Etat

I>. Für die Speisung der Militärwache

Kosten des Brodes für die Beamten:c. (oll'. Titel III. po8. 3
der Einnahme) ..............

Summe Titel III.

Netrag.

300
600
108
108
108
108
108
108
108
108
108
108
108

2 088

Uetrag
nach dem

früherenEtat,

99 84?
3 876
7 038
2 088

112 849

148 000

2 560

9 800
160 360

300
600
108
108
108
108
108
108
108
108
108
108
108

2 088

95 454
1566
6 823
2 088

105 931

195 000

350

2810

206 335

131

Mithin jetzt

mehr. weniger.

4 393
2 310

215

6918

DemcrKungcn.

47 000-

350

250.

1 625 —
1 625>— 47 600

45 975

aä III 1 », Die Berechnung der Ausgabe ist aufgestellt auf »rund des NormalMats
I.it, I), und des jährlichen Speisezettels,

Die leitberiaen Ausgaben für die Speisung deo Viehwarters :c, fallen für die Zutunft
fort «°U dem betreffenden Personal ^ «lr. Titel II L - Natural.en mckt
mehr gegeben werben.

»ä III. 1 d. Die Kosten betragen 1, für da« Mittagessen pro Tag ca.
2. „ Nrod „ /, „

2? Pf.
8 „

Summe . . 8b Pf,
oder iäbrlick 12? 75 M.. w°s bei durchfchnittlich20 Mann l2 Mann verpflegen
stch dmchschnittl^ die Summe «°n 2555 M„ rund 2560 M. ausmacht,
gegen 2570 M. «ud Tit, III, 2 der Einnahme,

»ä III, 2, Entsprechendder Einnahme «ud Tit. III, 8,

1?<
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Tit.
^

IV.

Ausgabe.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Bekleidung,Lagerung und Bettzeug.
Für Bekleidungsgegenständelaut Normal-Etat .....
Für Lagerungsgegenständelaut Normal-Etat......

Summe Titel IV.

Reinigung.
Für Reinigungsgegenstände:c,laut Normal-Etat ....

Summe Titel V. per »e.

Mobilien und Utensilienfiir den allgemeinen
Wirthschaftsbetrieb.

Zur Unterhaltung und Ergänzung von Utensilien ....

Summe Titel VI. per 8e,

Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung,Roststäbeder Dampfkessel «., den Betrieb der

Wasserleitung,für Putz- und Schmicrmaterialien . . .
Für Beleuchtung:

»,. Für den Oasanstalts-Betrieblaut Unter-Etat c . . .
d. Für sonstigeVeleuchtungsgegenstände......

Summe Titel VII.

Krantenpfiege.
Für Medikamente,chirurgische Instrumente:c ......

Summe Titel VIII. per se.

Kirchen-und Schulbediirfnisse.
An die katholischePfarrgemeinde zu Brauweiler für den

Mitgebrauch der katholischenKirche und zur baulichen
Unterhaltung derselben ............

Remunerationfür den Küster der katholischenKirche . . .
Desgleichender evangelischen Kirche ........
Aur Ausspendungdes heiligenAbendmahls,für das Stimmen

der Orgel, für Beleuchtungder evangelischen Kirche, für
Wein zu den heiligenMessen in der katholischenKirche,
zur Weihnachtsfeier:c .............

Für das Spielen der Orgel in dem evangelifchenGottesdienst
Für Bibliothekund Schulbedürfnisse ........

Summe Titel IX.

Betrag.
Netrag

nach dem
früherenEtat.

^

38 500
10 500
49 000

^

133

7 100

45 500
16 000
61 500

7 280

7 000 7 000

9 500

4 500
500

14 500

4 500

6 600

5 300

11900

5 300

1200
150
60

135
240
600

2 385

1200
150
60

135
150
600

2 295 —
^

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— — 7 000
5 500

— — 12 500

180

2 900 —

300

—
»6 VII. 1. Da mit dem Netliebe der Dampfkessel,der Wasserleitung, der Gasfabril:c.

erst in der neuen Etatsveriode begonnen werden wird, so sind die vorgeschlagenen
Götze unter Zugrundelegung der in den anderen Instituten vorgesehenenAusgaben
in den Etat aufgenommen worden. Die Kosten der Vrennmaterialien für den
Dllmvftefselbetrieb umfassen den Koch- und Waschbetrieb, die Mahlmühle, den
stärkeren Vadebetrieb der Anstalt gegen die Vorjahre und den Netrieb des Dampf-
vumvwerles.

2 900 ^ 300

2 600 — —

— — 800

90

—

!

I !

""

»<i IX, 1. Die Ausgabe beruht auf Vertrag.

»ä IX, 5 Dao Spielen der Orgel und die Leitung des evangelischenGesangunter.
richtes wird Seitens eines Anstaltsbeamten in, Nebenamte besorgt.

90—.„„...,,.,
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Tit. Ausgabe.
3>

X.

XI.
>

'l
7

»

10
11

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Unterhaltung der Gebäude.
Zur baulichenUnterhaltung ...........

Für die Reinigung der Schornsteine ........
Summe Titel X.

Insgemein.
Für Schreibmaterialien« ............
Für Drucksachen :c ...............
Für Buchbinder-Arbeiten............
Für öffentliche Blätter und Schriften ........
Für Briefporto ...............
Für Diäten und Reisekosten...........
a. Für Versicherungder Gebäulichkeiten.......
b. „ „ des Mobilars ........
Reiseunterstützungenfür entlassene Häuslinge .....
Zur Beschaffungvon Kleidungsstückenfür entlassenebedürftige

Häuslinge ................
Frachtkosten für die Besorgungder Anstaltsbedürfnisse . .
Insgemein und zur Abrundung ...... ^ . . .

Summe Titel XI.

Wiederholung.
Zinsen ..................
Besoldungen:c ................
Beköstigung ................
Bekleidung,Lagerung, Nettzeug ..........
Reinigung .................
Mobilien und Utensilien ............
Heizungund Beleuchtung............
Krankenpflege................
Kirchen- und Schulbedürfnisse ..........
Unterhaltung der Gebäude ...........
Insgemein .................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt .............

Blllancirt.

Betrag.

10 700

75
10 775

780
840
120
44

1000
950

1185
505

50

25
500

1232

Netrag

nach dem
früherenEtat.

10 700

75
10 775

7 231

112 849
160 360
49 000
7100
7 000

14 500
4 500
2 385

10 775
7 231

375 700

375 700
375 700

800
800
100
36

1120
900
802
130
400

30
1800

765
7 684

105 931
206 335
61500

7 280
7 000

11900
5 300
2 295

10 775
7 684

426 000

426 000
426 000

80

20

135

Mithin jetzt

!,
mehr. weniger

40
20

8

50
382
375

466

2"

50

20

120

350

5
1300

1342— 1795

— 453

6 918

2 600

90

45 975
12 500

180

800

453
9 608 — 59 908

— 50 300

50 300
50 300

Bemerkungen.

n,ä X. 1. Etwaige Ersparnisse bei diesem Fonds werden dem für die sämmtlichen
Prouinzial-Anstalten neu zu bildenden allgemeinen Vaufonds überwiesen.

»6 X. 2, Der Maurermeister der Anstalt besorgt die Reinigung der Schornsteine
gegen eine jährliche Remuneration von 75 M.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des. 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Landtags-Mllrschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etat2 der ProvinMl-Arbeitsanstalt?u Brauweiter

Tit.
-^.

l,.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.

Ertrag der verpachtete»Liiudereien.

Von den Beamten der Anstalt, Pacht für Grundstücke . .
Summe Titel I. per «o.

Von selbst bewirthschaftetenLiindereien.

Ertrag der Felder ..............

Summe Titel II. per so.

Aus dem Verlauf von Vieh.

Erlös aus dem Verkaufvon ausgemolkenenKühen ....
Erlös aus dem Verkaufvon jungenund gemästeten Schweinen

Summe Titel III.

Ans Milch und Butter.

Ertrag aus dem Verkaufvon Milch und Butter ....
Summe Titel IV. per 8«.

Arbeitsverdienstder Pferde.

An Fuhrlohn von Transport-Gegenständender Beamten und
Lieferanten........ .......

An Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb und
die Materialien-Verwaltung ..........

An Fuhrlohn von Gegenständen für die Oetonomie-Verwaltung
Summe Titel V.

Werth des Düngers ............
Summe Titel VI. per ge.

Betrag,

^ ^,

494

15 500

8 400
2 000

10 400

14 200

450

4 000
500

4 950

1080

04

Betrag
nach dem

früherenEtat.

490

14 500

9 900
2 000

11900

13 300

280

3 500
2 200

980

1560

49

137

Zum Spezial-Etat Anlage XI.

über die Kndwirthschaftund die MieMndsnutzung.

Mithin jetzt

mehr.

1000

55

900

170

500

670

weingcr.

1500

1500

Bemerkungen.

nä I. (5s sind im Ganzen8 w 23 » 35 <im zum Pachtpreisevon 60 M. pro w
verpachtet.

»ä III. 1. Es wird auf den Verlauf von 24 Kühen gerechnet.
Den Vertaufspreis einer Kuh zu 350 M. im Durchschnitt angenommen,

ergibt eine Einnahme von 6400 M.

1700
1700

1039

480 llä VI. Für 4 Pferde K 24 M. jährlich . .
„ 18 Kühe K 48 „
„ 2N Schweine ü 6 „ „ . ,

Summe

96 W.
864 „
120 „

1 080 M.

18
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Tit.
85

VII.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Einnah in c.

Insgemein.
Insgemein und zur Abrundung ..........

Summe Titel VII. ^er «u.

Wiederholung.

Ertrag der verpachtetenLändereien.........
Von selbst bewirthschaftetenLändereien .......
Aus dem Verkaufvon Vieh ...........
Aus Milch und Butter.............
Arbeitsverdienstder Pferde ...........
Werth des Düngers .............
Insgemein .................

Summe der Einnahme

Netrag.

^H H

Betrag

nnch dem
früherenEtat.

17! '.'«

494
15 500
10 400
14 200

4 950
1080

175
46 800

01

129

96

490
14 500
11 900
13 300

5 980
1560

129

51

49

47 860
51

Besitzstands GrlauteVUNg.
K », HIN l! -i HUI

Das Grund-Eigenthumder Anstalt beträgt:

u. in Groß-Königsdorf........
Hierzu: Pachtlaud von den Erben Pingcn

Davon sind: Oebändcflnchen,Höfe, Plätze:c. .
Wege ..........

Als Vemntengartenverpachtet ......
Bleiben für die Landwirthschaft......
18 Kühe.
20 Schweine.
4 Pferde.

26 87
49

10
10 2?

5
36
10

20

5

8

01
69
23

02
14
35

64

!«I I.

32

13

46

93

84

51

,, II.
„III.1.IV.
„ III.2.
.IV.

18 53 33

139

Mithin jetzt

mehr. wemger.

46

3
1000

900

46

15

!5>

— 1060

-v

1500

1030
480

1950— 3 010

SemerKung e n.

18»
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Tit. Ausgabe.

Pacht und Steuern von den Liinoereien.

Die Erben Pingm Pacht von 5 Iia 10 «, 64 <^m -
20 Morgen 5 48 M.............

Grund- und Kommunalsteuervon den der Anstalt gehörigen
Ländereicn ................

Summe Titel I.

II. Vepflanzungder Liinoereien.

Zum Ankauf von Saatkorn, Sämereien:c.......
Summe Titel II. pm- 8«.

II. Für Dünger................
Summe Titel III. per 86.

IV. Ersatz des abgegangenenViehes.
Zum Ankaufvon milchgebenden Kühen .......

Summe Titel IV. per se.

V. Viehfütterungund Lagerstrcu.

Zur Fütterung und Lagerung der Pferde, Küheund Schweine
Summe Titel V. per se.

Arbeitslohn.

Zur Verrichtungder landwirtschaftlichenArbeiten....
Summe Titel VI. per 8«.

VII. Insgemein.

1 Zur Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräthc . . .
2 An Zehr- und Stallgeldern bei auswärtigen Fuhren an

Fuhrknechte der Anstalt............
3 Für den Hufbefchlag der Pferde .........
4 Für thierärztlicheBehandlungund Arzneimittel.....

Insgemein.................
Summe Titel VII.

Betrag.

980

470
1430

1200

1080

9 000

10 300

1800

350

580
160

70
430

1590

Vetrag
nach dem

früherenEtat,

_^___ ^-

960

450
1410

1000

1560

10 200

1180«

1650

300

550
200

70
320

1440

141

Mithin jetzt

mehr.

20

20

200

150

50

30

110

weniger.

190

150

480

1200

1500

ZemerK u n g r n.

-vä I. 1. Laut Vertrag vom 26, Juni 1880 auf 9 Jahre

n,ä III. Entspricht der Einnahme«ul> Tit. VI,

nä IV. 24 Stück Uühe zum Durchschnittspreiseuon 375 M.

,'lll V. Umstehenderläutert.

40

40
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Tit,

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Ausgabe.

Wiederholung.

Pacht und Steuern der Ländereien.
Bepflanzungder Ländereien , . .
Für Dünger........
Ersatz des abgegangenenViehes. .
Viehfüttcrungund Lagerstreu. . .
Arbeitslohn ........
Insgemein .........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Mithin Ueberschuß

Betrag.

1430
1200
1080
9 000

10 300
1800
1590

26 400

46 800
26 400
20 400

Betrag

nach dem

früheren Etat.

V/ ^.

1410
1000
1560

10 200
11800
1650
1440

29 060

47 860
29 060
18 800

Erläuterung. UorumlMcsttr Futterund Streu aä Titel V.

Thier-

NNttlMss,

R»
tioncn

pro
Jahr

Pferde

1460
1220
1460

240
14<!0

Kühe 18

3600

2970
«570
3600
2970
«570

Schweine 20 7300
7300

Bedarf pro Nation.

Futter

Streu

/ 7,!,«» liss Hafer ,
) 7,5»» „ Heu, .
) 1,i,»0 „ Stroh .
^ 40,0»» „ Gninfutter
. 4„,»0 „ Stroh .

Futter

Streu

5,»»» 1l^ Heu. .
Grünfutter oder

!>0,<,»u Ilss Nüben.
4,«0« „ Kleien .
0,o,o ,, Salz ,
0,«ib „ Salz .
7,«»o „ Stroh .

Futter
Streu

0,z»» liss Kleien .
3,nn» „ Stroh ,

Summe der Vedarfs-Qunntitäten

edaef im Ganzen.

Hafer.

^3

Heu.

^3

Stroh. I Kleien.

10 950,»

IN 950,i

9 150,^

18 000,,

2 190,0

6 570,»

>45 990,«

21 900,„

Nüben, Grün-
futter.

K3

2« 280,o

3 650,0

27 150,»
76 650,,

29 930,0

74 250,,

9 600,

74 250,0

Snlz.

74 250,0
83 850,,

108,000
44,55°

152..

Preis
PI0

100 Ivß

15 50
L

50

Summe der Kosten
rund

Betrag.

1697
1629
2 682
2 394

891
1006

6

10 306
10 300

70

Veuicr-
luugen.

Ä!!»05T»!,cnw!>>
Trockenfuttcr

und an 80 Tooe«
OrünfutterUcra»'

reicht.

An 200 Taxendes
Jahres wird

Trackenfutieinn°
an 16« Tagen

Oriinfntterverab
reicht.

143

Mithin jetzt
,! Semer Kungen.

mehr. weniger.

^/ ^. ^ ^.

20
200

— — —

— — 480 —
— — 1200 —
— — 1500 —

150 — — —
150 - — —

520 — 3 180—

— — 2 660 —

__ 1060
— — 2 660 —

1600 — _- ^
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Unter-Etatd der Provinzial-Arbeitsanstalt

Tit. Einnahme.
35

II.

III.

I.
II.

III.

An Arbeitsverdienstaus der Beschäftigungder Hiiuslinge.

Von lllndwirthschaftlichen Arbeiten für die Anstalt ....
Von Arbeiten für Fremde gegen waren Lohn und für das

Lager .................
Summe Titel I.

Aus der Materialien-Verwaltung.

Neingewinnaus dem Verkaufeder Materialien .....
Summe Titel II, per so.

Insgemein.

An Fuhrlohn von Fremden und von denfelbcnzu erstattenden
Diäten und Reisekostender Werkmeister für die Ausführung
von Nestellungen..............

Insgemein und zur Abrundung ..........
Summe Titel III.

Wiederholung.

An Arbeitsverdienstaus der Beschäftigungder Häuslingc .
Aus der Materialien-Verwaltung ........
Insgemein .................

Summe der Einnahme

Betrag,

^__H

Betrag
nach dem

rüheren Etat.

1800

150 000
151800

4 000

50

151800
4 000

50
155 850

1650

136 350
138 000

3 300

250
50

300

138 000
3 300

300
141600

145

Zum Spezial-Etat Anlage XI.

M Brauweilerüber den Arbeitsbetrieb.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

150

13 650

— — — ».ä I. 1. Olr. Unter-Etnt « Tit. VI der Ausgabe.

13 800 — — —

700

250

»ä III. 1. Eine Einnahme ist für die Folge nicht mehr zu erwarten.

— — 250 —

13 800
700

—

250

—

14 500 — 250 —

14 250 — — —

19
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Tit.
^

Ausgabe. Betrag.

Arbeitsprämie der Hiiusluige.

Arbeitsprämie
Sminne Titel I. per «6.

!,,

III.

I.
II.

III.

Fabritbedürfnisse.

Für Materialien...............
Für Utensilienund Handwerksgeräthe........
Für Fuhrlohn uon Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Summe Titel II.

Insgemein.

Fuhrlohn für Fremde und Diäten und Reisekosten der Werk¬
meister .................

Für Hülfsauffeher bei dem Arbcitsbetrieb zur Verwendung
in Diätenform...............

Insgemein und zur Abrnndung ..........
Summe Titel III.

Wiederholung.

Arbeitsprämieder Häuslinge. . ,
Fabritbedürfniffe.......
Insgemein .........

25 300

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^__A

3 000
7 000
4 100

14 100

23 000

3 500
7 000
3 200

13 700

3 000
300

3 300

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Mithin Ueberschuß

25 300
II 100

3 300
42 700

155 850
42 700

113 150

250

3 000
50

3 300

23 000
13 700

3 300
40 000

141600
40 000

101 600

1t7

Mithin jetzt

mehr. weniqcr.
Bemerkungen.

2 30(. —

-ul I. V« der unter Tit. I nachgewiesenenLinnahme von 151 800 M. ^ 25 30U M.

900

— 500 —

900 — 500 —

400- — —

250

— 250 — K<1 III. I. (H-. Bemerkung bei Tit. III, pus. 1 der Linnahme,

250 — 250
— — —

2 300
400 —

—

2 700 — -

14250
2 700

—

11550 — -

1U'
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Unter-Ant e der Provinziat-Arbeitsanstalt

Tit. Einnahme.

n.

Die im Spezial-Etat sub Tit. VII. 2 a
für den Gasanstaltsbetriebin Aus¬
gabe gestellte Summe . . . .

Erlös aus den überschüssigenKokes.

III. Erlös aus dem Verlauf des produ-
zirten Theers .......

Summe der Einnahme

Betrag.

1500
4 030

780

9 310

Bemerkungen.

9310 — (4030 > 760).

Der Ueberschußan Kokes ist zu 85°/„ um» Gewicht
der vergasten Kohlen, also zu

720 000
-----^— - 85 ^- 252 000 l^

angenommen. Werth pro 100 K3 Kokes für
Vrauweiler 1,60 M. Gesammtwerth 4032
oder rund 4080 M.

Theerproduktion4"/„ vom Gewichtder Kohlen,also
720 000

-----^----- ' 4 ^ 28 800 !^.
Werth pro 100 K3 2,70 M. Gesammtwerth
777,60 W. oder rund 780 M.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
9 310 M.
9 310 „

Balancirt.

119

^um Spezialität Anlage XI.

Brauweilerüber den Betrieb der Gasanstalt.

Tit. Ausgabe. Betrag. Bemerkungen.

I. Beschaffungder Kohlen .....

Beschaffungder Rcinigungsmassc. .

Unterhaltungder Ocfenund Gebäude
Summe der Ausgabe

8 640

180

490

Nutzgasauautum ......180 000 «nin
Für Verlust....... 6 000 „

II.

III.

Summe . . 186000 edm.
Gasausbeute 26 «din pro 100 K3 Kohlen.
Erforderliches iiohlenqunntum demnach:

186 000
------^-------100^rund 720000 Kg^K120W.
pro Doppelwaggon ergibt 8640 M.

0,1 Pf. pro <>,b», Nutzgno.

9310

3tr.

I.

2.
3.

Berechnungder wirklichenKosten des Gases.

Gegenstandder Berechnung.

Die in den Spezial-Etat eingestellte
Summe für Gasbeleuchtung , .

Heizerlohn.........
Wasserverbrauch,Ga«konsumin der

Gasanstalt und Fcuervcrsicherungs-
beitrag .........

Verzinsung und Amortisation des
Anlagekapitals.......

Gesammtsummeder Herstellungskosten
des Gases ........

792 000
Kosten pro °dn> ^^ -- rund

4,« Pfennig,

Betrag.

4 500
800

180

2 440

7 920

BcmerKunge n.

Der Lohn für einen Gasheizer ist verrechnet »»1>
Tit. II, 26 des Spezial-Etats. Die übrige»
Arbeiter werde» aus de» Häusliuge» ge-
nomme».

Die nebenstehende Summe ist in verschiedenen
Positionen der Ausgabe des Spezinl-Etnts
enthalten,

7"/„ vom Gebnudewerth (12 ONOM.) 840 M.
8°/„ „ Maschinenwertl,(20 000 „) 1600 „

Sunnue 2 440 M.
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Etat für das Hebammenweseneinschließlichdes Etats

Tit.

^

I.
II.

III.

Einnah «t c.

ii.
ili.

IV.

^.. Fu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.

Zinsen von Kapitalien (tz. 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875)
Zuschußzu Prämien und Beihülfen für Hebammenaus der

Staatskasse (§. 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) . .
Zuschuß aus Pruvinzialmitteln für allgemeineZweckedes

Hebammenwesenszur Verfügung des Provinzial-Verwal-
tuugsraths ................

Summe H..

Z. Für die Hellllmmrn-Lehranstaltzu Köln.

Beiträge zahlenderSchülerinnenaus der Provinz .

Beiträge zahlenderSchwangerenund Kmutcu .....
AußergewöhnlicheEinnahmenund zur Abrundung ....
Zuschußaus der Staatskasse in Gemäßheit des §. 18 des

Dotationsgesetzes..............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe L.

Wiederholungder Einnahmen.

H,, Für das Hebammenwesenim Allgemeinen .....
L. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ......

Summe der Einnahmen

Betrag.

^

516

980

700

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

7^

2 146

30 000

5 000
27

4 972
21300

?-_:

516

930

700

72

2 146

31000

61300

2 146
61300
63 446

50

?2

7^

72

6 500
27

4 972
20 300
62 800

2 146
62 800
64 946

50

50

72

72

151

Anlage XII zum Haupt Etat.

für die Provinsial-Hebammen-Khranstaltzu Köln.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

—

—

—

—

Der Kapitalbcstand beträgt zur Zeit 12 918 M. in 4°.'<>igenDepositen der Prouinzial«
Hülfskasse.

— — —

—

^

1000

1 500 —

»ä Tit. I. 1. Entsprechend der Etatscmfstellung pro 1884/86 ist die Zahl von
40 pro Kursus aufzuuehmeuden Schülerinnen beibehalten. Es sind 30 selbst
zahlende und 10 ans öffentliche Kosten auszubildende Schülerinnen pro Kursus
oder pro Jahr 60 K 400 M. --- 24000 M.

und 20 K 300 „ --- 6000 „

__

1000

80 000 M.
angenommenworden. Der frühere Etat berechnete70 .'>,400 und nur 10 K 300 W.,
daher das Weniger.

Die Festsetzung des Pensionssatzes von 400 M. ist durch Beschluß des
27. Prouinzial-Lcmdtags erfolgt (Verh. S. 32) und des Pensionssatzesvon 300 M.
durch Neschlns! des 22. Provinzial-Landwgs. «Nerh. S. 92/365.)

llä Tit. I. 2. Die Einnahme betrug pro 1863/84 . . , 5,449,90 M.
„ 1884/85, . . . 2 931,20 „

Auf l^rund dec, 8- 1 de^ Reglements für die gedachteAnstalt ist die Zahl der
aufzunehmenden Schwangeren übereinstimmend mit der Feststellung für die
abgelaufene Etalhperiode auf die Durchschnittszahl uon mindestens 30 pro Tag
angenommen und dabei festgesetzt,daß uon diesen Stellen etwa 25 Freistellen
an arme Schwangere nach Ermessen des Direktors gewährt werben können, —

1000 — 2 500!- Feiner ist der Pensionspreis, welcher für Pensionäre 1. und II. Klassevon 5 M,
auf 7,50 M. resp, uon 1,50 M. auf 4 M. bei der letzten Etatsaufstellung erhöht

1 500 - wurde, wieder »ach der Festsetzungdes 22. Prouinzial-^andtags <Verh.S. 95/365)
auf 4 W. resp. 1,50 M. normirt worden. Die erhöhten Pensionssätze bedingen

— —

1500

eine kostspieligeNeueinrichtung der ganzen Pensionär Abtheilung, Diese zu ver¬
meiden, sin» die früheren Sätze wieder eingeführt.

— — 1500 —
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Tit.
^

II.
III.

I,

II.

Ausgabe.

^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.

Zu Prämien für 2 bei den halbjährlichen Avvrobations-
Prüfungen am besten bestehende Schülerinnen ....

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
Zu Unterstützungenfür Hebammenin besonderenFällen, zu

verwendenauf Beschlußdes Prouinzial - Verwaltungsraths
Summe ^.

L. Für die Heullmmen-Lehranstaltzu Köln.

Zinsen und Pachte ..............

Besoldungen und Löhne.

Den: Direktor, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung im Austaltsgebäude.

Remuneration eines zweitenArztes als Hülfslchrer . . .
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,

Heizung,Beleuchtung,Wascheund Arznei.

Dem Rendanten, Remuneration ..........

Der Ober-Hebamme,Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung im Anstaltsgebäude, sowie

Beköstigungin der I. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,
Wäscheund Arznei.

Der Wirthschaften«,Lohn ............
Außerdemdieselbe» Emolumentewie -><! 4.

Lohn für 3 Dienstbotenund zwar:
».. für den Hausknecht .......... 300 M.
li. für 2 Mägde K 190 M ....... 380 „
Dieselben haben außerdem freie Wohnung im Anstalts¬

gebäude, sowie Beköstigung iu der II. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Dem Schreiblehrer,Remuneration ..... ^ .. .
Zu übertragen

Betrag.

^

150

1296

700

2 146

3 600

600

1500

600

600

680

15?

7 737

?!^

?^

5>0

5.0

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ 4-

150
1296

700
2 146

3 600

2 400

1000

950

550

680

157
9 33?

72

72

i>0

i>0

153

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— "- — —

^

— — — —

500

50

—

1800

350

—

«,ä Tit. II. 1. Zeitiger Slelleninhaber- Direktor Dr. Frank, ist kommissarisch angestellt.

»
aä Tit. II. 2. Zeitiger Stelleninhaber- Dr. Firnig, ist kommissarischberufen.

Der seitherige II. Arzt erhielt eine Remuneration von 2400 M., weil er
keineEmolumente bezog und die Geschäftedes Oekonomie-Verwaltersmit »ersah.
Letzterewerden nunmehr vom Rendanten geführt, welchemhierfür die end pn». 3
vorgeseheneErhöhung der Remuneration bewilligt worden ist.

»ä Tit. II. 3. Zeitiger Stelleninhaber: c. Rendant Speck, verwaltet auch die Svezial-
BllukasseKöln gegenBezug der reglementsmaßigenRemisen, dir. Nem. zu i>a«. 2.

2,6 Tit. II. 4. Die seitherige Ober-Hebammeist am 1, Juli 1885 ausgetreten.
Für die neu einberufene Ober-Hebammeist ein Anfangsgehalt von 600 M,

genügend.

»ä Tit. II. 5. Die seitherigeWirtschafterin ist am 1. September 1885 ausgeschieden.

550 ! 2150 ^

20

^
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Tit.

II.

l l l.

IV.

VI.

VII.

Z
Ausgabe.

Uebertrag
Dem Pfarrer zum hl, Severin in Köln für Wahrnehmung

der geistlichenFunktionenund seelsorgerischeBedienungder
Anstalt .................

Dem am 1. April 1885 ausgeschiedenenDirektor, Geheimen
Sanitätsrath Dr. Birnbaum, Pension.......

Summe Titel II.

Beköstigung...............
Summe Titel III. por »s.

Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche, sowie zu
Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchne¬

rinnen und die Kinder der Letzteren,

Für Kleidungsstücke,welche armen Schwangerenund Wöchne¬
rinnen, sowiederen Kindern geschenktwerden .....

Für Lagerung, Tisch-nnd Bettwäsche........
Summe Titel IV.

Für Reinigung..............
Summe Titel V. per ss.

Für Mobilien, Utensilien, Handwerkszeug und
ärztliches Instrnmentarinm.

Für Mobilien, Utensilienund Handwerkszeug .....
Für ärztlichesInstrumentarium und das anatomische Kabinet

Summe Titel VI.

Für Heizung uud Beleuchtung.

Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............
Summe Titel VII.

Betrag.

7 73?

150

3 600
11487

,0

Betrag
nach dem

früherenLtat.

9 33?

5.0

30 000

300
2 700
3 000

2 500

9 337

32 000

50

50

1 500
200

1700

1600

2 800
4 400

300
3 000
3 300

2 500

1500
200

1700

2 350

2 800!
150

155

Mithin jetzt

mehr.

550

150

3 600
4 300

wemger.

2150

2 150>—

2 150!-
2 000

300
300

750

750

Bemerkungen.

«ul Tit. III. Die Ausgabe betrug 1883/64 . .
1»r>4/uo . .

Ls sollen verpflegt werden: ^ ^ ^,
in der I. Tifchtlasse 4 Personen K 1,75 M.

II, „ 50 „ 5, 1,10 „
',', '., NI. .. 30 .. K 0.80 ,.

84 Personen

, 30393,75 M.
27 522,78 „

^- 2 555 M.
---- 20 075 „
---- 8 760 „

31390 M.
Nach den Rechnungsresultatender letzten Jahre dürften 30 000 M, genügen.

na Tit. IV. 2. Die Ausgabe betrug 1883/84 . , . 2 090,17 M.
1884/85 . . . 2 261,28 „

Die Bestände müssen komplettirt werden, daher der Durchschnittder letzten
Jahre nicht maßgebend ist.

ad Tit. V. Die Ausgabe betrug 1883/84 . . . 2829,91 M.
1884/85 . . . 2 410,09 „

Der seitherige Kredit ist aus Rücksichtender Hygiene beibehalten.

»ckTit.VI. 1. Die Ausgabe betrug 1883/84 . . . 1W7A M.
Für die nothwendigeErgänzung des Inventars empfiehltsich die Beibehaltung

des seitherigen Kredits.

aä Tit VII. 1. Die Ausgabe betrug 1883/84 ... 1582- M.
"" "'' ^ 1884/65 . . . 1430.61 ..

Der frühere Etatsansatz war mit Rücksichtauf den Erweiterungsbau etwas
hoch gegriffen,

»ä Tit. VII. 2. Die Ausgabe betrug 188W4 . . , 2 737.65 M.
1884V85 . . . 2 834,60 „

20'
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Tit. Aus g a o e.
5:

vm.

IX.

Für Arzneien ...............
Summe Titel VIII. psr 8«.

Für die Bibliothek .............
Summe Titel IX. per 8e

Für Bauten und^Reparaturen,

Zur Unterhaltung der Gebäulichkeiten.......

2 Für den Wasserkonsum der Anstalt.........
3 Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens zur

Disposition des Landes-Direktors ........
Summe Titel X.

XI.I Extraordinarium und unvorhergesehene Ausgaben.

Für Schreibmaterialienund Drucksachen.......

Zu Taschenmit geburtshülflichenInstrumenten, welcheden
abgehenden Schülerinnenals ihr Eigenthumbelassenbleiben

Zu Lehrbüchern,welche den abgehendenSchülerinnenals ihr
Eigenthumbelassen bleiben ..........

Für Rekreationder Schülerinnen und Examinatorenbei den
halbjährlichenApprobations-Prüfungen.......

Feuer-Versicherungsprämienfür Mobilar und Immobilar

Zu Vegräbnihkosten..............

AußerordentlicheAusgaben und zur Abrundung (Porto,
Insertionen 2c.) ..............

Summe Titel XI.

Betrag,

^__H

1400

195

2100

450

350
2 900

400

2 250

320

150
150

150

297

371? 50

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^s ^.

1800

195

2100

450

350
2 900

250

2 250

320

150
150

150

64?
3 917 50

15?

Mithin jetzt

mehr.

150

weniger.

400

150

Bemerkungen.

350

350

— 200-

»<1 Tit. VIII. Die Ausgabebetrug1883/84 . . . 925,22M.
1884/85 . . . 1093,30 „

Der Kredit ist mit Rücksicht auf die besserensanitärenEinrichtungen in der
Anstalt, sowieauf den von der heutigen Wissenschaftgeforderten größeren Ver¬
brauch an Verbandstoffenauf die vorgeschlageneSummenormirt.

2a Tit. IX. Die Ausgabebetrug 1883/84 ... 89 M.
1884/85 ... 108 ,.

Um die Bibliothek auf dem Laufenden zu erhalten,ist der seitherige Kredit
beibehalten worden.

»<1 Tit. X. 1. Die Ausgabebetrug1883/84 . . . 2 642.65M.
1884/85 . . . 2 700,— „

In den letzten Jahren sind außerordentlicheBauarbeiter! ausgeführtworden,
daherder Durchschnittder letzten Jahre nicht maßgebend ist: der seitherigeKredit
genügt. — Etwaige Ersparnissebei dieser Etatposition fließendem für die
sämmtlichenProvinzial-Institutegebildeten Baufondszu.

aä Tit. X. 2. Die Ausgabebetrug1888/84 . . . 433.60M.

»ä Tit. XI 1. Die Ausgabebetrug1883/84 . . . 241,10M.
1884,85 . . . 401,74 „

Die Ausgabensind gestiegen, weil zu gewissen schriftlichenArbeitender
SchülerinnenuörgedruckteFormulareverwendet werden.

»ä Tit XI. 2, Es sind im Ganzen80 Taschen mit Instrumenten zum Preise von
29,13 M, pro Taschezu beschaffen,abzüglich5"/» Rabatt.

aä Tit, XI. 3. Es sind für 80 Schülerinnen80 Bücher zu 3,60 M. pro Jahr zu
beschaffen.

»ä Tit. XI. 4. Die Ausgabebetrug 1888/841884/65

2ä Tit. XI. 5. Die Ausgabebetrug 1883/641884/65

!lä Tit. XI. 6/ Die Ausgabebetrug 1883/61
1884/65

«,a Tit. XI. 7. Die Ausgabebetrug1888/84
1884/85

97,80M.
142,25 „

185.50M.
131,80 „
79,20M.
58.80 „
193,10M.
297.51 „



Tit.

^

158

Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben der Hebammen L̂ehranstalt
zu Köln.

I, Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungenund Löhne ............

III. Für Beköstigung ...............
IV. i „ Beschaffungund Unterhaltung der Lagerung, Tisch-und

Nettwäsche ..............
V. „ Reinigung ...............

VI. „ Utensilien, Mobilien, Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium ............

VII. „ Heizungund Beleuchtung ..........
VIII. „ Arzneien ................

IX. „ die Bibliothek ..............
X. Zu Bauten und Reparaturen ..........

XI. Extraordinariumund unvorhergeseheneAusgaben ....
Summe L.

Wiederholungder Ausgaben.

^.. Für das Hebammenwesen...........
L. „ die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ......

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

Betrag.

1148?
30 000

3 000
2 500

1700
4 400
1400

195
2 900
371?

61300

2 146
61300
63 446

63 446
63 446

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

!,0

7^

7^

9 337
32 000

3 300
2 500

1700
5150
1800

195
2 900
391?

50

62 800

2146
62 800
64 946

64 946
64 946

50

72

72

72
72

Mithin jetzt

mehr.

2 150

2 150

wemger.

2 000

300

750
400

200
3 650

1500

1500
1500

1500
1500

159

Bemerkungen.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885 nach Maßgabe des Antrages in dem
zugehörigen Referate des Provinzial-Verwaltungsrathes:„Der hohe Pro-
vinzial-Landtag wolle den vorliegendenSpezial-Etat mit der Maßgabe
genehmigen, daß vom 1. November 1886 ab jährlich nur ein Kursusvon
9 Monaten Dauer mit 40 Schülerinnenstattfinde und der Provinzial-
Verwaltungsrath ermächtigtwerde, zu bestimmen,welche erhöhtenPensionssätze
von den aus öffentlichenMitteln und von den auf eigene Kosten auszu¬
bildendenSchülerinnennunmehr zu zahlen, wie unter den obwaltenden
Verhältnissen,namentlichpro 1887/88 die einzelnenEtatstitel anderweit
abzugrenzenseien, den etwa weiter erforderlichenZufchuß aber aus bereiten
Mitteln mit der Maßgabezu entnehmen,daß bei Gewährungdes vollen
etatsmäßigenZuschussespro 1886/87die Resultatedes Rechnungsjahres1886/87
auf das Rechnungsjahr 1887/88 übertragenwerden."

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wird.
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Zusammenstellungder Spezial-Ewtsder Provinzial-Taub-
sowiedes Spezial-Etats über die Zuschüsseaus Provinzialmittelnresp, aus der

und über den Unterstützungs-

Tit. Ginnahme.

1

Briihl.

2

Kempen.

3

Neuwied.

4

Trier.

5

Allchen.

I.
II.

III.
IV.
V.

Zinsen ........
Beiträge .......
AußergewöhnlicheEinnahmen.
Zuschußaus Provinzialmitteln
Zuschuß aus der Wilhelm-

Augusta-Stiftung ....
Summe der Einnahmen

2 223
1750

26
33100

0l

4 785
800

14
17 700

<!.')

5!',

4 353
1000

46
28 700

5.',
450

70
30 200

4 080

— 5 625 —

37 100 23 300 34100 34 800 5 625

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Ausgabe.
Besoldungender Lehrer . .
Zur Verpflegungder Zöglinge
Zu Utensilien......
Zur Heizung und Beleuchtung
Krankenpflege und Arznei . .
Zu Unterrichtsmitteln . . .
Zu baulichen Zwecken . . .
Instruktionsreisender Lehrer .
Außergewöhnliche Ausgaben .
Zur Unterhaltung der Taub¬

stummenanstaltenvon Aachen,
Köln, Elberfeldund Essen .

Unterstützungsfondsfür ent¬
lassene Taubstumme . . .

Summe der Ausgaben

14 655
20 000

150
430
150
300
470
300
645 ^

9 205
12 500

75
240
100
200
400
200
380

—

15 914
16 000

150
375
100
300
350
300
611

—

13 655
18 500

200
450
100
275
450
300
870

—

5 625

—

37100 — 23 300 — 34100 — 34 800 — 5 625 —

Schluß des Otal ls.
Für die

Etatjahre
1866/88.

Betrag
nach dem Etat
pro 1884/85.

Mithin jetzt
mehr. weniger.

„ „ Ausgabe „......
186 355
186 355

— 178 605
178 605

— 7 750
7 750

— — —

Balancirt.

161
Anlage XIII zum Haupt-Etat.

stummemnstaltenzu Brühl. Kempen. Ueuwied und Trier.
Wilhelm-Augustll-Stiftungan die Anstaltenzu Aachen, Köln, Elberfeld,
fonds für entlassene Taubstumme.

en uud Trier

6

Köln.

7

Elberfeld.

8

Essen.

9
Unter¬

stützungsfonds
für entlassene
Taubstumme,

10

Gesllmmt-
Eiuullhme. Bemerkungen.

5 400

12 000 20 160 13 760

—

110

—

11473
4 000

156
120 725

50 000

I!»

nä IV und V. Der Gesammtzuschußbe¬
trägt demnach für die Etatsjahre vom
1. April 1886 bis 81. März
1888 .......170725 M.
gegen .......162 825 „
im Etatsjahre 1684/85,l 7 400 20 160 13 760 110 186 355

Also mehr . . 7 900 M.
Das Mehr-Lrforderniß ist durch die von

dem 80. Provinzial-Landtage beschlossene
Vewilligung eines jährlichen Zuschusses
von 12 000 M. für die Taubstummen¬
anstalt zu Köln veranlaßt.

17 400

—

20160

—

13 760

—

110

—

53 429
67 000

575
1495

450
1075
1670
1100
2 506

56 945

110

---

-iä VII. Die etwaigenErsparnissebei diesem
Titel fließen den« für die sämmtlichen
Prouinzial - Anstalten neu zu bildenden
„allgemeinen Baufonds" zu.

17 400 — 20160 — 13 760 — 110 — 186 355

Es wurden verpflegt resp, unterrichtetauf Kostendes Provinzial-Verbandesim Etats¬
jahre 1884/85 .........................^
taubstummeKinder.

In den Etatsjahren 1886/88 sollen verpflegtresp, unterrichtetwerden .... 460

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProuinzial- Landtags vom
7. Dezember 1885. ^ ^ <«,.,«>. «vs .

Der Landtags-MarschaÜder Rhemprovmz
Wilhelm Fürst zu Wied.

21



Tit.

II.
III.

IV.

II.

III.

162

Etat der ProvinM-Taubstummen-

^.
G i n n a h m e.

Zinsen von Kapitalien......
(Kapitalbestand52 177,20 M. ü 4"/«.)

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung ,
(Gin Viertel der Einnahme.)

Beiträgezu den Pflegekosten der Zöglinge incl. Schulgeld .
Außergewöhnliche Einnahmen.... - ......

(An Geschenkenund zur Abrundung.)
Zuschußaus Provinzialmitteln..........

Summeder Einnahmen

Betrag,

Ausgabe.
Besoldungender Lehrer.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten im Anstaltsgebäude.

Dem I. Lehrer Gehalt .............
//"-,, „.............
//"'// // .............
// ^' ,/ „ .............
//">/, /, .............

Der Lehrerin Gehalt .............
Für einen Hülfslehrer Remuneration........
Den, Direktor Aversum für Büreaukosten.......

SummeTitel I.

Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
SummeTitel II. per »e.

Zn Ntensilien................
Summe Titel III. per »e.

2 08?

136

W

'»0

1750
26

33100
37100

2 950

2 325
1725
1725
1725
1725
1230
1200

50

0!

Betrag
nach dem

früherenEtat.

2 087

136

2 000
76

32 300
36 600

20 000

150

2 850

2 250
1650
1650
1650
1650
1200
1200

09

90

01

14150

20 000

250

163

AnlageXIII^ zum Haupt.Etat.

anstatt zu Brüht.
Mithinjetzt

mehr.

800

^

wemger.
S e m e r K u n g e n.

250
50

800 — 300

500

100

75
75
75
75
75
30

»a Tit I. PN8. 1. Die Werthpapiereder Anstalt mit einem Nominalbetrassevon
49 800 W. sind in Oemüßheitder Beschlußfassungdes Prouinzinl-Verwaltungs-
raths vom 5./9. Oktober 1880 von dem Provinzialfondsznm Kourswertheuon
52 17? 20 Vt! übernomnien worden;uon der letzterenSumme werden der Anstalt
4°/» Zinsen jährlich gezahlt.

»6 Tit I p°«. 2. Das Kapitaluon 13 050 M. ist ebenfalls uon dem Prouinzialfonds
zum Kourswertheuon 13 689,45M. übernommen wordenund hat dieser Fonds
4"/ Zinsen zu entrichten.Die Zinsen in Höhe uon 547,58M. sind den einzelnen
Anstalten,wie folgt, zugewiesen:

1. Nrühl ein Viertel nnt ............ 136,90M.
2, Kempen„ „ „ - - , -- .....«^'33 "
3 Neuwied zugleichfür MoeiL zwei Vierte!»ut .... .^273,78 „

Eumnie . . 547,58M.

»ü Tit. II. Die Einnahmebetrugpro 1883^84 . . 1 455,99 Nl. / ^ 1474,12M.

Mit Rücksicht auf die Einführungdes 50 M. pro Jahr betragendenSchuld
geldcs für Bemitteltedürfte ein Betrag von rot,. 1750 M. in Aussichtzu
nehmen sein.

50!

100

»g Tit. I p°5. 1. ZeitigerStelleninhaber:DirektorFieth.

, I „ 2. ZeitigerStelleninhaber:Lehrer Nruß.
., „ I „ 3. „ " ., Huschens.
„ „ I „ 4. „ ', „ Frielingsdorf.
„ „ I „ 5. „ » „ Küpper.

I „ 6. KommissarischerStelleninhaber 1 LehrerOessenich.
„ I „ 7. KommissarischeStelleninhaberin:LehrerinWirtz.
„ I „ 8. KommissarischerStelleninhaber:Lehrer Heinrichs.

Erhöhung-iä 2 bis 7 incl. nach dem Normal-Etat.

>l<! Tit. II. Es sind zu zahlen für 90 Zöglingeea. 220 M. pro Jahr und Kopf.
Die Ausgabebetrugpro 1883,84 . . 19 451,55M. » ^, i„^. «. »>>

„ 1884/85 . . 19 698,25 „ ^ ^o<^«" -"«-

2ü Tit. III. Die Ausgabebetrugpro 1883,84. . . 94,23 M. s _ ^ ,<, ««
„ 1884/85. . . 338,64 „ ( ^ ""''^ ^

In dem Netrage uon 338,64M. sind die Beschaffungskostenneuer Pulte
enthalten.

21"
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Tit. Ausgabe.
^

IV.

V.

VI.

VII.

VIII,

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Zur Heizunglind Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. por 86.

Krankenpflegennd Arznei ............
Summe Titel V. per «o.

Zu Unterrichtsmitteln .............

Summe Titel VI. per 8«.

Zu bauliche«Zwecken .............

Summe Titel VII. per »e.

Instruktionsreisender Lehrer; zu verwendenmit Bewilligung
des Landes-Direktors ............

Summe Titel VIII. per 86.

Zu außergewöhnlichenAusgaben(Feueruersicherungs-Veitrage,
Porto, Erheiterung der Zöglinge, Reinigung der Schul¬
räume :c. und zur Abrundung) .........

Summe Titel IX, per 8s.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungender Lehrer ............
Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Zu Utensilien................
Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflege und Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln .............
Zu baulichenZwecken .............
Instruktionsreisender Lehrer ...........
Zu außergewöhnlichenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt , .

„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag,

430

150

300

470

300

64!

20 000
150
430
150
300
470
300
645

Betrag
nach dein

früheren(5tnt,

3?l

150

300

37 100

37 100
37100

470

300

60!

14150
20 000

250
375
150
300
470
300
605

36 600

36 600
36 600

1«5

Mithin jetzt

mehr.

40

505

55

wemger.

40
600

500

500
500

100

Z ein erklingen.

^d Tit IV Es werden für 7 Oefen in den Achulzimmernje 55 M. und für 1 Ofen
in' der'Turnhalle 45 M. als Pauschaluergütung für Heizung bezahlt.

»ä Tit. V. Die Ausgabe betrug pr« 1883,84 .

»ä Tit. VI. Die Ausgabe betrug pro 1883,84
„ 1684,65

13^ ^ 5 ^ "5" ^

304,3? „ l ^^''"'l".

«1 Tit. VN. Die Ausgabe betrug pro 1683,84 . . . 500 M. l ^ M.

Von der Werthsumme des" Gebäudes ist 1°/, für Reparaturen berechnet.

100

aä Tit. IX. Die Ausgabe betrug pro 1883,84
„ 1884,85 ' ^s^l ^613,84 M.. 584,51 „ l

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 7. Dezember1885.

Der Lllndtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

.v.
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Etat der Provinsial-Taubstummen-

Tit. Einnahme.
"
^

II.
in.

IV.

n.

m.

IV.

V.

VI.

Zinsen von Kapitalien ........... . .
(Kapitalbestand116 218,65 M. », 4°°.)

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung .......
(Ein Viertel der Einnahme.)

Beiträge zu den Pflegekosten der Zöglingeincl. Schulgeld .
AußergewöhnlicheEinnahmen...........

(An Geschenken:c.und zur Abrundung.)
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
Besoldungender Lehrer.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnuug mit Garten im Anstaltsgcbäude.

Dem 1. Lehrer Gehalt.............
„ ^> ,/ „ .............
,/ ^' „ ,/ .............

Der Lehrerin in weiblichen Handarbeiten.......
Dem Direktor Aversumfür Nttrccmkosten.......

Summe Titel I.

Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Summe Titel II. per se.

Zu Utensilien................

Summe Titel III. p«zi- «e.

Zur Heizungund Beleuchtung ..........

Summe Titel IV. per »s.

Krankenpflegeund Arznei ............

Summe Titel V. zier »s.

Zu Unterrichtsmitteln .............

Summe Titel VI. por 8«.

Betrag.

4 648

136

800
14

17 700
23 300

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^

9<j

2 950

2 475
18?!)
1725

150
30

12 500

240

100

200

4 648

136

900
14

17 900
23 600

2 850

2 400
1800
1650

150
30

75

90

8 880

13 000

100

240

100

200

16?

Anlage XIII L zum Haupt-Etat.

anstatt M Kempen.
Mithin jetzt

mehr.

100

75
75
75

325

wemger.

100

200
300

,00

25

Bemerkungen.

-lä Tit I „c>8. 1. «r. Bemerkung bei Nrühl. ,^^ ^
Der Nominalwerth der Effektenbetrug 110 850 M.

»ä Tit. I. P°». 2. «K. Bemerkung bei Brühl.

aä Tit. II. Die Einnahme betrug pro 1883/61 . . . 753.44 M. ^ ^^2 M.
Mit Nückiicbt auf die Einführung des 50 M. pro Jahr betragenden Schul¬

geldes für Bemittelte dürfte der Betrag «°n 800 M. nicht zu hochberechnetfein.

»ä Tit. I. P<«' 1. Zeitiger Stelleninhaber- Direktor Kirfel.

I. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Heinrichs.

^ I. ., 3. „ .. " Dickmann.
I .. 4. Komm. ,< " Ianffen.

" " ' Erhöhung aä 2 bis 4 incl. nach dem Normal-Etat.

»,, ?!. II Es sind zu zahlen für 56 Zöglinge ca. 220 W. pro Jahr und Kopf

„ 1884,85 . . 11367,20
^Ausgabe betrag pro 1883/84' /'. 12 117.25 M^i ^^ ^.22 M.

«lä Tit III. Die Ausgabe betrug pro 1883/84
„ 1864/85 A65 M. , ^ ^^^ ^

uä Tit. IV. Es werden für 4 Oefen in den Schulzimmern je 50 M. und für 1 Ofen
in der Turnhalle 40 M. als Paufchaluergütung für Heizung bezahlt.

»<! Tit V. Die Ausgabe betrug pro 1683/84
„ 1884/65

llä Tit. VI, Die Ausgabe betrug pro 1883/84
.. 1884/85

113.
62,

.18 M. l.
,85 .. <

136.74 M.
189.18 ..

88.U1 M.

162^6 W.

...



Tit.

35

168

Ausgabe.

VII. Zu baulichenZwecken .............
Summe Titel VII. per se.

VIII. Instruktionsreisender Lehrer; zu verwendenmit Bewilligung
des Landes-Direktors ............

Summe Titel VIII. per 8s.

Zu außergewöhnlichenAusgaben..........
(Feuerversicherungs-Beiträge,Porto, Reinigung der Schul-

rämne, Erheiterungder Zöglinge:c. und zur Abrundung.)
Summe Titel IX. per ss.

Wiederholungder Ausgaben.

I, Besoldungender Lehrer ............
II. Zur Verpflegungder Zöglinge ..........

III. Zu Utensilien................
IV. Zur Heizungund Beleuchtung ..........
V, Krankenpflege und Arznei ............

VI. Zu Unterrichtsmitteln.............
VII. Zu baulichenZwecken .............

VIII. Instruktionsreisender Lehrer...........
Zu außergewöhnlichenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
., Ausgabe „ . .

Valancirt.

Betrag.

^

400

200

380

9 20»
12 500

75
240
100
200
400
200
380

23 300

23 300
23 300

Betrag
nach dem

früherenLtat.

400

200

480

8 880
13 000

100
240
100
200
400
200
480

23 600

23 600
23 600

169

Mithin jetzt

mehr. weniger.
KemerKungen.

»ä Tit. VII. Die Ausgabe betrug pro 1883/84 . . 325,04 M. , ^ „^ .„ ^
„ 1884/85 . . 331,94 „ < ^ ^'^ 2,l.

Dieser Kredit ist mit Rücksichtauf den schlechtenBauzustand der Anstalt
etwas höher als 1°/« der Werthfumme des Gebäudes angenommen worden.

— — 100 -"
»ä Tit. IX. Die Ausgabe betrug pro 1683/64 . . . 302.16 M. , ^ ^^ ^

325

—

500
25

100

—

325— 625
— —l 300

— — 300
300 —

Festgestelltin der Plemr-Sitzung des 31. Rheinischen Provmzial
Landtags vom 7. Dezember1885.

Der Lcmdtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

22

<.
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ö»Etat der Provinsial-Taubstummen-

Tit. Ginnah m e.

II.
m.

IV.

1> Zinsen von Kapitalien .............
(Kapitalbestand101994,15 M. i>. 4"/u.)

2> Zinsen der von Diergardt'schenStiftung .......
(Z>vei Viertel der Einnahme.)

Beiträge zu den Pflegekosten der Zöglinge inel. Schulgeld .
Außergewöhnliche Einnahmen...........

(An Geschenken?e. und zur Abrunduug.)
Zuschußaus Provinzialmittetn ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Besoldungender Lehrer.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung mit Garten in: Anstaltsgebäude.
Dem 1. Lehrer Gehalt .............

" "' » „ .............
» "> „ „ .............

4 ...
» "> ,/ „ .............

Der Lehrerin Gehalt .............
Dem Direktor Aversumfür Büreautosten.......
Pension des Lehrers Heidtmann..........

Smnine Titel I.

II. Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Summe Titel II. per ss.

III. ! Zu Utensilien................
Summe Titel III. per ss.

IV. ! Zur Heizungund Nelenchtung ..........
Summe Titel IV. per ss

Betrag.

4 079

273

1000
46

28 700

34 100

3 600

2 475
2 325
1575
1575
1500
1230

50
1584

15 914

16 000

150

375

Betrag
nach dem

früherenEtat.

4 079

273

700
46

33 600
38 700

3 600

2 400
2 250
1800
1800
1500
1200

50
1584

16 184

19 000

175

37!

7?

78

45

171

AnlageXIII L zum Haupt-Etat.

anstatt M Ueuwied.
Mithiu jetzt

mehr.

300

300

wcnlger.

4 900

4 900

75
75

30

180,

4 600

225

450

270

3 000

25

Bemerkungen.

»1 <?il I 11N5 1 lltr. Bemerkung bei Brühl.
" Der Nommaiwerth der Wetten betrug97 350 M.

2ä Tit. I. I>°«, 2. c-lr. Bemerkung bei Brüht.

-.ä Tit. II. Die Einnahmebetrugpro 1888<84 . . 737,88M. ^ ^ g^ ^ 2N.
Mit Rücksichtauf die Einführung^« 50 M.'beträgenden Schulgeldes

für BenMtelte dürfteder Betrag von 1000 M. nichtzu hoch angenommen fem.

«6 Tit. I. P«., 1, Zotiger Stelleninhaber:DirektorGünther.

2 ZeitigerStelleninhaber:Lehrer Hartnmnn.
„ Althaus.3.

Palzer.
Münfcher.

„ 4. Komm. Stelleninhaber:
„ 5.
„ 6. Zur Zeit unbesetzt.
„ ?. Komm. Stelleninhaberin:Lehrerin Hueppe.

Erhöhungaä 2, 3 und 7 nach dem Normal-Etat.

i -.-. ii «5« Nnd ,u zahlen für 72 Zöglinge ca. 220 M. pro Jahr und Kopf.

all Tit. III. Die Ausgabebetrugpro 1883<84 . . . 127,75Nt. , ,_ _„„ 1884/85 . . . 56,82 „ ^^2,33
M.

»ä Tit IV Es werden für 6 Oefen in den Schulzimmern je 55 M. und für 1 Ofen
in der'Turnhalle45 M. als Pauschalvergütung für Heizung bezahlt.

22'
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Tif,

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

Krankenpflegeund A^nei ............
Summe Titel V. per so.

Zu Unterrichtsmitteln . ,............
Summe Titel VI. per 8s.

Zu baulichenZwecken ....,.- ......
Summe N'tel VII. per se.

Instruktionsreisender Lehrer; zu verwendenmi't Genehmigung
des Landes-Direktors ............

Summe Titel VlII. per se.

Zu außergewöhnlichenAusgaben..........
(Feuerveisicherungs-Beiträge,Wasserzins,Porto, Reinigung

der Schulräume, Erheiterung und Baden der Zöglinge
und zur Abrundung.)

Summe Titel IX. per se.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungender Lehrer ............
Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Zu Utensilien................
Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflege und Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln .............
Zu baulichenZwecken .............
Instruktionsreisender Lehrer ..........
Zu außergewöhnlichenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahmebeträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

100

300

350

300

611

15914
16 000

150
375
100
300
350
300
611

34100

34100
34100

Betrug
nach dem

früherenEtat.

^__A
150

300

350

300

1866

16184
19 000

175
375
150
300
350
300

1866
38 700

38 700
38 700

173

Mithin jetzt

mehr. wemger.

>«

1255

270
3 000

25

50

1255
4 600

4 600
4 600

Bemerkungen.

»ä Tit. V. Die Ausgabebetrugpro 1W3/84.

«ä Tit. VI. Die Ausgabebetrugpro 1883,84

59,89 M. > 5«q? m,
54M ,. i ^'^ ^'

253,46M.
264,41 „ ^ 268,93 M.

»i ?il VN Von der Nerthsummedes Gebäudesist 1°/» für Reparaturenberechnet.

Non dem Betrage »ä 741,85M. ist abzufetzendie extraordinäreAusgabe
von 414 94 M für Erneuerungdes Deckenverputzes;von dem Betrage M 1150,99M.
ist abzusetzendie extraordinäreAusgabe von 873,22 M. für Erneuerungder
Mauer.

508,51M.«1 Tit. IX. Die Ausgabebetrugpro 1883/84 . . 1692M M. , ^

>^n den Betragen von 1692,30M. und 'l8?4.?3' M. 'ist das Gehalt des
LehrersMünschermit 1200M. und 1350 M. enthalten,welches,etzt m Wegfall
kommt. («5. Tit. I. 1'°»- 5.)

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 7. Dezember1885.

Der Landtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Provinziat-Taubfiummen-

Tit. Ginnuh m e.
Z

I.
n.

m.

IV.

n.

m.

IV.

V.

Betrag,

Zinsen ..................
Beiträge zu den Pflegekosten der Zöglingeincl. Schulgeld .
Außergewöhnliche Einnahmen...........

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung......
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Besoldungender Lehrer.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung mit Garten im Anstaltsgebäudc.
Dem 1. Lehrer Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.
Dem 2. Lehrer Gehalt..............

,, 4> „ „.............
» ^' « /, .............

Der Lehrerin Gehalt .............
Dem Direktor Avcrsumfür Vüreaukosten.......

Summe Titel I.

Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Summe Titel II. per «e.

Zu Utensilien ................
Summe Titel III. per se.

Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. per «e.

Krankenpflege und Arznei ............
Summe Titel V. per »e.

450
70

4 080
30 200

34 800

3 600

1875

1 875
1725
172o
1575
1230

50

13 655

18 500

200

450

100

Betrag
nach dem

rüherenEtat.

500
70

18 030
18 000
86 600

3 600

1800

1800
1650
1650
1500
1200

50
13 250

20 700

250

400

150

175

AnlageXIII v zum Haupt-Etat.

anstatt zu Trier.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

12 200

—
50

13 950

—
»ä Tit. II. Die Einnahme betrug pro 1883/84 . . 806,29 M. < °i°?5 m,

„ 1684/85 . . 821,22 „ s ^ ^'" 2,c.
Mit Rücksicht auf die Einführung des 50 M. pro Jahr betragenden Schul¬

geldes für Bemittelte dürfte der Betrag von rot. 450 M. einzustellensein.
»ä, Tit. IV. pn«. 1. Die Mindereinnahme aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung ist

dadurch entstanden, daß an die Anstalt Köln 12 000 M. Zuschußaus der Wilhelm-
Augusta-Stiftung zu zahlen sind.

12 200 — 14 000 —

— — 1 800 —

75

75
75
75
75
30

—

>

^

n,ä Tit. I. pu«. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Eüppers.

„ „ I. „ 2. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Derigs.

„ „ I. „ 3. Zeitiger Stelleninhaber:»Lehrer Kockelmann.
„ „ I. „ 4. Komm. Stelleninhaber: Lehrer Schäfer.
„ „ I. „ 5. „ „ „ Scholl.

„ „ I. „ 6. „ „ „ Firmenich.
„ „ I. „ 7. Komm. Stelleninhaberin: Lehrerin Eüppers.

Erhöhung »ä 2 bis 7 incl. nach dem Normal-Etat.

405 — — -

__ — 2 200 llä Tit. II. Es sind zu zahlen für 72 Zöglinge ca. 240 M. pro Kopf und Jahr

50

Die Ausgabe betrug pro 1883/84 . . 20081,90 M. l i« ..?.«<) «n
„ 1884/85 . . 19166,75 „ f ^ " ^'^ ^«-

>lä Tit. III. Die Ausgabe betrug pro 1883/84 . . . 179,59 M. l __ .««n« m>
.. 1884/65 . . . 158,27 .. < ^ ^^'^ ^'

»ä Tit. IV. Die Ausgabe betrug pro 1883,84 . . . 386.57 W. i .i°Qn M
„ 1884/85 . . . 441,34 „ < ^ ^"'"" ^'

Zu erhöhen für die Fortbildungsschule.

>lä Tit. V. Die Ausgabe betrug pro 1863/84 .... 23,29 M. l ^ ^«« »,,

50

50
„ 1UU4!»t1 .... H3,IU „ < ^ . ,



176
17?

Tit. Ausgabe.

VI. Zu Unterrichtsmitteln .............
Summe Titel VI. psr »s.

VII. Zu baulichenZwecken .............
Summe Titel VII. psr «s.

VIII. Zu Instruktionsreisender Lehrer; zu verwenden mit Bewilligung
des Landes-Direktors ............

Summe Titel VIII. por ss.

Zu auhergewühnlichenAusgaben..........
(Feuerversicherungs-Beiträge,Wasserzins, Porto, Erheiterung

und Baden der Zöglinge, Reinigung der Schulräume,
Remunerationund Prämien für die Fortbildungsschule
und zur Abrundung.)

Summe Titel IX. per ns.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Besoldungender Lehrer ............
II. Zur Verpflegungder Zöglinge ..........

III. Zu Utensilien................
IV. Zur Heizungund Beleuchtung ..........
V. Krankenpflege und Arznei ............

VI. Zu Unterrichtsmitteln.............
VII. Zu baulichenZwecken .............

VIII. Instruktionsreisender Lehrer ...........
IX. Zu außergewöhnlichenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Einnahmebeträgt . .

„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag,

275

450

300

870

13 655
18 500

200
450
100
275
450
300
870

34 800

34 800
34 800

Netrag

nach dem
früherenEtat.

300

450

300

800

13 250
20 700

250
400
150
300
450
300
800

36 600

36 600
36 600

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

^ 25 »ä Tit. VI. Die Ausgabe betrug pro 1683/84 . . . 208,90 W, >. ^ y,. ^ ««
„ 1864/65 . . . 282,10 „ , "" ^^" M.

»,ä Tit. VII. Die Ausgabe betrug pro 1888/84 . . 449,17 M, ! ^. ,.c,c>c, M
„ 1684^85 . . 837,40 „ i ^

Von dem Betrage von 837,40 M. ist die Ausgabe für extraordinäre
Anstreicherarbeitenmit 396,90 M. abzusetzen;restirt alfo 436,50 M,

70— — »ä Tit. IX. Die Ausgabe betrug pro 1883/64 . . . 726,52 M. , ^, 777 .„ »,,
„ 1864/85 . . . 826.L? „ ! " ^"'^ ^'

405

50

70

—

2 200
50

50
25

—

525 2 325

— — 1800

— 1800
1800 Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial

Landtags vom 7. Dezember1885.

Der LandtagsMarschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat i. über
1. aus Provinzialmittelnan die Taubstummenanstaltenzu Aachenund Köln;

Essen, Trier

II. über den Unterstiitzungsfonds

Tit.
?

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

I.
Taubstummen-Anstaltzu Aachen.

Summe Titel I. pm- »e.

Taubstummen-Anstaltzu Köln.
1 Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung von Frei¬

schülernaus dem von der Taubstummen-Anstaltzu Köln
verwaltetenCholerafonds ...........

2 Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung von 15
vrovinzilllständischenFreistellen .........

Summe Titel II.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Summe Titel III. per »s.

Untelstiitzungsfondsfiir entlassene Taubstumme.
Zinsen des Kapitalbestandesvon 2750 M. ä 4°/« . . , .

Summe Titel IV, >,or «e.

Wiederholungder Einnahmen.
Taubstummen-Anstaltzu Aachen ..........

,, „ „ Köln..........
Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....

5 625 5 625

II.

1800

3 600

— 1800

3 600

—

5 400 5 400 —

III. 50 000 . ^ 50 000 —

IV. 110 110

I.
II.

III.
IV.

5 625
5 400

50 000
110

5 625
5 400

50 000
110

—

Summe der Einnahmen 61135 61135 —
!

179

Anlage XIII L zum Haupt-Etat.

die Zuschüsse
2. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftungan die Taubstummenanstaltenzn Elberfeld,
nnd Köln sowie

für entlasseneTaubstumme

Mithin jetzt

mehr. weniger.
KelnerKungcn.

»<! TU. I. Die Taubstummenanstalt zu Aachen gewährt für diesen Zuschuß 15 Frei¬
stellen, welche in der Regel getheilt verliehen werden. Im Etatjahre 1864/85
sind 27 taubstumme Kinder verpflegt worden.

aä Tit. II. 1. Das Centrallomite des Vereins zur Unterstützung der Familien der
an der Cholera verstorbenenVereinsmitglieder hat bei der Auslösung des Vereins
im Jahre 1835 den Restbestand der eingegangenen Gelder mit 17 20<!Thlr.
17 Sgr. dem Prouinzial-Landtage zur Gründung einer Taubstummenschulezur
Disposition gestellt. Der 4, RheinischeProvinzial Landtag beschloß, die Zinsen
dieses auf 18 000 Thlr. abgerundeten Kapital» der Taubstummenanstalt zu Köln
zur Kreirung einer Anzahl von Freistellen, welche ursprünglich auf 11 und seit
dem Jahre 1842 aus 14 festgesetztwurde, zu verwenden und das Kapital zu
diesem Endzweckeder Anstalt Köln zu überweisen. Zu jeder Freistelle sollten
die Eltern oder event, die Unterstützungsgemeinde150 M. pro Kind beisteuern.
Diese Beisteuer ist seit dem Jahre 1875 im Falle der Dürftigkeit der Eltern der
Kinder auf Provinzialfonds übernommen worden und ist für 12 Kinder mit je
150 M. im Etat vorgesehen.

2ä Tit. II. 2. Der Provinzial-Verband hat an der Anstatt Köln für diesen Zuschuß
15 Freistellen.

uä Tit. III. Dieser Netrag wird in Gemaßheit des Beschlussesdes 26. Rheinischen
Provinzial-Landtags vom 29. April 1879 aus der durchGesetz vom 8. Juli 1875
dem Provinzial-Verbande der Rheinprovinz überwiesenen Dotationsrente ent-

»<l Tit. IV. Ä. Aus dem Antheile an Eintrittsgeldern zu der im Ständehause
veranstalteten Ausstellung sind 1000 M. diesem Fonds überwiesen
worden,

d. Durch den zu Cochem verstorbenen Nmtsgerichtsschreiber a. D.,
Kanzleirath Pfitzner, ist der Blindenanstalt und den Taubstummen¬
anstalten ein Legat von 3500 M. zu gleichen Theilen vermacht
worden. Die auf die Taubstummenanstalten entfallende Hälfte mit
1750 M. zu 4°/» verzinst ^ 70 M.

23'



180
181

Tit, Ausgabe.
H

Taubstummen-Anstaltzu Aachen.

Zuschußzur Unterhaltungder Anstalt ........
Summe Titel I. per 86.

Taubstummen-Anstaltzu Köln.

II. ! l! Zuschuß zur Unterhaltung von 12 Freischülern aus dem
Cholerafonds ...............

2l Zuschuß zur Unterhaltungder provinzialstä'ndischenFreizöglinge
Summe Titel II.

III. > ! Wilhelm-Augufta-Stiftung.

Zuschußzur Unterhaltungder Taubstummen-Anstaltzu Elber-
feld und zwar:

a. für 62 Kinder ü, 180 M.....--11 160 M.
Hiervon:

I). für 34 Kindermit voller Verpflegung
ö, 250 M..........^ 8 500 „

o. für 5 Kinder mit freieinMittagstisch
an 4 Wochentagen ......

Zuschußzur Unterhaltungder Taubstummen-Anstaltzu Essen
und zwar:

«.. für 48 Kinder ü. 170 M.....--- 8 160 M.
Hiervon:

d. für 16 Kindermit voller Verpflegung
K 250 M..........-- 4000 „

c für 18 Kindermit freiem Mittagstisch
an 4 Wochentagen ......— 1600 „

^! Zufchußfür die Taubstummen-Anstaltzu Köln .....

4> Zuschuß zur Unterhaltungder Provinzial-Taubstummen-Anstalt
zu Trier................

Summe Titel III.

Netrag.

5 62!

1800
3 600

Betrag
nach dem

früherenEtat.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

5 62!

1800
3 600

400

20160

13 760
12 000

4 080
50 000

18 920

13 050

18 030

»ä Tit. I. <^tr. Bemerkung zu Tit. I der Einnahme.

-lä Tit. II. 05. Nemerlung zu Tit. II der Einnahme.

1240

710
12 000

13 950

«<1 Tit. III. Pas, 1. Die Anstalt zu Elberfeld ist als eine städtischeAnstalt errichtet
worden und zahlt die diesseitige Verwaltung gemäß des mit der Stadt auf
12 Jahre abgeschlossenenVertrags vom 11./26. August 1879 für jedes aus
Llberfelb oder dessen nächsten Umgebung in die Anstalt aufgenommene Kind
15N M. pro Jahr und für jedes von auswärts aufgenommene Kind, welches in
der Stadt verpflegt werden muß, außer dem Satze von 150 M. noch 250 M.
für Verpflegung.

uä Tit. III. po». 1 ». Durch Vefchlußdes Prouinzinl-Verwaltungsraths vom 24.Z27.
September 1883 ist der Pflegegeldzufchußvon 150 M. auf 160 M. und durch
Beschlußvom 3./5. Juli 1884 von 160 M. auf 180 M. erhöht worden.

Die Anstalt ist mit 5 Klassen eingerichtet.

»ü Tit. III. Pos. 2. Die

13 950
13 950

Anstalt ist laut des mit der Stadt Ossen auf 6 Jahre

abgeschlossenenVertrags vom ^De^bir ^^ °"^" worden und umfaßt
^ m«Nen mit 53 Kindern. Die Verlängerung des Vertrages ist in der Sitzung

vom 6/10. Oktober 1885 mit der Modifikation
^n.bvüa werden daß statt 53 Kinder nur 48 Kinder in die Anstalt Seitens

werden sollen, für welche der von 150 M. auf 170 M.
erhöhte Zufchußpro Kopf und Jahr gezahlt nnrd.

»i <?» 777 nn« 2 I, °M Vtlltsjahre 1884/85 waren 14 Kinder mit voller Ver-
Erhöhung von 1t> Kindern entspricht den thatsächlichen

Verhältnissen.

»ä Tit. III. po». 3. Der Anstalt zu Köln wurde'durch Beschlußdes 30. Rheinischen
Provinzial-Landtags 12 000 M. Zuschußauf 12 Jahre bewilligt.

»,g Tit. III. Po». 4. OK. Tit. IV. vos. 1 der Einnahme der Anstalt zu Trier.
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Tit.
Z

Ausgabe. Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

IV. Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
Summe Titel I V. psr se.

Wiederholungder Ausgaben.

110 110

I.
II.

5 625
5 400

50 000
110

— 5 625
5 400

50 000
110

III Wilhelm-Augusta-Stiftung............
IV. Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ , .

Balancirt.

—

61135 ...... 61135 —

61 135
61135

— 61135
61135

—

183

Mithin jetzt

mehr. weniger.
D e m e r n u n g e n.

»ä Tit. IV. Zu vertheilen mit Genehmigung des Landes-Direktors.

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProvinzial- Landtags vom
7. Dezember1885.

Der Landtags-Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Rheinische Provinzial-

Tit. Einnahme.
5;

Zinsen von Kapitalien

II.

III.

Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde:
». Zinsen des Kapitalvermögens.........
d. GeschenkSeiner Durchlauchtdes Herzogsvon Aremberg

Summe Titel I,

Ertrag aus Landwirthschaftsbetriebund Viehstandsnutzung
laut Unter-Etat ..............

Pensionsoeitiageund Kleideilosten-Vergütungder Zöglinge.
Pensionender Zöglinge der Arbeiter-Abtheilung

Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

3 906

2 188
300

6 394

245

6 600

10 4 080

0^

I«

Pensionender Zöglingeder Unterrichts-Abtheilung, .

Zu übertragen

2 400

2 130
300

6 510

810

79

02

81

6 000

9 000

1000

7 000

185

AnlageXIV zum^Haupt-Etat.

Blindenanstaltzu Düren.
Mithin jetzt

mehr. weniger.

174 «^

17463

Bemerkungen.

Die Zinsen berechnensich °°" «"54,07 M. 4°,»und „ i^u«. ",— „ ^,«
'96 154,07M.

Depositen zu 3 366,16 M.
°/„ Hypothek„ 540,— „

600

11663

1400

2 000 —

c- ' W154 u< M. 3 906,16M.
Genen'die letzte Ltatsaufstellunghat sich das Kapitalvermögenum 4365,60 M

-^A i,^.,« WM M zur Mobilarbeschafftmg ur die mit dem 1. April1884
«h?3äw^ckd« Zwinge und iVHa'M. zur Bestreitungder Kosten
des neuenPumpwerks«erwendet werden mutzten.

Der NnterMtzu^ ^ ^ ,^^,„, 2,065.73 M.
9 ausstehenden Hypothekenzu 5°/» mit ..... M835,- „
" " ^ Summe . . 58 900,73M.
5a die .Hypotheken zum Zwecke der Umwandlung in Depositen

«etündiatsind s° werden dieselben vom 1. April 1886 ab eben¬
so" v^ werden.- In vorstehender Summe smd
l" .3, n!M auslle^llhlten 7 Jahresraten K 600 M. des Erlen«-
wyHnV ^' f'« die HaushälterinElise SchopP ^ ^ ^
°"th°lte" nnt......... ' ' '^^ "54 700.73-T
wovon 4> - 2188,02M. betragen.- c-lr. Ausgabe-TitelXII.

Die Einnahmebetrugpro 1883/84 . . 6 124,14M.„ 1884,85 . . . 6 944,74 „
Zur Zeit der Ltatsaufstellungbefandensich 27 Zöglingein der Arbeiter-

Abtheilung: 4 landarmeZöglingeK 400 M. -- 1 600 M.
12 «rtsarme „ 5, 400 „ — 4800 „
3 „ „ ü. 200 „ ----- 600 „
2 „ „ il 10N „ -- ^00 „

Summe '---- 7 200 M.
(> Freistellen, darunter 1 durch Zahlungvon 6000 W. auf Lebens¬

zeit erworben. — Da '/° des Arbeitsverdienstesauf die Pensionanzurechnensind,
tonnennicht mehr wie 6600 M. eingestellt werden.

Die Einnahmebetrugpro 1883/64 . . . 642,09 M.
„ 1884/85 . . . 2 011,38 „

Der jährliche Pensionspreisbeträgt 240 M,, für besser situirte Kinder
400 M. Zur Zeit der Etatsaufstellungbefanden sich in der Unterrichtsabtheilung
12? Zöglinge,welcheZahl sich zusammensetztwie folgt:

3 Zöglinge5. 400 M ....... --- 1 200 M.
1 „ K 240 „ ...... ---- 240 „
3 „ K 120 , ........ --- 360 „
2 „ K 85 „ ...... ---- 170 ..
2 „ K 50 ,. ...... ---- 100 „
1 „ il 18 ........ ----- 18 „
1 ExternerK 800 „ ...... ----- 300 „
3 „ !l 50 „...... ---- 150 „

111 Zöglingein Freistellen. __________
127 Zöglinge." 2 536 W.

24



Tit.

18«

Ginnal) m c.
3;

U1.

IV.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Uebertrag
Kleiderkosten-Neiträge der Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung

Summe Titel III.

Aus dem Verkaufvon Handarbeiten,laut Unter-Etat.

AußerordentlicheEinnahmen.

NatirlicherAntheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für
die Pumpstation, welcheauch die Irrenanstalt mit Wasser
versorgt .................

ZufälligeEinnahmen (Erlös aus dein Verkauf alter Lumpen,
Knochen, Rückerstattungder Kleiderkosten,Kostgeld des
Lehrers Krage und zur Abrundung) .......

Summe Titel V.

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Wiederholungder Einnahme.

Zinsen von Kapitalien .............
Ertrag aus Landwirthschaftund Viehstandsnutzuug....
Pensionsbeiträgc und Kleiderkosten-Vergütungder Zöglinge
Aus dem Verkauf von Handarbeiten ........
ÄußergewöhnlicheEinnahmen...........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag.

9 000
7 000

16 000

4 200

2 600

860

3 460

67 400

6 394
245

16 000
4 200
3 460

67 400
97 700

Betrag
nach dem

früheren Etat.

7 000
7 000

«2
8^

I«

82

14 000

6 000

2 800

839
3 639

68140

6 510
810

14 000
6 000
3 639

68140
99100

19
19

81

19

18?

Mithin jetzt

mehr.

2 000

2 000

21
21

63
6^

wemger.

1800

200

200

K e m e r K u n g e^n.

2000

2000

178 37

740

116
565

1800
178
740

3 400 —

6!!

:;?

- 1400

Die Einnahmebetrugpro 1883/84 . . . 6078.42 M.
„ 1884/85 . . , «781,60 „

Zur Zeit der Etatsaufstellungzahlten von den vorhandenen127 Zöglingen
16 den früherenKleiderkostenbeitragvon 51 M ..... — 816 M.
94 „ erhöhten „ „ 65 „ .. ..---- 6110 „
4 ein Paufchquantumfür Reinigungund Instandhaltung der

Wäschevon 15 M ..............^ 60 „
13 leinenBeitrag oder sie stellten die Kleider selbst , . .

Summe . .6986 M.

Es wird hier der Ueberschußder Einnahmeüber die Ausgabe des Unter-Etatsnach¬
gewiesen.— Die Blinden-Manufalturenfind im Preise zurückgegangen,die
Konkurrenz ist groß,daher der Ausfall.

Auf Grund einerspeziellenBerechnungsind pro 1884/652500 M. gezahltworden.
Die Einnahmebetrugpro 1683/64 ... 1 819,65 M.

„ 1884/85 . . . 1142,97 ,<

24*



Tit.

188

Ausgabe.

10

11

12

13

14

16

17

Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt.............
Dazu an Natural-Komvetenzen: Freie Wohnung nebst

Garten, Heizungund Beleuchtung.
Dem ersten Lehrer, Gehalt ...........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie aä 1.
Dem zweitenLehrer, Gehalt ...........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie aä I.
Dem dritten Lehrer, Gehalt...........

Dazu au Natural-Komvetenzenwie aä 1,
Der Lehrerin, Gehalt.............

Dazu freie Station,
Dem Musiklehrer,Gehalt ............

Dazu freie Station.
Dem Oelonomie-Verwlllter,Gehalt ..........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie aä 1.
Der Industrielehrerin, Gehalt ..........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie acl 1.
Dem ersten Werkmeister,Gehalt ..........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie u,ä 1.
Dein zweitenWerkmeister,Gehalt .........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie »,ä 1.
Dein dritten Werkmeister,Gehalt .........

Dazu an Natural-Komvetenzenwie n.ä 1.
Dem ersten Wärter (zugleich Bürstenbindernleister),Lohn

Dazu freie Station.
Dein zweitenWärter und Werkmeistergehülfen,Lohn . . .

Dazu freie Station.
Dem dritten Wärter und Werkmeistergehülfen,Lohn . . .

Dazu freie Station.
Dem vierten Wärter, Hausdiener und Magazinier, Lohn

Dazu freie Station.
Der ersten Wärterin und Arbeits-Hülfslehrerin.....

Dazu freie Station.
Der zweitenWärterin und Arbeits-Hülfslehrerin . . . .

Dazu freie Station.
Zu übertragen

Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

4 000

2 025

1875

1725

780

780

2100

1200

1120

1070

1050

500

468

450

350

350

325

189

20168

3 900

1950

1800

1650

750

750

1900

1200

1100

1050

1030

500

468

450

350

350

325

19 523

Mithin jetzt
Bemerkungen.

75

75

75

30

30

200

20

20

20

Ni«. Naturalkomvetenzen der Beamten sind provisorisch berechnet. Da die definitive
FeMllun?n°ch aussteht, s° sind hiernebennähere Angaben mcht gemachtworden.

Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Mecker.

Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Hett.

Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Hack.

Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Krage.

Zeitige Stelleninhaberin: Lehrerin Texter.

Zeitiger Stelleninhaber: Musiklehrer Engels.

Zeitiger Stelleninhaber: OelonomwVerwalter Schuh.

Zeitige Stelleninhaberin: Industrielehrerin Drouven.

Zeitiger Stelleninhaber: KorbmachermeisterIansen.

Zeitiger Stelleninhaber: Seilermeister Vordenbäumen.

Zeitiger Stelleninhaber: KorbmachermeisterErvenich.

645—!> — !^
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Tit.

5i
Ausgabe.

I.
18

19

^0
21
22
23
24

35

2«

28

29

30

31
32
38

Ucbertrag
Der dritten Wärterin und Näherin.........

Dazu freie Station.
a. Remunerationresp. Gehalt für den katholischenNeligions-

lehrer ..............
b. Wohnungsentschädigungfür denselben....
Remunerationfür den evangelischen Religionslehrer

„ „ „ israelitischen „
Vergütung für Musikunterricht,nach Berechnung .
Remunerationfür den Anstaltsarzt .....
Dem Pförtner, zugleich Schuster, Lohn ....

Dazu freie Station.
Dem Maschinisten,Gehalt ............

Dazu an Natural-Komvetenzen:freie Wohnung, Heizung
und Beleuchtung.

Dem Heizer, Lohn ..............
Der Köchin,Lohn ..............

Dazu freie Station.
Der Leinwand-Aufseherin,Lohn ..........

Dazn freie Station.
Der Büglerin (zugleich Hülfswärterin), Lohn.....

Dazu freie Station.
Den 4 Mägden, Lohn.............

Dazu freie Station.
Remunerationdes Lehrers Hett für Führung der Anstaltskasfe
Für Nnmiethungeiner Lehrer-Dienstwohnung .....
Pension des Lehrers Peters ...........

Summe Titel I.

Netrag.

4-

20 168
300

1537
250
740
150
900
360
400

1250

750!—
400

270

216

720

Netrag
nach dem

früherenLtat.

191

600
500

1425
30 936 5.0

II.

III.

Belustigung.
Laut Normal-Etat

Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat............

34 000

9 500

19 523
300

1500

740
150
650
180
400

1008

720
400

270

720

600
500

1425
29 086

37 000

9 000

Mithin jetzt

mehr. weniger.

-6 ^.

ZemerKungen.

645

3?
250

250
180

242

30

216

5tt

—

—

Den, katholischenGeistlichen,Pastor Lindemann, liegt die Pastorirnng der Irren- und
der Blindenanstalt ob und wird sein Gehalt sowie Entschädigung für Dienst¬
wohnung von beiden Anstalten je zur Hälfte getragen.

Auch die evangelischeSeelsorge ist für beide Anstalten gemeinschaftlich.

In Folge der Vermehrung der Anzahl der Zöglinge und des großen Zudrangs zum
Musikunterrichterhöht.

Zeitiger Stelleninhaber: MaschinistLehmann.

Früher wurde der Lohn für Vügeln :c. aus dem Tit. IV bestlitten.

1850 50 — —

3 000 Die Ausgabe betrug pro 1883/84 ... 31 562,21 M.
„ 1884/85 . . . 81964.22 „

Die Submissionspreise sind in den letzten Jahren etwas gesunken. Es ist
deshalb ein Netrag von 3000 M. weniger zum Ansatz gekommen.

Die Ausgabe betrug pro 1863/84 . . . 8 306,32 M.500
„ 1884/85 . . . 9889,25 „

Erhöhung mit Rücksichtauf die am 1. April 1864 von 120 auf 150
erhöhte Präsenzstärke der Zöglinge,
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Tit. Ausgabe.
^

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

XII.

Für Reinigung, laut Normal-Etat.........

Für Moliilien und Utensilien..........

Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung,Beschaffungder Roststäbe,Putz- und Schmicr-

materilllien, sowie für den Betrieb der Sveisewasser-
reinigungs-Einrichtunglaut Normal-Etat ......

Für Beleuchtung,laut Normal-Etat ........
Summe Titel VI.

Für Krankenpflege..............

Kirchen- und Schulbedürfnisse, Unterrichtsmittelund Bibliothek

Betrag.

BaulicheUnterhaltung

Instrultionsieisen des Direktors, der Lehrer und Werkmeister
zum Besuche von Entlassenen, anderer Anstalten und
Kongresse, für Begleitung von Zöglingen auf den Ferien¬
reisen, zu verwendenmit Bewilligungdes Landes-Direktors

Antheil der Zöglinge am geliefertenArbeitswert!) ....

Unterstützungder Entlassenen.
Aus dem Unterstützungsfonds(Titel I. xn«. 2 a und d

Einnahme) ..............

der

2100

1800

4 400

2 250
6 650

350

1200

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^__A

4 000

900

1400

2 488

2 300

0^

1800

4 400

2 250
6 650

350

1200

4 000

900

2 000

2 430 02

193

Mithin jetzt

mehr. weniger.
^

200

600

Z e m e r K u n g e n.

Die Ausgabe betrug pro 1883/64 ... 2 481,62 M.
„ 1884/85 . . 2 245,08 „

Die Ausgabe betrug pro 1883/84 ... 1 595,41 M.
„ 1884/85 . . . 4 602,08 „

Die Ausgabe des Jahres 1884/85 ist so bedeutend wegen der eisten
Anschaffungvon Mobilien und Utensilien für die mit dem 1. April 1884 zum
ersten Male mehr aufgenommenen 3U Zöglinge.

Die Ausgabe betrug pro 1883/84 . . . 4 669,59 M.
„ 1884,85 . . . 4 260,65 „

Die Ausgabe betrug pro 1683/84 ... 2 131,77 M.
„ 1884/85 . . . 2191,98 „

Die Ausgabe betrug pro 1868/84 . . . 342,24 M.
„ 1884/85 . . . 488,40 „

Line pro 1883/84 verspätet eingereichte Rechnung mußte auf 1884/85
übernommen werden, daher die Ausgabe für letzteres Jahr fo hochist.

Die Ausgabe betrug pro 1888/84 . , . 1003,06 M.
' „ 1884^85 . . . 1497,99 „

In der Ausgabe pro 1884/85 sind die Kosten der ersten Anfchaffung für
die am 1. April 1684 neu eingetretenen 80 Zöglinge enthalten. Die Ausgabe¬
position enthält 200 M. Antheil an den mit der Irrenanstalt gemeinschaftlichen
Kultuskosten.

Die Ausgabe betrug pro 1883/64 . . . 5 243,51 M.
„ 1884/85 . . . 5163,27 „

In den Ausgaben der beiden letzten Jahre sind die besonderenKredite für
Anlegung uon Düngergruben, Dampfkesselreparaturen und sonstige außerordent¬
liche Reparaturkosten enthalten, so daß für die laufende Unterhaltung der alte
Etatsansatz beibehalten werden kann.

Etwaige Ersparnisse bei dieser Etatsposition fließen dem für alle Provmzml-
Institute zu bildenden Vnufonds zu.

Die Ausgabe betrug pro 1884/85 . . . 898,63 M.

Die Ausgabe betrug pro 1663/84 ... 1 779,57 M.
U -' ^ ig^g5 . . . 1582,50 „

""er UnterLtnt für den Arbeitsbetrieb weist einen Reingewinn uon 4200 M.
nach wovon '/» hier als Antheil der Zöglinge angesetztwird. Bestimmungsmäßig
beträgt der Antheil der Zöglinge der UnterrichtVabtheilung>, der der Arbeiter-
llbth eilung '/s.

Seit einer Reihe von Jahren sind dem Unterstützungsfonds uon dem Aachen'erVerein
zur Förderung der Arbeitfamkeit jährlich 400 M. refp. 500 M. überwiefenworden,
welche nicht in den Etat gestellt sind. In der Annahme, daß auch fernerhin
jährlich 500 M. gezahlt werden, würden zur Verfügung stehen . . 2 988,02 M.

Hieraus sind zunächstzu bestreuen:
». Rente an eine zweite Haushälterin des Erb¬

lassers Erkenswyck .........150 M.
!,. Kosten der Unterhaltung der Grabstätte des

Erblassers Erkenswuck ........___ 30 „ 180,— „
so daß zur Unterstützungder Entlassenen blieben ...... 2 808,02 M.

Es sind gezahlt worden 1883/84 2050 M., darunter 962,57 M. Zuschuß
aus Prouinzialmitteln-, in 1864/65 3854 M. ohne Zuschuß aus Pruuinzialmitleln.

25
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Tit. A l, 5 g ll l' l'.
3^>

XIII. Insgemein.

a. Grundsteuerund Feuerversicherungs-Beiträge431,18 Vi.
K. Porto............. 400— „
«. Erheiterung der Zöglinge ...... 450,— „
6. Für SchreiblMfe......... 300,- „
<!. Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur

Äbruudung ........... 794,30 „

Wiederholungder Ausgaben.

I. Für Besoldungen ...............
II. „ Beköstigung...............

III. „ Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . .
IV. „ Reinigung ...............
V. „ Mobilien und Utensilien...........

VI. „ Heizung und Beleuchtllng ..........
VII. „ Krankenpflege ..............

VIII. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse, Unterrichtsmittel und
Bibliothek ..............

IX. „ baulicheUnterhaltung ...........
X. „ Instruktioilsreiseildes Direktors :c........

XI. „ Handarbeiten ..............
XII. „ Unterstützuugder Entlassenen .........

Insgemein .................
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

2 375 48

30 936
34 000

9 500
2100
1800
6 650

350

1200
4 000

900
1400
2 488
2 37;,

97 700

97 700
97 700

Betrag

nach dem
früherenEtat.

^__A

2 383

5N 29 086
37 000

9 000
2 300
1800
6 650

350

1200
4 000

900
2 000
2 430
2 383

98

99100

99 100
99100

02
98

Mithin jetzt

mehr.

1850

weniger.

.'.,»

58

3 000

200

600

8>5l
2 408 50 2 808 50

1400

1400
1400

Bemerkungen.

aä XIII. »,. Erhöhung von 61,18 M. durch Erhöhung der Versicherungssumme,
aä XIII d „ un> 50 M. durch den stets wachsendenVerkehr der Anstalt

mit den Behörden und Entlassenen, sowie durch den Arbeitsbetrieb.
Die Gesammt-Ausgllbeauf Tit. Insgemein betrug pro 1883,84 2 337,79 M,

Die Ausgabe pro 1884/85 enthält mehrfache außerordentliche Ausgaben.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProvinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Landtags'Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etat» über die Kndwirthschaftund Viehstands-

Tit.

I.
II.

III.
IV.

I.
II.

III.
IV.
V.

Einnahme.

Ertrag der verpachtetenLändereien.........

Ertrag aus dem Viehstand ...........

Ertrag aus der Gartennutzung ..........
Werth des Düngers ............

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Arbeitslohn ................
Ankauf von Sämereien, Stangen, Pflanzen, Ersatz von

Bäumen, Beschneiden derselben, sowiefür Ziegelsteine zu
Einfassungender Spazierwege..........

Ankaufvon Futter und Streu..........
Ankaufvon Schweinen.............
Werth des Düngers .............

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Ueberschuß

Betrag.

75

1350

210
100

1735

300

120

160
810
100

1490

1735
1490

245

Betrag
»ach dem

früherenEtat.

,'>'

^

75

2 250

210
100

2 635

300

100

200
125
100

1825

2 635
1825

810

_!.

19?

Zum Spezial-Ltat Anlage XIV.

Nutzung der RheinischenProviltMl-Blindenanstatt5U Diiren.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— — 900 —
Es sind circa 1'/. I>" (125 a) Ländereien an die Irrenanstalt Düren verpachtet,

wofür dieselbeseither jährlich 75 M. zahlte.
Für das Mästen von 18 Schweinen mit einer Durchschnittsuerkaufssummevon ?b M.

Der frühere Etat berechnete 25 Schweine K 80 M., zudem sind die Fleischpreise
gesunken,besonders bei fetten Schweinen, daher das Weniger.

Werth der auf den nicht verpachtetenLandstreifen zu ziehendenGemüse.
Der Dünger wird nicht verkauft, sondern im Anstaltsbetliebe verwerthet, daher dieser

Posten auch in Ausgabe erscheint.— — 900 —

20 —

40
315

— Für Instandhaltung des Gartens, der Wege, der Hufe, sowie zur Wartung der
Schweine und zu Hülfeleistung aller Art ist ein Arbeiter nothwendig, der pro Tag
1,20 M. und Beköstigungerhält.

Für Beschaffungvon Ziegelsteinen zur Einfassung der Spazierwege sind 20 M. mehr
angesetzt,hierfür war bisher nichts vorgesehen.

Durch Verringerung der Zahl der Schweine entsteht eine Mindernusgabe von 40 M.
Für 18 Schweine durchschnittlich45 M. («fr, Tit. II der Einnahme).
<ütr,Tit. IV der Einnahme,

20 ^ 355

— 335

— — 900
335

—

— — 565 — Lti-, Spezilll-Etat Tit. II der Einnahme.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 31. RheinischeilProvinzial-Landtags vom
5. Dezember1885.

Der Landtags-Marfchall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etatd über den Arbeitsbetriebder

Tit. Einnah m e.
3^

I. Erlös aus dem Verkauf von Handarbeiten

Betrag.

16 800

Ausgabe.

Zum Allkauf von Rohmaterialien für die Handarbeiteu der
Zöglinge................

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Ueberschutz

Betrag
nach dem

früherenEtat.

18 000

^

12 600

16 800
12 600

4 200

12 000

18 000
12 000

6 000

>

199

Zum Spezinl-Vtnt Anlage XIV.

RheinischenProvinM-Wndenanstaltzu Diiren.

Mithin jetzt

mehr.
^

600

600
600

wemger.

1200

1200

1200

1800

S e m e r K u n g e n.

Der Etatsansatz entsprichtder Durchschnitts-Einnahmeder letztenJahre.

Als Durchschnittsuerdienst ist '/. der Einnahme angenommen, mithin sind, da die
Einnahme 16 8M M. betragt, 12 6NN M. znm Ankauf des Rohmaterial« ein¬
gestellt.

0t>-.Titel IV der Ginnahme des Speziol-Etats.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-Landtags vom
5. Dezember 1885.

Der Lnndtags'Marschallder Rhei>lprol,i,iz
Wilhelm Fürst zu Wied.



Titel,

I.
II,

III.

IV.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.

XI.
XII.

200

Zusammenstellung
für die RheinischenProvinzial-Irrenanstalten

Einnahmen.

t. Andernach.

Netrag
für

400 «ranle.

,/<! ^
Zinsen, Pachte und Wohnungsmiethen
Ländereien und Biehstandsnutznng
Pensionen von den Kranken I,, II.

und III. Klasse ......
Beiträge von Normalkranken und

Pfleglingen ........
Extraordinäre Einnahmen , . . ,

Summe der eigenen Einnahmen
Zuschüsseaus Prouinzialmitteln, .

Gesammt-Linnahme

Ausgaben.
Zinsen «nd Pachte ......
Besoldung,Löhneund Nemunerationen
Beköstigung .........
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tisch¬

wäsche .........
Reinigung .........
Mobilien, Ntensilien, Handwerkszeug
Aerztliches Instrumcutarium . . ,

Heizung und Beleuchtn»!, :e. . . ,

Arznei und Verbandmittel ....
Kirchen-und Schulbedürfnisse . , .

Bibliothek ........

Unterhaltung der Oebände ....

Insgemein.........
Pensionen und Unterstützungen. . .

Summe der Ausgaben

10 500

62 050

99 645
80,

178 000
49 500

222 500

44 085
119 400

15 000
3 800
5 000

300

7800
6 800

200

2 000
700
500

< 8 600
> -

5 404
2 911

222 500

Der Etat
pro 1884/86

setzte cm«
für

«ll Kranle,

229 000

7 920

37 960

108 770
350

155 000
74 000

42 595
126 000

16 000
3 850
4 300

300

8 000
6 500

150

2 WO
700
500

10100

5 567
2 438

2. Bonn.

für
6Ull Kranle.

8 750

64 605

154 212
732

226 300
76 700

805 000

7»
63 75!

170 000

19000
5 000
4 500

500

14 500
3 500

250

2 500
800
600

10 500

6 613
2196

Der Etat
pro 1884/86

setzte cm«
für

4«0 Kraule,

,!,

85

229 000^-l305 000>.

5 250

64 605

89 425
720

160 000
109 000

3. Düren.

Netrag

für
48U Kranle.

269 000 —

800
56 815

150 000

15 000
4 000
3 500

500

14 000
2 400

250

2 000
800
600

12000

6 335

269 000 -

60
15 600

61 320

108 405
1815

Der Etat
pro »884/8«

setzte aus
fUr

450 Kranle,

186 700
75 300

262 000

220
58 892

140 000

16 000
4 000
4 600

400

11000
8000

200
2 600
8 000

500
500

10 500-

6 066!
500-

60
10 020

39 055

96 915
950

149 000
109 000
258 000

262 000

220
47 79«

141 700

15 500
4 800
4 600

400

11000
7000

200
2 800
2 800

500
500

12000

5 689
500

70

30

258 000-

201

der Etats
Andernach,Bonn, Diiren, Grafenbergund Merzig.

Anlage XV zum Haupt-Vtat.

4. Grafenberg

!t
86
s

5» Merzig. 6.

Netrag
für

Der Et
pro 1884

setzte »n
Betrag

für

Der Etat
pro 1884/86

setzte aus

Summe

für 1886/88.
Bemerkungen.

460 Kranle, für
42« Kranle.

öllll Kranle, für
450 Kraule,

^ü <z. .H ^, ^/ H ^ü ^, ^ ^.

450 540 510 — 2. Der Etat pro 1884/85 hat an Zuschüssen »us
20 960 — 17 700 — 11600 — 7 950 «7 410 Prouinzinlmitteln für 2200 Kranke

119172 50 95 995 — 10 950 — 12 775 - 318 097 50 Der Etat pro 1886/88 erfordert für
2440 Kranke ....... 318 200 „

95 447 50 98 730 — 129 210 — 130 487 50 58s 920 —
also weniger . . 114 800 M.

2 970 — 3 035 — 540 ^ 787 5>i, «3«2 50

239 000 ,.,. 216 000 — 152 800 — 152 000 — 979 300 —
35 500 - 61 000 ^ 81200 - 80000 - « 318 200

274 500 — 277 00« ^ 233 500 " 232 000 1 297 50«

1005 85
57 850 — 55 895 . -, 46 710 — 43 720 ...... 266 292 50

157 000 — 162 000 ^ 128 500 — 129 000 714 900 —

14000 ^ 13 500 17 000 17 000 81000 —
4 300 — 4 400 — 3 500 — 4000 - 20 «00 — d. Die etwaigen Ersparnisse bei Titel X. fliehen
6000 — 5 500 — 4000 — 3 700 ,^, 2410» — dem für die fümmtlichenProuinzialanstalten neu

500 — 500 — 300 — 800 ^,_ 2 000 — zu bildenden allgemeinenNaufond zu. Der Titel

9000
2 450

400
—

8 000
2 450

450

11500
2 800

450
—

11500
2100

400 —

53 800
23 550

1500
2 600

—
X. ist bei alle» Anstalten gegen den früheren
Etat erniedrigt und zwar, weil das Gehalt :c.
der neu creirten Landes-Vauinspektorstellenicht
mehr aus diesemTitel, sondernaus Centralfonds

1600 1600 ,,., 2100 — 2 000 — 11400 — gezahlt wird.

550 — 650 ^ 500 — 500 — 3 050 ^
o. Die Einzelkreditedes Titels Insgemein ergänzen

600 — 600 — 600 — 600 — 2 800 —
fich innerhalb desselben gegenseitig.

11000 ^- 12 500 — 8 500 — 10 000 —
^»4910«

—

9 050 — 8 755 — 7 040 — 7 180 — « 34194
5 «07

85

274 500 — 277 000 233 500 — 232 000 1 297 500 —

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial - Landtags vom
0. Dezember 1885.

Der Lnndwgs'Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Provinzial-
Berechnet auf

Hierzu der Unter-Etat«, über

Tit,
l

Einnahme.
35

Betrag
für 40« Kranle.

Betrag
nach dem

früheren Etat
fllr 4«» Kr»„le,

I. Zinsen und Pachte ..............

II. Aus der Länderei-und Viehstandsnutzung.
10 500 7 920 —

III.

Summe Titel II. wie vor,

Pensionenvon Krauten und zwar:
1 Der I. Verpstegungsklasse........... 27 375

14 600
20 075

— 16 425
8 760

12 775
2 „ II. „ ...........
3 „ III. „ ...........

Summe Titel III.

Für »ormalmaßigzu verpflegendeKranke.
1 Beiträge der Familien für ganz oder theilweise zahlende

Kranke .................

—

62 050 — 37 960 —

IV.

6 570
93 075

— 10 950
97 8202 Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV.

Ertraordiniire Einnahmen «nd zur Alirundungdes Etats .
Summe Titel V. ivie vor.

Zuschüsseaus Provinzilllmittel«.........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ..............

99 645 — 108 770 —

V. 805 — 350 —

VI. 49 500 74 000

I.
10 500
62 050
99 645

805
49 500

— 7 920
37 960

108 770
350

74 000

II.
III.
IV.
V.

Länderei-und Viehstcmdsnutzung .........
Pensionenvon Krankender I., II. und III. Verpflegungsklasse
Für normalmäßig zu verpflegendeKranke .......
Extraordinäre Einnahmen . ..........

—

VI. Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahmen 222 500 229 000

203

AnlageXV ^ zum HauptLtat.

Irrenanstaltzu Andernach.
400 Kranke.
Land-und Viehwirthschaft.

Mithin setzt

mehr.

2 580

10 950
5 840
7 300

24 090

455

2 580
24 690

455

27 125

wemgcr.

4 380
4?4ii
912!

24 500

9125

24 500
33 625

— — 6 500

DcmerKu » gc n.

!Ni III.

aä IV.

1« Pensionäre I. Klasse K 2 787.50M. -^ 2? 375 M.
10 „ II, „ Kl 460— „ ^14 600 „
22 „ III. „ K 912.50 „ --- 20075 „
<l2 Pensionäre ^ 62 050 M.
8 Freistellen III. Klasse.

12 Normaltranleü, 547.50M. -^ 6 570 M.
73 Freistellen

255 Pfleglinge K 365,— „ --^ 93075 „
IN Freistellen __________

350"KrankeIV. Klasse. 99 645 M.

2^
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Tit.

,,

II.

Ausgabe.

Zinsen und Pachte

Besoldungen, Löhnungen und Nemuuerationen.

H,. Aerzte und Apotheker.

Dein Direktor, Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung mit Garten zn 870 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 1210 M.

Dem II. Arzt, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 480,14 M.

Dem I. Assistenzarzt, Remuneration........
Außerdem freie Beköstigung in der I. Tischklasse, freie

Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Dein Volontärarzte..............

Freie Wohnung, Beköstigung in der I. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung, Wasche und Arznei.

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischen geistlichen
Funktionen ................

Remuneration für Wahrnehmung der euangelifchen geistlichen
Funktionen ................

0. Verwaltungs-Personal.

Dem Oekonomie-Verwalter, Gehalt.........
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 466,21 M.

Dem Rendanten, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 320 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 510 M.

Für 2 Hülfsschreiber, zur Verwendung in Diätenform . .

Zu übertragen

Betrag
iiir än» znünlc.

6 000

3 150

1 200

Notrag
»ach dem

früheren Ltat
für 400 Kraxle.

205

5 400

3 000

1200

1000

1000

2 250

1900

2 100

1000

1000

2 150

1800

2100

18 6001— I 17 650

Mithin jetzt

mehr.

600

150

mcmger.

100

100

950

Bemerkungen.

aä II. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Nr, Notel.

lul II. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Peretti.

l«i II. 8. Zeitiger Ntelleninhnber: Dr. Umufenbach.

»(! II. ?. Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Etappen.

ail II. 8. Zeitiger Stelleninhaber: Rendant Weck.
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Tit. Ausgabe.

II.
10

11

12

l3

14

16

1?

18
19

20

Übertrag
Dem Oberwärtcr, Gehalt........1 000 M.

und an Stelle der freirnBetostigung in derll.Tisch-
flasse und Wäsche eine Vaaruergütung von 600 „

Außerdem freie Wohuuug mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, zusammen geschätztzu 303 M.

Der Oberwärterin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch-

klassc, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen
geschätztzu 736,50 M.

Der Oberköchin, Gehalt............
Außerdem Emolumente wie acl 11, geschätztzn 724 M,

Der Oberwäschcrin, Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie !^cl 12.

Den, Gärtner, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten und Emolumente

wie vor, geschätztzu 878 M.
Den, Maschinisten, Gehalt........875 M.

und an Stelle der freien Beköstigung in der II.
Tischklassennd Wäscheeine Baarvergütung v on 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heiznng, Beleuchtung,
und Arznei, zusammen geschätztzu 308 M.

I). Wart- und Dienstpersonal.

50 Wärter und Wärterinnen, zum Durchschnittslohnsatzevon
300 M.................

Dieselben beziehenaußerdem freie Wohnnng bei den Kranken,
Beköstigung in der III. Tischklasse, Wäsche und Arznei.

Dein Heizer, Lohn..............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der III. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Dem Tischler, Lohn.............
Dem Magazinwärter, Lohn...........

Außerdem Emolumeute wie aä 17.
a. Dem Pförtner am Verwaltungsgebäude, Lohn ....

Emolumcnte wie «,cl 17.
b. Dem Thorwärter am Oekouomicthore, Lohn.....

Emolumente wie aä 17.

Zu übertragen

Betrag
für 4NNKr»nle,

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 400 Kianlc.

18 600

1600

630

420

400

675

147!

15 000

450

1200
375

225

150

41200 —

17 650

1600

600

420

400

650

1450

14 400

450

1200
360

200

540

39 920

207

Mithin jetzt

mehr.

950

30

wemger.
S c m e r K u n g e n.

25

25

600

15

25

1670

aä II 1«. Für 10 Kranke I. Klasse 10 Wärter
„ 10 „ II. „ 8 „
„ 30 „ HI. „ 4 „
„ 350^^,____ IV. ., 33^ „___

Summe 400 Kranke. 50 Wärter.

390

390

ml II 20 l>. Die Stelle des Thorwärters ist durch einen der Provinz zur Pflege
obliegendenLandarmen besetzt,dem außer freier Station der nebenstehende«ohn
bewilligt ist.
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Tit. Ausgabe.

II. Uebertrag
21 Dem Postboten,Lohn

Emolumentewie aä 17.
Dem Nachtwächter,Lohn

Emolumentewie aä 17.
Den Knechten:

a, 1 Hausknecht,Lohn .
K. 1 Pferdeknecht,Lohn
c. 1 Kuhknecht, Lohn .
Emolumentewie «,ä 17.

4 Küchenmägde zum Durchschnittslohnsatzvon 190 M.
Emolumentewie aä 17.

3 Wäscherinnenzum Durchschnittslohnsatzevon 190 M.
Emolumentewie 2.6. 17,

SummeTitel II.

Beköstigung.
1 Laut Normal-Etat
2 Außerdemzu Extraueroronnngenans besondere Liquidation

SummeTitel III.

IV. Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat ..............

SummeTitel IV. wie vor.

V. Für Reinigung.
Laut Normal-Etat ..............

SummeTitel V. wie vor.

VI. Für Mobilien,Utensil«», Handwertszeugund ärztliches
Instiumentlllium.

1 Für Mobilien :c.
2 Für ärztliches Instrumentarium

SummeTitel VI.

Betrag
für 400 Kranke,

41200
350

325

200
340
340

760

570

44 085

116 829
2 570

119 400

15 000

3 800

5 000
300
300

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 400 Kranle.

39 920
350

325

180
340
340

570

570

42 595

123 275
2 724

126 000

16 000

3 850

4 300
300

4 600

10
90

209

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

1670

20

190

—

390

1880 — 390

1490 — — —

— — 6 445
154

9u »ä III. 1. Die Beköstigungberechnetsich auf:

''" l5 Ansionäre ! "'«4 M. ^ "^0 M.
— — 6 600 ^ 12

1000

II. Klasse 1 Beamter ^
3 Offizianten), K 1,50 „ ^ 7 665,— „

10 Pensionäre >
14

III, Klasse 50 Wärter s i, «»^ on^?«kn
16 Dienstleute l ""'^ „ -^ 20 476.50 „

50

30 Pensionäre K 0,91 „ -- 9 964,50 „
IV. Klasse350 Kranke K 0,56 „ - 71540— „

Summe . . 116829,20 M.

700

700 ^ —

27
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Tit. Ausgabe.
3-:

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung,Noststäbeder Dampfkessel-und Badefeuernngen,
den Betrieb der Speisewasserreinigungund für Putz- und
Ichmiermaterialien ............

Für Beleuchtung:
:^. für Gasbeleuchtung ............
I>. für fonstigeBeleuchtungsgegenstände.......

Summc Titel VII.

Für Arznei und Vertmudmittel..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulbedürfuisse,Unterrichtsmittel nnd
Bibliothek.

Kirchen- und Schulbedürfuisse ..........
Bibliothek .................

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie vor.

Insgemein.

Grund- und Kommunalsteuer...........
Feuerversicheruugsbeitrcige............
Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenke zur Auf-

muuteruug und Erheiterung derselben .......
Beerdigung^-und Oinbringungotosten........
KleineDienstreisender Beamte» .........
Porto und Botenlohn .............
Nüreaubedürfnisfeincl. Zeitungen und Druckfacheu....
UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundungdes Etats .

Summe Titel XI.

Netrag
für 400 «r»n!e,

^___ ^f.

7 800

6 800
200

Betrag
nach dem

früheren Etat
für <NllKraule.

^H A

14 800

2 000

700
500

1200

8 600

200
1160

1850
70

100
320
600

1104
5 404 —

8 000

6 500
150

14 650

2 000

700
500

1200

10100

200
1160

1850
70

100
320
600

126?
56?

211

Mithin jetzt

mehr.

300
50

350

weniger.

200

200

S e m e r K u n g c«.

150 —

1500 «.ä X. Der aus diesem Titel früher bestrittene Betrag von 1500 M. für Bauleitung
ist mit Rücksichtauf die neu lreirte Landes^Vauinfpeltorstelle »fr. Abth, L. 0.
der Ausgabe des Etats für den ProvinzialHandtag :c.) abgefetzt.

163
163

27'
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Tit. Ausgabe.
>35

XII.! Pensionenund Unterstützungen.

Pensionenresp. Wartegeldan Beamteans Grund der Pensions¬
bestimmungen...............

Unterstützungenan die während einer langen Dienstzeit
invalide gewordenenWärter und sonstigenDienstleute. .

Summe Titel XII.

Wiederholungder Ausgabe«.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen .....

III. Beköstigung................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug,Tischwäsche......
V. Reinigung .................

VI. Molnlieu, Utensilien,Handwerkszeug ........
VII, Heizungund Beleuchtung............

VIII. Arzneienund Verbaudmittel ...........
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek .......
X. Unterhaltung der Gebäude ............

XI. Insgemein .................
XII. Pensionen und Unterstützungen..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

Betrag
für «» Hlünle.

Betrag
nach dein

Uiheren Etat
für <>uuÄillnlc,

2 911

2911

44 085
119 400

15 000
3 800
5 300

14 800
2 000
1200
8 600
5 404
2911

222 500

222 500
222 500

2 438

2 438

42 595
126 000

16 000
3 850
4 600

14 650
2 000
1200

10100
5 56?
2 438

229 000

229 000
229 000

213

Mithin jetzt

mehr.

473

473

1490

700
150

wemger.

6 600
1000

50

SemerKunge n.

llc! XII. 1. Wartegeld des Verwalters a. D. Verlach
Pension der Oberwarterin a. D. Kranse

„ „ Wärterin Vettel . . . ,

1 638 M.
800 „
473 „

Summe . 2 911 M,

—!! 1500
— 163

473
2 8131—!! 9 313

—>! 6 500

6 500
6 500

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProuinzial-
Laudtags vom 9. Dezember1885.

Der Landtags°Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etata der Provinsial-
über die Land-

Einnah m e. Netrag.

Betrag
nach dein
früheren

Etat,

Mithin jetzt

Tit.
mehr.

wem-
' ger.

Zemerlmngen.

I.
II.

III.

^.. ttandwirthschllft.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder
„ „ Wiesen, Rasenplätzeu»d

Böschungen....
„ Obstbäume ....

Summe ^.

n. Viehwilthschaft.

Ertrag des Federviehes....
Für verkauftesVieh .....
Werth des Düngers .....

Summe L.

8 250

350
50

8 000

350
50

250

8 650 8 400 250 —

IV.
V.

VI.
VII.

8 750
250

5 400
700

8 500
250

4 500
680

250

900
20

—

15 100 13 930 1170 —

215

Zum Suezial-Etat Anlage XV ä,.

Irrenanstalt zu Andernach
und Viehwirthschaft.

Tit.

I.

II.
III.

IV.

V.

Ausgabe.

VI.
VII.

VIII.

H.. Lmdwirthschllft.

Tagelohn zum Betriebe der Land¬
wirthschaft .......

Für Sämereien, Stangen, Pflanzen
Für Dünger:

-i. Aus der eigenenWirth¬
schaft ...... 700 M.

d. Sonstige Düngstoffe . 100 „
Für Anschaffung und Unterhaltung

der landwirtschaftlichenGeräthe
Insgemein ........

Sunnne H..

ü. Viehwirthschllst.

Für Fütterung und Streu. . .
Zum Ersatz für abgenutzteKühe
Insgemein ........

Summe L.

Betrag.

Betrag
nach dem
früheren

Etat.

Mithin jetzt

200
300

800

450

50
1800

6 300
5 000

150
11450

400
250

800

450

50

mehr.
^

weni¬
ger.
.6

Bemerkungen.

1950

7 860
4 500

100
12 460

200

500
5

200

!)!)»

1 560> lul VI. Umstehend er¬
läutert.

1560



llck I.

« II.

„ IV.
,. V.

216

Vesitzstands-Grläuterung.

Das Grundeigenthumder Anstalt beträgt. . .

Davon sind!

Gebäudeflachen,Hofraum, Promenaden und
Wege :c ............

Veamtengärten..........

Bleiben für die Landwirthschaft......

Dieselben werden benutzt als:

j Gemüsegärten ..........
> Ackerfelder ...........
Wiesen ............

14 Stück Kühe.
40 „ Hühner.

Außerdem werden 2 Pferdezum Acker- und Wegebau
und zur Anfuhr von Materialien gehalten.

» <lM II ll <1>n

44
68

3?
14

79
50

52
2?
54

13

Abschluß.

90

13

77

77

62

29

33

33

Land-

Wirthschaft.

^ <5

Vieh¬

wirthschaft.

^ <5

Summe,

Die Einnahme beträgt . . .

„ Ausgabe „ ...

8 650

1800

15 100

11450

— 23 750

13 250

—

Mithin Ueberschuß 6 850 3 650 10 500

217

Erläuterung. Ztornmlsütze für Sutter und Streu, tlä Titel VI.

Thier¬
gattung,

Pferde

Kühe II

Hühner 10

Na¬
tionen

pro
Jahr.

730

Winter
3 500

Sommer
1610

Bedarf pro Ration.

Hafer
Heu

^ Stroh (Futter) . 3,0°° „
„ (Streut) . 5,o

Heu
Kleien

14 600

Rüben. ,
^ Stroh . .
s Grünfutter

< Kleien. ,
! Stroh . .

Hafer

6,50» ^
10<<>0» >/

. 10,«°» ^3

. 50,«»»
1,»»o
6,»o» ^

Bedarf im Ganzen.

Hafer. Heu. Stroh.

^3

4 745,»

(Futterzulchuß.)
0,»,5 ^3

Sunune
der Nedarfs-Qucmtitaten

219,«

7 300,0

35 000,«

5 840,«

17 500,<

9 660,<

4 964,«
42 300,0

33 000,»

Kleien,

K3

Rüben.

K3

2 275,n

1 610,c

Grün-
futter.

K3

Preis
pro

100 Icss

36 750,0

80 500,0

3 885,0
36 750,0

80 500,,

Netrag,

Summe der «osten

Mnm«,n»n Das Futter der Kühe ist excl. der Küchenabfälleberechnet; sofern es uor-
theilhaf! 's" t'nnen auchandere Futtermittel im Verhältnis, des Preises zur Vergeudung lon.men.

694
2 538
1320

388
588
764

96

50

75

6 294 ^21
rund

6 300M.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-Landtagsvom 9. Dezember1885.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz

Wilhelm Fürst zu Wied.

28
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Etat der Promnzial-
Berechnet auf

Hierzu der Unter-Etot>»über Land- und Viehwirthschaft

Tit. Einnahme.
3?

Betrag
sllr «00 »ranle.

Betrag
nach dein

früheren Etat
für 45UKiante,

Zinsen und Pachte .............

Aus der Liindcrei-und Viehstandsnutzung.
Laut Unter-Etat u. ..............

Summe Titel II. wie vor.

Pensionenvon Krankenund zwar:
1 der I. Verpflegungsklasse...........
2 „II, „ ...........

« UI, „ ...........
Summe Titel III.

IV. Für normalmiißigzu verpflegendeKranle.
1 Beitrage der Familien für ganz oder theilweise zahlende

Kranke .................

Desgleichenfür Pfleglinge ..........
Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahmen und zur Abrundungdes Etats .
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmittelu..........
Summe Titel VI, wie vor.

Wiederholungder Einnahme«.
Zinsen und Pachte ..............
Länderei-und Vichstandsnutzung .........
Pensionen von Krankender I., II. und III. Verpflegungsklasse
Für normalmäßigzu verpflegendeKranke .......
Extraordinäre Einnahmen ............
Zuschüsseaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

8 750

21900
26 280
16 425
64 60l

8212

146 000
154 212

732

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

76 700

8 750
64 605

154212
732

76 700
305 000

^>

5 250,

21900
26 280
16 425
64 605

5 475

83 950
89 425

720

109 000

5 250
64 605
89 425

720
109 000
269 000
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Anlage XV L zum Haupt-Etat.

Irrenanstaltzu Bonn.
600 Kranke.
und der Unter-Etatd über den Netrieb der Gasanstalt.

Mithin jetzt

mehr.

3 500

2 737

62 050
64 787

12

3 500

64 78?
12

5«,

50

68 300^— 32 300

wemger.

32 300

32 300

36 000— —

SemerKunge n.

°., 5,t 111 1, 8 Pensionäre I. »lasse u 2 787,50M.»ü ^.u. ^'. ^ ^ ^ 1460.— „
18 " III. „ " '-"2.50 „

Hierzu 6 Freistellen III. «lasse.

»d Tit IV. 1. 15 Normaltranle K 547,50 M.
120 Freistellen.

»ä Tit IV. 2, 400 Pfleglinge « 365 M.
15 Freistellen.
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Tit. Ausgabe.
^

Zinsen nnd Pachte ..............
Summe Titel I. wie vor.

II. Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.

H,. Aerzte und Apotheker.
Dem Direktor, Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, zusammengeschätztzu 1210 M.

Dem II. Arzte, 1. Gehalt ........ ...
2. PersönlicheZulage ........

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, zusammengeschätztzn 620 M.

Dem III. Arzte, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung

nnd Arznei, zusammengeschätztzu 620 M.
Dem Assistenzarzt, Remuneration .........

Außerdemfreie Wohnung, Beköftiguugin der I. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

PersonlicheZulage .............
Dem Volontärarzte ..............

Freie Wohnnug, Beköstigungin der I. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

L. Geistliche.
6> Remunerationfür Wahrnehmung der katholischengeistlichen

Funktionen................
7> Remunerationfür Wahrnehmungder evangelischengeistlichen

Funktionen................

O. Verwaltungs-Perfonal.
Dem Oekonomic-Verwalter,Gehalt .........

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, zusammengefchätztzu 540 M.

Dem Nendanten, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei, zusammengeschätztzu 510 M.
!10> Für 2 Hülfsschreiber,zur Verwendungin Diatenform . .

Zu übertragen

Betrag
fili NO«Kranke.

785

7 500

3 500
1300

3 000

1200

200

15

1000

1500

2 750

2 500

2 400

26 850

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 450 Hl»nle.

800

7 200

3 500
1000

3 000

1200

1000

1500

3 000

2 400

2 100
25 900

221

Mithin jetzt

mehr.

300

300

200

weniger.

14

Ae m e r K u n g e n.

100

300

1200

250

«1 II. 1. ZeitigerStelleninhaber:Geheimer MedizinalrathProfessor Dr. Nasse.

»ä II. 2. ZeitigerStelleninhaber:D>. >»eä. Nartens.

nä II. 3. ZeitigerStelleninhaber:Dr. meä. Schucharot.

»,! II. 4. Zeitig« Stelleninhaber:D'. »°ä. Hebold.

250

»ä II. 8. ZeitigerStelleninhaber:VerwalterKonen.

— «<l II. 9. ZeitigerStelleninhaber:RendantSchaefer.



Tit.

II.
11

12

13

14

in

t7
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Ausgabe.

Uebertrag
Dein Oberwärter, Gehalt........1 000 M.

und an Stelle der freien Beköstigung in der
II, Tischklasseund Wäscheeine Vaarvcrgütung
von ............. 600 „

Außerdem freie Wohnnng mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, zusammen geschätztzu 303 M.

Dein II. Oberwärter, Gehalt...........
Außerdem für seine Person freie Wohnung, Beköstigung

in der II. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche und
Arznei, zusammen geschätztzu 711,50 M.

Der Oberwärterin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu 736,50 M.

Der II, Oberwärterin, Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch-

ktasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu 711,50 M.

Der Oberküchin, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu 724 M.

Der Oberwäscherin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnuug, Beköstigung in der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche uud Arzuci, zu¬
sammen geschätztzu 724 M.

Dem Gärtner, Gehalt.........650 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der II.

Tischklasseund Wasche eine Baarvergütung von 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
uud Arznei, zusammen geschätztzu 278 M.

Dem Maschinisten, Gehalt.......1050 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der II.

Tifchklafseund Wascheeine Baarvergütung von 600 „
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei, zusammen geschätztzu 308 M.

Zu übertragen

Betrag
für l!0UKraule,

»6 ^,

26 850

1600

500

750

400

420

420

1250

1650

33 840

Netrag
nach dem

früheren Ltat
für 45UKranic,

^ ^

25 900

1600

720

400

400

1250

1650

31920

223

Mithin jetzt

mehr. weniger.

1200

500

30

400

20

20

250

D e m e r K u n g e n.

lld II. 11. Das Waximalgehlllt beträgt 1000 M.

2170 250

1 II 12 Für den Fall, daß der II, Oberwarter aus der Belästigung der Anstalt
austreten sollte (bei euent. Nerheiratliung), wird demselben mir die Neldstigung
für die IN, Tischklasse vergütet.



Tit.

224

Ausgabe.

II. Uebertrag
D. Wart- und Dienstpersonal.

73 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnittslohnsatzevon
300 M.................
Dieselben beziehenaußerdem freie Wohnung bei den Kranken,

Beköstigung in der III. Tischklasse, Wäsche und Arznei.
Dem Maschinenschlosser,Lohn

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der III. Tisch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Für 3 HeizerLohn, und zwar für 2 Heizerü, 450 M. --- 900 M.
und für den Gasstoch er 540 „

Außerdem Emolumente wie aä 20.
22 Dem Tischler, Lohn
28 Dem Magazinwärter, Lohn

Emolumente wie aä 20.
24 ». Dem Pförtner am Verwaltungsgebäude, Lohn

r>. Dem Thorwärter am Oekonomiethor, Lohn .
»,ä »,. und d. Emolumente wie s,ä 20.

Dem Boten, Lohn
Emolumente wie »,ä 20.

Dem Nachtwächter, Lohn
Emolumente wie aä 20.

Den Knechten:
»,. 1 Hausknecht, Lohn............
K. 1 Pferdeknecht, Lohn...........
o. 1 Kuhknecht (Schweizer), Lohn........
»,<1 a.—o. Emolumente wie aä 20.

5 Köchinnenresp. Küchenmägdezum Durchschnittslohnsatzevon
190 M..................
Emolumente wie aä 20.

5 Wäscherinnen zum Durchschnittslohnsatzevon 190 M. . .
Emolumente wie s,ä 20.

Summe Titel II.

Für Beköstigung.
1 Laut Normal-Etat..............
2 Außerdem zu ExtraVerordnungen auf besondere Liquidation .

Summe Titel III.

28

29

Betrag
für «0« Kraule,

Betrag
nach dem

rüheren Etat
für 450 Ki»n!e.

33 840

21900

850

1440

1250
360

240
300

360

325

270
360
360

950

950

63 755

^ ^

31920

17 400

850

1350

1250
360

240
300

350

325

270
340
340

760

760

56 815

165 000
5 000

170 000

146 000
4 000

150 000

225

Mithin jetzt

Semer Kungen.
mehr. weniger.

^ xf. ^ <5

2 170 250 —

llcl II. 19. Berechnung.
4 500 8 Wärter für 8 Kranke der 1. Klasse

6 „ „ 18 „ „ 11. „
4 „ „ 24 „ „ III. „

55 „ „ 550 „ „ IV. „
— — — — 73 Wärter für 600 Kranke.

90 — — —

— — — —

10 —

I

20
20

—

— —

»ä ll. 28 und 29. Das Personal ist um eine Knchenmagb und eine Nnschmagd
190 — — — uermehrt worden.

190 — — —

7 190 — 250 —

»ä III. 10 Personen I. Tischklosse 5 1,75 M. ^ 6 387,50 M.
23 „ 11. „ il 1,50 „ ^- 12 592,50 „19 000 — — —

119 „ III. „ -> 0,84 „ -^ 86 485,40 „
1000 — — — 550 „ IV. „ K 0,56 „ --- 112 420,- „

702 Personen. Summe . . 167 885,4N M.20 000 —
abgerundet auf 165 000 W.

29
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Tit, Ausgabe.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV, wie vor.

V, Für Neiuiguug.
^nut Normal-Etat........... , . .

Summe Titel V. wie vor

Für Mollilien, Ntensilicu,Handwertszeug und ärztlichs
Instrumentarium.

1 Für Mobilien :e...............
2 Für ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI.

Für Heizung und Beleuchtnug.

Für Heizung, Noststäbeder Dampfkessel-und Vadefeuerungen,
den Betrieb der Speisewasscrreiuigungund für Putz- und
Schmiermaterialien .............

Für Beleuchtung:
<l, für den Gaüaustaltsbetrieblaut Uutcr-Etat l> , , .
d, für sonstigeVeleuchtungsgegenstiinde.......

Smnme Titel VII.

Für Ärzuei- und Verbandmittel..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulliedürfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

1 Kirchen- lc. Bedürfnisse .............
2 Bibliothek .................

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie vor.

VIII.

IX.

Betrag
für <!0NKrcmlc.

19 00N

000

4 500
500

5 000

14 «50

3 350
250

18 250

«00
600

1400

10 500

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 450 Krönte,

15 000

4 000

8 500
500

4 000

14 000

2 400
250

16 650

2 000

800
600

1.400

12 000

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^7 ^. j, »F <^.

4 000

1 000

1000

1000

650

950

1600

500

— 1500

22?

ZcmerKungc n.

a<! X. 0iV. Vemertunss -»1 Titel X im Etat fnr Andernnch.

29*
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Tit. Ausgabe.

XI, Insgemein.
Grund- und Kommunalsteuer...........
Feuerversicherungsbeiträge............
Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenkezur Auf¬

munterung lind Erheiterung derselben .......
Veerdigungs-und Einbringungskosten........
Kleine Dienstreisender Beamten..........

6 Porto und Votenlohn .............
7 Bürcaubedürfnisseincl, Zeitungen und Drucksachen, . . .

UnvorhergeseheneAusgabenund zur Abrunduugdes Etats .
Summe Titel XI.

Pensionen und Unterstützungen.
Pensionen an Beamte auf Gruud der Pensionsbestiminungen
Unterstutzungenan die wahrend einer langen treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter und sonstigenDienstleute
Summe Titel XII.

Wiederholungder Ausgaben.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,Löhnungen,Remunerationen ......
III. Beköstigung................
IV. Bctleiduug, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche......
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilien,Handwerkszeug:c ........
VII. Heizungund Beleuchtung............

VIII. Arzneienund Verbandmittel ........
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek.......
X. Unterhaltungder Gebäude ............

XI. Insgemein ................
XII. Pensionenund Unterstützungen ..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt .

„ Ausgabe „

Balancirt.

Betrag
sin- «05 «rautt.

200-
1700

2 700
150
100
400
800
563

6 613

219«

2 196

78o
63 755

170 000
19 000

5 000
5 000

18 250
2 500
1400

10 500
6 613
219«!

305 000

305 000
305 000

l'

Betrug
nach dem

früheren Etat
für 450 Krnnle,

300
1700

2 400
100
100
400
700
635

800
56 815

150 000
15 000

4 000
4 000

16 650
2 000
1400

12 000
6 385

269 000

269 000
269 000

229

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

300
50

100

—
100

71 !5

»ä XI. 1. Nach den bisherigen Steuersähen vermindert.

450 — 171 !5

2196 — — —
-,<1 XII. 1. Pension de°> Verwalters a. D. Fuchs.

2 196 — — —

7 190
20 000

4 000
1000
1000
1600

500

450
2 196

__

14
250

1500
171

85

15

-

37 9361- 1936

36 000 — —
Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProvinzial-

Landtags vom 9. Dezember1885.36 000
36 000

— — —

Der Landtags-Marschallder Nhemprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etata der Provinzial-
iiber die Land-

Tit. Ginnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
früheren

Etat.

Mithi

mehr.

n jetzt

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I,
II.

III.

^.. Landwirthfchllft.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder
„ „ Rasenplätze ....
„ „ Obstbäume (Neuanlage)

Summe ^.

L. Viehwirthschaft.

Ertrag der Kühe......
„ des Federviehes . . , .

Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Summe N.

6 000
700

5 500
500

500
200

—

0 700 6 000 700 —

IV.
V.

VI.

VII.

11 500
200

5 600

»00

9 000
200

5 000

»00

2 500

600 »6 VI. Olr. VN der
Ausgabe.

»ü VII. «r. III -l der

18 100 15 000 3 100 >— Ausgabe.
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Zum Spezial-Etat Anlage XV U.

Irrenanstaltzu Bonn
und Viehwirthschaft.

Tit.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Ausgabe.

^.. Landwirthschllft.

Tagclohn zum Betriebe der Land-
Wirthschaft .......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen........

Für Dünger:
a. aus der eigenen

Wirthschaft ... 800 M.
1> Zusatz von Knust- ?c.

Dünger .... 200 „
Unterhaltung der landwirthschaft-

lichen Gerätbc......
Insgemein........

Summe H,.

L. Viehwirthschaft.

Für Fütterimg und Streu. , .

Zlun Ersatz der Kühe ...

Insgemein........
Summe L.

Betrag.

^

1000

300

1000

500
50

2 850

7 500

5 600

100

13 200

Netrag
nach dem
früheren

Etat.

^

1000

300

1000

400
50

2 750

7 900

5 000

100

13 000

Mithin jetzt

mehr.

100

100

600

600

weni¬
ger.

400

400

Bemerkungen.

ml III !l. 0tr. VII der
Einnahme,

llä VI. Umstehend er¬
läutert.

n<! VII. «fr. VI der
Einnahme.

nä VIII. Die kleinen
Reisen zum Anlauf
uon Kühen werden bei
Tit. VII «errechnet.
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Besitz st ands Erläuterungen.
>! «, HIN b «, <ZNI

Das Grundeigenthumder Anstalt beträgt . . . — — 15 13 —

Hierzu:

Pachtländereicnder Armen-VerwaltungBonn <>

Sunrme . .

1

86
86
06

71
71
92

2 80
— — —

34
1? 93 34

Davon sind:

Gebäudcflächen, Hofraum, Gartenanlagen,
Proinenaden, Bleiche:e .......

^ Bleiben für die Landwirthschaft......

9 59
84

—

10 43
Ää I.

und II.
— — —

—

7 50 34

llä IV.
,. V.

16 Kühe.
40 Hühner.

Außerdem werden2 Pferdezum Acker-und Wegebau
und zur Anfuhr von Materialien gehalten.

Abschluß.

Land¬

wirthschaft.

Vieh-

wirthschaft,
Summe.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „

6 700

2 850

— 18100

13 200

— 24 800

16 050

—

Mithin Ueberschuß 3 850 4 900 8 750
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Erläuterung. zwrmaWzcfür Futter und Streu aä Titel VI.

Thier¬

gattung.
4?

Ra¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Nation.

Bedarf im Ganzen. Preis

Hafer. Heu.

K3

Lang-
stroh.

^3

Streu¬
stroh. Kleien.

><3

Rüben.
Grün¬
futter.

pro
100 Kx

Äetrag.

Pferde 2 780
Hafer . . . 6,5°»><3
Heu .... IN,»«» „
Stroh (Futter) 3,o»» „

„ (Streu) 5,0»» „

4 745

219

7 300

43 680

2190
3 650

28 392

11040

2 839,2«

1 472,«»

45 864

73 600

14
6
4
4

10
1 60

95

694
3 058

87
1723

431
733
699

Kühe 1«

Winter
4868

Sommer
1472

.Heu .... 10,»«» Kß-
'Kleien . . . N,«z<, „
! Rüben . . . 1N,5«a„
Stroh (Streu) l!,,.,»» „

l Grünfutter . . 50,0«» „
Kleien . . . 1,«»» „

<Stroh (Streu) 7,5°» „

Hühner 40 > 14 600 Hafer Zl. . . 0,0,5 Kß
(Futterzuschuh,)

— ! —

5 ......... l
der Vedarfs-Quantitäten

4 964
50 980

2190
43 082

4 311,2»
45 864

73 600

96
80
60
28
12

Änmeiluilss: Da« Futter für die itühe
theilhaft ist, können auch andere Futtennittel

Wegen Mangel an Grünfutter ist für

Summe der Kosten . .
ist extl. der Küchenabfalleberechnet. Sofern es uor-

im Verhältniß des Preise« zur Anwendung tommcn.
die Kühe mehr Winterfntter berechnet.

7 428 78
rund

7 500M.

Festgestelltiu der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProuinzial- Landtags vom 9. Dezember1885.

Der Landtags-Marschall der Rheinprouinz

Wilhelm Fürst zu Nicd.

20
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Unter-Etat i, der Provmsiat-
über den Betrieb

Tit. Einnahme. Netrag. Bemerkungen.

I.

II.

III.

Die im Spezial-Etat snd TitelVII 2 u
in Ausgabe gestellte Summe , .

Erlös aus den überschüssigen Kokes

Erlös aus dem Verlauf des produ-
zirten Theers.......

Summe der Einnahme»

3 350

940

320

— 4610 — (940 > 320).

Der Neberschußan Kokes ist zu 22° ° vom Gewicht
der Sohlen, also zu

305 000
1U0' ..... 2-' --- «7100Kz;

angenomnien, Werth pro 100 K^ Kokes für
Bonn 1,40 M. Gefmnmtwerth 939,40 oder
rund 940 M.

Theerprodultion 4"/« vom Gewichtder Kohlen, also
4 610

^"..4,^12 200^.
Werth pro 100 K^ 2,6U M. Gesannntwerth
317.20 oder rund 320 M.

Berechnungder wirklichen Kosten des Gases.

Nr. Gegenstandder Berechnung. Vetrag. Bemerkungen.

1.

2.

3.

4.

Die in den Spezial-Etat eingestellte
Summe für Oasbeleuchtung , .

Wasserverbrauch, Gaskonsum in der
Gasanstalt und Feuerversicherungs-

Verzinsnng n»d Amortisation des
Anlagekapitals.......

Gesammtsumme der Herstellungskosten
des Gases ........

. „ , 649 900 ,
Kosten pro obn» ^7^7^ — rnnd

9,15 Pf.

3 350
1000

109

2 040

Vi« jetzt hat ein Heizer ausgereicht. Derselbe
erhalt indessen einen höhern Lohn wie die
Kesselheizer, Hierneben ist die »ud Tit. 11, 21
der Ausgabe des Spezial-Etnts angesetztebe¬
züglicheSumme und ein entsprechenderVetrag
für den Enwlumentenwerth angesetzt.

Die nebenstehende Summe ist in verschiedenen
Positionen der Ausgabe des Spezial-Vtats ent¬
halten,

7°'» vom Gebnudewerth (12 000 M.) 840 M.

6 499

8°'« „ Maschinenwerth(15 000 „ ) 1200 „
Summe . . 2 040M.
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Irrenanstalt M Bonn
der Gasanstalt.

Tit.

!,

II.

III.

Ausgabe.

Befchafsung der Kohlen

Zum Spezial-Etat Anlage XV».

Betrag,
.^

Beschaffungder Reinigungsmasse, .

Unterhaltungder Oefennnd Gebäude
Summe der Ausgaben ,

„ „ Einnahmen

Balancirt.

1148

71

391

4 610

4610

BcmerKunge n.

)!utzga«quantum ......71000 et»»
Für Verlust.......„2W0__^.

Summe . . 73 000 «liin
Gasausbeute 24 edin pro NO 1l^ Kohlen.
Erforderliches Kohlenqnautum demnach:

^M^ . 1«,__ rund 305000^^13« W.

pro Doppelwaggon ergibt 4143 M.
0,1 Pf. pro >4n»Nutzgas,

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31, RheinischenPromnzial- .andtago «om
9. Dezember1885.

Der Landwgs-Marschallder Rheinprouinz

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Tit.
!3>

I.

II.

III.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

236

Etat der Provinzial-
(Berechnet auf

Hierzu der Unter-Etat » über

G i n n a h m e.

Zinsen und Pachte ..............
Summe Titel I. wie vor.

Aus der Liiuderei-und Vichstandsnutzuno,.
Laut Unter-Etat a..............

Summe Titel II, wie vor.

Pensionenvon Krauten und zwar:
1 der I. Verpflegungsklasse .........
2 „II, „ ' ..........

„ HL „ ..........
Summe Titel III.

IV. Für normalmäßia zu verpflegendeKrante:
1 Beiträge der Familien für ganz oder theilweisezahlende

Kranke ................
Beiträge für Pfleglinge............

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahmen und znr Abrunduna.des Etats .
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provnizialmittelu..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ..............
Länderei-und Vlehstanosnutzung .........
Pensionenvon Krankender I., II, und III, Verpflegungsklasse
Für normalmäßigzu verpflegende Kranke .......
Extraordinäre Einnahmenund zur Abrundungdes Etats
Zuschüsseaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

.

Betrag
für 480 Kronle,

60

15 600

21900
17 520
21900
61 320

3 285
105 120
l08 405

131^

75 300

60
15 600
61320

108 405
1315

75 300
262 000

Vetrog
nach dem

rüheren Etat
für <5NKrcmle.

60

10 020

10 950
11680
16 425
39 055

91250
98915

950

109 000

60
10 020
39 055
98915

950
109 000
258 000

237

Anlage XV 0 zu»! HllUptMal.

Irrenanstaltzu Duren.
480 Kranke.)
Land- und Viehwirthschaft,

Mithin jetzt

mehr.

)80

weniger.
ZcmerKnnge n.

10 950
5 840
5 475

22 265

13870
13 870!-

4 380

»ä in

nä IV

4 380

9 490

365

5 580
22 265

9 490
36ii

33 700

8 Pensionäre I. Klasse» 2 ?87,5N M.
12 „ II. „ -l 14ÜN,- „
24 ,' III. ., -' 912,50 .,

Hierzu 8 Freistellen III. „

(l iüllrmalkranle il 547,50 M,
124 Freistellen
288 Pflegliinae K 365,— „

Hierzu IN Freistellen.

37 700

000,

33 700
33 700



Tit.

238

Ausgabe.

Zinsen und Pachte ..............
Summe Titel I. wie vor.

II. Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.

H,. Aerzte.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnuugmit Garten zu 600 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung, Arznei, zusammen geschätzt zu
1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung, Arznei, zusammen geschätzt zu
480,14 M.

Dem I. Assistenzärzte, Nemuneration ........
PersönlicheZulage .............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tisch-

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei,
Dem II, Assistenzärzte.............

Emolumentewie u.6 3.
j4k> Dem Volontärarzte ..............

Emolumentewie «,ä 3.

ü. Geistliche.

Dem katholischen Geistlichen,Gehalt ........
Wohnungsentschädigung............

Nemunerationfür Wahrnehmungder evangelischen geistlicheu
Funktionen................

0. Verwaltungs-Personal.

Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammen geschätzt
zu 466,21 M.

Dem Rendanten, Gehalt ............
Außerdemwie aä 7.

Für 2 Büreaugehülfe»,zur Verwendungin Diätcnform . .
Zu übertragen

Betrag
fik 48» Krnnlc,

220

6 600

3150

1200
200

900

1537
250

740

2 600

2 650

2 400

70

22 227 50

Vetrag
nach dem

irüheren Etat
für 450 zirautc.

220

6 000

3 000

1200

1500

740

2 500

2 700

2 100
19 740

70

239

Mithin jetzt

mehr.

600

150

wcinger.

200

900

37
250

100

300 —
2 537 50>

S e m e r K u n g e n.

-ul I. 1. Leibrente der Wittwe Schmieren zu Birlesdorf Mit . . . .
2 Zinsen eines zur Zeit nicht zahlbaren Restkaufpreises für

' Nckerliindereien an Eheleute Weisweiler zu Virkesdorf »ä
1461 M, zu L°/° mit.......^ ' ,..' V ' ' ,'

<>ä 1 und 2 sind Verpflichtungen aus den, Grunderwerve
für den Irienanstnltsbau,) , ^ m., ^

3. Pachtpreis für 1'/. Hektare Merläudereien von der Vlmden-
' anftalt -V «0 M.................^ Summe . ,

liä II. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Sanitiitsrath Ur. Nipping.

^6 II. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Schreiber,

72,65 M,

73,05 „

75,.
220,70 M.

n.l II. 3. Stelleninhaber: Dr. Lmbertu.

»ä II. 4. Diefe Etatsposition ist eine eventuelle, fo lange sich lein Volontararzt für
den Posten findet.

50

„> I I ^ Stelleninhaber: Pastor Lindeman».
" ^em katholischenGeistlichenLindemann ist die Pastorirung an der ^rren-

und Blindenanstalt übertragen und wird dessen Gehalt auf jede der beiden
Anstalten zur Hälfte übernommen.

,„! II, 7 Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Schröder.

»<I II. 8. Zeitiger Stelleninhaber: Rendant Nur,lltowsty,



II.

240

Ausgabe.

10

12

13

l^l

15

16

17

18

,9
20

21

Uebertrag
Dem Oberwärter, Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Beköstigung in der
II, Tifchklasse,Wäsche, Heizung, Beleuchtung und Arznei,
zusammen geschätztzu 903 M,

Der Oberwärterin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tifch-

tlasse, Wäsche, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu 730,50 M.

Der Oberküchin, Gehalt............
Emolumente wie aä 11. Werth 724 M.

Der Oberwäscherin, Gehalt...........
Emolumente wie aä 11. Werth 724 M.

Dem Gärtner, Gehalt.............
Außerdem freie Wohuung mit Garteu, Heizung, Beleuch¬

tung und Arznei, zusammen geschätztzu 278 M.
Dem Maschinisten, Gehalt........

Außerdem wie aä 14. Werth 308 M.

I). Wart- und Dienstpersonal.

58 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnitts-Lohnsatze
von 300 M................
Dieselben beziehenaußerdem freie Wohuuug bei den Kranken,

Beköstigung in der III. Tischklasse, Wäsche und Arznei.
Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........

Außerdem freie Wohnuug, Beköstigung in der III. Tisch-
klaffe, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Für 2 Heizer, Lohn.............
Außerdem Emolumente wie aä 1? in Bezug auf einen

Heizer, der andere Heizer erhält an Stelle der freien
Emolumente die Geldentfchädigung mit 320 M.

Dem Tifchler, Lohn..............
Dem Magazinwärter, Lohn...........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der III. Tisch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen
geschätztzu 437,50 M.

Dem Anstaltsbäcker, Lohn............
Außerdem wie «,ä 20.

Zu übertragen

Betrag
für «0 Kranie.

Betrag
nach dein

früheren Etat
für 45» Krank.

22 22?
930

780

420

420

1250

1650

5(»

17 400

350

1 220

1 250
375

750

19 740
900

750

420

400

1250

1650

49 522 .-,«>

15 000

850

900

1250
375

750

44 235

241

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^

S e m e r K u n g e n.

2 537
30

30

50

20

50

2 400

320

5 337 50

aä II. 16. Für 3 Kranke I. Klasse
12 „ II. ,,
32 „ HI. „

426 „ IV. „
480 Kranke.

--- 8 Wärter
--- 3 „
-- 4 „
--^ 43 „

58 Wärter.

.,., N 18 Durck Verfügung vom 10. Mai 1878 III. 1878 ist genehmigt, baß dem
verheirat^ t°n Heizer Lnsmann an Stelle der Beköstigung die Aaarvergütung

gezahlt werde. Dieser Netrag ist hier in Form von Lohn
ausgebracht worden.

50

»ä II 21 Sollte der Bäcker verheirllthet sein, so würde ihm der Werth der Emolu¬
mente auszuzahlen und ihm rund die Summe von 1200 M. als Icchiesgehnlt
zu überweisen sein.

31
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Tit. Ausgabe.
5!

II. Uebertrag
22> a. Dem Pförtner am Verwaltungsgebäude,Lohn ....

AußerdemEmolumentewie aä 20, zusammengeschätztzu
441,25 M.

K. Dem Thorwächtera,n Oekonomiethorc,Lohn ....
Außerdem freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung und

Arznei, zusammengeschätztzu 180 M.
!23> Dem Boten, Lohn ..............

Außerdemwie aä 20.
(Position 23 gleichtsich mit Position 25», aus.)

!24> Dem Nachtwächter,Lohn ............
AußerdemEmolumentewie »ä 20.

!25> Den Knechten, Lohn:
K. 1 Hausknecht ..............
d. 2 Pferdeknechte zum Durchschnittslohnsatzevon 330 M.
L. I Kuhknecht (Schweizer) ..........

AußerdemEmolumentewie aä 20.
4 Küchinnenresp. Küchenmägdezum Durchschnittslohnsatze

von 200 M................
AußerdemEmolumentewie aä -0.

4 Wäscherinnenzum Durchschnittslohnsatze «on 190 M. . .
AußerdemEmolumentewie aä 20.

Summe Titel II.

III. Mi Belustigung.
Laut Normal-Etat..............
Außerdemzu Extra-Verordnungenauf befondereLiquidation

Summe Titel III.

IV. ! I Mi Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. wie vor.

Für Reinigung.

Laut Normal-Etat..............
Summe Titel V. wie vor.

!26l

!2?l

Betrag
für 480 Kronle,

49 522
225

650

314

32!

276
660
360

800

760

53 892

136 000
4 000

140 000

16 000

4 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
fUl <2!>Kranle.

44 235
200

650

314

32!

276
660
360

760

760

47 790

137 305
4 394

141700

15 500

4 800

70
30

243

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

5 337
25

40

50 50 —

6 152 50 50 —

— — 1305
394

70
lld III. 10 Personen I. KlasseK 1,81 M. - 6 606.50M.

16 „ II. „ ^ 1.50 „ ^ 8 760.- „
109 „ III. „ u 0,81 „ -^ 32 225,85 „
428 „ IV. „ il 0,5? „ ^ 89 045.40 „
563 Personen. Summe . . 136 637,75M.
Abgerundetaus 136 000 M.— — 1700

500

800

31'



Tit.

VIII,

IX.

X.

XI.

244

Ausgabe.

Für Mobilicu,Mcusilien, Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

1 Für Mobilicn ?c ...............
2 Für ärztlichesInstrumentarium..........

SummeTitel VI.

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserbeschaffung.
Für Heizung, Noststäbe der Dampfkessel- und Vadefeuerungen,

den Betrieb der Sveisewasser-Neinigungund Putz- und
Schmicrmaterilllien.............

Für Beleuchtung:
«,. Gasbeleuchtung.............
d. für sonstigeBcleuchtungsgegenstände.......

Antheilan den Betriebskostendes Pumpwerksder Blindenanstalt
SummeTitel VII.

Für Arzneiund Verbandmittel ..........
SummeTitel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulbcdürfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

1 Kirchen- :c. Bedürfnisse ............
2 Bibliothek .................

SummeTitel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
SummeTitel X. wie vor.

Iusgemein.
1 Grund-und Gemeindesteuer...........
2 Fenerversicherungsbeiträge............
3 Arbeitsmaterialfür die Kranken, Geschenke zur Aufmunterung

und Erheiterung derselben...........
4 Veerdigungs-und Embringungstosten........
5 Kleine Dienstreisender Beamten .........
6 Porto und Botenlohn.............
7 Büreaubedürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen....
8 UnvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung ....

SummeTitel XI.

Betrag
für 48NKraule,

^H___^

4 600
400

5 000

11000

8 000
200

2 600

21 800

3 000

500
500

1000

10 500

300
900

2 200
120
150
400
900

1116

6 086
80
80

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 420 Kranke,

4 600
400

5 000

11000

7 000
200

2 800
21 000

2 800

500
500

1000

12 000

340
900

2 200
120
150
400
900
679 30

5 689 30

245

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m e r K u n g e n.

— — — —

— — —

1000

—

200

—

1000 — 200 —

200 — — —

^

—

— — —

— — 1500 »<l X. Otr, Nemcrkung zu Titel X im Etat für Andernnch,

437 50

40

437 50 40 —



246

Tit. Ausgabe.
Betrag

für <«0 Kranlc,

XII. Pensionenund Unterstützungen.

1 Pensionen an Beamte auf Grund der Pensionsbestimmungen
2 Unterstützungenan die während einer langen, treue,: Dienst¬

zeit invalide gewordenen Wärter und sonstigen Dienstlente:
u. dem vensionirtenWärter Weber .......
b. der abgegangenenWärterin Steinebach.....

Summe Titel XII.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen .....

III. Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche ....
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilien:c..............
VII. Heizungund Beleuchtung............

VIII. Arznei und Verbandmittel............
IX. Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek.......
X. Unterhaltung der Gebäude ...........

XI. Insgemein .................
XII. Pensionen und Unterstützungen..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Gesammt-Einnahmebeträgt
Ausgabe

Aalancirt.

^

200
300
;00

220
53 892

140 000
16 000

4 000
5 000

21800
3 000
1000

10 500
6 086

500
262 000

262 000
262 000

W

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 4N!>Klllnte.

^ ^

200
300
500

220
47 790

141700
15 500

4 800
5 000

21000
2 800
1000

12 000
5 689

500
258 000

258 000
258 000

70

30

Mithin jetzt

mehr.

6152

500

1000
200

437

wemger.

8 290— 4 290

50
1700

800

200

1500
40

4 000-

4 000
4 000

24?

Bemerkungen.

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProvinzial - Landtags vom
9. Dezember1885.

Der Landtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Mata der Provinsial-
über die Land-

Ginnuhme. Betrag.
Netrag

nach dem
früheren

Etat.

Mithin jetzt

Tit.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.
II.

III.

^.. Lllndwirthschllft.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder
„ „ Wiesen,Rasenplätzeund

Böschungen....
„ „ Obstbäume ....

Summe ^.

L. Viehwirthschaft.

Ertrag der Kühe ......
Ertrag des Federviehes....
Für verkauftesVieh .....

Werth des Düngers .....
Summe L.

10 000

1500
30

9 000

1700
20

1000

10
200

11530 10 720 1010 200

IV.
V.

VI.

VII.

15 000
550

7 000

1170

13 000
400

7 250

1050

2 000
150

120

250 Clr. Tit. VII der Aus¬
gabe.

c-kr. Tit. III der Aus¬

23 720 21700 2 270 250 gabe.

249

Zum Spezial-Etat Anlage XV ll.

Irrenanstalt M Düren
und Viehwirthschaft.

Tit.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.

^. Lmidwirthschaft.

Tagelohn zum Betriebe der Land¬
wirthschaft .......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
3,. aus der eigenenWirthschaft
K. sonstigeDüngstoffe . . -

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirthschaftlichenGeräthe

Insgemein ........
Summe ^..

L. Viehwirthschaft.

Für Fütterung und Streu. . -
Zum Ersatz für abgenutzte Kühe.
Insgemein ........

Summe L.

Betrag.

^

800

600

1170
80

750
150

Betrag
Ullch dem
früheren

Etat.

3 550

9 400
«500

200

16 100

1400

800

1050
100

700
150

Mithin jetzt

mehr.

120

4 200

10 836
7 250

114
18 200

170

weni¬
ger.

600

200

20

820

86
86

Bemerkungen.

Llr. Tit. VII der Ein¬
nahme.

1436
750

2 186

Umstehend erläutert.
«tr. Tit. VI der Ein¬

nahme.

«2



>,! I.
,, II,

// III.
,/ IV.

V.

250

Besitzstands-Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt nach der
jetzt vorgenommenenNeuvermessung, . .

Hierzu: Pachtland von der Blindenanstalt .
Summe

Davon sind: 1, Gebäulichkeiten und Hoframn
2. Holzungund Anlagen . .
3. Oedland nnd Kiesgrube. .
4. Wege, Graben ....
5. Vecnntengärten . , , .

»>I!I

Mithin bleiben für die Landwirthfchaft

Hiervon ist Ackerland.........
Wiese, Rasenplätze,Böschungen . .

ca. 450 Stück diversejnng angepflanzteObstbäume.
20 Kühe.
cu. 200 Hühner,

Außerdem werden 2 Pferde und 1 Zugochsezum
Acker- und Wegebau und zur Anfuhr von
Materialien gehalten.

14
2

29
70
25
40
93

89
21

2?
17
53
86
56

28
1

29

12

91
43

17

Abschluß.

46
24

(^IN

23
50

70

59 39

73

11 34

Land-

wirthschaft.

Vieh-

wirthfchaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt , ,

„ Ausgabe „ , .

11530

3 550

— 23 720

16 10U

35 250

19 650

—

Mithin Neberfchuß 7 980 7 620 15 600

251

Erläuterung. Zwrnmlsichefür M. VI. der Landwirthschaft.Wterung und Ktreu.

Thier¬
gattung,

Pferde

Ra¬
tionen

pro
Jahr.

Kühe

Zugochse

Hühner

2,

200

730

Winter
4 410

Sommer
3 255

Bedarf pro Nation.

i 6,1,00 KL Hafer
Futter x 10,o°<, „ Heu

!. 3,«oo„ Stroh
Streu f>,o»o „ „

< 10,0001^
Futter < 5>,ooo ,/

^ 10,lo» „

7 665

73 000

10,ooo1^ .Heu . .
Malzträber
Rüben. .

Streu 6,:>oo „ Stroh . ,
^„^„,. / 50,ooo„ Grünfutter
"""" > 5,ooo „ Nalztraber

Streu ?,5oo „ Stroh . .

Futterzuschuß0,oio^3 Hnfer

Euunne
der Vedarfs-Quantitäten

edavf in» Ganzen.

Hafer,

K3

5?eu,

4 745,o

730,o

7 300,«

44 1W,o

5 4?5,o
51 400,0

2 1R,,o
8 650,o

Rüde». Grün¬
futter.

28 665,o

24 412,,

58 917,5

22 N5N,o

16 2?5„

Preis
pro

100 Kx

46 305.1

38 325,o I —
— ! 46 3N5,o

162 750,o

162?50,o

Betrog.

«!>

60
— 85

Summe der Kosten

Anmeilmig: Da« Futter für die Kühe ist eM. der Küchenabfalleberechnet.

766
3 084
1649
1533

740
1 546

50

69

88
13
209 320

rund
9 4«) M

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProuinzial^andtaas vom 9. Dezember1885.

3er Landtasss-Marschallder Rhemprcwinz
WilhelmFürst zu Wied.

32"°



252

Etat der Provinzial-Irren-
Berechnet auf

Hierzu der Unter-Etat «. über Land- und Viehniirthschaft

Tit. Ginnahme.

n.

m.

IV.

V.

IV.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte resp. Wohnungsmiethe ......
Summe Titel I. wie vor.

Aus der Länderei-und Viehstandsnutzung.
Laut Unter-Etat 2..............

Summe Titel II. wie vor.

Pensionenvon Krauten und zwar:
der I. Nerpsteguugsklasse...........
«II- ,/ ...........
„ HI- „ ...........

Summe Titel III.

Für uormalmäßigzu verpflegendeKraute.
Beiträge der Familien für ganz oder theilweise zahlende Kranke
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahmen und zur Abrundn«»,des Etats .
Summe Titel V. wie vor.

Znschüsseaus Provinzialmitteln..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte resp. Wohnungsmiethe ......
Länderei-und Vichstandsnutzung ..........
Pensionenvon Krankender I., II. und III. Verpflegungsklasse
Für normalmäßig zu verpflegendeKranke .......
Extraordinäre Einnahmen ............
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag
für 480 Killntc.

450

20 960

30 112
52 560
36 500

119 172

13 68?
81760
95 447

2 970

35 500

450
20 960

119172
95 44?

2 970
35 500

274 500

50

.'.(,

.,<)

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 450 Krönte,

;40

17 700

21900
46 720
27 375
95 995

14 780
83 950
98 730

3 035

61000

540
17 700
95 995
98 730

3 035
61000

277 000

253

Anlage XV U zum Haupt° Etat.

anstattzu Grafenberg.
460 Kranke.
und der Unter-Vtat d über den Betrieb der (Äaüanstalt.

Mithin jetzt

mehr.

3 260

8 212
5 840
9125

23 17?

wemger.

90!

1092
2 190
3 282

25 500

3 260
23 177

26 43? 50

Bemerkungen.

n<1 III. II Pensionäre I. Klasse K 2 737,50 M.
36 „ II. „ K146N,- „
40 „ III. „ ^ »12,5,, „
IN desgl. Freistellen.

-- 30 112,50 M.
-- 52 560.— „
^- 36 50N,— „

50

90

3 282
65

25 500
28 93?

50

— — 2 500-

ad IV. 25 Normalkrante K 54?,5N Vl. ^ 13 «87.50 M.
108 desgl. Freistellen.
224 Pfleglinge a 365 M. ^ «1760 M.

6 Freistellen.
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Tit. Ausgabe.

Zinsen und Pachte..............

II. Besoldungen, Löhne und Remunerationen.

H,. Aerzte und Apotheker.
Dem Direktor, Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 870 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 1210 M.

Dem II. Arzte, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 410 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 620 M.

a. dem I. Assistenzärzte, Remuneration........
Persönliche Zulage.............
Außerdem freie Wohnung, Vewstigung in der I. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
d. Dem II. Assistenzärzte, Remuneration.......

Außerdem Emolumente wie aä 82..
Dein Nolontärarzte..............

Emolumente wie n.ä 3n.
Dem Apotheker, Gehalt............

Außerdem Emolumente wie aä 3l>..

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung,der katholischen geistlichen
Funktionen ................

Desgleichen für Wahrnehmung der evangelifchen geistlichen
Funktionen ................

0. Verwaltungs-Personlll.
Dem Oekonomic-Verwalter, Gehalt.........

Außerdem freie Wohnuug mit Garten zu 350 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 540 M.

Dem Rendantcn, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 320 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 510 M.

Zu übertragen

Betrag
für «0 Kraule,

Vetrng
nach dem

früheren Etat
für 45» Kronlc.

7 200

3 150

1200
150

900

1200

1000

1500

3 000

2 400

21700

255

6 600

3 000

1200

900

1200

1000

1000

3 000

2 550

20 450

II. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Vanitätsrath Dr. Pelman.

__ — ,^ 11, 2. Zeitiger Stelleninhaber: Or. Eickholt.

lui II. 8 ». Zeitiger Stelleninhaber: Praltijcher Arzt Gottlob.

Bemerkungen.

— 2ä II. 3 d. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Äriese.

— »ä II. 5. Zeitiger Stelleninhaber: ApothekerBecker.

n,ä II. 8. Zeitiger Stelleninhaber: «ehmann.

»ä II, i», Zeitiger Stelleninhaber: Nendant Effertz.
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Tit. Ausgabe.
35

11

12

II. Uebertrag
10 Für 2 Vüreaugehülfen,zur Verwendungin Diätenform, .

und zwar für einen.........1 320 M.
für den zweiten .......... 150 „
Außerdemfür Letzteren Beköstigungin der II. Tischklasse,

freie Wohnung,Heizung,Beleuchtung,Wascheund Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

Der Beschließen,:,Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungiu der II. Tisch¬

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Dem I. Oberwärter, Gehalt.......1050 M.

und an Stelle der freien Wäsche und Be¬
köstigungin der II. Tischklasse eine Baar-
vergütung von .......... 600 „

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 303 M.

Der Oberwärterin, Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse,Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, zu¬
sammengeschätztzu 820 M.

Dem II. Oberwärter, Gehalt.......600 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tifchklafsefreie Beköstigung in der III. Tisch-
klasse, sowiedie Differenzzwischender II. und
III. Tischklasseiu Baar mit ...... 240 „

Außerdemfreie Wohnung,Heizung,Beleuchtung und Arznei,
zusammengeschätztzu 240 M.

Dem Gärtner, Gehalt .........750 M.
und an Stelleder freien Beköstigungin der II, Tisch-

klasseund Wäscheeine Baarvergütung von . 600 „
Außerdemfreie Wohnuug mit Garten, Heiznng, Beleuch¬

tung und Arznei, zusammengeschätztzu 278 M.
Dem Maschinisten,Gehalt ........900 M.

und an Stelle der freien Wäfcheund Beköstigungin
der II. Tischklasseeine Vaaruergütung uou . 600 „

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengefchätzt zu 308 M.

Zu übertragen

13

l4

Betrag
für 48UKronle.

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 45!! Killüle.

21700
1470

900

1650

630

^ 840

1350

1500

30 040

20 450
1800

900

1650

600

500

1350

1500

28 750

257

Mithin jetzt

mehr. wemger.

^/ <t.! ^

1400 150
330

Se merkungen.

30

340

1770

»ä II. 12. Vezieht das Mar.imalgehalt.

480
N
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Tit. Ausgabe.
K>

II.
1?

18

1,9

21

22
23
24

26

27

2,^

29

30

Nebertrag
Der Oberköchin, Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch¬
klasse, Wäsche und Arznei, zusammen geschätztzu 820 M.

Der Oberwäscherin, Gehalt...........
AußerdemGmolumentewieuäl 7, zusanunengeschätztzu 820 M.

I). Wart- uud Dienstpersonal.

62 Wärter uud Wärteriuueu zunl Durchschilittslohn vou 300 M.
Dieselbe»!beziehenaußerdem freie Wohnung bei den Kranken,

Beköstigung in der III. Tischklasse, Wäsche nud Arznei.
Dem Schlosser, Lohn.............

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der III. Tisch¬
klasse, Heizung, Veleuchtuug, Wäsche uud Arznei.

Für 3 Heizer, (Maschiuenheizer uud Gasstocher) mit einem
Durchschnittslohnsatze von 450 M........
Emolumente wie aä 20.

Dein Tischler, Lohn.............
Dem Bäcker, Lohu..............
Dem Magaziuwärter, Lohu...........

Emolumente wie «,ck 20.
Dem Pförtner, Lohn.............

Emolumente wie s,ck 20.
Dem Voten, Lohn..............

(iiuolumente wie «,ck 20.

Dein Nachtwächter, Lohn............
Emolumente wie ack 20.

Den Knechten:
»,. 1 Hauskuecht, Lohn . ........
I>. 2 Pferdeknechte zum Durchschuittslohnsatze von 330 M.
«. 1 Kuhknecht (Schweizer), Lohn........
Außerdem Emolumente wie a,ä 20.

4 Küchiuueu resp. Kücheumägde zum Durchschuittslohnsatze
von 190 M................

4 Wäscherinneu zum Durchschuittslohnsatze von 190 M. . .
Außerdem acl 29 uud 30, Emolumente wie ack 20.

2umme Titel II.

Betrag
für 4«u Kronle.

30 040
420

420

18 600

45«

1350

1250
1200

360

270

350

325

275
660
360

760
760

Betrag
nach dem

früherenEtat
für 450 Kianle,

Mithin jetzt

5? 850

28 750
400

400

18 000

450

1350

1250
1200

360

270

325

325

2?t)
660
360

760
760

55 895

mehr.

1770
20

20

600

weniger.
.6

2 435

480

SemerKunge n.

»ä II 1U Für 11 Kranke I. Klasse 11 Warter
„ 36 „ II- » » »
, 50 „ III. „ ? >,
„ 363 „ IV. „ 35 „

460 Kranke. 62 Wärter.

480^

1955— — —

93'
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Tit. Ausgabe.
^

m.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Für Beköstigung.
Laut Berechnung...............
Außerdemzu Extraverordnungcnauf besondere Liquidation .

Summe Titel III.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. wie vor.

Für Reinigung.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel V. wie vor.

Für Mobilien, Mensilien, Handwerkszeugund ärztliche
Instrumente.

Für Mobilien..............
Für ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI.

Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung, Noststäbeder Dampfkessel- und Vadefeuerungcn,

Betrieb der Speisewasser-Reinigungund für Putz- und
Schmiermaterialien .............

Für Beleuchtung:
ll. Für den Gasanstalts-Betrieb laut Unter-Etat K. . ,
I). Für sonstigeBeleuchtungsgegenstände......

Summe Titel VII.

Für Arznei und Verbandmittel..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse........ .
Für Bibliothek...............

Summe Titel IX.

Betrag
für 46UKlonte.

^__H

Betrag
nach dem

früheren Ltat
für 450 Kranlc.

153 467
3 532

157 000

14 000
,

4 300

6 000
500

6 500

9 000

2 450
400

11850

1800

600
1 150

155 41?
6 583

162 000

13 500

4 400

i00
6 000

8 000

2 450
450

10 900

1800

650
600

1250

261

Mithin jetzt

mehr. weniger.

500

500

>00

1000

1949
3 050

000

Bemerkungen.

1000

950

100

,«1 III. I.

50
50

100

100

15 Personen I. KlasseK 1,81 M.
41 „ II. ., ü 1,52 .,
50 PensionäreIII, „ K 0,92 „
82 Personen (Wart- und Dienstper¬

sonal) III. «lasse K 0,86 M. .
863 PersonenIV. Klasseü 0,59 M.

10 019,25M.
22 746,80 „
16 790,— „

25 739,80 „
78 172,05 „

153 467,90 M.
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Tit. Ausgabe.

x.

XI,

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie vor.

Insgemein.
Grund- und Kommunalsteuer...........
Feueruersichcrungs-Beiträge...........
»,. Arbeitsmaterial für die tränten und Geschenkezur Auf¬

munterung und Erheiterung derselben .......
d. Arbeitsverdienstder Kranken..........
Beerdigungs-und Einbringungskosten........
Kleine Dienstreisender Beamten .........

6 Porto und Botenlohn .............
7 Vürcaubedürfnisseincl, Zeitungen und Drucksachen. , . .

UnvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundungdes Etats .
Summe Titel XI.

Wiederholungder Ausgaben.
I, Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,Löhne, Remunerationen ........
III. Beköstigung ...............-
IV. Bekleidung,Lagerung, Bellzeug, Tischwäsche......
V, Reinigung .................

VI. Mobilien, Utenstllen,Haudwerlszeug« ........
Vli. Heizungund Velenchtung............

Vlll Arznei und Vcrbandmittel............
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek .......
X. Unterhaltung der Gebäude ............

XI, Insgemein .................
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Valancirt.

Betrag
für <e« Krmtte.

11000

250
1140

2 300
1 800

100
150
400
900

2 010

9 050

57 850
157 000

14 000
4 300
0 500

11850
1800
1 150

11000
9 050

274 500

274 500
274 500

Betrag
nach dem

früheren Ltat
für 45« Kranli.

^ ^

12 500

250
1140

2 300
1800

100
150
400
900

1715
8 7!

55 895
162 000

13 500
4 400
6 000

10 900
1800
1250

12 500

277 000

277 000
277 000

263

Mithin jetzt

mehr.

295

195!)

500

500
950

295

niemger.

4 200 —

1500!

S c m c r K u n g e n.

«ul X. «tr. Bemerkung zu Titel X im Etat für Andernach,

000

100

100
1500

6 700

2 500

2 500
2 500 Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Prouinzial-

Landtags vom 9. Dezember1885.

Der Landtags'Marschall der Rheinproomz
Wilhelm Fürst zu Wied.



Tit.

264

Unter-Etat a der Provinsiat-
über die Land-

Einnahme.

^. Lllndwirthschaft.
I. Von dem Acker ......

II. Von den Gärten ......
III. Von den Anlagen und Böschungen
IV. Aus dein Walde ......
V. Extraordinäre Einnahmen . . .

Summe ^,.

L. Viehwiithschaft.

VI. Ertrag der Kühe......
VII. „ des Federviehes ....

VIII. Für verkaufteKühe und Schweine
IX. Werth des Düngers.....
X. Erlös aus der Frachtgutbeförderung

Summe L.

Betrag.

12 000
6 700

200
40
30

18 970

27 370

Netrag
nach dem
früheren

Etat.

12 500
6 700

200
40
30

19 470

6 000 16 000
450 450

9 000 8 000
1900 1900

20 40
26 390

Mithin jetzt

mehr.

^7

1000

1000

weni¬
ger.

;oo

500

20

20

Bemerkungen.

265

Zum Suezial-Vtat An lage XVI),

Irrenanstaltzu Grafenberg
und Viehwirthschllst.

Tit.

1>,

III.

IV.

V.

Ausgabe.

VI.

VII.

VIII.

^. Landwirthschllft.

Tagelohn znm Betriebe der Land-
nnrthschaft.......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
ll. aus der eigenenWirthschaft
l>. sonstige Düngstoffe . - -

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthfchaftlichen Geräthe

Insgemein .......
Summe ^..

L. Viehwirthschlljt.

Für Fütterung und Streu. . .

Zum Ersatz für abgenutzteKühe
uud fette Schweine . - - -

Insgemein ........
Summe L.

Betrag.

1900

900

1900
100

900
100

Netrag
nach dem
früheren

Etat.

800

12 000

18N

19580

1900

900

1900
200

1000
80

Mithiu jetzt

mehr.

980

15 000

7 400 7 000

20

180
22 180

20

weni¬
ger.

Bemerkungen.

100

100

200

400

400

3 000 aä VI. Umstehend er¬
läutert.

llä VII. «t'r. Tit. VIII
der Einnahme,

3 000

34
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Besitzstands-Erläuterung.
n n, > V" K !l Hin

Das Grund-Eigenthumder Anstalt beträgt . . .

Davon sind: Gebäudestächen uud Hofmum . .
Holzungen ........
Wege und Krankengnrten . . .
Veamtengärten .......

Bleiben für die ^andwirthschaft

Dnuon werden bewirthschaftet:
Acker ..........
Garten .........
Rasenplätzeund Böschungen. . .

Summe wie öden

19 Kühe.
150 Hühner.

1 Ochse und 24 Schweine.

Außerdemwerden 3 Pferde zum Acker-und Wegebau,
zur Anfuhrvou Kohlenund sonstigenWirthschafts¬
bedürfnissengehalten.

3
1
1
1

94
70
41
3

94

81
94

35

8

75

10

48

22
4
1

11
13
39

7
99
73

69

!l<1 I.
« II.
„ ÜI.

2? 64 79

„ VI.
„ VII.
. VIII.

2? 64 79

Abschluß.

Land¬

wirthschaft.

^ <5

Vieh-

wirthschaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ , ,

18 970

5 800

— 2? 370

19 580

— 46 340 -

25 380 —

Mithin Ueberschuß 13 170 7 790 20 960

267

Erläuterung. Zlormalsichefür Lutter und Streu aä Titel VI.

Thier-

»attung.

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Ration.

Bedarf im Ganzen. P reis Geld

Öafer.
Malz- ' ! Grün-

Heu, -trol,. . ^^^ Nübeu. > ^^.
!iü ! Kg- ! K^ !<^ !<8

Mai«.
pro

100 lcx betrag.

Pferde 3 1095

! <i,^°° ''3 Hafer . . .
Futter ^ 10,°»° „ Heu . . .

' 3,°°» „ Stroh. , .
Streu 5,»»» „ „ . . .

Futternilage für schwereArbeiten^
900 Nationen ir !,» 1^ Hafer

7 11?,b°

900,«°

1 642,5»

10 950,°°

83 915.°°

4 417,5«

1 785,°°

1 095,«°

3 285,°«
5 475,°«

25 985,°°

22 087,5°

4 880,°°

1 365,°°

1162,5«

19 950,°°

10 307,5°

1 050.««

542,5»

41 895.»°

2 205.»°

206150,»»

10850,»»

4 880,»»

14
6
4
4
1

18

60
95

1852
3148
2 547
1274

705
2 061

788>

Kuh« 19

Winter
3 890

Sommer
2 945

, ! 8,5»° Kx Heu . , .
! Futter < 5,°°° „ Mnlzträber .
^ llN,5«° „ Rüben. . .
^ Streu 6,5°° „ Stroh. . .

<?0,»°° „ Grünfutter ,
! Futter < 3,5«» „ Malztraber .
) ' 1,5°» „ H°u - , .
' Streu 7,5»» „ Stroh, . .6 935

Schweine24 8 760
Zuschuhfutter 0,5» Kx Maio,

Streu 0,.,° Kss Stroh ....

Hühner 150 54 750 Zuschußfutter 0,„« Kx Hafer . .

Ochs« 1

Winter
210

Sommer
155

^ nach den Oinzclsa'tzen, wie solche )
< für die Kühe bestehen ^

Tage Futterzulage 3,° Kß Heu365

Suinme der Nedarss-Quautitäten

9 660,,°
H !

52 895,°°
63 690,°»

31 850,»»

- !

44 100,«»
217000,°»

4 360,»«

40
70
60

«0
50
40

Summe Geldbetrag . .
AnmeilUNg: Das Futter für die ,«ühe, Schweine und Hühner ist eitt. der KüchenabMe berechnet.

Sofern es vortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel im Verhältniß de« Preises zur Anwendung
lommen.

11 878 2«
rund

12 000 M,

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-Lanotagsvom 9. Dezember1885.

Der Landwsss'Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

34'



Nr,

268

Unter-Etatd der Provinjial-
übcr den Betrieb

Tit. Einnahme. Betrag, DemerKunge n.

I. Die im Spezial-Etat suli Tit. VII, 2a
für den Gasanstaltsbetrieb in Aus¬
gabe gestellte Summe .... 2 450 — 2950 — (215 I- 285).

II. Erlös ans den überschüssigenKotes. 215 Der Ueberschußan Kotes ist zu 6°/» vom Gewicht
der vergasten Kohlen,

235 000 ,.,^
also z» -----^— 6 — 14100 K^ ange¬

III. Erlös aus dem Verkauf des produ-

nommen. Werth von 100 Kx Kotes für Grafen«
berg 1,50 M. Gesammtwerth 211,50 oder
rund 215 M.

zirten Theeres.......

Summe der Einnahmen

285 — Theerproduttion 4°/» vom Gewicht der Kohlen,
2 950 —

also "^M)^ ' 4 - 9400 Kx. Werth pro
100 K3 3 M. Gesammtwerth 282 oder rund
265 M.

Berechnungder wirklichen Kosten des Gascö

Gegenstandder Berechnung.

Die in den Spezial-Etat eingesetzte
Summe für Gasbeleuchtung . .

Heizerlohn .........
Wasserverbrauch, Gaskonsum in der

Gasanstalt und Feuerversicherungs¬
beitrag .........

Verzinsung und Amortisation des
Anlagekapitals.......

Gcsammtsumme der Herstellungskosten
des Gases ........

„ ,, , «12 000 .Kosten pro odm "^^^ — rund55 000

11,13 Pfennig.

Betrag.

2 450
1200

110

2 360

6 120

Bcmc r K u n g e n.

2 Heizer im Winter, ein Heizer im Sommer.
075 M. sind «nd Tit. II. 21 der Ausgabe des
Spezial-Ltats «errechnet. Der Rest betrifft die
Vmolumente.

Die nebenstehende Summe ist in verschiedenen
Positionen des Spezial-Etats enthalten.

7°/» vom Gebäudewerth (18 200 M.) 1 274 N.
8°/° vom Maschinenwerth(18 550 „ ) 1084 „

Summe . . 2 358M.
oder ruud 2360 M.

269

Zum Spezial-LtatAnlag e XVV.

Irrellanstaltw Graftllberg
der Gasanstalt.

Tit.

II.
III.

Ausgabe.

Beschaffung der Kohlen

Beschaffung der Neinigungsmasse. .
Unterhaltung der Oefen und Gebäude

Smnme der Ausgaben .
„ „ Einnahincn

Balancirt.

Betrag.

2 500

39i
2 950
2 950

BemcrKunge n.

Nutzgasquantmn ..... 55 000 odm
"FUrVerlust.......^500 „^

Vuunne . . 5!'>5N0 odm
Gasausbeute 24 ebm pro 100 Kx «ohlen. er¬

forderliches Kohlencmcmtumdemnach:
^b0<^ , ioo ^ ru„d 235 0W K3K 106 M.

pro Doppelwaggou, ergiebt 2481 M, oder
rund 2500 M.

0,1 Pf. pro «um Nutzgas.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial - Landtags von,
9. Dezember 1885.

Der Landtasss-Marschall der Nhcinpnwmz

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Dromnzial-
Berechnet auf

Hierzu der Unter-Vtat -l über die ^and- und Viehwirthschaft

Tit. Ginnah in e.
3^

I.

II.

III.

IV.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte ..............

Aus der Ländern- und Viehstandsuiihung.
Laut Unter-Etat »..............

Summe Titel II, wie vor.

Pensionenvon Krankenuud zwar:
der I. Verpflegungsklasse...........
.II, ,/ ...........
„ HI, „ ...........

Summe Titel III. wie vor.

Für normalmäßigzu verpflegendeKranke.
Beiträge der Familien für ganz oder thcilweise zahlende

Kranke .................
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahmen «nd zur Ahrunduugdes Etats .
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmitteln..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ..............
Länderei-und Viehstandsnutzung .........
Pensionen der III. Verpflegungsklasse........
Für normalmäßig zu verpflegende Kranke .......
Extraordinäre Einnahmen...... .....
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag
für «U»Kraxle,

11600

10 950

3 285
125 925
129 210

>40

81200

11600
10 950

129 210
540

81200
233 500

Betrag
nach dem

rüheren Vtat
für 45» Hronle.

7 950

12 77!

13 687
116 800
130 487

l-8?

80 000

7 950
12??i,

130 48?
78?

80 000
232 000

50

50

50
50

271

Anlage XV ll zum Haupt-Vtllt.

Irrenanstaltzu Uterzig.
500 Kranke.
und der Unter-Etat l> über den Netrieb der Gasanstalt.

Mithin jetzt

mehr.

3 650

9 125
912!

weniger.

1825

10 402

10 402 50

1200

3 650

1200

1277

24?
50

182i)
1277

247

Bemerkungen.

aä III. 3. 12 Kranke III. Klasse5 912,50M. --- 10 950 M.
Hierzu 8 Freistellen.

-r,I IV. 6 Normaltranke K 547,5« M. ^ 3 285 M.
Hierzu 100 Freistellen.
345 Pfleglinge K 865 M. ^- I2c> 92,-> „
.hierzu 20 Freistelle». ___________

Summe . . 129 210 W.

4 850— 33501 —

1 500—l
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Tit. Ausgabe.

Zinsenund Pachte ..............

Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.

H,, Aerzte und Apotheker.

Dem Direktor, Gehalt .............
Außerdemfreie Wuhuungmit Garten zu 600 M, gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammen geschäht
zu 1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Veleuchtungund Arznei, zusammen geschätzt
zu 480,11 M.

a. Dem I. Assistenzarzte,Remuneration .......
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tisch-

tlasse,Heizung,Veleuchtung,Wäsche und Arznei.
K. Dem II. Assistenzärzte, Remuneration .......

Emolumentewie acl 3a,
</. Dem Volontärarzte .............

Emolumentewie n,ä 3a.

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholifchengeistlichen
Funktionen..............

Remunerationfür Wahrnehmungder evangelischen geistlichen
Funktionen................

0. Verwaltungs-Personal.

Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 300 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätzt
zu 540 M.

Dem Rendanten, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 270 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 510 M.

! Zu übertragen

Betrag
für ZllllKraute.

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 45» Kranle,

400

3150

1200

900

700

700

2100

2 050

16 200

4 800

3 000

1200

700

700

2 150

1950

14 500

273

Mithin jetzt

mehr. wemger.
D e m e r K u n g e«.

600

150

900

100

!ui II. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Iehn.

»ä II. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Fabricius.

»ä II. 3 n. Zeitiger Stelleninhaver - Or. Clären.

»ä II. 3 ti. Diese Etatspositionist eine eventuelle,s« lange sich lein Volontararzt
findet.

1 750',— 50

»ä II. 6. Zeitiger Stelleninhaber- Verwalter Schmolling.

»ä II. 7. Zeitiger Stelleninhaber- Rendant Frhr. Naitz von Frentz.

3b
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Tit.
55

Ausgabe.

II. Uebcrtrag
Für 2 Anstaltsschreiberzur Verwendung in Diäteuform und

zwar:
für einen ........... 1200 M.
für den zweiten ......... 600 „

Außerdemfür Letzterenfreie Wohnung,Beköstigungin der
III. Tifchtlasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Ärzuci.

Dein Oberwärter, Gehalt ........ 930 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasseund Wäscheeine Barver¬
gütungvon ........... 600 „

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zufmumeugeschätztzu 803 M.

10 Der Oberwärterin,Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnuug,Beköstigungiu der II. Tisch-

klasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

Der Oberköchin, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohuung,Beköstigungin der II, Tisch-

klasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

12 Der Oberwäscherin,Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnuug,Beköstigungin der II. Tisch-

Nasse, Heizuug, Beleuchtung,Wäsche uud Arznei,
zusammengeschätztzn 820 M.

Dem Gärtner, Gehalt ......... 700 M,
und an Stelle der freieu Beköstigungin der

II. Tischklassennd Wäscheeine Naaruer-
gütungnou ........... 600 „

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 278 M.

Dem Maschinisten,Gehalt ....... 1 050 M.
und an Stelle der freien Beköstigungiu der

II. Tischklasse und Wäscheeine Naarver-
gütungvon ........... 600 „

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Belench-
tnng uud Arznei, zufnmmengeschätztzn 308 M.

Zu übertragen

Betrag
für 50« Kranke,

16 200

1800

1530

690

400

tN0

Betrag
nach dem

früheren Etat
für «N Kraute,

1300

1650

23 970

14 500

2 100

1500

660

400

400

1 300

1650

—> 22 510

Mithinjetzt

mehr.

1750

30

30

1810

weniger.

,0

300

350

275

Z c m e r K n n g c n.

3b'
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Tit. Ausgabe.
35

II. Uebertrag
I), Wart- und Dienstpersonal.

51 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnitts- Lohnsatze
von 300 M................
Dieselben beziehen außerdem freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigungin der III, Tischklasse,Wäsche
und Arznei.

Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........
Bezieht außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

III. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Für 3 Heizer (Maschinenheizerund Gllsstocher)mit einem

Durchschnitts-Lohnsatzvon 450 M .........
Emolumentewie ».ä 16.

18 Dem Tischler,Lohn .............
19 Dem Magazinwärter, Lohn ...........

Emolumentewie aä 16.
2 Pförtner, Lohn, 300 -4- 240 M.........

Emolumentewie «.ä 16.
Den, Voten, Lohn ..............

Emolumentewie aä 16.
22 Den: Nachtwächter,Lohn ............

Emolumentewie aä 16.
Den Knechten:

2,. dem Hausknecht,Lohn ...........
d, 2 Pferdeknechte,zum Durchschnitts'Lohnsatzevon 330 M.
o. dem Kuhknecht (Schweizer),Lohn .......

Emolumentewie aä 16.
24 3 Küchenmägde zum Durchschnitts-Lohnsatzevon 190 M. ,

Emolumentewie aä 16.
3 Wllschmägde, zum Durchschnitts-Lohnsatzevon 190 M. .

Emolumentewie aä 16.
Summe Titel II.

II. Für Beköstigung.
Laut Normal-Etat ..............
Außerdemzu ExtraVerordnungenauf besondere Liquidation .

Summe Titel III.

Betrag
für ü»NKrönte.

Betrag
nach dem

früheren Etat
fiii <5» Kranlc.

^__H
23 970

15 300

850

1350

1250
400

540

325

325

240
660
360

570

570

46 710

l25 428
3 071

128 500

22 510

13 800

850

1350

1250
375

540

320

325

240
660
360

570

570

43 720

125 779
3 221

129 000

277

Mithin jetzt

mehr.

1810-

1500

wemger.
Se merkungen.

350

25

3 340

aä II. 15. Für 20 Kranke III. Klasse -- 3 Wärter
„ 480 „ IV. „ --- 48 „

Für 500 Kranke — 51 Wärter.

350 —

2 990

350
149
500

!l(l in. I. 3 Personen I. Klasse^ 1,75 M......
3 „ II. „ K 1,51 „.....

20 Pensionäre III. „ K 0,92 ,......
71 Personen (Wart- und Dienstpersonal) K 0,86 M.

480 „ IV. KlasseK 0,53 M......
Summe

1 916,25 M.
1653,45 „
6 716,— „

22 266,80 „
92 856,— „

'125 428,60 M.
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Tit. Ausgabe.

IV. FUr Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.
Laut Normal-Etat.............

Summe Titel IV. wie vor.

V. Für Ncinigung.

Laut Normal-Etat ..............
Summe Titel V. wie vor.

VI. Ml Mobilie»,Utensilien,Handwertszenguud ärztliches
Instrumentarium.

Für Mobilien................
Für ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI.

VII. Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung, Noststäbeder Tamvfkcssel- und Badefeuernngen,
den Betrieb der Sveifewasser-Neinigungund für die Putz-
und Schmicrmaterialien............

Für Beleuchtung:
a. für den Gasaustalts-Nctrieblaut Unter-Etat I, . . .
I>. für fonstigeBeleuchtnngögcgcnstände.......

Summe Titel VII.

Für Arznei und Verbandmittel..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulbediirfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

1 Für Kirchen- «. Schulbedürfniffe .........
2 Bibliothek .................

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie vor.

Betrag
!in 50N«rantt.

17 000

3 500

VIII.

IX.

Netrag
nach dem

früheren Ltat
fUl 45U Kianle,

000
300

4 300

11500

2 800
450

14 750

2100

500
600

1100

8 500

17 000

4 000

3 700
300

4 000

11500

2 100
400

14 000

2 000

500
600

1100

10 000

Mithin jetzt

mehr. weiuger.

300

300

700
50

750

100

,00

1500

D e m e r K u n g e n.

,-ul X. (!!>. Nemertmig zu Titel X im Etnt für Anderonch.
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Tit. Ausgabe.
35

Betrag
für 5»ll Kranle,

XI. Insgemein.
1 Grund- und Kommunalsteuer...........
2 Feuerversicherungsbeiträge............

Arbcitsmaterial für die Kranken und Geschenke zur Auf¬
munterung und Erheiterung derselben .......

Beerdigungs-und Einbringungskosten........
KleineDienstreisender Beamten..........

6 Porto und Botenlohn .............
7 Büreaubedürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen. , . ,

UnvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung des Etats .
Summe Titel XI.

XII. Pensionenund Unterstützungen.
1 Pensionenan Beamte auf Grund der Pensionsbestimmungen
2 Unterstützungenan die während einer langen, treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter und sonstigen Dienstlcute
Summe Titel XII.

Wiederholungder Ausgabe.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen .....
III. Beköstigung................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche . , , .
V. Reinigung ...........^.....

VI. Mobilien, Utensilien, Handwerkszeugund ärztlichesInstru¬
mentarium ................

VII. Heizungund Beleuchtung............
VIII. Arznei und Verbandmittel............

IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse:c ..........
X. Unterhaltungder Gebäude ............

XI. Insgemein .................
XII. Pensionenund Unterstützungen ..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt .............

Balancirt.

150
1200

2 500
150
150
400
850

1640

7 040

Betrag
nach dem

früheren Etat
für 450 Kraule.

250
1200

2 800
150
150
300
850

1480
7 180

46 710
128 500

17 000
3 500

4 300
14 750
2100
1100
8 500
7 040

233 500

233 500
233 500

43 720
129 000

17 000
4 000

4 000
14 000

2 000
1100

10 000
7180

232 000

232 000
232 000

281

Mithin jetzt

mehr.

100

160
260

wemger.

100

300

400

DemerKungen.

2 990

300
750
100

140

4140

500

500

1500
140

2 640

1500

1500
1500

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 9. Dezember1885.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

86
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Unter-Etata der Provinsial
über die Land-

G i n n a h m e. Betrag.
Betrag

nach dem
früheren

Etat.

Mithin jetzt

Tit.
mehr.

weni^
ger.

.6

Bemerkungen.

I.
ll.

!II.
IV.

^. Andwirthschllft.

Ertragder Gärtenund Ackerfelder ,
„ „ Rasenplätzeu, Böschungen
„ „ Obstbmnne.....

Insgemein ........
Summe H,,

U. Viehwirthschllft.

Ertrag der Kühe ......
Ertrag des Federviehes....
Für verkauftesVieh .....
Werth des Düngers .....
Insgemein ........

Summe L.

7 200
1350

400
50

6 900
1200

200
100

300
150
200

50

Vermehrung der Acker-
ländereien um 1 u,<l
68 » 2N »,.

9 000 8 400 650 50

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.

9 000
350

9 500
800

50

7 500
300

0 000
800

1500
50

3 500

50

—

19 700 14 600 5 100 —

283

Zum Spezial-Etat Anlage XV L.

Irrenanstalt M Mersig
und Biehwirthschaft.

Tit.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.

^.. Lllndwiithschllft.

Tagelohn resp. Fuhrlohn zum Be¬
triebe der Landwirthschaft . .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
a. aus der eigenenWirthschaft
I». fonstigeDüngstosse . . .

Für Anfchaffungund Unterhaltung
der Landwirthschaftsgeräthe, .

Insgemein ........
Summe H..

L. Viehwilthjchajt.

Für Fütterung und Streu. . .
Zum Ankauf von Milchviehund

Schweinen .......
Insgemein ........

Summe ü.

Betrag.

700

900

800
200

600
150

3 350

7 100

6 500
150

13 750

Betrag
nach dem
früheren

Etat.

900

800

800
200

500
150

3 350

7 000

4 500
200

11700

Mithin jetzt

mehr.
wem
ger.

200

IM

100

200

100

2 000

2 100

200

50

SemerKungen.

2<l VI. Umstehend ir-
läutert.

36'
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Besitzstands-Erläuterung.
' » <1>n !, !>, lM

aä I, u. II. Das Grund-Eigenthunider Anstalt beträgt . . .

Davon sind:
Gebäulichkeiten,Hofraum, Promenaden, Wege

und Graben ca ..........
Beamtcngärten...........

Bleiben für die Lcmdwirthschaft

Dieselbenwerdenbenutztals:
Garten und Ackerfelder ca ........
Rasenplätzeund Böschungenca ......
Holzung,incl, der neuen Aufforstungca. . .

Anmerkung: Eine genaue Vermessungund Kata-
strirungder einzelnenFlächen hat noch
nicht stattgefunden.

14 Kühe.
150 Hühner.

Außer den Kühen werden 16 Schweine zur Mast
und 2 Pferde zum Ackerbau, Beifuhr von Fracht¬
gütern :c., Abfuhr der Exkremente:c. gehalten.

6 03
65

89
66

35

6

23

69

07

55

15
6
6

32
24
9?

03
25
24

28

28

53

53

52

aä V.
« VI.

„ VII,

52

Abschluß.

Land¬

wirthschaft.

Vieh-

wirthfchaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

9 000

3 350

— 19 700

13 750

— 28 700

17 100

—

Mithin Ueberfchuß 5 650 5 950 11600

285

Erläuterung. zlormalWe für Futter und Streu, aä Titel VI.

Thier-

gattung. w

Pferde

Ra¬
tionen

pro
I»hr.

Bedarf pro Ratio».

780

Kühe

Schweine

Hühner
u. Enten

14

Winter
8 860

Sommer
1750

,,! 5 840

150 54 750

i 6,5»» K3 Hnf"' -
Futter > 10,<>»° „ ,veu .

< 3,»»»„ Stroh.
Streu 5,«»»„ Stroh.

iI0,«o»^Heu ,
<Futter < 0,«!,<> „ Kleien.
^ l 10,5°° ., Rüben,
t Streu 6,5°° „ Stroh.
^„..^ )50,»°» „ Grünfutter
j F""°r<^ ^^ ^ Kleien.
) Streu 6,»°° „ Stroh.

Futter 0,5°° ^3 Kleien .
Streu 0,«»° „ Stroh .

»«darf im Ganze«.

Hafer.

KL

Heu.

>c3

Stroh. Kleien,

l<3

Rüben.

^3

Grün¬
futter.

><3

4 745

Futterzuschuh0„,z K^ Hafer

Suiniue
der Neonrfü-Quantitäten

7 300

33 600

821,25»

2190
3 650

21840

10 50N

4 672

2184

1750

2 L2N

35 280

5 566,25°
40 900

42 852
6 854

87 5U0

Preis
pro

100 l<3

35 280
87 500

Netrag.

6
4

10
l!60

— 95

Sumnie der Kosten . .

Anmeilung: Das Futter für Kühe, Schweine und Hühner ist er«, der
Küchenabfälleberechnet.

779
2 454
1714

685
564
831

28

08
40
48
25

7 028 >49
rund

71N0W.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial - Landtags vom
9. Dezember1885.

Der Lmidtags-Marschall der Rhempriwmz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etat t, der Provinsiat-
über den Betrieb

Tit. Einnahme. Betrag, Bemerkungen.

I.

il.

III.

Die im Svezial-Etat 8nl> Tit. VII, 2».
für den Gasanstaltsbetrieb in Aus¬
gabe gestellte Summe ....

Erlös aus den überschüssigenKotes.

Erlös aus dem Verkauf des vrodn-
zirten Theers.......

Summe der Einnahmen

2 800

190

225

—

8215 — (190 > 22b).

Der Überschuß an Kokes ist zu 6°/» von, Gewicht
der vergasten Kohlen,

210 00«
also zu <.^ - 0 — 12600 >iß ange¬
nommen. Werth von 100 I^ Kotes für Vierzig
1,50 M. Gesnmmtwerth 189,— oder rund
190 M.

Theerpruduttion 4°/° vom Gewicht der Kohlen,
3 215 210 000

also -----^— - 4 --- 8400 !<^. Werth pro
100 Kss 2,65 M. Gcsammtwerth 222,60 oder
rund 225 W.

Berechnungder wirklichen Kosten des Gases.

Gegenstand der Berechnung.

Die in den Spezial-Etat eingestellte
Summe für Gasbeleuchtung . .

Heizerlohn .........
Wasserverbrauch, Gastonsum in der

Gasanstalt und Feuerversicherungs¬
beitrag .........

Verzinsung und Amortisation des
Anlagekapitals .......

Gesammtsumme der Herstellungskosten
des Gases ........

^ c, , 629 300 .
Kosten pro «Km >._„.. — rund50 000

12,°- Pf.

Betrag.

2 800
1 350

110

2 033

6 293

Bemerkungen.

2 Heizer im Winter, ein Heizer im Sommer.
675 M. sind »üb Tit. II. 17 der Ausgabe des
Svezial-Etats verrechnet. Der Rest betrifft die
Gmolumente,

Die nebenstehende Summe ist in verschiedenen
Positionen des Spezinl-Etats enthalten.

?«/„ vom Gebäudewerth (13 500 M.) 945 M.
8»/<>vom Maschinenwerth(18 600 „) 1088 „

Summe . . 2 033 M.

287

Irrenanstalt ?u Mersig
der Gasanstalt.

Tit.

II.

III.

Ausgabe.

Beschaffung der Kohlen,

Zum Svezilll-Ltat Anlage XV N.

Beschaffung der Reinigungsmasse. .

Unterhaltung der Oefen und Gebäude
Summe der Ausgaben . .

„ Einnahinen . .

Balcmcirt.

Betrag.

2 856

309

3 215
3 215

B e m c r!tunge n.

Nutzgasquantum ......50 000 edin
Für Verlust.......___IM^^

Summe . . 51000 «dm
Gasausbeute 24 own pro 100 l^ Kohlen. Er¬

forderlichesKohlenquantum demnach:

^^^ - 100 -^ rund 210000^ !.,136M.
pro Doppelwaggon, ergiebt 2856 M,

0,1 Pf. pro ebin Nutzgas.

festgestellt in der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-Landtags vom
9. Dezember 1885.

Der Landtllgs-Marschallder Rhempromnz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat über die Unterstützungmitder Stiftungen,Uettungs-,

Tit.
3>

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat.

1. Zuschußaus Provinzialmitteln .......... 10 000 10 000

Summe Titel I. per se.

I.

Ausgabe.

Zu den in §. 4 pos. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken, zu verwendenauf Grund Beschlusses

Summe Titel I, por 8«.

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Aalancirt,

10 000 10 000

10 000
10 000

10 000
10 000

289

Anlage XVI zum Haupt-Etat.

Idioten-und andererWohlthätigKeits-Anstalten.

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

»ä Tit I. Im Etatsjahre 1884/85 wurden der Idiotenanstalt zu Essen 8000 M.
Beihülfe gewährt. Außerdem ward« den Lehrern, welche mit der Unterweisung
der idiotischenKinder vom Mai 1881 bis April 1884 betraut gewesen waren,
eine Remuneration von 10N0 M. bewilligt, so daß in dem genannten Vtatsjahre
noch 1000 M. erspart werden konnten. Mit Rücksichtdarauf, daß die Antrage
um Aufnahme idiotischer Kinder in die Anstalt zu Essen sich seit Bestehen der
Anstalt um ein Bedeutendes gemehrt haben und dadurch auch die Anforderungen
an die diesseitige Verwaltung sich steigern werden, ist der Betrag von IN 000 W.
in den Etat pro 1666/88 wieder eingestelltworden.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 31. RheinischenProvinzial-Landtags vom
9. Dezember1885.

Der Landtags'Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

3?
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Etat über die Kosten der Unterbringungund des

Tit.
55

Einnahme. Netrag.
Netrag

nach dem
früherenEtat.

I.

II.
III.

Beiträge der Ortsarmcn-Verbände, des Mandarinen-Verbandes
der Nheinprovinz und der Angehörigen der Kranken zu den
Pflegekosten ...............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrnndung ....
Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahmen

37 500
100

50 600

— 29 000
300

25 700

—

88 200 55 000

I.

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischer
weiblicher Epileptiker in der Anstalt zu Rath, 50 Kranke
ä 1,50 M. pro Tag............

Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischer
männlicher Epileptiker in der Anstalt zu Aachen, 100 Kranke
il 1,20 M. pro Tag............

Zuschuß zu deu Kosten der Unterbringung evangelischer Epi¬
leptiker beiderlei Geschlechts aus der Nheinprovinz in der
Anstalt Bethel bei Bielefeld..........

Zu unvorhergesehenen Ausgaben und zur Abrundung . . .
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balaucirt.

27 375

43 800

17 000
25

— 27 375

27 375

250

—-

88 200

88 200
88 200

55 000

55 000
55 000
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Anlage XVII zum HauptMat.

Unterhalts von Epileptikernaus der UheinprovM.

Mithin jetzt

mehr.

8 500

24 900
33 400

weniger.

33 200

16 425

17 000

33 425

33 200

33 200
33 200

200

200

OcmerKunge n.

22!
225

i ^!. i <5m Etats,«!,« 1884/85 wurden in den Anstalten zu Rath und Nachen

'" ^/>He?eN, welch/an «citr.gen 24 657.^8 M zahlten.
pr° Kopf. ......^U.'150 Kranke .... ou uuu,— „

Als Normalsatzdürfte indeß der Netrag von 250 M. angenommen werden,
w dah 150 Kranke an Veitlägen 37 500 M. zahlen werden
' Die landarmen Epileptiker werden den Ortsarmen gl°,chgeftellt.

«i ?it I <^m Etatsjahre 1884/85 wurden in der Anstalt 97 Kranke verpflegt,
welcheeinen Kostenaufwandvon 17 361 M. erheifchten.

«,i <Nt II ^m Etatsjahre 1884/85 wurden in der Anstalt 6? Kranke mit einem
Kostenaufwand«von 23 647.80 M. verpflegt.

, <«. i7, ».m ^abre 1884 waren in der Anstalt Nethel 185 Epileptiker aus der
° ^hewprovin" Vr ein Pslegekostenzuschust 12 661.8° M diesseits gezahlt

word n st hierzu ist im Jahre 1865 eine große Anzahl Ep.leptcker hinzu¬
getretn ° daß der Zuschußwesentlicherhöht werden muß.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Prouinzial-
Landtngs vom 7, Dezember1885.

Der öandtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

37"
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheitender
die Unterstützungsonstiger

Tit.
^̂

Einnahme. Betrag.
Netrag

nach dem
früherenEtat.

I.

2

Zuschüssezur Unterstützung niederer landwirthschaftlicher Lehr¬
anstalten (Gesetz vom 8. Juli 1875, §,14).....

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente zur weiteren
Unterstützung der niederen landwirthschaftlichenLehranstalten

Summe

12 600

77 400

12 600

60 400

—

90 000 73 000

I. 1

2
3
l

5

6

Ausgabe.

Zuschüssean die Landwirthfchaftsfchulen zu Bitburg und Cleve
je 4500 M................

Zuschuß an die Ackerbaufchulczu Saarburg......
Zuschüsse an die 12 landwirthschaftlichenWinterschulenje 3750 M,
Zuschuß für die landwirthschaftliche Versuchsstation des

Zuschuß für die landwirthschaftliche Versuchsstation des land¬
wirthschaftlichen Vereins für Rheinpreußen zu Bonn . .

Zu sonstigen landwirthschaftlichen Zwecken nach Maßgabe der
besonderenBeschlüsse des Prouinzial-Landtags resp. Provinzial-

Summe

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balaucirt.

9 000
7 365

45 000

3 000

1000

24 635

—
9 000
7 365

45 000

3 000

8 635

—

90 000 — 73 00U—

90 000
90 000

— — —
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AnlageXVIII zum Haupt-Etat.

niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie für
landwirthschaftlicherZwecke.

Mithin jetzt

mehr.

17 000

17 000

weniger.

1000

16 000
17 000

Bemerkungen.

FestgestelltinZder Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwaltung

Tit. Einnah m e.
K-

Pacht
Summe per ns.

Ausgabe.

I. ! l! Zur Erhaltung der Hofgebäude,sowiezur Erstattung der aus
dem Ständefonds zur Erneuerung der Zofgebäude be¬
willigten Bausumme.............

Summe per «e.

Betrag.

^___^

5 100

5 100

Betrag
»ach dem

früherenEtat,

100

5100

295

Anlage XIX zum Haupt-Etat.

des RittergutesDesdorf.

Mithin jetzt

mehr. wemger.
SemerKungen.

Das durchVerniächtnißder Ehefrau Davey, Sophie geborenevon Sandt dem Prouinzial-
Verbände der Rheinvrouinz zum Zweckder Errichtung einer Ackerbauschulebehufs
Aufnahme und Erziehung armer Waifentinder aus der Rheinprovmz legirte

Rittergut Desdorf ist laut Pachtvertrag uom ^. August ^^ ^^ l"'" ^' ^°'
vember 1889 zu 5400 M, jährlich verpachtet. Von diesem Pachtbetrage werden
dem Pächter indessen 300 M. jährlich für Reparaturen nachgelassen.

Seit dem Uebergange des Gutes Desdorf in den Besitz und Genuß der Provinz
(Herbst 1875) betragen bei der Verwaltung jenes Gutes

-l die Einnahmen einschließlich der von dem 27. Rheinischen
Provinz«! - Landtage zur Erneuerung der Hofgebäude
aus dem Ständefonds bewilligtenSumme von 41 800 M. 87 884,91 M.

b. die Ausgaben.............. 74 345,98 „
so daß Ende des Rechnungsjahres 1884,85, wie auch der betreffende
Finalabschluh nachweist,ein Bestand verbleibt von . . 13 03^93 M.

Es wird beabsichtigt,diesen Betrag, sowie die noch eingehendenPachtgelder
bis auf Weiteres bezw. bis zur Eröffnung der auf dem Gute zu errichtenden
Ackerbauschuledem Ständefonds zur theilweifenDeckungder gedachtenNausumme
2ä 41300 M. zuzuführen, zu welchemZweckedie Genehmigung des Prouinzial-
Landtags mittelst besonderenReferats nachgesuchtwird.

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProvinzial- Landtags uom
5. Dezember1885.

Der Landtags'Marschallder Rheinprovmz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwaltungder Fonds
für aus Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, betreffenddie Abwehr und

getövtetesRinv-

Tit. Einnahme.

Zinsen der Reservefonds

Abgaben der Viehbesitzer

Summe

Betrag für

Pferde,Esel,
Mllulthieic

und
Maulesel.

^ ^

572

42 450

43 022

Rindvieh.

15 564

47 205

62 769

Betrag nach dein früheren
Etat für

Pferde «.

41940

41940

Rindvieh.

12 068

49140

61208

36

36

29?

AnlageXX zum Haupt-Etat,

zur Gewährung von Entschädigungen
Unterdrückungvon Viehseuchen,und des Ausführungsgesetzesvom 12. März 1881

Vieh, Pferde :c.

Mithin jetzt für

Pferde:c. Rindvieh.
Bemerkungen.

mehr.

-6 ^

weniger. mehr. weniger.

572

510

3 495 Ü-f

1935 —

Bei der letzten Etatsaufstellung war ein Reservefonds für
Pferde nicht vorhanden. Inzwischen ist ein solcher
gebildet worden und zwar in Höhe von 14 800 M,
(4"/«iges Depositum bei der Prouinzial-Hülfstasse),
wovon die Zinsen 572 M, betragen.

Der Reservefonds für Rindvieh, welcher gleich¬
falls in 4°/»igen Depositenscheinender Proumzial«
Hülfskasseangelegt ist, beträgt zur Zeit 389 1N9 M,,
sodaß hiervon eine Zinseneinnnhme von 15 564 M,
erzielt wird.

Nach dem Finalabschlussepro 1884/85schlössen ab-
». der Pferde-Vntschädigungsfondsmit

einem Bonrbestande von .... 15,16 M.
d. der Rindvieh - Entschädigungsfonbs

mit einem Naarbestanbe von . . 40,89 „
Für Pferde und Rindvieh wurden seither an

Abgaben 3N Pf. bezw. 5 Pf. pro Stück erhoben,
welcheSatze auch in dem gegenwärtigen Etat vor¬
gesehensind.

Nach dem in den letzten zwei Jahren durch¬
schnittlichvorhanden gewesenenBestände der abgabe¬
pflichtigenThiere ergeben sich folgende Betrage:

141 500 Pferde, Esel :c. 5, 80 Pf. ----- 42 450 M.
1082 3 495 «z.I 1935 ,^ 9441N0 Stück Rindvieh K 05 „ ----- 47 205 „

1560 64> —

38
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Tit.

'^

Ausgabe.

10"/n Veranlagungs-und Hebegebühren
von den Einnahmenpas. 2 für die
l^emeindevorständennd Oeineinde-
einpfänger.........

5"/n der Einnahme der Pferde- :e, nnd
Rindvieh- Versicherungsfonds nach
Abzugder Veranlagung^-uad Hebe¬
gebühren als Vcrwaltungskosten-
beitrag für die Central-Venvaltung

Zur Beschaffungder erforderlichenFor¬
mulare für die Viehverzcichnisse

Entschädigungenan Viehbesitzer event,
für Bildung eines Reservefonds. .

Summe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balaneirt,

Betrag für

Pferde,Esel,
MllUlthieie

und
Maulesel.

^

4 245- 4 720

Rindvieh.

^___^

Betrag nach dem früheren
Etat für

Pferde lc.

1952

105

36 720
43 022

43 022
43 022

2 848

4194

1886 50

105

55 096
62 769

62 769
62 769

175

35 684
41940

Rindvieh.

4914

2813

175

;3 30(
61208

86
36

299

Mithin jetzt für

Pferde «.

mehr.

51

50

weiuger.

1035

1 152 —

Rindvieh.

mehr. weingcr.

194

34

50

70

50

Semerlmngen.

70i-

1082

179014

1 824 64

70

264

Die Mehrausgabe für Pferde resultirt au« der Zunahme
des Pferdebcstandes, während die Minderausgabe
für Rindvieh in der Reduktion des Rindviehbestandes
begründet ist.

Die Abgabe für Pferde beträgt , . . 42 450,— M.
„ Rindvieh „ . . , 47 205,— „

89 655,— M.
Hiervon ab 10°/» Veranlagungs-

und Hebegebühren ......6 965,— „
bleiben . I '^0^690^M.

Hierzu 4°,» Zinsen der Reserve
fonds für Pferde und Rindvieh »ct
14 300 M. und 389 109 M. --
403 409 M. mit.......16136,— ,

1560 64

Summe . , 96 826,— M.
5°/» von dieserSumme ergeben 4 841,30 „

oder rund 4800 M.
Dieser Betrag ist auf den Pferde- :c. resp.

Rindvieh - Entschädigungsfonds nach der hohe der
Einnahme eines jeden derselben mit 1952 M, resp,
2846 M. vertheilt und bei Titel V. des Etats der
Centra! Verwaltung in Einnahme gestellt worden.

Die in AnsatzgebrachtenSummen von je 105 M. «erden
voraussichtlichzur Beschaffungdes Formnlnrbedarfs
ausreichen.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 31, Rheinischen Provinzial-Lcmdtags vom
5. Dezember1885.

Der Landtags-Mlirschallder Rheinprlwinz
Wilhelm Fürst zu Wied.

38»
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheiten,welche
(§. 4 P08. 6 des Dotntions'

Tit.
3;

Einnahme. Betrag.
Vetrag

nach dem

rüherenEtat.

^ <5

I. l Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von Zuschüssen
für Vereine, welche der Kunst und Wissenschaft dienen,
desgleichen für öffentlicheSammlungen, welche diefe Zwecke
verfolgen, Erhaltung und Ergänzung von Landes-Biblio-
theken, Unterhaltung von Denkmälern (H, 4 p«8. 6 des
Dotations-Gefetzes vom 8. Juli 1875) . . 33 000 M.
Davon werden in den vorliegenden Etat ein¬

gestellt ............19 000 „

während in dem Svezial-Etat für die Ver¬
waltung der Provinzinl-Museen der Rest
nachgewiesenwird mit.......14 000 „

Summe per »s.

19 000 -- 15 000 —

I.

Ausgabe.

1 Zu den bei po», 1 der Einnahme näher bezeichnetenZwecken
auf besonderen Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths

2 Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten ....

3 Subvention der Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde .
Summe

Die Einnahme beträgt , .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

13 600

2 400

3 000

15 000 —

19 000 15 000

19 000
19 000

— — —

>
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Anlage XXI ^ zum Haupt'ttat.

die Jörderungvon Kunst und Wissenschaftbetressen.
Gesetzes vom 8. Juli 1875.)

Mithin jetzt

mehr.

4 000

weniger.
D e m e r K u n g e lt.

Die Erhöhung des Gesammtkredits für Kunst und Wissenschaftvon 15 000 M. auf
88 000 M. ist erfolgt, weil von 1886/8? ab die seither in dem Etat für die
Verwendung des Zinsgewinnes der RheinischenProuinzial-Hülfstasse(Stiinbefonds)
vorgesehenenAusgabepositionenund zwar:

Tit. I. ?c>«. 1. Iahreszuschuß an die ProvinzialMuseen in
Bonn und Trier mit........1l!M> M,

auf den Haupt- resp, den Spezinl-Etat für die Verwaltung der
ProvinzialMuseen und

Tit. II. Po«. 2. Zur Verbesserung der Gehälter der Archiv-
beamten mit ...........2 4M „

auf den gegenwärtigen Etat übernommen worden sind, weil ferner auf Grund
besonderenBeschlusses des Provinzinl-Landtages die Ausgabeposition1 um 2000 M,
reduzirt und als neue dritte Ausgabeposition die Subvention der Gesellschaftfür
rheinische Geschichtstundemit 3000 M. in den vorliegenden Spezial-Etat auf¬
genommen wurde.

2 400

3 000
400

1400

1400

4 000

Festgestelltin der Plcnar-Sitzung des 31. RheinifchcnProvinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Landtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwaltungder Provinsial-
Ugrbemer K u n g.

Das Mufcum zu Bonn befindetsich gegenwärtigtheils im Universitätsgebäude,theils in
dem der Provinz gehörigen Hause VaumschulemlleeNr. 34, theils in den Gebäulichkeitendes
Colmant'schenGrundstückesin der Colmantstmße, welchesdurch Kaufakt vom 3. August 1882
zum Preise von 84160 M, als Bauplatz für ein zu errichtendesMufeumsgcbäudeSeitens der

Tit.

II.

III.

Einnahme. Betrag.

Vom Gruildeigenthllm.
Museum in Bonn........— M.

„ „ Trier........50 „
Summe Titel I. z>sr »o.

Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln.
n. aus Staatsmittel«..........
b. aus Provinzialmitteln.........

Summe Titel II.

Aus eigenemErwerb und an unvorherneselieneu
Einnahmen.

Eintrittsgeld für den Bestich der Mufeen
in Bonn..........100 M.

Desgleichen in Trier incl. des Aus¬
grabungsfeldesin St. Barbara . . 825 „

UnvorhergeseheneEinnahmen, namentlichaus dem
Verkaufevon Doubletten:c. und zur Abrunduug

Summe Titel III.

50

12 000
14 000
26 000

925

125
1050

Vetrag »nch dem
früheren Etat.

^ A

200

400

^ ^

12 000
12 000
24 000

600

600

303

useen ?u Bonn und Trier.
Anlage XXI L zum Haupt-Etat.

Provinz angekauftist. Auf den Kaufpreis sind gezahlt 24160 M, der Nest ist mit 4"/« zu
uerüuieu Die Größe des Grundstücksist 84 -i 16 in. ... ^c.

Da^Mufemn zu Trier befiudetsich gegenwärtigin der ?°rw ^r. m den Thermen,
in den Gebäuden des Gymnasiums und einem Theile des ehemaligenPnesterfemmars Zur
ErMtung e^nes Museumsgebäudesist Seitens der Stadt Trier ein Bauplatz m der Nahe der
Nuine des Kaiserpalasteszur Verfügung gestellt.

Mithin jetzt

mehr.

,4.

50

wemger.
.,// ^

2 000

2 000

325

12^>

450

DeINerltungc n.

Die Pachterträge des in der Vorbemerkung genannten Colmantlchen Grundstücks zu
Vonn fließen in den Museumsbaufonds, aus welchemauch der Kaufpreis gezahlt

'^' ^Zum Museum"zü Trier geHort auch das Ausgrabungsfeld bei St. Barbara,

'°°?°U^"nHtn^nu!swm zu Trier unter dem 18 August 1881
für das Prouinzi»l-M»seu,n angekauftes Grundstück(sog. kleiner Gestüten-
äarten) zur Große uon l Im 25 2 42 <im. Von dem Kaufpreise welcher
21220 76 M betrug, sind 6500 M. gezahlt, der Rest ist mit iahrlich
1500 M. abzutrageu^und mit 4"/» zu verzinsen. c?lr. Titel II i>o«. 1 der

2 Ew''von Nikolaus Hohenbild Schawel für den Preis uon 870 M unter
dem 20. Dezember 1881 für das Provinzinl-Museum angekauftes Grund¬
stück ;ur Größe uon 3 n. 22 gm. . ,^, . . ^,

3. Lin Grundstück uon 1 ^ 63 <>.u,für das Prouinz.al-Mnseum angekauft
am 25 ^uli 1682 uon Hieronpmus Musler für den Preis uon 390 M.

4 Ein fiskalisches Grundstück, bezüglich dessen durch Ministerilll-Neskr.pt»m
^alire 187? angeordnet ist, daß dasselbe nicht verkauft werde, und daß die
daselbst aufgedecktenMauerreste erhalten bleiben sollen
Der Pachtertrag der nicht zu Ausgrabungszweckeuin Anspruch genommenen

Theile beträgt nach dem dreijährigen Durchschnitt50 M.
AuKer dem hierneben bezeichnetenZuschuß stellt die Prouinz zur Unterbringung uon

das Haus NamnschuleralleeNr. 34 zu Nonn zur Verfugung,
wofür aus de n dem Prouinzial-Verwaltuugsrathe zur Verwendung stehenden
?nds M ^'üst uud Wissenschaft eine Iahresmiethe uon 1500 M. an den
Provinzialfonds gezahlt wird.

Das Museum ,u Von« war dem Publikum in letzterer Zeit nicht zugänglich, es wird
jedochbeabsichtigt,dasselbe künftig während der Sommermonate wenigstens theil-
weise zu öffnen.

Die Vinnnhme für Trier ist nach dem dreijährigen Durchschnittberechnet
q"„ Eintrittsgeld wird mit Ausnahme der Mittwoche und Sonntage ,e

50 Pf, erhoben.

Die seitherigen Einnahmen schwankenzwischen9,80 M, und 102,15 M.
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Tit. Einnahme.
35

Wiederholungder Einnahme.
I. Vom Grundetgenthum .........

II. Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln . .
Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenen

Einnahmen ............
Summe der Einnahme

II.

Ausgabe.

PersönlicheAusgaben.
Professor I):-. Klein, interimistischerDirektor des

Museums zn Bonn, fortlaufende nicht pensions-
bercchtigte Remuneration ........

Dr. Hettner, Direktordes Museumszu Trier, Gehalt
Summe Titel I.

Zu sächlichenAusgaben.
Zu Ankäufen,Untersuchungen,Ausgrabungenund

Unterhaltungsarbeiten
-l. für das Mufeum in Bonn . . 3 350 M.
1>- „ „ „ „ Trier . . 3 500 „

Zu größeren Untersuchungen und Ausgrabungenfür
beide Museen gemeinschaftlich,ohne Rücksichtauf
das Gebiet, welches sie berühren .....

Zu kleinenAnkäufenund zu kleinen, die Samm¬
lungen betreffenden Ausgaben,bis zur Höhe von
150 M. zur Verfügung der Direktoren:
a. für das Mufeum in Bonn . . 1 000 M.
K. „ ,, „ „ Trier . . 1000 „

Zu übertragen

Betrag.

^ ^

50
26 000

1050
27 100

3 000
4 500
7 500

6 850

4 000

2 000
12 850

Betrag nach dem
früheren Etat.

^ ^. ^ ^.

3 680
3 830

1000
1000

24 000

600
24 600

3 000
3 000
6 000

7 510

4 000

2 000
13510

Mithin jetzt

mehr.

50
2 000

450
2 500

1500
1500

wemger.

.6 ^

660

660

Bemerkungen.

Vorbemerkung:
Die Zahlungen erfolgen gemäß 8- 11 des vorläufigen Reglements für die

Nildung und Verwaltung der Provinzial-Muscen auf Anweifung der Direktoren.

ll<! I. 1, Professor Dr. Klein bekleidet die Stellung als interimistischerDirektor im
Nebenamte seit 1883.

»6 I. 2. Dr. Hettner ist ausschließlichMuseums-Direltor, bereits seit dem Jahre 1877
im Amte, seit 1879 definitiv, daher die Gehaltserhöhung sich rechtfertigt. Der¬
selbe soll vom 1. April 188U ab auf 12 Jahre mit Pensionsberechtigungwie die
vrouinzialstllndischenBeamten gleicherKategorie nnter Anrechnungvon 6 Dienst¬
jahren angestellt werden.

»ä II. 1. Ueber die Verwendung beschließtdie Museums-Kommissionin Gemäßheit
des ß. 9 des vorläufigen Reglements.

' Die Durchschnittsausgabeder drei letztenJahre betrug
bei den, Museum zu Bonn ... 4 914,58 M.
„ „ „ „ Trier . . . 10 456,40 „

Diese hohen Ausgaben sind in Folge von außerordentlichenBewilligungen
aus Staats- und Prouinzialfonds, sowie unter Heranziehung des Kredits unter
vo3. 2 ermöglicht worden. Aus dem Kredit für Trier, Tit. II po». 1 erfolgt
auch die Tilgung und Verzinsung eines zu AusgrabungszweckenerworbenenGrund¬
stücks bei St. Barbara. 0!r, Anm. zu Tit. I pn«. 1 der Einnahme.

Auf die ,i»>i. II 1 wurden auch vielfachdie Kosten für den Aufenthalt der
Direktoren an den Ausgrabungsstätten verrechnet, weshalb die Verminderung
der Position nur eine scheinbareist, da diese Kosten künftig auf die entsprechend
erhöhte po». II 9 d genommen weiden.

ll<! II. 2. Ueber diesen Fonds stellt die Museums-Kommissioneinen Verwendungsplan
auf in Gemäßheit des 8 9 des vorläufigen Reglements, — Seither ist dieser
Kredit nach Bedürfniß bei anderen Positionen des Tit. II, insbesondere bei pus. 1
verrechnetworden, Olr, Anm. zu II 1 der Ausgabe.

üä II. 3. Die Ausgaben haben seither nach dein dreijährigen Durchschnittbetragen
bei dem Museum in Bonn . . . Ü88 M.

Trier 976
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Tit. Ausgabe.

II. ! Uebertrag
Für Aufstellungund Unterhaltungder Sammlungen,

Anfertigungdes Katalogs und für Verpackungs¬
kosten :
ll, für das Museum in Bonn , . 600 M.
Ii. „ „ „ „ Trier . . 000 „

Zur Anlegung,Unterhaltungund Vermehrungeiner
Bibliothek:
». für das Mufeum in Bonn . . 100 M.
I). „ ,, „ „ Trier . . 500 „

Zu Löhnen für Aufsicht und Reinigungder Mufeen:
a. in Bonn........840 M.
d. in Trier........ 920 „
o. für einen Auffeherauf dein Aus¬

grabungsterrain in St. Barbara
bei Trier........ 600 ..

Zur Heizungund Erleuchtung:
a. für das Museumin Bonn
d. „ „ „ „ Trier

90 M.
90 ,.

Zu übertragen

Betrag.

^F A

12 «50

1 200

600

2 360

180

17190

Netrag nach dem
früherenEtat.

^___^

600
600

200
400

400
800

60
60

^___^

13510

1200

600

1200

120

16 630

30?

Mithin jetzt

1 160
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O c m e r K u n g e n.

60

122"

^ II 4 Die Ausgabennach dem dreijährigenDurchschnittbetrugen
"" bei dem Museum in Bonn . . . 559 M.

„ „ Trier . . 920 „
1 479 M.

Eine Erhöhungdes Kreditsfür Trier erscheint auch nach dem Berichte d«
Direktors nicht erforderlich,«eil wegen des geplantenMuseums-Neubaue«
Anschaffungenund Ausgabendieser Art thunlichstvermieden werden sollen.

aä II. 5. Ist zuerst im Jahre 1883/64 auf den Etat gebracht. Die »««gaben
betrugen in den letztenzwei Jahren durchfchnittlich

bei dem Museum'inBonn , , , 54 M.
„ „ „ „ Trier , , , 525 „

^579^M7
Dem Museuins-Direktorzu Von» steht die Uniuersitats - Bibliothekund

diejenige des Vereinsder Alterthumsfreundezur Verfügung,währendfür Trier
nach dem Berichte dos Direktorseine Erhöhungdes seitherigen Kredit« dringend
erforderlichist.

»ä II. t>. Die Durchschnittsausgabeder drei letztenJahre betrug
bei dem Museum in Bonn ... 248 M.
" " " " T"" . - ^^ MN^„

1 058 M.
Da inzwischendie neue Halle zur Aufnahmevon Museumsgegenstanden

zu Bonn beim Hause NaumschuleralleeNr. 84 fertig gestellt ist, welchevermehrte
Reinigungskostenverursacht,so «erden für Kauernde Aufsicht und Reinigung
in Bonn mindestens 300 M. nöthig sein. Dazu kommen zur Löhnungzweier
Aufseher — je eines in jedeni Stockweit— während der Besuchsstunden im
Sommervon 11—1Uhr für den Tag 3 M., also für 180 Tage 540 M., so daß
für Bonn im Ganzen rund 840 M. anzusetzensind.

Nach einer spezifizirtenZusammenstellung des Direktorsist für Trier die
Summe von 920 M. erforderlich, außerdemLöhnungfür einen Aufseher des
Ausgrabungsfeldesin St. Barbara, wofür L00 M. angesetzt sind. Derselbe
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«nießt außerdem freieWohnungin einemdaselbst befindlichen«emen und sehr
sMdhaftenWärterhäiischen.Die KostendiesesAufseherswurden seither aus
dem Nusgrabungsfondsbestritten,

i l, 7 Die Ausgabennach dem dreijährigenDurchschnittbetrugen
"° bei dem Museum in Bonn ... 83 M.

„ „ „ „ Trier . . - 55 „
88 M.

Mr Bonn mußte die Erhöhungeintreten,weil die oben erwähnteHalle,
n,?lck>e lebr feucht ist, im Wintermit mindestens 2—3 Oefengeheizt werden muh.
danut die Gegenständenicht verderben. Außerdemmuh das Bureau und zeitweise
die Bibliothek geheizt werden, während die Zimmerdes erstenund zweiten Stockes,
welche zur Aufnahme der Museumsgegenstänoedienen, nicht geheiztwerden können,
weil der ganze Raum mit den auch die Ofenrohrlöcher bedeckenden Ausstellungs¬

lasten°^e^,^' ^^ ^ ^2 ein Kredit von 90 M. im Etat, welcher hier
wieder eingestellt ist, um die Museumsräumcnicht nur in den Besuchsstunden,
sondern auch dann, wennnothwendige Arbeitendarin vorzunehmen sind, heizen
zu können.

39'
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Tit. Ausgabe.

ii.
Zu kleinen baulichenReparaturen:

a. für das Museumin Bonn
6. „ „ „ „ ^rier

Uebertrag

. 20 M.

. 20 ,.

Allgemeine Verwaltungskosten:
».. für die Nendantur und Rechnungsführung!

1, des Museums in Bonn 2"/u von
der Einnahme desselben... — M.

2. des Museums in Trier 2°/o von
der Einnahme desselben . . — „

l>, Reisekosten:
1. für die Kommissions-Mitglieder700 M.
2. „ „ MuseumL-Direktoren

ll. Bonn..... 650 „
d. Trier..... 650 „

10

11

I.
ll.

Zu Kovialien, Schreibmaterialien, Porto, Druck¬
sachen :c ..............

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel II.

Wiederholungder Ausgabe.
PersönlicheAusgaben ..........
Zu sachlichenAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Nnlancirt.

Betrag.

1? 190^—

40

2 000

320

50

19 600

7 500
19 600

27 100

27100
27100

Betrag nach dem
früherenEtat,

30
30

244

248

>
16 630!-

60

492

800

320

298
18 600

6 000
18 600
24 600

309

Mithin jetzt

mehr.

1220

1200

2 420

1500
2 420
3 920

wemger.

660

20

492

248
1420

1420
1420

2 500

SemerKungen.

K<I II. 8. Die Ausgabe betrug seither durchschnittlich
für Bonn ... 20 M.
„ Trier . . . — „

20 M.

aä II. !)». Die Ausgabefallt in Zukunft fort.

ilä II. 9l>. Sowohldie Kommissionsmitglieberals auch die Direktorenhaben seither
bei Reisen im Interesseder Museen die baaren Auslagenliquibirt.

WährenddiesesVerfahrenbei den ersterenunbedenklichweiter beobachtet
werdenkann, erscheint es bezüglichder letzteren, welche seit dem Uebergang der
Museums-Verwaltungauf die Organe des Provinzial-Verbandesals provinzial-
standischeBeamte, sei es im .Haupt-oder Nebenamt,fungiren, angezeigt,daß
dieselben künftig die ihrer Dienstllasse entsprechendenSätze an Reisekostenund
Diäten für ihre Reisen liquidiren,oder daß ihnen ein Pauschquantumzu diesein
Zweckegegen einen allgemeinenNachweisder Verwendungzugebilligtwerde.
Der Prllvinzial-Verwllliunasrllthhat sich für die letztereAlternativeentschieden.

Da nach dem vorläufigen Reglement für die Verwaltungder Museen jedes
Jahr mindestens zwei Versammlungen der Kommissionund zwar eine in Bonn,
die andere in Trier abgehalten werden sollen, sind für die Kommissionsmitglicder
700 M, angesetzt,währenddie Ansätzefür die Direktoren nach dem muthmaßlichen
Bedarf unter Berücksichtigungder seitherigenAusgaben in dieser Beziehung
gegriffen sind.

c?lr. auch Bemerkung zu Titel II pu«. 1 der Ausgabe.
aä II. 10. Die Ausgabe hat in den letzten drei Jahren im Durchschnitt 222 M.

betragen-, hierbeihaben die Museums-Direttorenihre Eingaben:c. meist selbst
topirt, was künftig nicht mehrausführbarist.

Kä II. 11. Die Positionist seither nicht in Anspruchgenommen.
Sämmtliche Positionendes Tit. II übertragensich gegenfeitig und können

zur Verwendung in den folgenden Jahren refervirtwerden,wie dies auch unter
der staatlichen Verwaltungder Fall war.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 5. Dezember1885.

Der Landtags°Marschallder Rheinprouinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Provinzial-
Mit 4 Unter.

Einnahm c.
Netrag Mithin jetzt

Tit. Betrag. nach dem
früherenEtat, mehr. weniger.

I.

II.

III.

Zur Verwaltung und Unterhaltung
der vormaligen Staatsstraßen,
Staatsrente (§. 20 des Dota¬
tionsgesetzes vom 8. Juli 1875)

Rentegemäß AllerhöchsterKabinets-
ordre vom 12. September187?

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

1605 850

450 383

2 566 767

— 1 605 850

450 383

2 566 767
4 623 000 4 623 000

-
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Mraßenvernmlwng.
Etats ll, d, u und ä.

Tit.

II.

III.

Ausgabe.

Zuschußfür die Verwaltung und
Unterhaltung der Provinzial-
straßen ........
(Einnahmebei Kapitel II Titel 1

des Unter-Etats »,)

Zuschußfür die Provinzialstraßen-
Neu- und Umbauten,sowiefür
die Zahlung von Chaussee-Neu¬
bau-Prämien für Kunststraßen
(Einnahme bei Kapitel I des

Unter-Etats d)

Zuschußfür die Unterstützungdes
Kreis-und Gemeinde-Wegebaues
(Einnahme bei Kapitel I des

Unter-Etats o,)
Summe der Ausgabe

Die Summe der Einnahmebeträgt

Balancirt,

Anlage XXII zum Haupt-Etat.

Betrag.

^

Betrag
nach dem

früherenEtat.

Mithin jetzt

mehr. weniger.

4 173 000

200 000

250 000

4 623 000 —

4 623 000

4 173 0N0

200 000!-

250 000

4 623 000

4 623 000

Festgestelltin der Plcnar-Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial-Landtags von:
7. Dezember1885.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etat a für die Verwaltungund

^
Einnahme.

Unmittelbare Einnahme.

Miethen und Pachte von Grund¬
stückender Straßen-Verwaltung,
auch Nekognitions-Gebühren für
Benutzung von Straßenterrain,
zur Anlage von Durchlässen :c.

Beiträge von Privaten und Kor¬
porationen zur Unterhaltung der
Provinzialstrahen und deren
Nebenanlllgen ......

Erlös für Obstnutzungen an den
Provinzialstrahen.....

Erlös aus der Verpachtung der
Grasnutzungen auf den Bösch¬
ungen und in den Graben der
Provinzialstrahen, sowie Ertrag
aus den Weidennutzungen an
denselben........

Erlös für Chaussceabraum, Graben-
erde, alte Baumaterialien und
Geräthe ........

Erlös für Chaussccbaumeund deren
Abfallholz.......

Zu übertragen

Betrag.

^____^

1700

;ou!

15 000 —

Netrag
nach dem

früherenEtat.

40 800

15 000

20 000

93 000

^ 4^

2 800

650

13 000

35 000

14 000

38 500

103 950

Mithin jetzt

mehr. weniger.

2 000

— 5 800

1000

1100

150

7 550 —

18 500

18 500!

Zum Spezial-Etat Anlage XXII.

Unterhaltungder Provinsialstraßen.

ZemerKungen.

tapitel I. Titel 1. Die ^nna^men^ an Miethen, «ten und N^kognitionsgebührenbetrugen:
1884/85 . . . 1868,95 „
Zusammen . . 4 580,76 M

oder durchschnittlich . . 2 290,— „
In den Etat können in Folge Wegfalls verschiedenerEinnahmen nur 1700 M. eingestellt werden

(«tr. Ertrag 1884/85).

Kapitel I. Titel 2. Die Einnahmen betrugen:
im Etatjahre 1663/84 .

1884/85 .
Zusammen

oder durchschnittlich

551,20 M.
-128,86 „
880,08 M.
490,— „ rund 500 M,

tapitel I. Titel 3. Der Reinerlos aus den 0bstmchungen betrug:im Etatjahre 1883/64 . . - 29»^i,«u 2ic.
1884/85 . . . 12 613,17 „
Zusammen , , !.'505,15 M.

oder durchschnittlich , . 21252,- „
Bei den große» Schwankungen, welchendiese Einnahmen unterworfen sind, empfiehlt es sich, m den

Etat nur 15 000 M. einzustellen.

tapitel I. Titel 4.^I,Die Einnahmen betrugen:
im Etatsiahre 1883/84 .

1864/65 .
Zusammen

oder durchschnittlich

Kapitel I, Titel 5. Die Einnahme betrug:
im Etatjahre 1883/84

1884/85

40 645,33 M.
10 920,68 „

'81566,01 M.
40 783,— „

16 706,49 M.
l 3 720,64 „
3X429,13 M.
15 219,— „

Zusaminen
oder durchschnittlich

iavitel I Titel 6 Die Einnahme betrug im Ewtsjahre 1883/84 (er,cl. eines aus den Asservaten der früheren
Jahre übernommenen Betrages von 8700 M.) . . . - , - - ^^ - ,, ^ - 21069,05 M.
im Etatsiahre 1884V5 (excl. eines in diesem Jahre »U5 den Afseronten der früheren ^ahre
vereinnahmten Betrages von 12 214,61 N.)................. 27 048 ^3^..

Zusammen . . 48 112,18 M.
oder durchschnittlich . . 24 056,— „

Es wird in den Etat nur ein Netrag von höchstens20 000 M, eingestelltwerden können, weil anzunehmen
ist d»n die Nefchlnssedes Prouinzial-Landtags wegen Nefeitigungder Pappeln-, Eschen- und Ulmenpflanzungen
an den Provinzialstrahen im Etatsiahre 1886/87 Fällungen derartiger Alleen nicht mehr in dem seitherigen
Umfange bedingen werden.

40
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^
Einnahme.

Netrag Mithin jetzt

Betrag. nach dem
früherenEtat. mehr. weniger.

I,

7

1

1
bis
7
1

Uebcrtrag

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe Kapitel I.

Bewilligungen.

Zuschußnach Kapitel I, der Aus¬
gabe des Spezial- Etats der
Provinzialstraßen-Verwaltung.

Wiederholung.

UnmittelbareEinnahmen . . .

Bewilligungen, , , ...
Summe

93 000

! 000

— 103 950

I 050

7 550 ^ 18 500

50

—

94 000 105 000 7 550 - - 18 550 —

— — 11000 —

II.

4173 000 4173 000

I.

II.

94 000

4173 000

105 000

4173 000

__ — — 11000 —

4 26? 000 — 4 278 000 — — — 11000 —

315

Bemerkungen.

.apitel I. Titel 7. Die sonnen ^Ken^betragen: ^
1684/85 . . . 835,85 „
Zusammen . . 1 763,28M.

oder durchschnittlich . . 881,— „

40'



316

Ausgabe.
5

Verwaltung der Provinzilllstroßen.

Für die örtlicheobere Bauleitung.
Besoldungender 21 Wege-Bau¬

inspektoren .......

Reisekostenund Tagegelder der¬
selben, sowieZuschüssefür die¬
jenigen Wege-Vauinspektorenund
für die Zeit, während welcher
sie im dienstlichen Interesse ein
eigenesFuhrwerkhalten, bezw,
zu halten verpflichtet weiden .

Zu übertragen > 150 850

Betrag.

88 850

62 000

Betrag
nach dem

früherenEtat.

74 000

47 000

121000

Mithin jetzt

mehr.

14 850

15 000

29 850

wemger.

31?

35

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

17

18
19
20
21

Bemerkungen.

Kapitel I. Titel 1.

Der Weze-B«uinspelto«n

Name.

Dau
Necherer
Müller
Meseck

Ittenbach
Beckering
Maassen
Rubarth

Leis
Marcks
Hahe
Court

Borggreve
Becker
ZKller
Locher

Dick

Schmitz
Weyland
Musset

Berrens

Wohnort.

Trier
Wesel

Neuwied
Wittlich

Bonn
Düsseldorf

Barmen
Aachen

M.-Gladbach
Mülheim a./RH.

Loblenz
Düren

Kreuznach
St. Johann

Eleve
Siegburg

Prüm

Erefeld
Euskirchen

Gummersbach
Merzig

Jetziges

Gehalt.

5150
4 800
4 800
4 800
4 800
4 800
4 650
4 350
4 200
4 200
4 200
3 900
3 750
3 750
3 600
8 600

3 600

3 450
3 450
3 300
3 300

Wird bezahlt

seit dein

1. April 1884
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1. Mai 1864
do.

1. April 1885

15, Juni 1885
do.
do.

15. Juli 1885
Summe

Nach tem
Normal-

Etat
berechnetes

Gehalt,

5 800
4 950
4 950
4 950
4 950
4 950
4 800
4 500
4 350
4 350
4 350
4 050
3 900
3 900
3 750
8 750

3 600

3 450
3 450
3 300
3 800

88 850

Zeitpunkt

des Bezuges.

1. April 1686.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1. April 1886.
do.

Rückt event, vom 1. April
1887 ab in ein höheres

Gehalt.
Desgl. vom 1. April 1887.

1. Juli 1887.

Die Vermehrung der Wege-Nauinspeltionen um vier ist durch Beschluß des XXX. Provinzial-Landtags
in der Sitzung vom 22. Dezember 1884 genehmigt.

Kapitel I, Titel 2. Durch das vom 29. RheinischenProuinzial-Landtage genehmigte und vom 1. April 1884
in Kraft getretene Reglement, betreffend die Tagegelder und Reisekostender provinzialständischenBeamten der
Rheinprovinz, sind die Entschädigungender Wege-Vauinspektorenfür Reisen innerhalb ihrer Amtsbezirkeauf
wesentlichandere Weise als früher geregelt. Für die Bemessung der pro Vtatsjahr 1886/87 dieserhalb vor¬
zusehendenSumme wird daher nur die Ausgabe im Rechnungsjahre 1884/85 ein annähernd richtigerMaßstab
sein können. Die letztere Ausgabe beträgt aber nach dem Iinal-Abschlusse 61767,54 M,, welcher Betrag
hierneben abgerundet vorgesehenist.

Wenngleichdie Zahl der Wege-Nauinsveltoren nunmehr eine größere ist, als pro 1884/85, so ist doch
anzunehmen, daß dadurch eine Mehrausgabe bei diesem Titel für die Folge nicht bedingt wird.
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Tit. Ausgabe.
-7,

Uebertrag
Für Büreaumiethe, Heizung, Be¬

leuchtung, zur Gewährungmecha¬
nischer Arbeitshülfe, Unterhal¬
tung der Inventarienstückeexcl.
Neubeschllffung,sowie zu Schreib¬
und Zeichnen-Materialien Zu¬
schüsse von 600 bis 1200 M.

Stellvertretungskostenund Kosten
besondererAushülfe . , . .

21 Vauschreiber,Besoldungen. .
Summe Kapitel I.

II. Für die eigentliche Beaufsichtigung
der Plovinzilllstlllhen.

Besoldungen der Straßenmeistcr
und Chaussec-Nuffehcr. . .

Zu übertragen

Betrag.

150 850

18 900

1500

32 395
203 645

299 000

299 000

Netrag
nach dein

früherenEtat.

121000

15 300

1000

27 200
164 500

329 400

329 400

Mithin jetzt

mehr. weniger.

29 850

3 600

500

5195
39145

30 400

30 400

319

Semerllunge n.

Kapitel I. Titel 3. Der bisherige Durchschnittssatzuon 900 M. ist für 21 Wege-Nauinspeltoren vorgesehen.

Kapitel I. Titel 4. Es sind ausgegeben im Jahre 1688 84 . . . 1286.40 M.
^ „ „ 1884/85 . . . 2N6U,56 „

Zusammen .
«der durchschnittlich .

3 846,96 W.
1673— „

K apitel I. Titel 5.

Z Der Vouschreiber Jetziges Wird gezahlt
Nach dem
Normal-

Etat Zeitpunkt
In den

Etat ein¬

Namen. Wohnort.
Gehalt, feit dem

berechnetes
«ehalt. des Bezuges. zustellen.

1 u«m Hüuel Düren 2000 I. April 1881 2000 2000
2 Müller Wadbach 1800 do. 1860 l. April 1886 1860
8 Müller Bonn 1700 do. 1 760 do. 1760
4 Müller Neuwieo 1700 do. 1760 do. I 760
5 Henseler Siegburg 1700 do. 1760 do. 1760
6 Alsdorf St. Johann 1700 do. 1760 do. 1760
7 Murmann Köln 1700 do. 1760 do. 1760
8 uon der Wippel Düsseldorf 1600 do. 1660 do. 1660
9 Hilge Aachen 1600 do. 1660 do. 1660

10 Derlsen Wesel 15,00 do. 1560 do. 1560
11 Üemacher Merzig 1 500 24. März 1885 1560 1. Januar 1887 1515
12 Pütz Oummersbach 1450 1. April 188! 1510 1. April 1886 1510
18 Vrauns Coblenz 1450 do. l510 do. 1 5 IN
14 Voll Crefeld 1350 do. 1410 do. IHN
15 Nöthen Eleve 1300 do. 1360 do. 1360
16 Martin Trier 1300 do. 1360 do. 1360
17 Marx Kreuznach 1300 do. 1360 do. 1360
18 Hagedorn Barmen 1200 1. März 1885 1260 1. Januar 1687 1215
19 Helmer Prüm 1200 17. März 1885 1260 do. 1215
20 Schmitz Eustirchen 1200 14, April 1885 1260 1. April 1887 120N
21 Martin

>

Wittlich , 200 25. April 1885 1260 do.

Zusammen

1200

82 395

M,Kapitel II. Titel 1. Zur Zeit werden an 260 Auffeher jährlich . . ,.........288500
an Gehältern gezahlt. Zur Aufbesserungder LetzterennachMaßgabe des Normal-Vefoloungsetats
würden im Etatsjahre eventuell ferner erforderlichsein..............

Es entzieht sich zur Zeit der Schätzung, wie viele Straßenmeister es vorerst möglichfein
wird, zu ernennen. Deshalb empfiehlt es sich, zur Deckung der Mehrausgaben an Gehältern,
welchedurch die Ernennung uon Straßenmeistern im Etatsjahre entstehen wird, lediglich eine
Pauschalsummevorzusehen, deren Verwendung der Beschlußfassungdes Prouinzial-Verwaltungs-
raths vorbehalte» bleibt, nämlich etwa...................

Summe . . 298 790 M
oder rund . . 299 000 „

5>290

5000
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Ausgabe.
Betrag Mithin jetzt

Tit. Betrag. nach dem
früherenEtat. mehr. weniger.

^ xA ^ ^. ^ ^. ^ ^

II.

2
Uebertrag

Chausseewärter.

299 000 — 329 400 — — — 30 400 —

4 frühere Staatsstraßen-Wärter
mit je 750 M...... 3 000 — 3 600 — — — 600 —

3 Miethsentschädigung an diejenigen
Strahemneister und Chaussee-
Aufseher, welche keine Dienst¬
wohnung inne haben, unter An¬
lehnung an den gesetzlich fest¬
gesetzten Tarif und zwar für
die Stationsorte in der

I. Seruisklasse 210 M. jährlich.
U. „ 180 „

III. „ 150 „ „ ^
IV. „ 120 „
V 90 '

!

'^9 500 - 35 500 — — — 6 000 —

! Pauschquantum der Strahemneister
und Chaussee-Aufseher zur Be¬
schaffung von Schreib- und
Zeichnenmaterialien .... 2 000 1938 - 62 — — —

s. Die Micths - Entschädigung der
Wärter........ 270 342 — — 72 —

<! Kleidergelder an die Wärter . . 142 ?,', 179 «!l — — 36 88

? Uebernachtungsgelder der Straßen¬
meister und Chaussee-Aufseher
und zur Erstattung der haaren
Auslagen derselben für Be¬
nutzung von Eisenbahn und Post,
sowie Vertretungskosten derselben 10 000 400 - 9 600 — — —

« Umzugs- und Versetzungskostender
Straßenmeister, Chausseeauffeher ^
und Wärter.......

Zu übertragen

3 000 - 1800 1200 ___ll ___ —

346 912 7»! 373159 !4 10 862' __> 37 108 88

321

D e m e r K u n g e n.

Capitel II. Titel 2. Es sind noch vorhanden: ^ „,.,„. «, .
> 2 Wärter in der Wege-BaumspektwnKreuznach

1 „ „ „ " Geizig
und 1 „ « Aachen.

Die zur Erledigung kommendenWärterstellen werden nicht mehr besetzt. Der früher weiter vorhandene
ehemalige Nezirls-Straßenwärter ist gestorben.

i«nil?l 77 ?itel 8 Die nir ^eit im Dienste befindlichenAufseher bezieheneine jährliche Miethsentschädigung
von 30876 M Den Straßenmeistern sind die Miethsentfchäoigungen in derselben Weise, wie etther den
Aufsehern, zu zahlen. Mit Rücksicht auf die in Aussicht genommeneweitere Verminderung der Stellen werden
rund 29 500 M. genügen.

Kapitel II. Xitel 4. Auch hier ist eine runde Summe gegriffen (etr. «. pi. Bemerkung zu Kapitel II Titel 1)

lapitel II. Titel 5.

Kapitel II. Titel 6.

Von den noch vorhandenen Wärtern bezieht
einer ........90 M.
drei je 60 M. -- . . . . 160 „

Zusammen . . 270 M.

liwei Wärter erhalten je 36,88 M. ---- 73,76 M.
„ „ .. " ^'b0 „ -- 69,- „

Zusammen

Kapitel II Titel 7.

142,76 M.

Wie hoch sich die Ausgabe stellen wird, läßt sich zur Zeit nicht mit Sicherheit schätzen.
'Der'nebenstehend in Ansatz gebrachteNetrag von 10 000 M.. welcher nach den feither gezahlten bezüglichen
Beträgen voraussichtlich genügen wird, entspricht der Annahme in dem Referate über die Reformen der
Straßenverwaltung vom 8, Dezember 1884.

Kapitel II. Titel 8. Es ist verausgabt im Jahre 1883/84 .
„ 1884/85 .

Zusammen
oder durchschnittlich

2 676,65 M.
8 821.94 „

. 6 498,59 M.

. 3 249— „
Den Straßenmeistern werden Umzugs- und Versetzungskostennach den für die Chausseeaufseherdurch

die geltenden Reglements festgesetztenSätzen vorkommendenFalls zu zahlen sein.
41
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Ausgabe.
Betrag Mithin jetzt

Tit. Betrag. nach dem
früherenEtat, mehr. wemger.

.F <f. ^ ^- ^ ^. .F ^-.

ll. Uebertrag 346 912 76 373159 <!4 10 862 37108 88
u Prämien aä 10°/» von der Brutto-

Einnahmeder Obstnutzungen für
die mit der Beaufsichtigungder
Obstbaumpflanzungcnbeauftrag¬
ten Straßenmcisterund Ehaussee-
auffcher (Kapitel I Titel 3 der
Einnahme) ....... 1 500 — 1300 — 200 — ^ ^—

-

l" Zuschuß an den Nebenfonds der
Straßenverwaltungzur Zahlung
der reglementsmähigenWittwen-
und Waisengelderan die Hinter¬
bliebenen von Straßenmcistern,
Aufsehernund Wärtern, sowie
zur Unterstützungvon Wittwen
solcher Beamten; die Hälfte
der Kapitel I Titel 4 nachge¬
wiesenen Einnahmen aus der
Grasnutzung ...... 20 400 — 17 500 — 2 900 ^. — —

l! Belohnungen undUnterstützungender
Straßenmeister,Aufseher,Warter,
und Arbeiter, sowie Zahlungenfür
dieselbenan Lebcnsversicherungs-
und Unterstützungstasfenim In¬
teresseder Hinterbliebenen,die
zweite Hälfte der Capitel I
Titel 4 nachgewiesenenEin¬
nahmen aus der Grasnutzung . 20 400 — 17 500 — 2 900 — — —

l^ Zur Commiltirung von Straßen-
meistern,Aufsehern und Arbeitern
behufs Theilnahmean den Lehr¬
kursenin der Obstbauzucht. . l 700 — I 900 — >— 200 —

1^, Zur Ausbildung von Anwärtern im
praktischen Straßenwetterdienste 12 000 — 14 000 — — — 2 000 —

, , Pensionender Strahenmeister,Auf¬
seherund Wärter .....

Summe Kapitel II.

48 000 — 21000 2? 000 — — —

45«» «12 76 446 359 6., 27 000^- 22 446 88

4 553>12> —
!

323

Bemerkungen.

Kapitel ,1. Titel 9. Beschlußdes 22. Provinzial-Landtages. Die Strahenmeister dürften in dieserbinsicht den
Chcmsseeaufseherngleichzustellensein.

» >. r 7, i-il.s IN «r li 18 des Reglements, betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
"promnIwWndisien Nelken vom 11. Dezember 1883 und AllerhöchsteKabinetsordre vom 26. Januar 1857.

K vitel II Titel 11. Beruht auf der vorstehend erwähnten AllerhöchstenKabinetsordre.

Kapitel II. Titel !2. (5^, sind ausgegeben worden im Jahre 1888/84 .
' ' 1884/85 .

Zusammcu
oder durchschnittlich

1 776,22 M.
1568,88 „

'3 845,10 M.
1672,— „

N r> tel II ^iiel 13 ^ur Ausbildung von 13 Anwärtern mit einem Tagegeldersahe von 2,50 M„ welcher
seither auch au die Aspiranten !>>r den Strahen.Aufsicht«dienst gezahlt ist, werden rund 12 000 M. genügen.

Kapitel II. Titel 14. Die gezahlten Pensionen haben betragen 1883/84 ... 21 038,5!» M.
1884/85 . . . 23 694,50 „
Zusammen . . 44 733,09 M.

oder durchschnittlich , . 22 366,— „
Vom 1. Oktober 1885 nn sind an Pensionen zu zahlen 44 506 W. jährlich. Mit Nüclsichtdaraus, daß

sich die Pensionen seither von Jahr zu Jahr gesteiger..'haben, auch noch eine Anzahl von ältern Aufsehen,
vorhanden ist, wurde der nebenstehendeNetrag in den Etat eingestellt.

41'
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Tit. Ausgabe.
5-

lll. ! ! Materielle Unterhaltung der
Provinzilllstraßen.

Zur gewöhnlichenUnterhaltungder
Provinzialstrahen .....

Rentenan diejenigenStädte, welche
die in ihren Bezirken gelegenen
Provinzialstraßenstreckenin eigene
Verwaltung und Unterhaltung
übernommenhaben , , . .

Zu kleineren Anlagen, als Rinnen-
pflaster, Schutzgeländer, Ent¬
wässerungen, Durchlässe:c,,deren
Ausführung nothwendigist und
für welche die erforderlichen
Mittel in den Unterhaltungs-
Anfchlägen nicht vorgesehen sind,
nach Bestimmung des Landes-
Direktors (laut zu führenden
Nachweises).......

Summe Kapitel lll.

Betrag.

3 376 000

160 000

000

3 541 000

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

>3 600 000

5 000

3 605 000

Mithin jetzt

mehr. wemger.

64 000

64 000
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Bemerkungen.

Kapitel III, Titel 1
im Jahre 1883/84

„ „ 1884/65

Nur Unterhalt«»«, der Provinzialstrahen sind ausgegeben worden:
j/84 (abzügttcheiner Ausgabe von 77 846,50 M. für Befeitigung -^^N^aden-, .............3 639 202,60 M.

Hochwasserschaoen)..... ,345578170
Summe . . 7 094 984,30 M.

«der durchschnittlich . . 3 547 492,— „
m>.« >,i.lpm Titel sind bisher die Renten für die Städte bestritten worden, welche pro 1884/85 die
Aus diesem ^itel pno °>°'^ " ^^ „^ >,^ .^^ „„^si^^>,^ Ni„t >,en folaenden Titel bilden.Summe von 1N< 432,93 ll. betragen baben und im jetzt vorliegenden Etat den folgenden Titel bilden.

<^«;.»s m Ti^l ? Diese Renten find seither aus der Etatssumme bei Kapitel III Titel 1 gezahlt worden,
f"r diefe Ausgaben einen besonderen Abschnitt im Etat vorzusehen,

auf Grund der abgeschlossenenVerträge zu zahlen an die Stadt
' ' Aachen....... 8 546,18 M.

Köln ....... 6748-
Eleve ....... 2685-
Deutz ....... 700-
Düsfeldorf ..... "3A^
Essen ....... 5 358,
Solingen ...... 4150,—
Elberfeld ...... 32 000-
Ehrenfeld ...... 1 111,—
M.'Gladbach ..... 6 900,—
Andernach...... 560,—
Duisburg...... 8 735,—
Crefeld....... 10800-
Trier....... 1340-
Saarbrücken ..... 1 700,—
St. Johann..... 6 000,—
Coblenz ...... 4850,-
Barmen ...... 29 550,—

Summe 149 545,18 M.

Kapitel III. Titel 3, feit her Titel 2. Im Jahre 1883/84 hat die Ausgabe betragen .„ „ iu»4/ur> „ „ „ „
Zusammen

oder durchschnittlich
Es dürfte sich »mfomehr empfehlen, den Titel auf der früheren Hohe von 5000 M

die effektiveSüll-Ausgabe pro 1684/85 4257,23 M. betrug.

. 3 709,12 M.

. 2157,23 „

. 5 866,35 M
. 2 933,— „
zu belassen, als



Tit.
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Ausgabe.

IV. I I Tantiemen der Nendanten der
Spezialbaukafsen (laut besonderer
Berechnung) ......

Summe Kapitel IV. per 86.

V. ^ ^ Portobeträge der Spezialverwal-
tung zur besonderen speziellen
Berechnung .......

Summe Kapitel V. pm- 8«.

VI.< ! Beschaffung der (Gesetzsammlung,
des Reichsgefetzblatteü,der Amts¬
blätter der Königlichen Regie¬
rungen, sowie des Eentralblattes
der Bauuerwaltung :c. für die
Wege-Baninspektoren ....

Snmme Kapitel V!, pur »o.

VII. ^ ! Für Druckfachen und Formulare
der Stmßenverwnltung , . .

Summe Kapitel VII. per «e,

VIII. I ll Zur Anfertigung und Ergänzung
von Strahen-Inuentarien , .

Kosten der Prüfung der Festigkeit
der Unterhaltung^ - Materialien
und foustigc straßentechnische
Unterfuchungen ......

Für Prozehkostcn, Entschädigungen
wegen Entwässerungen, Detcrio-
rationen :c. und sonstige nnuor-
hergesehene Fälle nnd zur Ab-
nmduug........

Summe Kapitel VIII.

Betrag.

40 000

7 200

I 000

2 500l —

5 0«»"

2 5<»<

13 242

20 742

2l

2,

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ,.f.

45 000

0 000

380

I '.00

9 200
0 260

36
36

Mithin jetzt

mehr.

1 200

620

I 000

5 000 —

wemger.

5. 000

2 500

3 981
11481

88
:^."
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Bemerkungen.

Kapitel IV. An Tantiemen wurden gezahlt im Jahre 1883/84 . . ' ^304,77 M.
Zusammen . . 88 5»2,28Vl7

oder durchschnittlich . . , 44 W1- ,.
^ . .. ^' ? s.^«^»!,^!,^ l?inrislituna arüherer Kassen ,e für eine Wege-BllUinspektion,deren
Durch die neuerdings st°"«°l'a t° Einrichtung N .^ ^ ^^^.^^ ,^wch vermindern.

allgemeine Anführung vorgeschlagen«°«°" !^"' "'" ' ,°^„ <^„
Einstweilen dürfte noch der Betrag von 40 000 M. vorzuseyeni«in.

Kapitel V. Die gezahlten Portobeträge haben betragen im Jahre ^ . . . ^'^ M.^
^usanimen . .14 564,82 M.

oder durchschnittlich . . 7 282- „
^> . ^. « , . „, «,»,,„« ^»r Vorbereitung der Reformen im Bereiche der Straßenverwaltung

^"^'° Korre'v^ der Naninspektoren wird aber auch für
d^Mge^ s° d^ die ^Erhdhuug der Etatssumme von ««0 M. auf
72NNM. gerechtfertigtsein mochte. , ,. ^

^. ^ ^ . . , .„ ^„ 1««L,«5' 419 70 M. Abgesehen von der durch die Vermehrung der
Kapitel VI. D« Ausgabe betrug ^r° 1884^85^ 4 9,^ ^ ,^) ^, ^ ^^ ^ ^^ ,,zg,„h„.,«„

3°it"h"n°^ VetteffXn H«f«mitt°l aus der technischen Litteratur zuganglich
zu machen.

Kapitel VII. Für Drucksachenist ausgegeben in, Jahre 1883/84„ „ 1684/85
1276,38 M.
3 574,55 „

Zusammen . . 4 850,88 M.
oder durchschnittlich , . 2 425,— „

Die Erhöhung des Titels rechtfertigt sich durch die Vermehrung der Vauinspettionen, d,e mtensivere
Netreibung der Statistik :c.

Kapitel VIII. Titel 1 5erH^der^^ ^chün7"^
AM^^ "er dringendes Bedürfniß und wird d.e Arbeit sich auf
eine Reihe von Jahren ausdehnen,

ssavitel VIII Titel 2 Die betreffenden «osten wurden pro 1884/85 auf Kapitel III. Titel l gebucht ,mt
zus^»mmen'4937°43M. Pro 1886/87 dürfte die angenommene geringere Summe genügen.

Kapitel VIII. Titel 3 lfrN'.r «api.el VIII^ E° ist «^geben^ „
1884/85 ... 27 239^6 ..
Zusammen . . 34 191,59 M.

oder durchschnittlich .. 17 w«,- „
Die hohe Ausgabe im Jahre 1884/85 ist hauptsächlichdurch einen größeren verlorenen Prozeh verursacht.
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Tit, Ausgabe.

i
bis

II,

III,

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

1

14
1

bi«
3

1
bi«
3

Wiederholung.

Für die örtliche obere Bauleitung
und Verwaltung.....

Für die Beaufsichtigung....

Für die Unterhaltung der Provin-
zialstraßen .......

Tantiemen der Spezialbautaffen-
Nendanten .......

Portobeträge der Svezial-Verwal-
tung.........

Beschaffung der Gesetzsammlung,
Amtsblätter :c.......

Für Drucksachenund Formulare .

VerschiedeneAuslagen (Anfertigung
von Straßen-Inventarien, für
Prozehkosten u. dergl.) fowie zur
Abrunduug .......

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

Betrag.

^e

203 645,-

450 912

3 541 000

40 000

7 200

1000
2 500

20 742

4267000

4 267 000
4 267 000

76

^,

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

164 500

446 359

3 605 000

45 000

6 000

380
1500

9 260
4 278 000

4 278 000
4 278 000

<;-!

::<>

Mithin jetzt

mehr.

39145

4553

1200

620
1000

11481
l000

1^

weinger.

64 000

5 000

69 000

11000

11000
11000

329

Bemerkungen.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. Rheinischen Provinzial - Landtags uoni
7. Dezember 1885.

Der Landtags'Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etatd für die Verwendungdes Zonds zu Provinziat-
Chaussce-Ueuvau-Priimien

Ginnah m e.
Vetrag Mithin jetzt

Tit. Betrag. nach dein
früherenEtat,

.6 <«'.

mehr. weniger.

I.

II.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach
dem Spezial-Etat der Straßenver-
waltung ........

(clr. Kapitel II. der Ausgabe
daselbst.)

Zinse» der reutbar angelegte» Beträge
Summe der Einnahme

200 000

10 000

— 200 000

12 000

!

2 000
210 000 212 000 2 000

I.

Ausgabe.

Zu Prouinzialstraßen-Neubautenund
Umbautenund zu Prämienzahlun¬
gen für Kunststraßen auf beson¬
deren Beschluß des Prouinzialland-
tags resp, des Provinzial-Verwal-
tungsraths ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt , ,
„ Ausgabe „ - .

Balancirt.

210000 212 000 2 000
210 000 212 000 — — 2 000 —

210 000
210 000

331

Zum S peziali tät Anlage XXIl.

straßen-Ueu-und Umbauten,sowie zur Zahlung von
für KunMraßen.

S cm crKungcn.

, ^ ^ r.. ^.^^ ^^^^°I«!,^„. n„sll,!ik dürfte auch für das Etlltsjllhr 1886/8? genügen. — Vei dem

" 'F°3 «^l37a?3em F^fchV^ ;8Ä«5 n"ach' Abzug der Nest-Arwgabenein disponibler Bestand
von 250 661,78 M. («r. r. l", den Venvaltungsbericht.)

, ,, « ^»!. «„>> >>pi t,er «rouinnal-bülfskaffe 892 00N M. «. 2'/,°/° deponirt. D» eventuell liefe» Depositum
" ',n-^ N.^n7laufender A 2 n (di Retausgaben aus 1884/85 betragen allein «30 361.28 M.) noch vor

Q^n'NNe "m"g °b°n Theile '^W«^^ m^ fo .st hiernebenbei der Zmfenberechnung
nur auf eine durchschnittlicheAnlage von 400 00U M. berücksichtigt.

^1 1. Ls lastet auf dem
mit 12 000 M.

Etatstreditc bereits die IV. Rate der Bewilligung für den Nuhrbrückenbau bei Steele

festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. RheinischenProvinzial- Landtags vom
7. Dezember1885.

Der Üandtags-Marschallder Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etat o für die Verwendung des Ionds zur

Einnahme.
Betrag, Mithin jetzt

Tit. Betrag. nach dem
früherenEtat. mehr. weniger.

^ xH

I.

II.

Zuschuß aus Provinzialmittcln nach
dem Svezial-Etat der Straßen¬
verwaltung ........

(olr. Kapitel III. der Ausgabe
daselbst.)

Zinsender rentbar angelegten Beträge
Summe

250 000

2 000

250 000

2 000
252 000 252 000

l.

Ausgabe.

Zur Bewilligungvon Unterstützungen
zum Kreis- und Kommunal-Wegebau

Summe

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Valancirt,

252 000 252 000
252 000 — 252 000

252 000
252 000

— 252 000
252 000

333

ZumSpezial-EtatAnla ge XXl I.

Unterstützung des Kreis-und Kommunal-Wegebaues.

ScmerIIungc n.

-ul N. Zur Zeit sind 150 000 M. !^ 2^!>»is f,",^ ^n?> neueEtatsiahr
, .», °i l,.i der Vrovinzial-Hülföknsseangelesst.Die Anlagewird wenissstens, K 2V.°° bn d" ^prou ,, v , ,, ... .^ «;,^„ einesVetrags von, Zeit sind lWNW)^/'.^^° ""^^7onn°n und sind hierncben die Zinsen

^l 'i7 AnU^2l''°Der V ^ssa. basirte ans einem Zinsfuß v°n 4°,«.
zum ^, , ^ .,
80 000 M. in An,atz gebracht

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 31. Rheinische,.Provinzial- Landtags vom
7. Dezember1885.

Der Landtags-Marscliall der Nhempromnz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etat ä über den
zur Gewährungvon Wittwen-und Waisengeldernan die Hinterbliebenenvon

Unterstützungenan die

Tit.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.

Guthaben des Unterstützungsfonds.

Bei der Provinzial-Hülfskasscsind zu
4> Zinsen deponirt:

laut Depositenscheinvom
1. April 1882 161395,20 M.

10. Juli „
21. Sept. „
11. Mai 1883
21. Juni 1884
17. Juni 1885

10 000,—
1 604,80
4 000,—
8 000,—

Summe 190 000,— M.

Baarbestand des Uuterstiitzuugsfouds

Zinsen von dem Guthabe» . . .

Hälfte des aus der Grasnutzungauf
den ProviMlllsttaßenauftommen-
dcu Erlöses .......

(«5. Kapitel II. Titel 10 des Unter-
Etats a für die Verwaltungund
Unterhaltung der Provinzialstraßen.)

Die Hälfte der für Chausseepolizei-
Uebertretungenauf den vormaligen
BezirtsstlllßeneingehendenStraf¬
gelder .........

Ordnungsstrafen der Provinzial¬
straßen - Straßeumeister,Aufseher
und Wärter .......

Zu übertragen

Betrag.

^ ^

Betrag
nach dem

früherenEtat,

7 600

20 400

2 200

200
30 400

Mithinjetzt

mehr. weniger.

7 080

17 500

520

2 900

2 500

120
27 200

80
— 3 500

300

300

335

Zum Spezilll-Etat Anlage XXII.

Uebenfondsder Straßenverwaltung
Provinzilll-Straßenlneistern,Aufsehernund Wärtern, sowie zur Gewährungvon
Wittwen dieser Beamten.

Se merkungen.

Kapitel V. Der Fonds hat bezogen im Jahre 1888/84 .
„ „ 1884/85 ,

Zusammen
«der durchschnittlich

. 2 328,08 M.

. 2 211.14 „

. 4 584,22 M

. 2 267— „

Kapitel VI. Es sind vereinnahmt worden im Jahre 1883/84 , .„ 1884/85 . .
Zusammen

oder durchschnittlich

. 152.50 M.

. 339,50 „

. 492— M.

. 24U.— „
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"it. Einnahme.

Uebertrag

VII. I SonstigeunvorhergeseheneEinnahmen
und zur Abruudung .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Gewährung der reglements¬
mäßigen Wittwen- und Waisen-
geldcr an die Hinterbliebenenvon
Straßenmeistern, Aufsehern und
Wärtern, sowie zur Gewährung
von Unterstützungenan die Wittwen
dieser Beamten ......

II. ! Für Gewährung einmaliger außer¬
ordentlicherUnterstützungen .

III. ! ZurVerstärlungdesEfselteubestandes,
sonstigeAusgaben und zur Ab-
rundung .........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme betragt . .

Balancirt,

Betrag.

^

30 400

30 400

Betrag
nach dem

früherenEtat.

28 000

1200

1200
30 400

30 400

Mithin jetzt

mehr. weniger.

27 200

10
27 210

3 500

3 500

3190— —

24 000

1000

2 210
27 210

27 210

4 000

200

4 200

3190
3190

300

10
310

1010
1010 —

DemcrKunge n.

«apitell. Zur M beziehen91 Wit« ' ^ ^ ^ 'N^
und 33 Waisen an Waisengeldcrn............. 1409,80 „

Zusannnen . . 26 539,57 M,

Die Ausgabe hat betragen pro 1884/85 . . . 24 883.45 M.

Mi^ AnckNckt darauf daß die nach dem Relikten-Reglement vom 1l. Dezember 1883 zu gewahrenden
Wittwen und Waisengelder sich großtentheils hoher belaufen, als die uor Erlaß diesesReglements bewilligten
Mtechtchnngen, ist der Äetrag ««n 28 00« M. m den Etat ««gestellt.

Kapitelll. Es sind ausgegeben worden im Jahre 1883M . . . ^^ ^
Zusammen . . 2 266,03 2ll

oder durchschnittlich , . I 133,— „

festgestellt in der Plenar-Sitzung des ^1. RheinischenProvinzial- Landtags von,
7. Dezember1885.

Der Llindtasss-Marschlill der Nheinprouin^
Wilhelm Fürst zu Wied.
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